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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

W “ Wegen des Osterfestes erscheint die nächste
„Tag blat t"-Ausgabe am Dienstagnachmittag.

Jmn  Osterfest!
Ostern , Ostern , FrühlingLwshen!
Ostern , Ostern , Auferstehen
Aus der tiefen Grabesnacht!

Mit diesen Worten besingt Max von Schenkendorff
Las Osterfest, indem er das Frühlingsfest unserer heid¬
nischen Vorfahren in innigen Zusammenhang bringt
mit der bedeutungsvollen Erinnerungsfeier an
den Versöhnungstod und die Auferstehung Christi.
Und diese natürliche Gemeinschaft des Hauptfestes
der Christenheit  mit demWechsel der Jahres¬
zeit  aus Nacht und Eis in die sommerliche Helle und
Wärme macht sich auch heute noch jedem bemerkbar,
mag auch die Erinnerung an das O star äsest  der
alten Germanen längst vor der kirchlichen Bedeutung
des Osterfestes zurückgetreten sein. Niemand vermag
sich der Harmonie zu entziehen, die das Zusammen-
klingen der von den Kirchen ertönenden Oster¬
glocken mit dem Lockruf der wiederauferstehenden
Natur  uns bietet . Und wenn dieser Lockruf zurzeit
auch noch recht bescheiden erklingt , wenn der April
seinen bösen Ruf als der launischste aller Monate
diesmal ganz besonders zu bewähren scheint, so wissen
wir doch, daß einem unabänderlichen Naturgesetz zu¬
folge auf den bangen Winter des Mißvergnügens der
hoffnungkündende Frühling folgen niuß , und daß der
Sommer die Früchte reifen lassen wird , die uns der
Frühling verheißt.

Das Fest der Auferstehung ist uns das Osterfest,
nicht nur der Auferstehung in kirchlich-religiösem
Sinne , nicht nur der Auferstehung der Natur , sondern
nicht minder der Auferstehung des Menschen  —
aus Mißmut und Verzagtheit , aus den Mühen und
der Not, . aus den Sorgen und den Schicksalsschlägen
des Daseins . Das Osterfest mahnt uns , auch hier auf
Erden die Hoffnung nicht sinken zu lassen und, ob das
Wetter und das Schicksal auch noch so stürmisch dräuen,
dem verheißungsvollen Worte zu vertrauen : Es muß
doch Frühling werden!

Und es ist ja auch Frühling geworden ! Noch vor
wenigen Wochen, ja noch vor wenigen Tagen lastete
auf der gesamten zivilisierten Welt die bange Furcht,
daß das Unwetter , welches sich über dem Sorgenkinds
Europas , dem Balkan,  zusammengezogen ' hatte , sich
in einer kriegerischen Explosion entladen , daß die
feurigen Zungen der Beredsamkeit, mit denen die
Noten der Diplomaten sprachen, den Feuerzungen der
Geschosse weichen könnten. Diese Besorgnis , die auch
auf das wirtschaftliche Leben der Nationen einen emp¬
findlichen Druck ausübte , hat sich erfreulicherweise als
unbegründet erwiesen. Es wäre ja schön und cs
würde gi.lt in den Text einer Osterpredigt passen, wenn

Feuilleton.

Kuferstehen.
Der Bann des Winters ist gebrochen, die Sonne hat

die Natur ans ihrem Schlafe wachgeküßt zur großen
Frühlingsfeier . Krokus und Schneeglöckchen haben den
Herrlichen Festzng eröffnet , Maudelblüte , Aprikosen und
Pfirsiche folgen, und das Veilchen verstreut seinen
WuNderönft, indes die ersten Hochzeitsliedcr der heim¬
kehrenden Vögel ertönen . Ern großes Drängen und
Werden, ein ungeheures Lichtbestreben, ein wunder¬
bares Behagen ergreift die ganze organische Welt. Das
ist die Zeit , da unsere germanischen Vorfahren ihre tief¬
sinnigen und hochpoetischen Frühlingsmystcricn be¬
gingen , da die Frühlingsgöttin Ostara umging , da die
Heiden zu frommen , von wahrer Religion dnrch-
drungcuen Sonnenkindern wurden , indem sie sich frendig
eins fühlten mit der ganzen Wett des Lebenden. Das
Christentum hat den wunderbaren Naturkult zerstört,
hat den Menschen herausgerissen aus dem All, hat ihn
entwurzelt aus dem mütterlichen Boden, hat ihm eine
Sonderstellung in der Welt des Geschaffenen gegeben,
hat einen tiefen Graben gezogen zwischen ihm und
seinen Mitgefchöpfen und ihm ein Reich verheißen , das
nicht von dieser Welt ist. Die moderne Naturerkennt-
ms aber hat ihn zurückgeführt in die Natur , hat ihn
gelehrt , daß er nur ein Teil des großen Alls , daß er enge
verwandt sei mit dem Blümchen, das achtlos sein Fuß
zertritt , und mit dem jauchzenden Falken , der über ihm

wir nun fortfahren konnten : So hat sich wieder ein¬
mal gezeigt, daß zum Schluß doch die Liebe über den
Haß triumphiert ! Das klänge sehr feierlich-festlich,
aber es entspräche nicht der geschichtlichen Wahrheit,
und deshalb wollen wir in aller Nüchternheit fest¬
stellen, daß bei dem jetzt gesicherten Balkanfrieden zwar
nicht die Liebe über den Haß , wohl aber die gesunde
Vernunft über die blindwütende Leidenschaft, die Be¬
sorgnis der Nationen vor den Schrecken des männer¬
mordenden Krieges über die Mißgunst und den Kon¬
kurrenzneid den Sieg davon getragen haben.

Und auch das haben wir allen Anlaß mit Befriedi¬
gung zu begrüßen . Wenn auch die vernünftige Über¬
legung und die nüchterne Abschätzung der "gemein¬
samen und der gegensätzlichenInteressen noch himmel¬
weit von der Liebe entfernt sind, die der Stifter dhx
christlichen Lehre sogar dem Feinde gegenüber predigte,
so mag doch diese  Art Jnteressenpolitik vielleicht
den Boden vorbereiten , auf dem einst, wenn auch nicht
die Liebe, so doch die s chi e d l i ch- f r i e d I i ch e,
ja vielleicht die freundschaftliche V e r st ä n d i g u n g
zwischen den Nationen erspricßen wird . Haben sich
doch die Ansätze zu einer Verständigung in Gestalt des
jüngsten Marokkovertrages sogar zwischen Deutschland
und Frankreich, die einst als Erbfeinde galten , gezeigt,
und weist doch trotz aller englischen Dreadnought -Be¬
klemmungen auch die deutsch-englische Verständigung
einen freilich langsamen und durch manche Rückfülle
unterbrochenen Fortschritt , aber doch jedenfalls einen
Fortschritt auf.

Sehen wir so den Grundsatz der Verständigung,
den Geist der Versöhnlichkeit  in den Bezift)un-
gen der Nationen zueinander gewisse, wenn auch noch
sehr bescheidene Triumphe feiern , so fehlt es auf dem
Gebiete unserer i n n er e n Politik — wir brauchen
nur an den heißen Kampf um die Reichsfinanz¬
reform  zu erinnern — noch sehr an einer solchen
Versöhnlichkeit und Verständigung . In diesen be¬
deutungsvollen und entscheidungsschweren Kämpfen,
deren Entwickelung und deren Ausgang noch gar nicht
abzusehen ist, schafft uns das Osterfest eine willkom¬
mene Ruhepause , eine Zeit des Waffenstill¬
st a n d e s. Aber das wäre nicht das rechte Osterfest,
welches wir begehen, wenn es nicht mehr täte , wenn es
uns nicht über die Zeit des Waffenstillstandes hinaus
mit einer versöhnlicheren Stimmung erfüllte . Eine
Milderung dieser Kämpfe und der wahre Frieden
innerhalb unseres Volkes wird uns nur beschieden sein,
wenn wir alle von dem rechten Geiste der Versöhnlich¬
keit erfüllt sind, wenn wir uns dazu durchringen , einer
unberechtigten ! Jnteressenpolitik  zu
entsagen, die oft genug nur vermeintliche eigene Wohl¬
fahrt dem Wähle, den Interessen des großen Ganzen,
der Allgemeinheit unterzuordnen . Es mag noch lange
Zeit währen , bis dies Ziel erreicht wird , aber für den,
der in der schweren Not der kampfbewegten Gegenwart
hoffnungslos verzagen möchte, enthält das Osterfest
die Zuversicht spendende Verheißung:

Und dräut der Winter noch so sehr
Mit grimmigen Gebärden,
Und streut er Eis und Schnee umher,
Es muß doch Frühling werden!

im Äther seine Kreise zieht. An geistigen Fähigkeiten
ist er der Erste der Erde geworden, ist auf den Herrscher-
thron gestiegen, die Schärfe der Sinne hat er dafür ein-
gcL'ützt und auch das wahrhaft göttliche Behagen , das
die „arme Kreatur " empfindet, indem sie sich vovaus-
setzungslos der süßen Gewohnheit des Daseins hingibt.
Ach, vielleicht wird in den Tagen des Frühlings bei
manchen Schauenden die Frage wach, ob Fahre der
Arbeit und des nervösen Hastcns, ob Fahre menschlichen
Strebens nicht von einem Stündchen dieses Behagens
ausgewogen werden, dieses Behagens , das etwa
ein nen erweckter Falter empfindet, wenn er seine
schillernden Flügel in der Frühlingssonne auSbreitet,
das eine Lerche empfindet, die sich trillernd in die sonnige
Lust erhebt. Wer ahnt cs, wer empfindet es?

Philister in Sonntagsröcklcin
Spazieren über die Flur,
-Sie springen wie die Böcklein
Und freust, sich der schönen Natur,

so spottet .Heinrich Heine. Und sie dulden es und lächeln
dazu, wenn ihre Sprößlinge mörScrischen Sinnes den
Faltern nachjageu und die Sonnenkrnder fangen, ver¬
stümmeln und vielleicht gar lebendig anfspießen, oder
wenn sie das Kätzlein, das sich schnurrend in der Sonne
dehnt, mit Steinen werfen , oder wenn sie Blumen und
Laubwerk -abreitzeu und ans die Wege werfen. Wehe,
daß wir so unser Menschentum, daß wir so unsere Herr¬
schaft in der Natur bekunden. Menschen im edleren
Sinne , wahrhaft fromme, religiöse Menschen werden
wir erst dann sein, wenn wir von tiefster Achtung für

UoZMfche Aberstcht.
Schirievselbstmopfre«« fr Zttfriaklcrrsmarre.
In Essen hat sich ein Untertertianer , der nicht ver¬

setzt worden war , erschossen. Wie gewöhnlich hat sich
auch an diesen neuesten Fall eines Schülerselbstmordes
eine Erörterung geknüpft. Wenn die Gründe eines
Schülerselbstmordes klargestellt werden, so ist das für
die Beurteilung dieser Massenerscheinung gewiß lehr¬
reich rmd darum verdienstlich. Die Erklärung muß
aber zuverlässig und erschöpfend sein, und das ist sie in
der Regel nicht. Über den Essener Fall wird gesagt:
„Der Junge hat seine Phantasie schon seit längerer
Zeit angefüllt mit Bildern , die aus der bekannten
Schundliteratur , die die blutigstenVerbrechen schilderr,
stammen. Wie jeder weiß, kann nian sie in unseren
Großstädten für wenige Groschen an allen Straßen¬
ecken kaufen. Es kommen unsere Kinematographen
hinzu usw. . . . Wir haben also hier wieder ein Bei¬
spiel, wo ein ganzes Dasein durch Schundlektüre ver¬
giftet , zugrunde gegangen ist." Die N i cht v e r -
s e tzu n g hätte also bei dem Entschluß gar keine Rolle
gespielt? Das wird schwerlich Glauben finden . Aber
dieses Abschieben aller jugendlichen Verirrungen aus
die L e k t ü r e von Räuberromanen ist so beliebt ge¬
worden , diese Erklärungsweise kehrt so stereotyp wie-
der, daß einmal ein ernstes Wort darüber gesagt wer¬
den muß . . Gewiß taugt die Lektüre der Indianer-
romarte nichts, und der Besuch der Kiuematographeir
wirkt um nichts besser, ist, nebenbei bemerkt, auch
kunsterzieherisch ohne jeden Nutzen. Aber weder
Romane noch Kinematograph führen zu Verbrechen
und Selbstmord , wenn die jugendliche Natur sonst
noch ziemlich unverdorben ist. Man schiebt die Schuld
auf einen fremden und gewissermaßen neutralen Fak¬
tor , uni Haus und Schule von vornherein zu entlasten
oder aus der Angriffslinie zu bringen . Das ist sehr
bedenklich, denn es lenkt die Anstnerksamkeit von den
häuslichen  und S chu l v e r h ä l t n i s s e n, die
hier mitsprechen, ab. Machen wir die alten Indianer
doch nicht für unsere eigenen Unterlassungen verant¬
wortlich !

Der Kampf rmische« getttvitm ««fr
Kothrrnger Klack

nimmt immer erbittertere Formen an . Insbesondere
die Tatsache, daß das Parteiorgan des Lothringer
Blocks von einem katholischen Priester geleitet wird,
der sich zudem in neirester Zeit als gewandter Agitator
gegen das Zentrum erwiesen hat , macht den Herren
von: Zentrum weltlicher wie geistlicher Observanz viel
zu schaffen. Die Saarburger Programmrede des
Pfarrers Lück, über die wir schon berichtet haben, hat
nun in , einem kleinen lothringischen Dorfe ein überaus
betrübliches Nachspiel erhalten , das beweist, wohin die
vom Zentrum beliebte Vennischung von Religion und
Politik führen kann. Das „Saarburger Wochenblatt"
berichtet über den Vorfall folgendermaßen:

Am Tage nach der öffentlichen Versammlung der
unabhängigen Lothringer Partei in Saarburg begab
sichder Philipp Brünette,  hier , in die Kirche zur

die Welt des Gewordenen erfüllt sind, wenn wir mit
dem Geiste und dem Empfinden gelernt haben, uns
nn-eder eins zu fühlen mit dem All. Und wahrlich, öcr
Mann , der feinem Kinde Andacht vor der Rainr bci-
bringt , die Freude am Wachsen eines BlümlctnS , Sic
beschauliche Betrachtung des schönen Falters , der sich
aus einer Blutendolde wiegt, der wirkt ethischer, er¬
zieherischer, veredelnder , religiöser , als wenn er ihm be¬
hilflich wäre , ihm alle Einzelheiten eines dogmatischen
Wissens bcisirvringcn . Den Frühlingsglanben an Sic
Weiterentwicklung, den Sonncnglauben an die allmäch¬
tige Schöpferin , den Menschheitsglanben an die Brüder¬
lichkeit alles Gewordenen , das ist es , was wir brauchen,
das ist es, was die Forscher und Volkslchrer mächtig
und stark in uns erwecken sollten, damit wir fromm wer¬
den wie die Kindlcin , öle noch nichts wissen von
Rottgionssystemen und Dogmen . Liebe, Verständnis,
Demut vor der Natur , das ist es, was die Menschheit
braucht, und sehr wohl läßt es sich mit einem geläuter¬
ten, von keinem konfessionellen Hader entarteten
Ehrl 'stcntnm vereinigen . Dort liegt der Keim zn einer
höheren Betätigung der Menschheit, ruht das Zepter
ihrer Herrschaft. Weit, recht weit noch sind wir entfernt
von solcher Erkenntnis , aber sie wird einst siegen über
Dunkelheit und Anmaßung , über Vorurteil und starre
Form . Und dann wird wieder ein Mädchen aus der
Fremde Blumen und Früchte beseligend verteilen , wird
man die silberfüßige Ostava durch die Lande schreitend,
erblicken, wird die Auferstchungsfeicr im Geiste und x%']
der Wahrheit begehen. Loli. y. B.
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Beichte-  Als er im Beichtstuhl seine Beichte beendet
hatte , fragte ihn der PfarrerDerr , ob er nichts mehr zu
sagen habe. Brünette verneinte , worauf ihm der
Pfarrer erwidert habe, wie er (Brünette ) dazu gekom¬
men sei, in der gestrigen Versammlung in Saarburg
während der Rede des Zentrumsagitators Meyer Pfui
M rufen . Brünette antwortete hierauf , das habe er
vom Herrn Pfarrer selbst gelernt , denn dieser habe in
Liner Wirtschaft in Harzweiler auch bei _eurer Ver¬
sammlung Pfui gerufen . Übrigens habe in Saarburg
ein katholischer Geistlicher gesprochen und genau die
Meinung , die er , Brünette , habe, wiedergegeben. Auf
diese Antwort schlug der Pfarrer den Beichtstuhldeckel
zu. Brünette begab sich in eine Kirchenbank. Als der
Pfarrer ihn nunmehr zum Verlassen der Kirche auf¬
forderte , gab er zur Antwort , er wolle noch sein Gebet
verrichten . Der Pfarrer drohte nun mit Schlägen und
nach kurzem Wortwechsel applizierte er denr Brünette
eine kräftig schallende Ohrfeige.  Der Geschlagene
schien nun keiner von denen zu sein, die nach dem
Bibelspruch handeln : „Wenn dich einer auf die rechte
Backe schlägt, so halte ibm die linke hin ", sondern er
vergalt Gleiches mit Gleichem, schlug mit der geballten
Faust zurück und traf den Pfarrer heftig zwischen
Mund und Nase. Damit war das Nenkonter zu Ende,
denn Brünette zog es vor, jetzt die Kirche zu verlassen.
Zwei in der Kirche anwesende Personen bestätigen voll¬
inhaltlich obige Darstellung des Herganges . Auf den
Ausgang der Sache ist man gespannt , da Anzeige er¬
stattet ist, die das Gericht beschäftigen dürfte.

Dem „Lothringer " selbst ist folgende Version des
Vorfalles , die von der wiedergegebenen teilweise ab¬
weicht, übermittelt worden:

Vor einigen Tagen begab sich ein gewisser Brünette
aus Harzweiler in die Kirche zur Beichte. Brünette,
der anscheinend zu viel getrunken hatte , benahm sich
in der Kirche sehr auffällig und verrichtete laut sein
Gebet. Als der Pfarrer , der sich in der Kirche befand,
ihn aufforderte , dieselbe zu verlassen, nab Brünette
zur Antwort , er ginge nicht, er wolle noch sein Gebet
verrichten. Pfarrer Derr drohte nun und nach kurzen
Auseinandersetzungen gab er dem Brünette eine
schallende Ohrfeige , die dieser sofort zurückgab'.

Deutsches Deich.
# Das neue FideikoMmrtzgcsctz. Die Bearbeitung

des neuen Gesetzes über Familienfideikommisse seitens Her
Kommissare des Landwirtschafts- und Justizministeriums
steht unmittelbar vor dem Abschluß. Es wird gegen¬
wärtig an der Begründung zu dem Gesetzentwurf ge¬
arbeitet , der bereits vor 10 Jahren in Angriff genommen
wurde . Der neue Entwurf baut sich fachlich auf der
Grundlage des Entwurfes vom Jahre 1903 aus. Die
Grundgedanken sind im wesentlichen dieselben geblieben,
während die Ausgestaltung im einzelnen auf Grund
der eingegangenen Kritik sehr erheblichen Änderungen
unterworfen wurden . Namentlich die Übergangsbe¬
stimmungen, welche die Anwendung des Gesetzes auf die
zurzeit bestehenden Familienfideikonnnisse betroffen,
sind einer durchgreifenden Revision unterzogen worden.
Da die Reflortchcfs und das Staatsministerinm bei dem
gegenwärtigen Stande der Arbeiten noch keine Stellung
zu dem Entwurf genommen haben , so ist noch nicht zu
übersehen, ob und wann eine entsprechende Vorlage den
Landtag beschäftigen wird.

' * Fürst Bülow über Einführung staatsbürgerlichen
Unterrichts in den Schulen . In Beantwortung einer
vom Hamburgischcn Verband zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie ihm übermittelten Resolution hat der
Reichskanzler  an jenen ein Schreiben gerichtet,
worin es 'heißt : „Die Prüfung der Frage , ob es sich
empfehlen wird , die Vürgcrkunöe als besonderen
Untcrrichtsgegenstand an den dafür in Betracht kommen¬
den Lehranstalten einzuführen , ist noch nicht abgeschlossen.
Jedenfalls können die Bestrebungen , die darauf abzielen,
unserem Volke eine höhere politische Schulung ange-
deihcn zu lassen, meines lebhaften Interesses gewiß
sein."

(Nachdruck verboten.)

GeetelZ GfteeLind.
Von Minna von Heide.

Es war sehr drollig , daß Kapitän ChristiansenS
Frau wirklich Grete hieß. Er hieß nämlich Sans und
hatte immer gesagt, die Seine dürfe nur eine Grete
sein.

Grete war süß. Und ein kleines Stuck Arbeit war
cs nicht gewesen, den Burschen zu freien , Hans hatte
seine Not mit dem Racker gehabt . Ganz abgesehen
davdn, daß die Grete nicht nur dem Hans gefiel,
nahm das Mädel alle Männer in Bausch und Bogen
überhaupt nicht ernst. Lackte auch gar nicht daran,
selbst ernst genommen zu werden. Ein Mädel , das
noch mit Puppen spielt!

Grete spielte tatsächlich noch mit Puppen . _Es
konnte ihr das zwar niemand beweisen, denn keiner
hatte es gesehen, und wer es je zu sagen wagte,_von
dem nahm sie zwischen die rosigen Nägel ihres
Daumens und ihres Zeigefingers ein Prischen
Fleisch und kniff. Aber das änderte absolut nichts
daran , daß in Gretels Stübchen ein fast weißblonder
Lockenkopf und ein ganz ulkig aussehender kleiner Kerl
im Marineanzuq die Ehrenplätze cinnahmen , Fenster-
sessel und Sofaecke. Beides Puppen . Und dabei war
Grete siebzehn!

Als Hans sie nach vielen vergeblichen Mühen buck>
stäblich nach einer Hetzjagd fing — sie war beim
Tennis mit einem Ball ausgekniffen — war sie hinter¬
her so verblüfft , daß sie ganz ernsthaft fragte , was denn
nun werden solle. . Und obschon nichts als ein blühen¬
der Schneeballenstranch in der Nähe war , der eventuell
etwas hätte hören können, setzte er ihr dieAntwort doch

Wiesbadener TKgblatt.
-st- Über die künftige Gestaltung der Generak-

kommiffioneu sind, wie wir hören , nunmehr end¬
gültige  Grundsätze fcstgestellt. An eine gänzliche
Aufhebung der Generalkommrisiionen wird nicht gedacht,
da zwar die Kommissionen im Osten ihre Aufgaben ge¬
löst Haben, nicht aber die im Westen. Letztere werden
daher auch noch auf Jahre hinaus bestehen bleiben. Wer
die Aufhebung einzelner Gcneralkommissionen, die
bereits int Prinzip beschlossen ist, werden GcfetzcIvor-
lagen demnächst an den Landtag kommen, so als erste
Vorlage die Auflösung der Generalkommisiion in
Bromberg,  deren noch schwebende Geschäfte an die
Kommission in Breslau  übergehen sollen. Hieran
dürste sich die Auflösung der Kommission in Königsberg
schließen. Allgemein sollen die Geschäfte der General-
kommissionen an verschiedene Behörden verteilt werden;
und zwar sollen die richterlichen Geschäfte an die ordent¬
lichen Gerichte übergehen, während -die Vermmltungs-
geschäfte zum Teil den Negierungen , zum Teil den Land-
ratsämtern übertragen werden . Bet den Regierungen
werben zu diesem Zweck besondere landwirtschaftliche Ab¬
teilungen gebildet werden , deren Vorsitz der Negiernngs-
präsident übernimmt : diesen Abteilungen sollen auch die
Fragen der allgemeinen Landeskultur und der An¬
siedelung übertragen werden . Da über die Grundsätze
für die Reorganisation der bestehen bleibenden
Kommissionen bei Sen Verhandlungen über die Reform
der allgemeinen Verwaltung bereits endgültig ent¬
schieden ist, so wird citl Gesetzentwurf über die Reor¬
ganisation der Generalkommisstonen jedenfalls schon in
der nächsten Session dem Landtag vorgelegt werden.

* Eine Landwirtschaftskammer für die Nachlatzstencr.
Die badische Landwirtschaftskammer beschloß, bei der
Regierung vorstellig zu werden , daß diese dem Kom¬
promiß zur Reichsfinanzreform ihre Zustimmung ver¬
sage und an der Al ach laßsteuer, festh alte, oder einem Aus¬
bau der Erbschaftssteuer beipflichte, wie ihn der Deutsche
Handelstag am 11. Januar empfohlen hat.

Die Zentral -Ansknnstsstelle für Answanderer
in Berlin W. 9, Schillingstratze 4, hat im ersten Viertel¬
jahr 1909 (1. Januar bis 31. März ) in 4224 Fällen Aus¬
kunft an Auswandernngslustige erteilt , und zwar in
2863 Fällen schriftliche und in 1369 Fällen mündliche.
Von den 6701 Anfragen bezogen sich 3548 auf die
Deutschen Kolonien . Unter den fremden Aus¬
wanderungs -Gebieten stehen Brasilien und Argen¬
tinien an der Spitze. Es gibt kaum ein Gebiet der Erde,
über das nicht Anfragen eingelaufen sind beantwortet
wären . Nach dom Berufe  waren unter den Anfragen¬
den am stärksten die Kaufleute , Handwerker und Land¬
wirte vertreten . Bon den Anfragen kamen aus Preußen
2980, davon aus der Provinz Hessen - Nassau  91.
An der Spitze der übrigen Bundesstaaten steht Sachsen,
es folgen Bayern , Wüttemberg , Hamburg und Baben.
Die Zentvak-Ausrunftsstelle für Auswanderer erteilt
kostenlos  schriftliche und mündliche Auskunft . Zur
mündlichen Ausknnstserteilung ist in Wiesbaden
eine Zweig - Anskunftsstclle eingerichtet; Auskunft gibt
Herr Kolonie-Direktor C anstatt,  Bülowstratze 10,
Mittwochs und Sonntags von 10 bis 12 Uhr.

Werr rmd Flotte.
Tie übnngßreise der deutschen Hochseeflotte. Die

Hochseeflottewird ihre ilbnngsreise in die Nordsee am
7. Mai »«treten . Die Übungen beginnen bei Helgoland
und werden durch den Mai fortgesetzt. Am Schlüsse der
Woche wird jedesmal ein Geschwader in Wilhelmshaven
eintreffe«, um hier Kohlen und Proviant cinzunchmen.

$ Der Mangel an Marineärgten ist bei den dies¬
jährigen Verhandlungen der Budgetkommission des
Reichstags zur Sprache gebracht worden . Wie man uns
schreibt, "ist dieser Mangel darauf zurückzuführen, daß
seit der Trennung des Armee - Sanitätsoffizierkorps
von dem der Marine eine Reihe von Jahren kein Ersatz
aus der Kaiser-Wilhelm -Akademie zugeflossen ist. Da
der Ersatz aus den Ärzten des Beurlaubtenstandes der
Marine nicht ausreichte , um die unbesetzten Stellen zu
ergänzen , so ist die Marineverwaltung seit dem Jahre
1907 wiederum dazu übergegangen , durch Studierende
der Kaiser-Wrlhelm-Akademie ihr Sanitätsoffizierkorps
zu verstärken , um den seit diesem Jahre erheblich ge-

telephonisch auseinander . Das heißt , er bediente sich
als Lautfänger ihrer Ohrmuschel und als Hörer ihres
Muttdes . Unds Gretel hatte bis dato in ihrem
ganzen Leben nicht so lange still auf einem Fleck ge-
festen.

Eine Stunde später freilich sagte sie: „Du , Großer,
spiel mit mir !" — „Was spielen wir denn ? Hansel
und Gretel ?" — „Nein , Rotkäppchen." — „Rotkäpp¬
chen? !" — „Ja . Ich frag dich alles , was Rotkäppchen
den Wolf fragte , nachdem er me Großmutter verputzt
hatte , und zuletzt frißt du mich dann ."

Er fraß sie wirklich bis aus das Restchen, das wie¬
der wächst.

Als sie schon ein sehr vernünftiges Brautpaar
waren , fragte er sie einmal nach dem weißblonden
Lockeirkopf und dem Kerlchen im Marineanzug . „Ach
du", sagte sie da, „die Hab ich ja nur ausgehoben aus
meiner Schulmädchenzeit. Weil sie so nett sind."

„Und weil du selber der Lockenkopf bist und weil
du die Blauen mit den blanken Knöpfen immer schon
gerit hattest und weil - "

Sein Gesicht wurde so eigenartig leuchtend, daß sie
ihm beit Mund zuhielt , sich an ihn huschelte und aus¬
rief : „Du bist mit deinen „Weils " der abscheulichste
Mensch, den ich jemals kennen gelernt habe !" — Er
aber zwang ihr mit seinen Händen den Kopf hoch, sah
ihr sehr tief und sehr ernsthaft in die Augen und sagte
mit einer solchen Innigkeit „Gretel !", daß ihr lachende
Rosen in die Wangen stiegen und Tautropfen in die
Augen . . .

Sie waren nun schon drei Jahre verheiratet und
die Stürme , die Kapitän Hans inzwischen ans offenem
Meer erlebt hatte , waren nichts gegen die Wogen der
Lust und des Leids , die gegen die Wände seines eignen
Heims brandeten . Tie zwei Menschen hatten sich zu
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stiegenen Bedarf an Marineärzten zu Hecken. Es werben
zu diesem Zweck halbjährlich je 6 Studierende in die
Akademie eingestellt, so daß dort nunmehr standtg 6 0
Studierende  zum Eintritt in das Marincoffizier-
korps vorbereitet werden

UeMfchr Ksirmr -« .
A Ein neues Programm für das Damsa -Obscr-

vatoriUM. Das in Apia befindliche Samoa -Lbserva-
torium , bas von Dr. Linke geleitet wird , hat seine
Forschungen in letzter Zeit derart ausgedehnt , daß sich
die Notwendigkeit, dem Leiter einen Assistenten beizu-
aeben, Herausgestellt Hat. Voraussichtlich werden die
notwendigen Mittel im nächsten Etat angefordert wer¬
den. Das Institut stellt die einzige  wissenschaftliche
Gründung des Deutschen Reiches in der Südfee dar , so
daß schon von diesem Gesichtspunkte aus zu wünschen ist,
daß es den Observatorien in Batavia und Manila hin¬
sichtlich seiner Leistungsfähigkeit , soweit sie von
pekuniären Mitteln abhängig ist, gleichwertig gemacht
wird . Für Samoa ist das Observatorium von beson¬
derer Wichtigkeit zur Registrierung von Erdbeben,
wofür ausgezeichnete Apparate zur Verfügung stehen,
die bis jetzt auch vortrefflich funktioniert Haben. Die
neue meteorologische Organisation , die Dr. Linke vor¬
bereitet , ist für unsere Süöseekvlonien von hervor¬
ragender Bedeutung . Es soll ein Stationsnctz über alle
Inseln vom Agitator bis zum 35. Grad südlicher Breite
gebildet werden , das die Basis für das Studium der
häufig auftretenden Orkane abgeven soll. Ferner sollen
Verteilung und jährliche Schwankungen der Nieder¬
schläge in den klimatisch verschiedenen Gebieten feftge-
stellt werden . Außerdem soll mit der Erforschung der
höheren Luftschichten in den ägnatorialen Breiten des
Stillen Ozeans begonnen werden . Angesichts dieser Er¬
weiterung der Tätigkeit des Instituts sind genügende
Mittel durchaus notwendig.

Ausland.
Astrpveich -Ungarrr.

Aus parlamentarischen Kreisen in Graz wird zum
bevorstehenden Pairsschub der Krone naHegelegt, an
Stelle Fevdinand Saars Rosegger  als hervor¬
ragendsten Repräsentanten des österreichischen Schrift»
tums in das Herrenhaus zu entsenden.

Der Vudapester Obcrstadthanptmann wurde von der
Grenzpolizei verständigt , daß aus Serbien , Montenegro
und Mazedonien nicht weniger als 5000 Komitadschis
unterwegs sind, die über Fiume nach Amerika auszu¬
wandern beabsichtigen. Da vorige Woche Komitadschis
an der -ungarischen Grenze angehalten wurden , erteilte
die Bndapester Pvlizeidirektion den Behörden die An¬
weisung, die Auswanderer ungehindert passieren zu
lassen.

Italirm.
Italiens Stellung znm Dreibund.

„Giornale d'Jtalia " stimmt jetzt eine ähnliche Jere-
miaöe an wie die „Vita ". Während die deutsch-öster¬
reichische Hegemonie, so führt das Blatt aus , sich in
Europa so demonstrativ befestige, sei Italien beinahe
von der Tripelallianz los-getrennt , ohne daß ihm die
Möglichkeit geboten sei, sich an England und den Zwei-
bund , das heißt an die früher oder später eine Revanche
planenden Mächte enger anznfchlictzen. Es sei notwendig,
daß Italien sich sobald wie möglich ans der peinlichen
und ungewissen Lage ziehe, che die Verstimmung
der Verbündeten in Feindschaft ausarte , oder ehe sich
die dem deutsch-österreichischenBlock gegenüberstehcnde-n
Mächte ohne  Italien endgültig znsammenschließen.
„Giornale " meint , die Anwesenheit des Fürsten Bülow
in Venedig werde dazu beitraacn , Italiens Lage zu
klären.

Frarrttveich.
Die französischen Regicrungskreise äußern wach¬

sende Bcsorgnisie vor der kommenden sozialistischen
Maifeier , da es keineswegs ausgeschlossen sei, daß die
Telegraphen - und Postbeamten sich dem Versuche eines

viel lieb. Wenn die neue Ausreise nahte , waren sie
nicht einmal mit .dem Jubel des Wiedersehens fertig,
geschweige denn zum Abschiednehmen bereit . Aber am
tollsten wütete der Orkan seiner Empfindungen in
Hansens breiter Brust , wenn sein temperamentvolles
Wcibcrl ' wie ein scheuer, zitternder Vogel ohne Klage
mit hängendem Kopf in seinen Armen ruhte und
nicht begriff.

So war es dieses Mal wieder gewesen, und eL
war nahe daran , daß der Mann , der einst mit Leib
und Leben Seemann geworden und sich als solcher be¬
währt harte , seinen Beruf zu hassen anfing . „Wenn
wir nur ein Kind hätten !" dachte er. Sie hatten keins.
Gretel war selbst noch so entzückend jung.

Die kleine Frau blieb viele Wochen still. — „Sing
doch mal , Vögelchen!" sagte ihr jovialer Vater . —
„Vögelchen mag doch nicht", sagte die mittrauernde
Mutter . Aber eines Tages macksten die beiden Frauen
dem alten Herrn große Augen . Er wußte nicht, was
er sagen sollte. Es war fast, als ob kein Hans in
fernsten Ländern sei. Ein Gekicher und Getuschel und
ein Manöver mit den blanken Augen hatten die
Frauenzimmer , nickst zum sagen ! Gut , daß er so ein
Lamm war und nicht allzu stark mit Neugierde be.
haftet , es wäre sonst nicht auszuhalten gewesen.

Übrigens stellte sich der alte Herr auch noch dumm
als er es längst nicht mehr nötig hatte.

Allerlei Umstände hatten es erforderlich gemacht
daß Christiansen länger als gewöhnlich ausblieb . Fast
acht Monate . Und zu seinem persönlichen Glück gab
es Scherereien aller Art , die dem gewissenhaften Men-
schon den Kopf Vollmachten — er wäre sonst an der
Sehnsucht seines Herzens und seiner Seele gestorben.
Aber jetzt endlich ging es heimwärts bei lachendem
Frühlingssonnenschein und gerade am 'Ostersonntag»

»
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Generalstreiks anfchließen. Pataud , öer FWrer der
Elektriker , versichert, am Abend des 1. Mai werde
Paris ohne jede Beleuchtung sein. Man befürchtet, dag
Sann unter öer Bevölkerung öer Hauptstadt eine ähn¬
liche Panik entsteht wie 1900.

Kerbte » .
Der Herausgeber der „Narodni Listi" und der

Redakteur eines anderen Belgrader B-lattes wurden
unter dem Verdachte, an einer antidynastischen Wer-
sch-wörung beteiligt gewesen zu sein, verhaftet.

Die Zeitung „Polrtica " meldet weitere öster¬
reichische Befestigungsarbeiten an der Drina . Die „Bcl-
gradske Novine " meint , angesichts der Tatsache, daß
selbst Wiener Blätter Meldungen brächten, wonach die
österreichischenTruppen ihre Stellungen an der Grenze
nrcht nur nicht verließen , sondern sich noch mehr ver¬
schanzten, fei es angezeigt, hiergegen bei den Großmäch¬
ten Einspruch zu erheben.

Türket.
Die Ausstandsbewcgung der Albanesen hat nun

auch auf Mazedonien übergegriffen . Infolgedessen wur¬
den große Truppenverstärkungen nach Debre dirigiert.

Nevstrm.
Dem „Petit Journal " wird aus Täbris gemeldet,

ein der revolutionären Partei ungehöriger Soldat habe
in der Nähe der Stadt eine Bombe gegen den General
Ain cd Dauleh , den Oberstkommandierenden der
Truppen des Schahs , geschleudert und ihn getötet.

Sonntag , 11 . April 1009. Bette 5*

Aus Stadt mtb  Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  11 . April.
Oster«.

Eine Betrachtung soll ich zu dem heutigen Tag
schreiben, den die Kirche als den Auferstehungstaz
Christi feiert , der uns allen , trotz des Unterschiedes
der religiösen Anschauung und des kirchlichen Bekennt¬
nisses, ein Festtag ist, den wir gern feiern , weil er zu
den schönsten des Jahres zählt , auch rein äußerlich be¬
trachtet. Das Leben siegt über den Tod, die farbenfrohe
Schönheit über das triste Einerlei des Winters , die Erde
wird wieder jung ! Das Ereignis , das sich nach der
Schrift in den Steingräbern bei Jerusalem begeben hat,
erlangte weltgeschichtliche Bedeutung , es wurde zu
einem Eckstein im Bau der christlichen Kirche. Dort ein
Wunder , für das nur die Seeleches Gläubigen eine
Erklärung findet : Gott wollte es ! Bor unfern Augen,
jedem sichtbar, vollzieht sich in diesen Tagen und jedes
Jahr um dieselbe Zeit und lange noch, wenn über uns
sich einer der Hügel schließt, die das Leben von dem
Tode scheiden, eine Auferstehung, die uns nicht weniger
wunderbar erscheinen würde , wenn wir am ersten Tage
unseres Selbstdenkens nicht bereits daran gewöhnt
worden wären , nach dem Winter die Zauberkraft des
Frühlings wirken zu sehen. Und trostreich wie das
Äuferstehungswunöer , von dem die Bibel spricht, ist
auch die Auferstehung, die sich in tausendfältiger Gestalt
jetzt auf der Erde vollzieht. Es gibt keinen Tod inner¬
halb der Welt,- was wir Tod nennen , ist nur ein
anderes Leben oder der Übergang von einem Leben zudem andern!

Der Ostertag soll nur Raum zur Freude haben. Wie
unsere germanischen Vorfahren bis in die jüngere Zeit
hinein ihre Osterfeuer auf den Gipfeln der Höhen an-
zündetcn, so sollen wir in unseren Herzen eine Freude
anstccken über das Unvergängliche des Vergänglichen,
über die Schönheit des Lebens, die sich zeigt in der auf-
brechenden Knospe des Baumes , dem Veilchen, das am
sonnigen Hang zuerst blüht , dem schlichten Falter,
der im warmen Mittagssonnenschein der ersten Früh¬
lingstage über das kurze Gras der Wiesen gaukelt , in
dem Gesang der himmelan flatternden Lerche und in
tausend und abertausend verwandten Erscheinungen.
Und indem wir uns freuen über die Schönheit des
Lebens, lieben wir , was lebt: Das ist alles , was unsere
fünf Sinne umfassen, und was die bewundernswerte

morgen schritt er durch die feierlichen Straßen der
Hafenstadt seinem Heim zu.

Ganz still sah Hans seine Grete an . Zum ersten
Male hatte sie ihn nicht von Bord abgeholt , und ob-
glerch er in ihren Angen alle Wonnen menschlicher
Glückseligkeit wiederfand , sah er, daß die Trennung
diesesmal an ihr gezehrt hatte . Der liebe Kerl ! Kein
Wort der Klage hatte sie ihm geschrieben.

Er küßte ihr die kleinen zarten weißen Kinder-
Hände, bevor er ihr die Augen und den Mund küßte.
Nichts von Sturm . Die ganze tiefe Stille köstlichsten
Friedens war um die beiden Menschen. Nur die
schwingenden Töne der Osterglocken klangen ernst und
doch so froh herein.

Den beiden Alten ivurde die Zeit zu lang . Die
Tür wurde eine Spalte breit geöffnet und ein mehr
gehauchtes als gesprochenes Erinnern drang herein:
„Gretel , Gretel !. . . . ."

Gretel hätte den Augenblick noch bannen mögen.
Was sie vorhatte , wornit sie ihren Hans über¬
raschen Wollte, das schien ihr so groß und so überwäl¬
tigend , daß sie beinahe fürchtete, ihr eigenes Herz
würde so viele rasche Schläge gar nicht hintereinander
tun können. Sie nahm ihren braungebrannten See¬
mann aber an die Hand und zog ihn mit sich.

In den molligen Winkel führte sie ihn , den sie das
Hexenhäuschen getauft hatten , sintemalen es ihr
Knisper -Knuspereckchen war . Der kleine, äußerst
traulich hergerichtete Raum war mit Osterblumen aller
Art geradezu überfüllt , es war eigentlich nur ein ein-
ziges Plätzchen freigelassen, der Mittenplatz . Und an
diesem Platz war aus duftigstem Grün ein riesiges
Nest aufgebaut , das gänzlich unter rosigen Schleiern
verschwand.

Eine fast beklemmende Bewegung faßte den Lünen.

Harmonie des Ganzen nicht stört. Wer werben Freunde
Ler Welt , die eine schöne Welt wollen und selbstver¬
ständlich eine glückliche Welt . Und gern sagen wir dann:

„Ihr sollt euch all des Heiles freuen,
Das über euch ergossen ward ?* oll.

Aus Ler Geschichte der Volks- und Mittelschulen
Wiesbadens.

II.
In ein neues Stadium der Entwicklung trat das

bis dahin vollständig aus eigenen Mitteln unterhaltene
Schulwesen der Stadt , als 1869 auf Antrag der Stadt¬
vorsteher Br.  Lchirm und C. Glaser und mit ministe¬
rieller Genehmigung die städtische Schuldeputation ins
Leben trat . Das Bor sch lags r echt bei Besetzung von
Lehrerstellen und das Recht der Wahl eines städtischen
Schulinspektors wurden öer Stadt zugebilligt . Die
Schuldeputation wurde gebildet aus vier ständigen und
fünf nicht ständigen Mitgliedern . In Ansehung des
Umfangs  umfaßte der Wirkungskreis der Schulöepu-
tation sämtliche Volks - und Mittelschulen der Stadt und
bis zum Jahre 1874 auch die höhere Bürgerschule , da den
Leiter derselben, Rektor Polack, bis dahin zugleich städti¬
scher Schulinspektor war . Von 1878 ab erhielt die höhere
Bürgerschule ein besonderes Kuratorium , 1904 wurde
auch die höhere Töchterschule abgetrennt . Nach ihreiw
Inhalt  war ihre Tätigkeit dadurch bestimmt, daß ihr
sämtliche Befugnisse der früheren Auffichtsbehörde, ein¬
schließlich der Königl . Kreisschulinspektion, übertragenwurden.

In Dr. Kuhn  erhielt das städtische Schulwesen
einen Leiter im Hauptamt s1874). Direktor Wclöcrt
von der höhere, : Töchterschule war im Nebenamt tätig
(bis 1890). Ihm folgte bis 1902 Schulinspektor R i n -
kel und vom 1. Januar 1903 ab Schulinspektor
Müller,  der nach dem Inkrafttreten des Schulunter-
haltungsgesetzes 1908 znm Stadtschulrat ernannt wurde
und noch amtiert.

War nun auch in der Schuldeputation ein Selbst¬
verwaltungsorgan geschaffen, das kräftig und wirksam
öer Fortbildung der städtischen Bilöungsanstalten sich
anzunehmen als vornehmste Aufgabe erkannte , so litt
dasselbe doch unter dem Mangel einer stärkeren Vertre¬
tung pädagogisch geschulter Mitglieder . Es unterliegt
keinem Zweifel , daß es zur Förderung der Aufgaben
öer Schulverwaltung ersprießlich ist, wenn ihr Männer
angehören , die mitten in der Golksschularveit stehen
und in täglicher Erfahrung die Bedürfnisse der Volks¬
schule kennen lernen . Dies erwägend , trat der Wies¬
badener Lehrerverein 1894 an die Städtische Schul-
depntation mit der entsprechenden Bitte heran , sich in
der Begründung stützend auf einschlägige gesetzliche Be¬
stimmungen, auf die historische Entwicklung und auf
Billigkeits - und Zweckmäßigkeitsgründe. Die Antwort
lautete abschläglich. Die Königliche Regierung , nun¬
mehr um ihre Entscheidung angerufen , pflichtete der
Stadt bei. Auch die Bemühungen für Besetzung einer
erledigten Stelle eines Deputationsmitglieüs mit einem
von der Lehrerschaft vorgeschlageneu Kollegen gingen
fehl. Erst im Jahre 1902 wurden die langgehegten
Wünsche erfüllt : öer damalige Rektor der Rheinstraße¬
schule Müller,  bekam Sitz und Stimme in dieser
Körperschaft. Stach seiner Wahl znm Städtischen Schul-
rnspektor erhielt Rektor Kolb  sein Mandat.

Seit dem Inkrafttreten des Schuluntcrhaltungsge-
setzes am 1. April 1908 weist unsere Schuldeputation drei
dem Lehrerstand zugehörige Mitglieder auf , darunter
eine Lehrerin . Seit 1902 gehört ihr auch ein Schularzt
an . Den Anstoß zur inneren Ausgestaltung zunächst
unseres Bolksfchulwesens gaben ganz besonders die sog.
Falschen Bestimmungen vom 18. Oktober 1872, betr.
das Bolksschul-, Präparanöen - und Seminarwcsen . Sie
bedingten für die Elementarschulen eine wesentliche
Umgestaltung des Lehr- und Lektionsplanes . Unter
dem segensreichen Einflüsse öer „Allgemeinen Bestim¬
mungen " hat das Bolksschulwesen unserer Stadt eine
drei Jahrzehnte umfassende Entwicklung durchgemacht
ln deren verhältnismäßig ruhigem Verlaufe es zu
ernem weitverzweigten , blühenden Organismus wurde
der auf alle in seiner Sphäre liegenden und von päda¬
gogischen und sozialen Strömungen geborenen Ideen

und Ausgaben reagierte , sie mit gesundem Kritizismus
ablehnte oder aufnahm und gegebenenfalls mit dem
Maße von Kraft verwirklichte, das ihnen ihrer Stellung
zu den Erziehungs - und Bilöungsidealen nach zukam,
oder wie es das Wohl der Gesellschaft erforderte.

In einer Denkschrift trat 1894 Stadtrat Kalle
für die Einführung -des h a u s w i r t scha f t l i ch e,r
Unterrichts  in den Volksschulen ein. Die soziale
und volkswirtschaftliche Bedeutung einer derartigen
Einrichtung erhellt ans der Tatsache, daß dieser Unter¬
richt heute auch für Landschulen gefordert wird . Die
Stadt ließ in Cassel eine Handarbeitslehrerin in den
hauswirtschaftlichen Disziplinen auSbilöen und eröff-
nete 1895 den Unterricht in Verbindung mit einer Kvrh-
schule, die sich bald des Besuches und der Anerkennung
vieler auswärtiger Schulmänner erfreute . Heute ist
die Einrichtung auf sämtliche Mädchenoberklassen der
Volksschulen ausgedehnt.

Der S chu l - G c su n d h c i t s p f l e g e wandte öte
Stadt besondere Aufmerksamkeit zu und bestellte 1896/97
Schulärzte , welche die Aufgabe Haben, den Gesundheits-
zustanö öer ihnen zugewiesenen Schüler zu überwachen
und bei der ärztlichen Revision der zur Schule gehören¬
den Räumlichkeiten und Einrichtungen mitzuwirken,
und demgemäß verpflichtet sind, alle Aufträge deS
Magistrats auszuführen , die mit ihren im übrigen durch
eine besondere Instruktion geregelten Verpflichtungen
im Zusammenhang stehen. In weiterer Befolgung
dieser Bestrebungen geschah späterhin die Anstellung von
S chu l za h n ü r z t e u. Das erste Brausebad  er¬
hielt die Vleichstratzeschule1898, und aus den Mit¬
teilungen der städtischen Verwaltung ist zu ersehen, daß
seit 1906/07 alle Schulen mit Bädern versehen sind. Die
jetzt in jedem Winter stattsinöende Verteilung eines
warmen Frühstücks  an Kinder armer Eltern ist
wohl aus die Anregung eines ungenannten Wohltäters
zurückzuführen , der zu diesem Zwecke 1890 die Summe
von 2000 M. spendete.

_ Die moderne Pädagogik hat es immer mehr als
Pflicht erkannt , dem Fortschritte der physiologischen
Psychologie und den daraus sich ergebenden ErziehungS-
konsequenzen gerecht zu werden. Sie hat nicht nur die
Hygiene als ihre natürliche Schwester anfzufaffeu ge¬
lernt , sondern sic ist auch in ganz besonderer Weise
den Kindern  entgegengekommen , denen die Natur
die Gaben nur spärlich ausgeteilt Hat: Man Hat be¬
gonnen , in Hilfschulen die schwachen Kräfte solcher
Kinder mit besonderer Sorgfalt zu entwickeln. Da die
Muskel - und Bewegungsempfindungen bei der Ent¬
stehung der Vorstellungen eine wichtige Rolle spielen,
so ist der manuellen Betätigung gerade der Hilfsschu!-
kinder mehr Aufmerksamkeit gewidmet worden. Eine
geringe Klassenstärke soll eine individuelle Behandlung
ermöglichen. Die Lehrziele sind gekürzt. Der Körper¬
pflege wird größere Sorgfalt zugewandt usw. Auch
Wiesbaden hat seit 1904 seine Hilfsschule,  die aus
allen Volksschulen der Stadt frequentiert wird und in
diesem Jahre ihrem vollständigen Ausbau entgegeugeht.
— In besonderen Kursen werden seit 1908/06 die mit
Sprachfehlern  behafteten Volksschüler behandelt.
— Mit dem Jahre 1906/07 sind die I n g e n d sp i e I e
für Knaben in Ausnahme gekommen und für das neue
Schuljahr auch für die Mädchen geplant.

Die „Allgemeinen Bestimmungen " riefen in de,
ursprünglichen Einrichtung öer hiesigen Mittel¬
schulen  keine wesentlichen Veränderungen hervor , da
sich die Schulverwaltung für die Beibehaltung der alten
Organisation entschied. Jedock legte die Königliche
Regierung in den Jahren 1874/75 den Lehrern , die an
einer Mittelschule angestellt waren , die Verpflichtung
auf , „demnächst das Examen für Mittelschulen abzu¬
legen" und verfügte später, Satz in den Obcrklassen nur
geprüfte Mittelschullehrer zu verwenden seien. Am
1. April 1896 wurden die Mittelschulen zu achtstufigen
Systemen nach den Bestimmungen Falks umgewanöelt,
1901 sind versuchsweise Fortbildungsklassen eingeführt
worden und 1901 erfolgte die Umgestaltung zu neun¬
stufigen Anstalten , in denen der Unterricht in der eng¬
lischen Sprache obligatorisch, in der französischen dagegen
für die drei letzten Schuljahre fakultativ ist.

Noch stehen wir mitten in öer Entwicklung deS

Ehrfurchtrg trat er dicht an das Geschenk seines Wei¬
bes heran , teilte mit bebenden Händen die Schleier
auseinander und erschauerte unter den wohligen Atem-
8uS£n  ! £ures schlafenden Erstgeborenen , des aus ihm
selbst auferftandenen Menschenfrühlings.

Aus Kunst und Leben.
O. Die Entdeckung einer toten Stadt . Im Südosten

der Vereinigten Staaten ist soeben, wie die „Westminster
Gazette" berichtet, eine bemerkenswerte Entdeckung gemacht
worden. Im Coachella-Tale in der Nähe der Berge von
San Jacinio wurden die verlassenen Ruinen einer alten
Stadt , deren Ursprung unbekannt und die bisher nirgends
erwähnt worden ist, in den Bergen aufgefunden. Es waren
etwa logg Häuser, die alle nur ein einziges kleines Gemach
enthielten. Der Entdecker, Mr. Bond, hat sofort das Smith-
sonian-Jnstitut in Washington benachrichtigt, das eine
archäologische Mission dorthin entsenden wird.

r. Das Ostereier-Rollen. In der englischen Stadt Preston
kann man am Osterfeiertage einem eigenartigen Schauspiel
beiwohnen. Es ist eine mittelalterliche Sitte , die früher in
England allgemein gebräuchlich war , jetzt aber nur noch in
Preston während des Osterfestes ausgeübt wird : das lustige
Ostereier-Rollen. Im Avenham-Park versammeln sich, so
wird in einer allgemeinen Zeitschrift erzählt, am Nachmittag
alle Kinder der Stadt mit ihren Eltern und Angehörigen,
und nun beginnt der wunderliche Wettkampf, der unter
Lachen und allerlei Zwischenfällen durchbrochenzu Ende
geführt wird. Jedes (lind bringt ein hartgesottenes Ei
mit, das dann auf den grünen Wiesenboden niedergelegt
wird. Es entspirmi sich ein komischer Kamps. Jeder ver¬
sucht, mit seinem Ei die Eier der Gegner zu treffen, und
wer schließlich die meisten Ostereier zerbrochen hat, ohne
dabei sein eigenes beschädigt zu haben, wird zum Sieger
erklärt ur:d erntet einen lauten Triumvh . Im vergangenen

Jahre waren es mehr als 30 000 Kinder, die an diesem
eigenartige» Osterwettspiel teilnabmen: weit aus der Um¬
gebung zogen die Leute herbei, um Zeuge dieses komischen
Tourniers zu sein. Die alte Sitte ist übrigens in Amerika
zu neuem Leben erwacht, tlnd während in England nur in
Preston noch das Ostereier-Rollen noch gefeiert wird, hul¬
digen eine lange Reihe amerikanischerStädte dem eigen¬
artigen Brauche; insbesondere in Washington spielt man
das Ostereier-Rollen mit großem Eifer.

8. Die höchste Eisenbahn der Welt. Wie aus Santiago
de Chile gemeldet wird, soll quer über die Anden von Arica
in Chile bis La Paz in Bolivia eine Eisenbahn gebaut wer¬
den, die etwa 300 englische Meilen lang sein und 12 000 und
mehr Fuß hoch liegen wird. Der Bau, für den 60 Millionen
Mark bewilligt sind, ist einer englischen Firma übertragen
worden; über 3000 Mann werden dabei drei bis vier Jahre
beschäftigt sein. An einer Stelle wird die Bahn mehr als
30 Meilen lang durch einen Canon führen, dessen Wände
sich bis zu einer Höhe von 2000 Fuß erheben.

Theater und Literatur.
Die italienische Musikzeitung „RiVista Musicale'

wird nach Mailänder Blättermeldungen in ihrer nächsten
Rümmer Richard Strauß  beschuldigen , in seiner
„Elektra"  zahlreiche Themen aus der Oper „Cassan-
dra"  des italienischen Komponisten Guccchr  verwendet
zu haben.

Bildende Kunst und Musik.
Ein internationaler musikalischer Wettbewerb

für eine Sonate  für Pianoforte und Violine wird von
England ausgeschrieben. Erster Preis (1000 M.) gestiftet
von Mr. W. W. Cobbett, zweiter Preis (400 M.) gestiftet
von Captain Beaumont. Manuskripte müssen bis 31  O >-
tober d. I . adressiert werden: „Cobbett Competition".
c/o . Messrs. Breitkopf u, Härtel. 54. Great Marlborouab
Street , London W.
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städtischen Schulwesens , aber Las eme läßt sich rück¬
blickend schon erkennen , daß der Aufschwung tu ö c er
Periode , unter dem Einflüsse der stad tuchen -Lchul-
depntation und dem Geiste der Falksche.i Bestimmungen,
bedeutend ist. Unverkennbar zeigt sich auch rm >--chul-
nrganismus unserer Stadt der Charakter der modernen
RULungs - und Schulentwicklung , der bestrmmt wrrd
durch die wirtschaftliche  und so z ra l e Bewegung
der Zeit . _ _ ? b Groß.

- -- Eine Hundertjährige . Krau Gräfin Bertha
Äeyse rli ngk.  geboren am Pt. April 1806 zu Lenthe«
in der Niederlausttz als Tochter des Grasen Haeseler
und seiner Gemahlin , geb. Gräfin Beust , wird am
Dienstag , den 18. April , IVO Jahre alt . Daß ftc un er
Mhtf preußischen Königen gelebt , den Altmeister Goethe
persönlich gekannt und während ihres langjährigen
Aufenthalts in Berlin mit den bedeutendsten -Perion-
lichkeiteu des vergangenen Jahrhunderts in freu« -
schaftlicher Bezieht!ng gestanden Hat, wurde schon früher
erwähnt . Wenn auch nicht ganz unberührt von de»
Schatten ihres Hohen Alters , erfreut ste stch doch immer
noch einer gewissen geistigen Frische und körperlichen
Rüstigkeit . Die aufrichtigsten Glück- und Segenswünsche
für die kommenden Tage begrüßen die Hochverehrte alte
Dame an der Schwelle des neuen Säkulum . ^

sbä * k  wwsg ÄgassMsar®!

‘aureau ^ iaiat „ . .ycui - iui w ~ ,d. I . zmn Konnstormlsekretarernannt.
KricgervcrbanÄ des RemeruussSezrrks

-wden. ®ie monatliche Borstandssitzung fand am 7. Äpri
unter dem Vorsitz des Overstlentnants a. D. v. Detten
i,n Faotel Prinz Nikolas " dahrer statt . Bon auswai>
tiaen Mitgliedern war Leutnant d. R . v. Oetrnger aus

.̂ dachte der Vorsitzende mit warmen Worten des vc -
s ordnen langjährigen Ehrenmitgliedes Bürgermeisters
Heß Das Aufnahmegesuch des Kriegervere,ns Dvrn-
»olzhauscn (Untcrlahn ) in die Organriatlon des Landes¬
verbands ist genehmigt und das des Kmê er- uno
Militärvcreins „Deutsche Einigkeit " m Moustam (Kreiv-
verband Usingen) ivird befürwortend voigelegt werden
Der Kreisverband Obertaunus beantragt f,.r 1610 Ervn-
berg als Ort für den nächsten Abgeordnetentag des Be-
zirksverbandes Rheingan , Mudeshelin und St . Goars¬
bausen, Braubach . Es werden die MrtteiluMen des
Landesverbandes über die Fortsetzung der Kollektiv-
hastverficherung mit derFranksurterAeseLschast verlese«und wird darauf aufmerr,am gemacht oatz letztere pro
Kovi nur Pf - statt ,der früheren Wi  4st- als Prämie
fordert wenn eine Kollektivversicherung abgeschlossen
wird ^ ' Bei .Feststellung des Geschäftsberichts für 1908
wird auf die stetige Zunahme der Vareme und M:t-
glieder hingewiesen , die ei» erfreuliches Wachstum ^es
Wezirksverbandes zeigen. Die rm vergangenen Jahre
vom Landesverband gezahlten Unterstützungen an be¬
dürftige Kameraden , Witwen und Warfen betragen
zwischen 13- und 14 000 M. Außerdem hat der Landes¬
verband aus seinem Notstanösfouds für die durch -dvch-
wasser geschädigten Kameraden bis jetzt folgende außer¬
ordentliche Unterstützungen an die Krersverbunde nber-
wieseir: St . Goarshausen t40v M., Oberwesterwald
1VV0 Äst. Dillkriegerbund 1000 M., Unterwesterwald
liM M. Usingen 200 M -, Oberlahn 400 M -, Westerburg
130 M-, Höchst l05 Äst., Limburg 1000 M. und Uuterlahn
für Weinähr 560 Al., zusammen 6385 M . Die Krew-
verbände Uuterlahn und Limburg haben vorläufig erst
eineit Teil der Unterstützungen erhalten . Biedenkopf
steht noch aus.

.... Die Lyrrde». Unter dcrr Sternschnuppen , die rm
Monat April alljährlich der Erde begegnen und die im
wesentlichen vier verschiedenen Schwärmen angehören,

der vom 19. bis 23. April austreteudc eine hervor¬
ragende Stelle ein, er gehört sogar zu den wichtigsten
Meteorströmen des ganzen Jahres , istebcn dresen, aus
dem Sternbilde der „Lerer" (lyra) strahlenden und des¬
halb Lyrrden genannten Sternschnuppen frnö noch von
gleicher Bedeutung die von, 9. bis 14 August fallenden
Perseiden oder Laurentrustranen , die vom 13. ors
13. November fallenden Leoniden und drc am .7. 0io-
vember fallenden Anürvmediöen oder Brelrden . -i -err rn
Rede stehenden Lyrrden geht indeßen noch ein anderer,
immerhin auch bemerkenswerter Meteorstrom am Ir.
und 13. April voraus , bei dem die einzelnen Körperchen
südlich von dem Fixstern Beta der „Lerer" ausstrahlen.
Die Lyrrden selbst haben viele Radianten , der wichtigste
von ihnen liegt bei dem Fixstern 1. Größe Wega rn der
"eier Als erster erkannte Herrtk 1839 die periodische
Natur des Lyridenschwarmes und Newton wres 18öo
nach, daß der Schwarm sich bis in das Jahr 68r vor
unserer Zeitrechnung znrückverfolgcn laße. Gleich den
drei übrigen großen Sternschnuppenschwärmeu steht der
Lyridenfchwarm in engen Beziehungen zu einem
Kometen, von dein er sich in früherer Zeit losgelöst hat,
dies ist der von Thatcher entdeckte und von v. Oppolzer
berechnete Komet 1861 1, der am 3. Juni 1861 rn
Sonnennähe stand und eine Umlaufszeit vo,n 413 Jahren
hat Teilungen von Kometen kommen nicht allzu selten
vor besonders bekannt sind die des Kometen Biela und
in jüngster Zeit die. des Kometen Encke,- sie Men ihren
Grund teils in gravitierenden Einflüssen zu nahe
kommender Planeten , teils in inneren , durch die Strah¬
lung der Sonne erzeugten abstoßenden elektrischen
Kräften . Die sich in kometenähnlichen Bahnen nur die
Sonne bewegenden Teile machen sich, wenic wir sie mit
der Erde durchkreuzen, als Sternschnuppenschwärme be¬
merkbar . — Das Sternbild der „Leier", aus dem die
Meteore ' der Lyriden herzukommen scheinen, findet man
abends tief rm Nordosten. A- K*

Die Kurhansfestwoche, die, wie wir berichteten,
für Enlle Mai . aeplant rpirh Vermutlich nicht statt-
linden . Dagegen soll das Hauptstück dieser^V eranstal¬
tungen , nämlich die Aufführung eines Spiels nn
Freien , und zwar in dem romantischen Steinbruch bei
der „Leichtweishöhle", geboten werden . Ernst^ v. Wöl-
zogeu ist eben dabei, ein äußerst sinnvolles rstuck für
diese Darbietung zu schreiben, das um die Zeit fprelt,
da Christentum und Heidentum miteinander in unseren
Gauen rangen . Ein altgermanisches Frühlingsseft bil¬
det den Mittelpunkt der ebenso wuchtigen als sinn¬
vollen Handlung . Die begleitende Musik wird Herr
Kapellmeister Rotber licferu . Die Idee zu dieser Ver¬
anstaltung , die von Herrn Kurintendant Bvrgmann
ansgeht , ist zweifellos ebenso originell _als vrelver-
fprechenü. Vielleicht entsteht aus dieser Natnrauffuh-
rung ein neuer , wichtiger Faktor in dem reichen .Kun ;t-
leben unserer Stadt.

— Wettstreit deutscher Männcrgesang -Vereine Für
die Festwoche des Gesangwettstreits ist jetzt das
Programm in seinen Hauptzügen fest-gestellt. Die J -eh-
lichkeiten beginnen am Samstag , den 13. Mar , abenos
mit einem Doppelkonzert auf dem Festplatz (von » brs
11 Uhr ) ; zugleich werden die Schaustellungen im Ver¬
gnügungspark eröffnet , der auch für die folgenden ~ .a’3c
init Ausnahme des 10. Mai allabendlich, Sonntags schon
von 3 Uhr an , geöffnet sein wird , und zwar Montag,
Donnerstag und Freitag von 7 bis 11, Dienstag von
8 und Samstag von 9 bis 12 Uhr. Sonntag , den 16.
Mai : Nachmittags 3 Uhr Konzert des Neebscyen
Männergesang -Wereius aus dem Festplatz (bei Regen
in der Bierhalle ), nachmittags 3 bis 6 Uhr , von aocnds
7t/» brs 11 Uhr Doppelkonzert auf dem Festplatz. Ä̂'con-
tag, den 17. Mai : Nachmittags 3 bis QV& Uhr Haupt¬
probe des Jngendkonzerts , abends 8 bis 11 Uhr Doppel-
koirzert auf dem Festplatz. Dienstag , den 18. Ästar:
Abends 7 Uhr Hauptprobe des BegriWungskoüzerts,
abends 9 bis 12 Uhr Doppelkonzert auf dem Festplatz.
Mittwoch, den 19. Mai : Abends 8 Uhr Wegrüßungs-
konzert, nach Schluß Doppelkonzert auf dem Festplatz.
Donnerstag , den 20. Mai : Vormittags 11 Uhr bis nach-
mittags 6 Uhr Sängerwettstreit , von 6 bis 8 Uhr und
von 8hl. vis 11 Uhr Doppelkonzert auf dem Festplatz.
Freitag " den 21. Mai : Wie am 20. Btai . Samstag , den
22. Mai : Vormittags 10 Uhr bis nachmittags 7Hz Uhr
Sängerwettstreit ; Preisverteilung ; abends 7%* bis 12
Ubr Monsterkonzert , Feuerwerk , Beleuchtung auf dem
Festplatz. Sonntag , den 23. Mai : Vormittags 11 Uhr
Besichtigung der Festhalle und der Kaiserzimmer , Kon¬
zert ans dem Festplatz; nachmittags 3 Uhr Turnfeit-
spiele usw. auf dem Festplatz. Abends 8 Uhr Radfahren
in der Festhalle, Doppelkonzert auf dem Festplatz und
Wiederholung der Beleuchtung . Sonntag , den 30. Mai:
Nachmittags 8 Uhr Olympische Spiele usw., abends
8 Uhr lDoppelkonzert.

Ern Freund der Jugend scheint Herr Baumeister
Häusel zu sein, der sich bei Dotzheim auf dem Steinkops
eine Villa erbaut hat . Er stellte nämlich, wie er dem
dortigen Gemeinöerat mitteilte , seinen großen „Muhl¬
acker" unentgeltlich als Spielplatz  zur Verfügung.
Die nahe dabei liegende Kiesgrube darf selbstverständ¬
lich' nicht betreten werden. Möchte Herr Hansel in
seinem löblichen Vorgehen doch Nachahmer finden . Es
gibt überall solche Plätze , die sich zu diesem Zweck sehr
eignen würden und ohne großen Nachteil des Besitzers
der Jugend als Tummelplatz überlassen werden konn¬
ten. Diese würde auf jeden Fall dankbar dafür sein.
Die Kinder kamen von der Straße weg, zu ihrer eige¬
nen Sicherheit , zur Erleichterung des Verkehrs und zur
Freude der Anwohner und Passanten . Wie oft sieht man
z B. die Knaben mitten auf der Straße Fußball spielen,
wobei der Ball nicht selten gegen die Häuser fährt und
zum geringsten jedesmal seine Spuren an den weißen
Wänden zurückläßt, von der Gefährlichkeit eines solchen
Spielplatzes gar nicht zu reden.

— DaS Wafferwerks-Projekt bcr Stadt in Hessen.
Man schreibt uns : Wie schon mehrmals iin „Tagblatt"
erörtert wurde , beabsichtigt die Stadt Wiesbaden in den
jenseits des Mains gelegenen beiden hessischen Ortschaf¬
ten Haßloch und Rüsselsheim ein großes Wasserwerk zu
errichten. Nun hat das hessische Ministerium  pch
a b l e l, n e'n d gegen dieses Projekt verhalten . Die
Rnsselsheinrcr Gemeindeverwaltung hatte alle Hebel für
Genehmigung des Plans in Bewegung gesetzt, denn die
von Wiesbaden gemachten Konzessionen waren sehr
aünstiq . Um die erregten Gemüter in Rüsselshelm zu
beruhigen , war der Kreisrat Dr. Wallau aus Gvvö-

erschienen unö le^te in einer nllgemeinen ^our-
aerversarn'mlung i>te Gründe klar, welche die StaatsLe-
Hörde zu .&cm ablehnenden Bescheid bewogen, ^ n der
Nähe von Äiüsselsh-eim, bei Hof Schönau , soll ein großes
Grnppenwasserwerk für die Gemeinden des Kreises
Groß -Gerau errichtet werden ; und man könne doch das
Wasser nicht an eine autzerhessische Stadt abgeben, ohne
daß die Orte des engeren Heimatlandes mit Wasser ver¬
sorgt seien. Schon bei Ankauf des Seckendorf',chen
Gutes sprach der Schreiber bi«,es öre Behauptung ans,
daß die Stadt Wiesbaden , wenn sic dorten ihren Wasser¬
bedarf decken wolle, in eine Sackgasse geraten wurde.
Schon im Jahre 1891 ließ die Stadt Mainz rn derfelben
Gegend Schürfungen nach Wasser vornehmen , aber die
Entnahme von Wasser wurde ihr nicht erteilt ; aus die¬
ser Datsach" konnte doch konsequenterweise auf eure vvll-
ständiae ablehnende Haltung seitens der hessischen Re-
giernng gegenüber dem Projekt der Stadt Wiesbaden
geschlossen werden. Wiesbaden hätte auf der preußischen
Main ' eite nach der Wassersüche, wie auch die Stadt
Frankfurt , bleiben sollen, dann wäre ihr manche Ent-
täusHung und viel Geld erspart geblieben.

-—Trennung von Fahrdienstkectung und Zugabscrti-
qnng in den Bahnhöfen . Bis vor einiger Zeit waren
äuch in den großen Bahnhöfen im Gebiet der preutzrfch-
heMschen Eiieubahngemeinschaft die Fahrdienstleitung
und die Zugabfertigung in der Hand des diensttuenden
Beamten vereint . Es hat sich jedoch herausgestellt , daß
diese starke Belastung eines Beamten nicht im Interesse
der Betriebssicherheit liegt , und so hat man angesan-

gen, eine Trennung der Fahrdienftleitung zwischen
Wahnhof und Strecke durchzufuhren . In Frankfurt
a . M ., in Wiesbaden , in Mainz und in an -rren grogei
Bahnhöfen unserer Gegend besteht diese ^.rennung b -
reits mit Erfolg . Die Bahnhoffahrdrenftlelter sind m
diesen Bahnhöfen entlastet , ste können ihren Aumchts-
dsonst besser «usfüllen . Dadurch wird die Zugabfertr
gnna beschleunigt und die Zugverspätungen nehmen ab.
Für Sic Verwaltung und das reisende Publikum tommt
noch die erhöhte Betriebssicherheit in Betracht , vre rn
unseren stark besetzten Bahnhöfen und auf den vielbe¬
fahrenen Hauptstrecken erzielt wird.

— Jnbrläunr des Augnsta-Ncgirnenis . Zu einer
Vorbesprechung über eine eventuelle Beteiligung Ser
ehemaligen Angehörigen des Kön>glN-Auguita -oarde-
Grenadier -Regiments Nr . 4 au besten SOfahrrgem Jnbc-
läum im Mai 1910 hatten sich am Donnerstagabend tm
„Friedrichshoj " Kameraden von hier fowle aus Oo^-
heim und Svnnenberg versammelt , die öas lebhafteste
Interesse für die Sache bekundeten. Sie erkwrlen stch
einmütig mit der Bildung einer Reisekasse einverstan¬
den und riefen Liese, nachdem ein provisorischer Vor¬
stand gewählt worden war , sofort rns Leben, indem sie
die erste Einzahlung leisteten. Um allen ehemalige,l
Augustanern , auch denen aus den Nachbar orten,
dem L än d cheu , dem R h einga u und der Gegend
von L a n gens .chw c lba ch, Gelegenheit LU geben, KU.
der Vereinigung Stellung Zu nehmen und sie über
rvas beabsichtigt ist, zu unterrichten , wurde beichlossen,
eine größere Versammlung mn Sonntag , den 2o. Apru,
nachmittags )/94 Uhr, im „Friedrichshoj abzuharten.

_Bcteraneu von Eckernsörde. Wie noch bekannt
wird , lebt ein Veteran , der an dem Gefecht von p-ckern-
sörde bei der nassauischen Artillerie teilgenommen hat
noch in Cadeu. Der Mann heißt Johann Muster und
war zuletzt Feuerwerker bei der Nassauischen Urtillerie.
Er hat gerade jetzt sein 83. Lebensjahr vvllendet. Der
Landrat von Montabaur ließ rn ferner Ergenschaft als
Vorsitzender des ,/Vereins vom Roten Kreuz dem Bete-
raneu am Jahrestag ber Schlacht her Eckernsorde zu¬
gleich mit den herzlichsten Glückwünschen ern kleines
Geldgeschenküberreichen.

- Besuch englischer Städtebauer . Der schon ange-
lünöiatc Besuch von städtischen Beamten , Ingenieuren,
Baumeistern usw. aus England trifft , wie nunmehr fest¬
steht,' am Ostermontag , 12 Uhr 48 Min . mittags , von
Cöln in Franlsurt «. M. ein. Es sind 85 Personen.
Dienstag , den 13. April , kommen die Herren hierher
und kehren abends wieder nach Frankfurt .zuruck. Dre
Hälfte der Teilnehmer reist am 16. April nach London,
der Rest besucht noch Würzburg.

Ausbildung für den bantcchnischen »der kunst-
gewerblichen Berus . In der hiesigen Gewerbe¬
schule  ist jungen Leuten Gelegenheit geboten, s.ch durch
den Besuch der Tage sfach schu l e . für Bau - und
Kunstgewerbetreibende für den bautechnischen wer Kunst¬
gewerblichen Beruf auszubilden . Der Unterrc -st findet
an allen Wochentagen von 8—12 und 2 6 schtj.

Unterricht der bautechnischen Abteilung entspricht
den Lehrfächern der unteren Klassen der staatlcchen̂Vau»
aewerkschnlen und wird in drei aussteigenden Klasien
- Halbjahrsknrien - erteilt . Am Unterricht der knnst-
gewerblichen Abteilung (Zeichnen, Malen , Modellieren
ulw ) können auch Dilettanten , Damen wie Herren , teil¬
nehmen. Das Belegen einzelner Unterrrchtsracher ist
gestattet. Ausführlicher Lehrplan sowie sonstige Aus¬
kunft im Bureau der Gewerbeschule, Zimmer 11. An¬
meldungen für das am Montag , den 19. Uorcl, be¬
ginnende neue Semester sind umgehend dort zu oewirlcn.

— Soll ich zum Welken gebrochen sein? Kaum
strecken die ersten Frühlingsblumen ihre Köpfchen in
-die Höhe, so sind auch schon die Kinder in ihrer ganz
berechtigten Freude damit beschäftigt, solche zu pflücken
und Sträußchen zu binden . Wenn man ihnen dieses
Ber -guügen -auch recht gern -gönnen will, so nruH mnn
andererseits aller doch sehr bedauern , öah Viele dieser
lieben Frühlingskinder sobald wieder weggeworfen
werden. Namentlich blüht dieses Schicksal den Ver.chcn,
die, wenn sie zu frühe gepflückt werden , noch zu kurze
St -eichen haben und deshalb zu Sträußchen nicht ver°
werdet werden können. Es wäre deshalb sehr wün-
schensimrt , wenn die Eltern ihre Kinder , die sich gewiß
nichts dabei denken, beizeiten darüber aufklären wurden.
Namentlich ist dies aber angebracht vor den Feiertagen,
an denen doch bei dem herrschenden schonen Frühlings¬
wetter fast jede Familie hinaus ins Freie zieht. Vor
allen Dingen aber sollten die Erwachsenen darin nicht
mit einem schlechten Beispiel vorangehen , was leider
nur zu oft geschieht.

— Sammlung für die üverschwemmten Naflaus.
Born Vorstand des ,-Vaterländischen Frauenvereins"
ging uns folgendes Schreiben zu : „Geehrtem Verlag
sagen wir für die Überweisung des bisherigen Ertrags
der Sammlung Ihres Blattes von 2961 M , 09 Pf ., dar¬
unter 15 M- tut Dausenau , wärmsten Dank mit der
Bitte denselben auch den gütigen Gebern in Ihrem
Blat '̂ übermitteln zu wollen. Die Vorsitzende: Prin¬
zessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe. Der Schriftfüh¬
rer : Wilhelmi , Oberstleutnant «. D."

— Einer Akzis-Mogclci ist man in Biebrich  aus
die Spur gekommen. Ein Wiesbadener Bierlccferant
lieferte au eine dortige Flaschenbrer-Verkaussstelle schon
seit Fahren größere Quanten Bier , wovon er jedoch nur
dann und wann einmal der Älkzisehebestelle Anzeige
machte. Wie nachgewiesen werden konnte, hat er etwa
18 000 'Liter an den betreffenden Kunden geliefert , davon
aber mir 4000 versteuert . Die Folge ist eine Anzeige
wegen Hinterziehung der Steuer . Übrigens mußte, wie
die Biebr . Tagesp ." hört , in letzter Zeit wiederholt
weaen solcher Vergehen gegen auswärtige Lieferanten
von Nahrungsmitteln usw. vorgcgangcn iverdcn.

— Die „Rbeinische Handelsschule," bekanntlich die ältest,
Nrivat'handelslehranstalt am Platze, hat mit dem 31. Marz er.
ihre Winterkuvse geschlossen/und damit zucsterch einen Lokal.fm'i-fvM verbunden, indem die Unterrichtsraume von Ailostrs.
«raste 23 nach dem Mittelpunkt der Stadt , Marltitraste 19a, i
iEinaang Gvabenstraße 2) , verlegt wurden Mit der Uber,
siedemng in die jetzigen freundlichen Lokalitäten hat de,
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rcbfinr senannter Anstalt , Herr Bücher-rcvlior ano Handelslehrer Heinrich Leicker  einerseits
MidLrefls L^ ten Wunsche seiner^ SchZIer 'enLsprLln,
iüblbaren ' bezüglich üer Allgemeinheit einem
CmZ ™, « S ;räl (l nun8  getragen . Die neuen Kurse
Mnßterri (St f;n.h‘ L ? ?- nelb<:n bein  regelmäßigen Tages-ujueroatt 1m© für den Sommer u. a. anck, Sseatai.
-lächern wie ^ r>rn für die Praxis besonders wichtigen
SÄck - und BnÄa - - Handelstorresponden ^ Wechsel-,
cinaebendei- « sowie namentlich Buchführung unter
vö^ eŝ n ^ L §ŝ Z «ung des, Bilanz - und "Abschlußwesens

^wllen den Reflektanten.
L eten JhT- ntd5t .Abkömmlich sind, Gelegenheit

ch K/nntnisse auf die bequemste Weise
^ ." ^ L^ rricht ruht IN bewahrten Händen.

miittelte frtt ^f-rS bar,auJ htiMwiesen , daß für unbe-MillLtte, iedoch fleißige und besonders befähigte Schüler in
tüdem Semester drei breipiätze gewährt werden
schule Die Wiesbadener Privat -Handels-ja]me »tvZNitrtuL Bern , Nhernstraße 103, beainnt das
f ° Wotü ™^ 4h  “ nb  L -MonatsLrse ) . Donnerstag , den
öcrrra Jntereße derjenigen Damen und
fhm n^flr5h% ah l$ tl'9en' ft# -m .Lause des Sommers an

Er Unterrrchtskurius zu beteiligen , möglichst am ge-
iHff , F , beginnen , da dann der vorschriftsmäßige

s^Hnlo » und aussteigend durchgenomMen toerden
S ; f^ toe’ä’e? -? S der genannten Schule sämtliche Handels-

bis zur höchsten Ausbildung , sowie alle für den Kauf-
PP ?. ^o.igen Fertigkeiten : Maschinenschreiben, Steno-
f ?.?$ 'Stolze ^Lchrey oder Gabelsberger , französische
und englische Sprache und Korrespondenz, Erkfäruna Ein¬
übung , System uslv. nach modernen , pädagogischen Esruitd-

?“ .Niedrigen Honorarsätzen gelehrt , und zwar âlles
PPpiolben ^svorm; wie es im kaufmännischen Kontor

rn Wirklichkeit vorlornmt und verlangt wird . Hierbei wer-
Schüler unö Schülerinnen ihrer Auffassungsgabe und

ihrer persönlichen Veranlagung entsprechend einzeln unter-
w.eien und gefordert , so daß ein guter Erfolg garantiert

Die Lehrkräfte sind als bewährt und in der
wfnrÜt e*J* t r Ttt  p ^ nnt . Daß die Anstalt das richtige Ziel

^besonders auch daraus zu ersehen, daß sämtlichen
Schülern , welche die Kurse am 1. April beendigten , schon vor
fiS ÄS “ Ä i" Birmm nadöge,

baß es tut Tennis,port -Freunde an der Zeit ist, sich auf hem
«ngs von schattigen Bäumen umgebenen

wo so manche schöne Stunde im Wintersport ver¬
bracht wurde , bei Zeiten einen Tennis -Court zu reservieren.

p Gülerrcchtsregi fter. Kaufmann Heinrich WWelm
? • T - und Katharina Bertha , qw

KPZP " daselbst, haben durch Vertrag dom 5. März 1609
.4 ' ß'E (I/ Unfl  und Nutznießung des Mannes ausgeschlossen

^ £̂ Äp ^̂ n , n̂Xnfl  vereinbart . - Die Eheleute KaufmannP e Yn e ma n n und Henriette , geb. Heß, in Wies-
baden haben durch Vertrag vom 22. Februar 1909 und die

ä3Wplfirtf?i t.Û eU rfi' rat 0nni ^ r u G wird Anna , geb. Stöber,
trenEg MreinbaA ^ ^ crtrag vom 24. Marz 1909 Güter-

Bereiksregist -r . In das Vereinsregistcr wurde der
sf ^ Gzn-,"^ e<Ev'J Deutscher Z.e ich enlehre  r " mit
Öen. in Wi§L-ö>cvden eingetragen.

“ ®l^knef (ul) *iery3lst werderr van der 'diesigen Staats-
St7nda ^ E . ? ' ",t Mwtograph Fritz Kimmel,  geb zuStendal , wemn Urrnndenfalschung und Betrugs , sowie di»
Bettugs ^ " 8C ^ 1' «°b. zu Lstrich-WinkÄ, wegen
li ()7p ^ lCHe, - 'll 'JW ’ -Die Ausführung der gesamten

-er hiesigen Firma Geb rüder D orn er  übertragen

Theater, Kunst, Vorträge.
^ . / ^ Pbhontheater lWrlhelmstraße 6, Hotel Monopol.
Da? 8 '^ ^ vrogramm  weist äußerst aktuelle Nummern
au,, , eine Norolandsreiie mit Hammerfest , Lofoten ®inlel
Bodo, Torghatten und dem Phänomen der Mitternachts
sonue, ferner,Tylda tragische Liebe einer Löwenbändigerin
Mohammedanliches Leben, Steidls köstliche Duncan -Varodm
uno d .e Humoresken ,,Mispeln bringen Glück", „Der dritte im
Bunde . Besonders hervorzuheben ist das schone Terzett aus

Egenieff und „Mein ^Her? Marquis " aus ^ Medermaus "̂ Fm
b- Aufnahmen aus' §£

* Gesundheitspflege . Das Luft - und Sonnenbad
un Erholungsheim Siegfried auf der Bierstadter Höbe wurde
Fre -tagnachmittag -durch einen Vortrag des HemnflK uni
von hier für dieses Jahr wieder eröffnet . Zu de? Eröffnung
hatten sich eine Anzahl Anhänger des Naturheflverfac r-ns
eingerunden , welche den leicht verständlichen Ausfül ^ 'naen
des Redners mit sichtlichem Interesse folgten. Derselbe behandelte in elnttunüiaem Nort .-au dw 90;. » „

Wi «-söK - e »»er € ngiuaft Somrtag, 11 . Ltprrl 1909.
$& $ *>[% "Moral ". An. beiden Feiertagen haben bekanntlich
MitzenEarten und Funfzigerkaitten oihne Nachzahlung Gültig-
P *; vlpf Dienstag lmrd auf bielseitigen Wunsch der tolle
französtfche Schwank .Lummere dich um Amelie " (Oceupetoi d Amelie ) gegeben.

“u JP P " Ertrag des Kunstmalers undSslnv Ä? et) ev - S1bing,  bev Ivie bereits
bemerkt, am Mittwoch, den 14. April , ^abends 8 Uhr, im

LrurhauSfaale stattfindet , verspricht einen genußreichen
Lbend. Ist doch das Programm in allen Teilen ein sehr
interessantes . Zuerst laßt der Vortragende sein Publikum
einen Blick werfen hinter die vergitterten Haremsfenster,
wo d-e s-MenuMwo-benen Schonen ihr gcheimnisdolles Leben
fuhren . Er schildert die eigenartigen orientalischen Hochzeits-

Curopäer doppelt seltsam anmuten , und
uns die vornehme Türkin nach den „süßen Wassern von

Zuropa , begleiten, die in,den Monaten Mai und Juni einen
bilden . Zuletzt folgt noch eine inter-

elsante Bsschreiibung des Möharremfestes , eines religiösen
Gedenktages, bei dem die Perser ihre Märtyrer Hnssem und
Hassan in lÄten fanatischer Werse feiern . Meyer -Elbing legt
gll seinen Llusfnhrungen vevsönliche Beobachtungen unH) Er-
fahrungen zugrunde , die er während seines kfäbr '.gen Anfent-
halte» im Orient 6e,ammelt „hat . Da er die Portraits vieler
Va,chas und Großwurdentrager und auch ein Bild für den
Sstl -an Abdul, Hamid II . gemalt hat,, hatte er die einsluß-
reinMen 43erbtti'bungen , bic chm seine Beobuchlungen er-
lexch erten und ihn vieles erfahren ließen , was dein gfoßenPUblitum bisher fremd -war.

4  Orgelkonzert , in der Marktkirche. Es sei an dieser
fl { aus  das am Dienstag , den 13. April , abends
V4Jh X’ f " ;bes -Marktk -rche stattfindende Orgelkonzert hinge-
wres en, für das „der O r g a n i st e n - u n d Kantoren-

rein  den bewahrten Organisten der Marktkirche, Herrn
Fr . stetersen , und zur Ausführung der Gesänge den ^ onzert-
sänger Herrn Heberer -Frankfurt , der als Bachi-änger großen
Ruf genießt , gswonnen . In dem Konzert sollen diesmal nur
die beiden Meister Bach und Reger durch Instrumental - und
Vok-alvorirage zum Wort,kommen . Und das mit gutem Be-

;i? !sbeiV boi !-i’ ieIer-P Aeger den Mann , der das Ebbe
Aphs ,' N der kirchlichen Kunst fortzusuhren imstande sei. Das
Äonze. t durfte iomrt für reden Freund kirchlicher Musik nicht
nur zu einer interessanten , sondern auch zu einer genußreichen
Veranstaltung werden . Das Eintrittsgeld beträgt 1 M Die
Karten werden abends am Eingang der Marktkirche verab-
folgt Der Organistenverein verspricht sich für diesen Glanz-
punkt seiner ,, Veranstaltungen einen zahlreichen Besuch
Wen-'gstens wäre ein solcher zu wünschen, einmal , rLi die

L KZZ8 A ÄS”

SP , ¥ • ^er hiesigen Ringkirche ein Konzert veran-
& el2®Ä .bter Konzert- und Oratoriensängerin

Seire t».

iw » . « iÄSÄÄ ' gÄ
abte -lung Beide Ramne verfügen neben dem praktisch an-
ae.egten Jia ;en  zum Barsußlanfen über eine Anzahl Luft¬
hutten . in welchen Patienten nachts schlafen können- außer-
GLv °?richsting7n^̂ .Äandem ^ °^ ^ notwendigen Bäder und

g ik ^ U'aliche Schauspiele . Im Hoftheater geht heute
xai-ohengri 7i mit Herrn Kammersänger Kslisch in d»>-Titelrolle und den Damen Müller -West: S -brötlli- 4,
Herren Braun , Geisse-Winkel und Schützt in ^ e'i H"uvt
partien ui Szene . Begum 6V2 Uhr . — Morgen
Puccrms Oper „Madame Butterfly"  mit WtSi  Ha «^
Sceprfd  rn der Titelrolle zur Aufführung . Die beiden Vor-
stellungen finden bei aufgehobenem Abonnement und ew
hohten Jreifen statt . -- Bei anfgehbüenem Abonnement wird
am Donnerstag , den 15. ü. M„ Kurt Kvaah ' L iMpiel O
diese  L e u t n a n t s " wiederholt . Die Vorstellung findet'
worauf noch besonders hingewiesen werden swl, bei Mnen

,statt .„ - Am nsteitag, den 16. April cr., kommt staniss,Schaw!piel „D er w e i chq r ä f" im Abonninent n ' O: ^
holt zur Ausführung . Anfang der Vorstellung 7 Ûhr ^ ^
«. /j  Englisches Theater Meta Illing . Man schreibt uns-
Nachdem die, Eröffnungsvorstellung des Englischen Dheawrs
unter der Direktion von Meta Illing  auf Befehl w
des Kaisers für den 17 Mai während der Ma i festsp iel?
in Wiesbaden  mit einer Vorstellung von Mi . & ob-klns 0 n " von R. E. Carton , festaesetzt ist wird iv,a p '

m<xi  W  Grascherzoglichen HoftheatI kn
^ a l  nt st a d i ^ gastieren . Zur Darstellung gelangt M r
io  opt i n sun . Nach dem Gastspiel in Darmstadt%a W £i im'̂ Utadtthwtm in Sn™
t u rA ^* vu „o ,ur  gelangen am 24. Mai M r
hastt Sham ^ ' E Mai folgt .Candida " von Bestn-

Theater. Es wird nochmals auf das ab,
weckstlungsvolle Proaramm der beiden Oster -Feiertaae an?
merftam gemacht; der heutige erste Feiertaa bringt naÄ°
mittags zu Halden Preisen Sie interessante Komödke

der Schlager der dlesiährigen Spielzeit, Thomas

’ x , en. , o~'2rJ'v ' u unu L-rarurtenianaertn
^stllg .>,AE °^ °H° r̂endors (Hannovers wird den Künstler
unterstützen. Es kommen ^um Vortrag S . Bach, Liszt, Rege"
Kststtst , iijSS' ctiSSi '® i (I K»», ««* licr

mitteilt , iit  es ipm nicht a l̂unaen sür di ^ in hpr
tteff im? niwpf  v § Mitte Mai geplante Kollektivaus-
upung im Rathause die , erforderliche Anzahl von Werken

^pZuzuziehen ; die Ausstellung MUß daher
ausfallen , doch steht der Vorstand bereits wegen Veranstaltung

für Anfang Aai  mi?

» - « -M «? n? " LL W - K « ? «Wilhelms II . Der Künstler malte den Kaiser in
se.ner . ^.tddltN'gs'Untsor-m des Posener ÄeLbregsmentes der
Komgsiager zu Pferde Nr . 1. Mer -die Unterimsunstnrm iö
^l,6pue Mantel mit Pelzkrageri geworfen . Die rechte Haut
öftt den Stahlhelm , die Linke ist auf den Degen gestützt Das
Gemälde ist von sprechendster Ähnlichkeit. WähreÄ der
Kalf erwache wird es im Kunstsalon Aktuar!,us zur Ausstellima
Akpugen . Bekanntlich wurde im vorigen Fähre ein Kaiser-
bild in Marineuniform von demselben Künstler auf Veran-
Staat ^ erworben !' ^ ^ das Kultusministerium für den

VercinZ-Nachrichten.
Der Männergesang -Verein „Union"  veranstaltet wie

alljährlich , am . 1. Osterfeiertag bei Mitglied Franz Dairiel
(„Waldlnst ) Ave gemütliche Zusammenkunft , verbunden mit
erner großen Tombola von Ostereiern und Hasen für Kinder
_ Auf den von dem Männergesang -Verein „C ä c i 11 a"
am 2. Osterfeiertag , nachmittags , arrangierten Ausflug nach
Gonsenheim . (S -aalbau „Zum Löwen) sei an dieser Stellenochmals aufmerksam gemacht. L- ieue
, , * Der Gesangverein „Wiesbadener Männer-
klnb  unternimmt am zweiten Ostertaqe seinen üblichen
Familienausflug m j einem Mitglied Herrn Restaurateur
Wolfinger Zur Waldlust " ,n Rambach. Gemeinsamer Ab¬
marsch 214 Uhr vom Kaiser -Friedrich -Denkmal

fassugsnTk«”
^ Der „Bäckerklub Heiterkeit"  veranstaltet am

Montag , den 12 April (2. Osterfeiertag ), eine Osterfeier m?
Ball un Saale der „Neuen Adolfshöhe . erieier mit

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
eh. Biebrich, 10. April. Gestern nachmittag wurde

ver langjährige Vorsitzende des hiesigen „Militärver-
ernsP Herr Wiegemeister Jakob Platt,  zur letzten
Ruhe geleitet. Der Verstorbenegehörte auch dem hiÄ
gen Stadtoerordnetenkollegium an und war länaere
B,eit 2 Vorsitzender des Kreiskriegerverbands Wies-
baden-Ianü, so -daß auch außerhalb die Nachricht von
feinem Huischeiden mit Bedauern entgegeugenommen

„wird -- Die Milch aus der Milchküche/des
AVaterlaudiichenJ-ranenvcreins" wird seit dem 1 Avril
an die Abnehmer auch ausgefahren, und zwar an' Werk,
tagen von 11%, Uhr ab. an Sonn - und Festtagen schon
»™ 11 1161«11. StuücrScin finSci 41e » ,
MU« « « - » , « . , ! , s KJ 4 U( t, ,f,i
Feiertagen von 11 bis 12 Uhr statt. Das Publikum
wird leitens der Verwaltung ersucht, deren berechtigten

Lurch Beachtung und Pünktlichkeit „achzn-

^ Schicrfiein, 9. April. Die Forstbchördc hat im
hiesigen Anbau und im Hafen mehrere Zentner efli
lahrige Karpfen  arrssetzen lassen, welche ans der
Fifchzuchtanstalt Aschauteiche bei Eschede stammen —
Das am Karfreitagnachmittag vom evangelischen Krrcben-
gesangverem veranstaltete Kirchenkonzert  mar
ziemlich gilt besucht. Zur Aufführung kamen mehrte
Orgelvortrage sowie Eello- und gesangliche Soli und
mehrere, neneinstudierte Chöre. Die Hälfte des Reiner
werötti bem  Öie |töett  Diakonissenheim überwiesen

= Dotzheim, 9. April. Der Gesangverein . Urion"
aroeftet rüstig an den Vorbereitungen zu seinem am
10., il und 12. Juli d. I . stcrttfinöenden Gesang-
wett  str e i t. Die einzelnen Kommissionen entfalten

eine eifrige Tätigkeit, um alle Vorbereitungen so zu
ein gutes Gelingen des Festes in Aussicht

l .^ bulicherweise legen die dem festgebenden Ver-
enc bereits gestifteten und noch in Aussicht gestellten
Gelb- und Wertpreise sowie auch die Zahl der bereits
f.'lüif w ? Vereine Zeugnis ab von dem großen In-
mfr ^ Wettstreit in der hiesigen Gemeinde und
aub auswärts entgegengebracht wird. Anmeldungen

^ . SUM1. Mai o. I . entgegengenomMen.
Alle Anfragen ufw. smd zu richten au den Festprüsiden-
ten Herrn Zrinmermeister Fritz Lehr.
^ .- Ô -̂̂ äurSach, 10. April, Durch das gleichgültige
»Iw * 'Vif 1 Jauchegrnbe hätte es hier ccm ver-l
gange neu Mittwoch zu einem sehr bedauerlichen Un-
all kommen können. Ein Vertreter üer Westenberger-

fchcii Splrituoseufabrik ans Wiesbaden, ein Herr im
Alter von &> Jahren , war in einer Wirtschaft iu der
Wlesvaüener Straße Hierselbst eingekehrt und wollte in

Ilssrur der genannten Wirtschaft eintreteu, als er
und unerwartet in eine Jauchegrnbe stürzte,

welche gerade von einem FuHrmanu ausgefahren
" ^ hE-.Zum Glück blieb er mit den Armen oben hängM,
andernfalls wäre er in der über Mannshöhe gefüllten
Grube ertrunken, wenn nicht sofort Hilfe gckourmen

u®° J am  cr mii  Hautabschürfungen und einembesudelten Anzug davon.
sl. Hochheim, 9. April. Mit Vegiiln des SchuliaüreZ

" 2l b c sich ll h e n aufgenommen, 52 Knaben
‘ ' ,-7 Mädchen. Davon waren 84 katholisch, 18 evan-

S^^ El'tisch. Die Gesamtschülerzahl beläuft
*te tn  1?. lassen von 10 Lehrkräften unter-

mf 1a “* T - ^ ie rjie,*1,se Ortskrailkenkasse
?tf riI. in  Flörsheim im Lokal des

1 Messerfchmidt„Zum Hirsch" eine ordcnt-
^cneralveriammlung ab. Auf der Tagesordnung

Entlastung des Vorstandes und
sowie Wunsche und Anträge, die bis zun,

IS. d. M. bei dem Vorstand anzumclden fins

Nass «,rische Nachrichten.
„ * S “r|B^ö^ cnfeK, 8. April. Am Fuße unsererm»ch-
| " Ä n ^springen etliche kristallhelle Wasseradern.
D.e Gemeinde Hahnstatten, welche seither häufig an
Wassermangel  litt , läßt gegenwärtig zwei Quellen
o ff6?/ Za!’i beabsichtigt die Stadt Limburg, die größte
hnntnr ^Äl 0 ^ sie früher nach einem Laufe
von nur 100 I -eter erne Mühle trieb, zu erwerben. — Durch
L EU der Kleinbahn wurde in der Nähe der Burg ein
Waldbrand verursacht,  der jedoch durch das Ein-
chreiten oeherztcr Leute bald gelöscht war.

no. Laufenselden, 9. April, Die Herstellung der
,7 S se ' Le " ; aK  öem hiesigen Schulhau La uwcicn

Hoferweiterung und Herstellung
eine.. Spielplatzes sowie die Anlegung und Planierung
ziveier Hausgärten sind zur Vergebung ausgeschrieben
Bedingungen können von der hiesigen Büraermeisterei
bezogen werden. Die Öffnung der Angebote findet amir . rlpril ftatt.

6. Idstein i. 9. April. Die Zeit der Dürre, welche
eben draußen herrscht, benutzen die Bauern , um ihre
Hecken-und Raine zu brennen,- einesteils wollen sie das
trockene Gras damit in düngende Asche umsctzen, zum
andern dem Ungeziefer, das in dem Gestrüpp Schutz sucht
und findet den Garaus machen. Recht häufig fliegen
daher Funken in benachbarte Waldungen und entzünden
b'°le- )̂ o kam cs vergangene Woche, daß ein Teil des
„Races , Gemarkung Riederauroff, brannte und von den
Gemeinde gelöscht werden nrutzte. Böse Buben finden
aber auch Gefallen an diesen Feuern und veranlaffen
solche. So wurde heute mittag das Buschwerk vor dem
Framvald, Gemarkung Idstein , angesteckt, und nur dem
tatkräftigen Einschreiten des Försters Steffens , der mi<-
be» Arbeitern vom Hofe Gassenbach dorthin eilte und
wfcyte, lft es zu danken. Laß bei der erfrischenden Brise,
die wir seit heute mittag hatten, ein größerer W a lL-
brand  verhütet wurde. Kaum war dieser Schaden be¬
hoben, da stürmten die Glocken der -evangelischen Kirche
und riefen die Feuerwehr in den Tiergarten  eftl
weithin bekannter Park mit alten herrlichen Bäumen.
Auch hier hatten herumstrolchcudeJfingen das Gras
am Rande des Tiergartens anaesteckt. Der Wind trst'L
die Flammen so rasch weiter, daß die Feuerwehr es erst
am ersten Promenadenweg dämpfen konnte. Ein wesent-
licher Schaden ist auch hier verhütet worden, aber die
Ansteckerei könnte auch übler ausgehen. Hier kann nur
das Elternhaus Helsen, das sich etwas mehr om seine
Kmder kümmern dürfte. Wo die elterliche Fürsorge
sehltz da sollte die Polizei mit nnnachsichtkichstrenacn
Strasen die Eltern zu chrer Pflicht rufen. Die Schule,
nach der man in solchen Fällen immer ge'-n ruft ist
machtlos, wenn die häusliche Erziehung keine guten
Vorbilder gibt oder böse Neigungen ungestraft weiter-
gedeihen läßt.

■= Cronberg, 10. April. In der hiesigen Johannes-
i -rche fand heute vormittag 11  Uhr die Konfir¬
mation  der beiden ältesten Söhne des Prinzenvaares
Friedrich Karl von Hessen,  der Prinzen
Friedrich Wilhelm und Maximilian , durch den Militär-
oberpsarrcr Konsiflorialrat Falke-Frankfurt a M statt
An der Feier nahmen außer dem Elternpaar teil die
Landgräfin von Hessen, die Erbprinzessin von An-ball
mit Tochter sowie Freifrau v. Vincke mit Gemahl Fer.
irer waren erschienen die Tauspaten der beiden Konli-.
manden: der Großherzvg und die Großherzoain Inn
Hessen, Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen mit
dem Prinzen Sigismund und Prinz und P^ nzessin
Max von Baden. Stach der kirchlichen Feier beaaben «dS
i»ic Herrschaften nach Frankfurt, woselbst beim P 'rwze2
paar Friedrich Karl von Hessen Familientafel stattsftwet
Dem Militaroberpfarrer Falke wurde das Ritter^ en.
1 Klasse des hessischen Philippordens mit i « Krone

5:efeett ncugegründeten Lehrerstelle  loweft vm-
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LN chLller ^ Zn so kL im Sommer der Baut J*
gönnen und im nächsten Frühjahr bezogen werden kann.
Die schnelle Zunahme der Bevölkerung verlangt drin¬
gendste Beschleunigung , da die vorhandenen Lcyrsa
schon jetzt nicht mehr ausreichcn.

Aus de « Umgebung.
... Biedenkopf. 8. April. Mit dem Ban der Bahn-

^berickeld - Wallau  scheint 's endlich Ernst
werden 7» wollen. Die Kgl. EisenbahmBauabteNnng ver¬
öffentlicht jetzt die Vergebung der Eroarbesten des tmse. 1

stwr »? !» »',': * 11-- ® uW '” ,te,ä
^STÄ “ 56- «-
60 cm am gestrigen Vormittag.

Gerrchisfsm!.
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(« uW ». g-tf L" SSÜ
w. »° !° w« - °»d Se „ bft urtiu,

ÄÄÄÄÄ KM
säsä  r 6*ifÄ sä
Jrt S«t <J| C[t tcr,i «rCT « 0B 8t

MUMM

MMZWWZ
die Sache außergerichtlich zu vergleichen to .t te

beteiligten gaben außerdem Erklärungen «L, daß dm
nnvbandencn Mißhelliqkeiten ausgeglichen seinÄ »TS S .* » -»--» *“»“»

Sä L - E -«-- ,« i « Mft J “ « 1« 1“Ä«fpirfis noch nicht für genugenid befriedigt , irr erirarim
LU nächst gegen Rechtsanwalt E . Anzeige wegen Er-
SS % Nötigung . Die Einleitung des Ver-
ialrrcus wurde von allen Instanzen und selbst vom
TtlLminifter abaelebnt . Im Dezember 1907 wand e
äch nun der Referendar mit einer Beschwerde an die
frankfurter Anwaltskannner , in der er E. Erpressung
vovwarf und -behauptete, er nehme cs mit der Wahrheit
tricht genau und habe absichtlich die Unwahrheit gesagt.
«Das Schöffengericht verurteilte davausrnn den Neferen-
>dar wegen Beleidigung  zu 50 M. Geldstrafe . Auf
seine Berufung hin stellte die Strafkammer fest, dag E.
äußerst korrekt handelte und von kollegialen Ruasichten
beseel ivar , die für den Referendar unangenehme Sache
in schonendster Weise zu regeln . Das Gericht sprach U.
fxet, da er in Wahrung berechtigter Jntcre,ien handelte.

die wenigsten hoffen können. Am -ü in eî m ersÄasstgenDÄNL7-L
Stammtisch,̂ dies» '̂scheußlichsten Verkörperung deutscher
Philisterhaftigkeit, dem Rauchen zu eutzasen.

IchL'L-L S » "L ZrLAA.
Heldentum, sondern in tätige Arbeit an dn V. II
ihrer Leistungen nmsetzen. Und ofwnüar sch mt es gerade
in letzter Zeit etwas aufwärts bei uns ^ ^ uns 'mw anderer
auch sehr geringen Erfolge MoitzheiMch Br^ ^ Licht-

blickefmch einer langen Reihe von ^ "gschungM̂ uno^der
t lass?.mR &
«8ws z  sässs

5Ä & « °-u.sch-n SP »« ° °» » * °» * •*
^u \ aimacm  S - ch- war --ich °»

-SLWKZM-

Sg ^ SSSSSS
O£f0Se Unim? D?ante Zahl von über sechshundert Teil-

fu“ » rin* wIÄmÄ » «  di - d-S B» .

Pft«» 'Z 57  LSL 5733ersten Male ihre Pforten , am vie Motoren.

E ÄÄ - STSf : OTS
KLÄL » « s& R«
SsääHs
im Gefolge haben.

Internationaler Archäologcn-Kongreß.

NÄSmÄ «Sn . *%£ % **?  L -r
Smith,  London . Nachmittags ist ein Besuch o«,.
Pyramiden geplant.

Erdbeben.

Lss -ss SS "uV °"v.? L » . - u- i
6,47 Uhr. „ , ... .

Von flüssiger Stahlschlackc verbrüh«.
io Avril (Eigener Drahtbericht.) Auf dem

nßcä 'B £ & %£dabei riß das ^ rl uns m l i, . ^Uber die Arbeiter, von denen ,unf sch.oerc
litten. Zwei sind an den Verletzungen ge stor «. . .

74 Wohnhäuser niedergcbrannt.
©» « ,-. >° » L . WALWLÄ 'LK

«8 - 1K ‘ » , GM » -,"-!. ' s l4 *» « Äl » .SÄDie Bevölkerung kampiert mi vrE ^ in denen Um-
SStf XSkSt  BT 4« ** »»»■«”«“ ™
Brand gerieten. - —iU» I..  . . . ..

Wien 10. April. (Eigener Drahtbericht.) Wie m dchw-
matMscn Kreisen verlautet tvE de' Rücktritt 3 *
wolskis  auf den Herbst verschob «. .

Petersburg . t0 » - il. (g » , * ggS & g
Ä eu IfTV  L7ib ? ' « dr ^ ° - d ° °
verliehen . »

Mechernich,̂ OM ^ i^ Seit 6^ ^ 300̂ MargenWaldbrande  bei N ech rr w Brände werden

LNSLL «°» Urft und -em« b

JTA « . KA ..WWL .4SÄarbett  heute nacht bte S>an ^reiche

ZsspÄL '« -"» « -— » D,° ®«* >« — .

" »SU  io. nri-u.&*%c >c§Wiesbadener Tagblatts .) ^-cr
burne ist gestorben.

Dichter T w r n -

^riistlahrssmonzeit der Fische hat am Frei-

® r uifir tzorboten Schonreviere , nt welchen über¬morgen 6 Uhr vcrooren. j Schierstem«
anü 'Ä ” **» i°«'°«* “

sollte die Nenver-
vaStuiM der Gemeindejagd , ivelche I960 Morgen Feld

A M tu best gebot

trr äW 'äs .'ss
Uebb̂ ern kein Gebot abgegeben. An vielen anderen
D? te? Verliesen in diesem Frühster die Jagdverpach-
P rl “ w ' aemfeffien Grunde resultatlos , und es
tungen stetige Preissteigerung dieses Sportes
LL » »-- U .°u L ° d°-d ---- EU»- «« -.

Briefkasten._ . fu’rtriltnn

Fetzte Nachrichten.

Sport.
Sportliche Übersicht. „

Der deutsche Sport steckt noch in den Kinderschuhen,

SösravSSSsS s
darüber hat sich schon rnancher den Kop, Serbrochen.^

LbeAegen̂ N2e7e ? Völk« Sintmns in derm größeren

ZZHzSPS*£ £ »* <£ «PsL
be3 Dp j. ' sicher allen anderen über), kann ihm so-

's doch kmnmt auch finanzielle Opser bringen,
Hauptsache, in der stillen, ernsten, unablässigen

di- nur durch stetige Übung Vollendung brmgt, zu
L ^ 'schLn unsere Söhne heute noch nicht recht fähig zu
^ Mit welcher Freude unterwerfen sich die Engländer
L VZchM -n des oft eisernen Trainings , wenn auch nur

Eine Erklärung Zeppelins.
Stuttgart 10. April. (Eigener Drahtbericht.) Graf

Z ep P - l i n veröffentlicht im , Schwäb. Mvckur" emĉ E r -

ä ^ ÄStfÄfisrsss
35 » « E,w °-,u»g-» und g,uudl°I- » „ --«»»- -» « «
«ft » « « ü-d°«,. d,u° ©amofl.

a-b°renen st« **« e Unruhe n. Augenscheinlich
« hfp kiäuvtltnge selbst zu regieren, um von denwünschten die Hauprnng , , s deutschen

ökonomischen btt 'dre .oj « besieht
^ C0lKrUn| fatSS ^ft cSt Weiße? hinter den Häuptlingenhier der Einbruch als ob mn wirken vielleicht
stche. Geg .--„r^ eich Große Umsicht sei nötig, da die
nicht dauernd erfolgreich, wr » d ^ Weißen un-
«cflletuttfl nicht über -Nrmar °er̂ ĝ ^ ^ ätzten Kabel-
bewafsnet sind m>«e? des Standard " aus Apia längst
meldiingen, dw den ^ *^ f^ n vor Wochen erfolgten Er-
uverholt haben, ist ^ ^ ^ geschwaders, das augen-
fcheinen eineŝ deutsche die Inselgruppe unternimmt,
ftS £ 3? ® Äe * Ä Der ^Standard "-sä  iS sr»m«i°>°>« »« ®- * t4-)

Die amerikanische Tarisbill.
«« rwtnirtun 10 April . Durch die Paynesche

«T ' SÄ 'IPS ’SÄ

«SiÄSÄ*emcm Zoll von do exr̂ urkommissi

srf| J3 BfiSy | ®CiC4Cl .illsEli « - “ •* -»
» & s« -Ni.

P . W. H- «sre müssen den ÄMraa am ^  » te!)t Ihnen
ssnns »»' »* »»i:j"6n™e"
oder zu laden. . . — — - -- “*

MmMrn-Nllchrichtrn
Standesamt Wissbadeu . ^ ^

?■««-S NLsMZZk -LK itdem Spengler Karl Baptist
dem Metzger Herm. Wtuwe. e>o«i««

bi ' feante « Ä, %& .Ä
tZhmZl ?WZch Lechlere. S.. S«L»ch

Kaufmann Ma^ cher̂ mit̂ lnna ^ wost m Wurzbu^
Schleimer hier.

GLrtnkrLsttzek ' L ^ Scholz in Schönborn mtt Mama
T  Wurzel hi« mit Gertrud
)̂T‘ Wiedemann in Gro.tkau.

1.
2.
3.
3.
4.
4.
5.
5.
5.
7.

An-ri . 13ortrefft. DMel
v. tzervorrag . Wnturig Herda -SsifeCtuuuu». - -

o:!

in 35 Prozeni au vaiuicm
wb 10. April. Die Finanzkommchron

L sS ‘t 37 -t ‘Ä -7° ÄS 3
, geführt werden dürfen.

- r *. 4»t -rvnen -AüSsübe nwföfit 30 öctictt

Leitung« SB. Schulte vom Brühl.
r . «». Hegerhsrst ; füt
: Wicsbai>e:i-r Nachrichten;

Äan-uischeN«rchrichre>i, -uu» °cr llmgebuuq uiw WerichlS.»“(äiuTnSi™. tK; IZ  "
Druck« ib « erlag der L- Sch°Ü- ° b°- , !«°n tzai-Buchdruck-r-i w W«°gdade°.

x « au.w°r.M -r « .d. kw.. issiM*«Ä
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Hotel Grüner Wald.
Menus für Sonntag, den 11. April. 1909 (Ostersonntag).

Mvmrs « a üfe . ' 8»ST,
Russische Eier.

Potage ä la Felicitas.
Lachsforelle , Sc. hollandaise . Kartoffeln.

Lammbraten mit Prinzessbohnen.
Pommes frites.
Haselimsseis.

Ms LI LN a ülka Z -2Z -.
Ausser obigem noch

Fasanenbraten . Salat und Kompott.

Ssnsgieir*

Kesiis a Hk » 3.
Russische Eier.

Potage ä la Felicitas.

Lachsforelle , Sc. hollandaise.

Lammbraten , garniert.

Stangenspargel mit Schinken.
Fasanenbraten.

Salat . — Kompott.
Haselnusseis.

Mk,  1 .50.
Moctourtle -Suppe.

Bachforelle mit Butter und Kartoffeln.

Kalbsrücken , garniert.
Haselnusseis.

Menus für Montag, den 12. April 191)9 (Ostermontag).
Keirc&s L Ulk« f«50«

Lachsbrötchen.

Russische Pilsensuppe.
Schinken in Burgunder , garniert.

T.apaunenhraten — Kompott.
Erdbeereis.

Hlesign ä Bilk. 2 .25.
Ausser obigem noch

Filet von Seezungen iuWoisswein . Kartoffeln.

MGKSSh Mk . 3 . —.
Lachsbrötchen.

Russische Pilsensuppe.

Filet von Seezungen in Weisswein.

Schinken in Burgunder , garniert.

Hammelkotelettes mit Prinzessbohnen.

Kapaunenbraten mit Salat und Kompott.
Erdbeereis.

Soaiper a ÜL Z. U'Z-
Königin - Suppe.

Stangenspargel mit Lachsscbinken.
Gefüllter Puterbraten . Kompott.

Erdbeereis.
An beiden Feiertagen reichhaltige Abendkarte , sämtliche Delikatessen der Saison.

Reine, gut gepflegte Weine. Deutsch- böhmisch Pilsener. oto
Alleinausseliank liirWîsbaderi des weltbekannten Münchner Hof brauhaus-Bieres.

Waschechte

= in ae&rten Farben =

StackS.251
feinesttaisf eorg DsDZW.

Laisrifsiiie AL«

Am 1. ,md 2. Osterfciertagr

SrsUli »-»>

l
ausgeführt von her Kapelle des Fns .-
Regts . v. GerSvorff ;Kurh. Nr. 80),
unter Leituno ihre« Herrn Obermusik¬

meistersE. Gottschalk.
Eintritt 20 Pf . Anfang 4 Uhr.

jEjtaurant ftroimtlm -f,
Sonncnbergerstr« 53.

wieder-Eröffnung
der Kerrasse u. unteren

Harten -Lokalitäten
zeigt hiermit ergebenst an

,8«-» n Scliujnp . Restanratcur.

Detektivbnrean „Union4
1 Am Römertor 1,

Tcleplion 3S3 » . Ecke Vjnnggasac, 'Telephon » SS » .

Ermittelungen, Beobachtungen,
Auskünfte.

MM- Grösstes und erfolgreichstes Institut.

ßMWMUes

kiMlUmzghois
272

100  IMtriiinmci:. ®ipc » ttWitttu.
Wilhelm ßaer,

?We KüjVlllOnherjlr . . MelrrlMGe 48 . nche Kaserne.

Ihsodorskal!
bei Bad Kreuznach.

Angenehmer Landaufenthalt ; gute Verpflegung und Aufsicht, Solbäder
im Hause ; schöner Spielplatz zwischen den Salinen. Geöffnet vom 1. April;
in den ersten Monoton ermäßigt « Preise, auch für junge, erholungsbedürftige
Mädchen. Beste Iieferenzen . Nähere Auskunft durch die Vorsteherinnen:
Msrio '** «•« *.—2 »n I ,TSs*.iräe 2. .

==== = im englischen Geschmack -=— —:
Prima Perkal M*
Zepliyr . . . . 99 €$•—

mit festen Manschetten.

Cemenhans Cieorg Hof mann,
]L » iigg » sse 48 . 574

VrrSdierungen
zu Sen bödJßc« Lntzen vermittelt

SOflCiifrd 5850

Idol!Berg,
©eneralagenf der „WurMis",

li iclnltr. 44. Lekpbon 4169,
Gartezr - Es,

feiner weiter , gelber und Platter.
!2ii©£elei Biclibanm,

To «,heim, Fcldstrntze.
411) i!Her * Wieshade». Adelheid-
MUsict . stratze 12. Konter.

Birection fler Discoü-tallscM
Errichtet 1851.

Affien-MalM no.COO.OOO. Resemii rnsfl Mark 51,500,000.
BERLIN * BREMEN * FRANKFURT a. M. * LONDON.

HAMBURG: Norddeutsche B.mk in Hamburg.

Deposlteffskasse Wiesbaden
■Wilhelmstrasse 10a. — Telephon Nr. 893 und Nr. 900.

1
insbesondere:

Eröffnung laufender Rechnungen und provisionsfreier
Cheekconti.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Stahlfächern — Safes — unter eigenem

Mitverschluss des Mieters.
An- und Verkauf von fremden Noten und Sorten.
Ausstellung von Kreditbriefen und Roisechecks.
Ineasso von Wechseln auf das In- und Ausland. 60011

Juwelen, m R BÜCkillUhren,Goldwaren.
Billige Preise. irüher Kranzplatz 3,4.

Reparaturen
an

Taschenuhren and Sdimucksachen.
Billige Preise. 55?
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ln blondem nnd rötlichem Schildpatt, in Imitation.

Echte HoBHikämme
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Be*b 99 . JtlisersEteiiaiy
Fabrik feiner Parfümerien.

{Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französischer
Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette-Artikel . — SSajfazin für
Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt -Waren , sowie

aller Toilette -Artikel in echt englischem Silber.

Wiesbaden,
XVilbelmstrasse 3B».

Tel , Kr . S @» S.

Versand gegen Nachnahme.

Frankfurt a . 55 .,
Haisentr . 1.

Illustr . Katalog kostenlos.
IC 165

Der neue , große , in vier Farben gedruckte

StadtpLaU vsu WissHadem-
welcher in keinem Eeschäftslokal oder Bureau fehlen darf, ist in der Grütze von
SOX 70 cm im Berlag des Hans - u . Grundvestsier -verein .S erschienen. Der
Llan ist auf Leinwand aufgezogenu. mit zwei Holzsiäben zum Aufhängen versehen.

Preis Mk . 8.V«. auf Papier Mk . 1.S0.
Zu beziehen durch die Geschäftsstelle des Haus - tm » Erundbefitzer-

Derritts (f . V ., Luisenftratze 19, sowie durch alle Buchhandlungen. F398

Nr. ISS.

mai[

Allgemeine ©etDerfeefdiule Wiesbaden.
Sommersemestex 1009,

FaUAle für Mn- o. UMMerdeMidev-e. Ä?
Der Besuch dieser Abteilung befreit v. oblig. Fortbildungsunterricht . Das Belegen einzeln. Stunden ist glatte,.

Ätzomorklicko 1ld «ko « fksn»!» Technisches, Frei Hand- und Fachzeichnenfür alle Berufe. Nnlerrrcht Sonu«
GtKkimMjL KkmjkÜslljUtt . t «;gö von 8—11. Dienstags , Dttttwochö « . Freitags aveydS von 8 b,s

10 Uhr. Modeliirrfchule : Sonntags 8—11 Uhr. „„ . . . .
ZellSmiHerM für WMWge atmen. KMÄÄALÄLAm-l'lLSL

Wonogrammzeichnen.) ,
« aiMnlHM+ovvIrftt fitv ülnntjm Dienstags u. Freitags nachmittags von 2- 5 Uhr. Zeichnen

Jmtpl !" 13, ItÜUttnteUmjt flll llUmCn . vonNaturwrmen . Anwendung für Stickereien, Borvure». Läufer,
Decken. Batikarbeiten. Monogrammzeichnen. Malen auf Sammt u. Seide. Kostümzeichnen. Brandtechnik re.

Das Sornmersemester beginnt von Montag , den 19. April » an.
Non akttaakarrF «,» Poickonuntorrisht findet statt: Für Schuhmacher reden Dieuetag vormittag
Dkl ! VvWlONlchk IkWMNkrriuji 7—9 Uhr , für die Schneiderletzrlrnge des jüngsten Jahr¬

ganges Dienstags vormittags 7—9 Atz», für Kondttortetzrtiuge Freitags « achm . 2—4 Ntzr.
Alis anderen zeichenpflichtige Berus - Hader, Unterricht Sonntags vormittags von tt- 11 « tzr.

^nmoldunoon sind im Sekretariat der Schule. Zimmer Nr. 11, baldigst zu bewirken. Lehrpläne sind dortfelbst
AUMkUlUUgkU zu haben: auch ist der Unterzeichnete Direktor zu weiterer Auskunft bereit. 1111

L- kal -Grwervevereiu Wiesbaden . Der Direktor der Gewerdefchuler
B. : ZS. Schneider , Vorsitzender. Kitelmann.iS.

Als Sofa geschloffen
i Rü -kenlänge 100 Zentimeter.

Bett-Sofa„ZSMS".
Patentiert in alten Knlturstaateu.

Silberne Medaille Wiesbaden 1098.
Schutzrechte Gttsttto Wiesbaden.

Tagsövev : KchSnos Sofa,
dss Uochts : Ksqrrsmes Bett.
Mach » Fremdenzimmes entbehrlich.

Blitzschnell veewanvclvar!

UMW»
A!S Nett geöffnet!

Liegefläche 80/188 ZentiMetcr.länge 190 Zentimeter . sjiiiuj«  Liegeuame uo/ive , Zsunmerer.
AAeiuverlauf für Wiesbaden : gptUjWUt Model -Fabri ?» Friedrichyraffe 4». 5 :1

empfehlen
in einlaoher und elegantester Ausführung
hol grösster Auswahl zu billigsten Preisen

vormals W . Thomas

6 Weberg ’asse 6
Ecke Kl. Burgstrasse.

kauft
mau in
sämt¬
lichen
Läden,die

mit
diesem
Schild

versehen
sind.

C005

SIMSER Co.
Nähmaschinen Äci-Ges.,

Wiesbaden, Xeugass2E
Eigene Reparatur -'Wert Stätte.

MWMWSWz

jLeistwis*Uffeln© enorm©

Mild«Mc Hilf Pi

;stähig ;feeU , =
beruhend auf einem Umsatz, welcher den anderer | |
Geschäfte ganz bedeutend filiertriffl , s

ermöglicht es mir, zu wirklich billigen g

KassapreisenantTeilzaMwigI
zu verkaufen.

Meine Auswahl ist konkurrenzlos , die =
Zalilnnssbedinenngeii sind weit s
güBsiig -er als überall und richten sich §5

ganz nach den Wünschen des Käufers. S

Komplette Einrichtungen für
Salons, Wohnzimmer, Schlaf-
; : : : zimmer, Küchen : : : :

Stada ® NWd » Betten
Polsterwaren : : Teppiche : : Gardinen

' JECredit ohne
Anzahlung

i für meine •oerchrlidien
Kunden und Beamte.

Konfektion mt  Teilzahlung
Herren-Anzüge : : Knaben-Anzüge

Barnen' Mäntel, Sinsen
Kostüme, Kostümröcke, Unterröcke,
Kleiderstoffe : : Manufakturwaren,
: : : : Schüttwaren, Schirme: : : :

6105

Red Star Line
Antwerpen-Amerika..
Alleiniger Agent F327
W. Bickel , Langg. 20

Sta Estepfeej
{'ranz. Rotwein, gar . rein.

Fl . 65 Pf., bei 10 Fl. 60 Pf. ohne Glas,
empfiehlt als «ehr preiswert 415

Jacob J ?rey,
Erbachoratrassa 2, Ecke Walluferstrassa

Talepii on 3432._ ,

Bon besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken,
Zöpfe », . Locken, Unterlagen . 298
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

n.  üiirtb , Spiegelgaffe 1»

Im g* Wn  pH
i 11 m IßT*m wsa m u

Mähmaschinen



Sonntag,
9fc,169.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Ostern, bas  Fest der Krauen.
Bon Nrrth Goetz.

Goethe hat Ostern das Fest der Familie genannt,
und in seineui „Faust " läßt er die Bürger das Osterfest
so feiern , daß er sie inmitten der Familie ihre Spazier¬
gänge vor das Tor der Stadt unternehmen läßt. Fn
Wirklichkeit ist das Osterfest das Fest der Familie , und
in höherem Sinne das Fest der Frauen.

Kein anderes Fest bringt die Frau so in den Vorder¬
grund wie gerade das Osterfest. Ostern ist nicht nur ein
kirchlicher Feiertag , es ist ein Fest der Natur und des
Frühlings zugleich. Blumen , Blüten und Pflanzen
feiern mit Oster tage gewissermaßen ihr Auferstehungs¬
fest, und aL diesem Tage wird die Mutter dem Kinde
wie an keinem anderen Tage von den Wundern in der
Natur und von den großen Mysterien des Lebens er¬
zählen können. Auch für das Kind beginnt nach Ostern
in den häufigsten Fällen ein neuer Lebensabschnitt, und
in jeder kinderreichen Familie befinden sich einige Mit¬
glieder , für die das Osterfest der Anfang einer neuen
Epoche ist. Bald sind cs die Kleinen , die nun zur Schule
gehen müssen, bald ist cs die Tochter, die eingcsegnei
worden ist, und für die nun auch der Ernst des Lebens
beginnt , da sie nunmehr daran denken muß, einen Be¬
ruf sich zu erwählen , oder es ist der Sohn , der fern
Examen bestanden hat und in das praktische Leben yln-
ailstritt oder die Universität bezieht, um nun als selbst¬
ständiger Mensch sein Leben sich zu zimmern . In allen
Fällen ist cs die Aufgabe der Mutter , den Kindern mtt
ihrem Rat , mit ihrer Hilfe und nicht zuletzt mit ihren
Erfahrungen Hilfreich zur Seite zu stehen. Es ist keine
leichte Aufgabe , die die Frau in diesem Falle hat. Ihre
Liebe und ihr Takt wird ihr allein den richtigen Weg zu
weisen haben. Aber sie wird nicht eine strenge und
drohende Mutter sein, wie das früher der Fall war , sie
wird ihre Kinder gerade in den Festtagen mit beson¬
derer Liebe zu umgeben wissen, um ihnen allen, tu

? *- - =

welcher Lebenslage sie sich auch befinden , eine schöne und
liebe Erinnerung an die Heimat zu geben.

Die Frau wird aber auch in den Festtagen an sich
denken müssen, und hier sei den deutschen Hausfrauen
der Rat gegeben, den eine französische Schriftstellerin,
die mehrere Jahre hintereinander das Osterfest m
Deutschland verlebt hat, ihnen zuteil werden lätzr.
Madame Duprss sagt: „Es ist eigentümlich, daß die deur-
schen Hausfrauen eigentlich für sich selbst gar keinen
Feiertag kennen. Vor dem Heranncchen des Festes sind
sie alle mit dem „großen Reinemachen", das in ganz
Deutschland ein einziger Begriff ist, beschäftigt. Es gibt
keinen Haushalt , in dem nicht dieses Scheuerfest gefeiert
wird . Stabt nun der wirkliche Feiertag heran , so müßte
man doch denken, daß für die Hausfrau Tage der Ruhe
und der Erholung gekommen sind. Nichts dergleichen.
Man findet es fast gar nicht, die Feiertage allein im
Kreise der Familie zu verleben , nein , man lädt sich stets
Gäste zu den verschiedenen Mahlzeiten ein, und da die
Dienstboten auf den Feiertag bestehen, bleibt der Haus¬
frau nichts anderes übrig , als die Gäste selbst zu be¬
wirten und für das Mahl und den gedeckten Tisch allein
Sorge zu tragen . So bleibt der Hausfrau nichts weiter
vom Osterfest, als daß sie des Abends müde und ver¬
arbeitet sich sagen kann, daß ihre Gäste gut bei ihr auf¬
gehoben waren . Das ist aber kein Feiertag für die Frau.
Gerade am Osterfest sollte sie sich Zeit und Muße nehmen,
sich auf sich selbst zu besinnen. Sie soll sich ihrem Manne
irnd ihren Kindern widmen, nrit ihnen hinaus in dle
Natur gehen, selbst wenn das Wetter scheinbar nicht
dazu lockt. Man muß nur entsprechend angezogen sein,
dann wird man auch einen leichten Regenschauer über¬
winden, und in der Natur die Wunder der Auferstehung
erleben . Gerade solche Feiertage sind geeignet, die Frau
dem Manne von neuem nahe zu bringen und die Kinder
der Familie so teuer zu machen, wie sie es im Grunve
sein sollen. Nur kommt man werktäglich nicht dazu, sich
darüber so klar zu werden, wie dies an den Feiertagen

tu  April 1909,
57 . Jahrgang.

der Fall ist. Auch zu der Türe sollen die Frauen ui den
Tagen des Osterfestes greifen , damit sie sich, wenn das
Fest vorüber ist, sagen können: Es waren wirkliche
Feiertage für mich."

Aus Bädern uttb Kurorten.
M. Schlangenbad , 9. April . Wer wirtliche Ruhe »act

den vielfachen Aufregungen des täglichen Lebens inan , über-
föctuDt lDcr Steiften i>at , bic nicht mctjc puticxen jpollen, ocu
komme zur Kur nach Schlangenbad . Dort empfindet man
die wohltuende Waldesruhe , dorn vergißt man, daß man
Nerven hat . Ist es der tiefe Waldcsschatteu , ba» fricdrnh-
Stillsben , das den Leidenden lauft umfangt t Sind es die
Quellen , die einen so wohltuenden Einfluß auf den Eefamt.
ovganismnS ausüben , daß . nach dem Urteil der ^ adc§aste
schon nach wenigen Tagen eine fühlbare beruhigende -chun.ing
zu verspüren ist? Nicht allein für Menschen, die einige tstit
der Ruhe pflegen und sich zu neuen Taren starken wollen,
nicht allein für Nervenleivende ist Schlangenbad ein idealer
Aufenthalt , sondern auch lvr die Glücklicheren, dre noch
„nervig " im besten Sinne des Wortes sind, solche snwen
hier gute Gelegenheit , dem Sport zu huldigen, sich an der
herrlichen Umgebung ..des Bades , ,dre prach.me
rungen bietet , zu ergötzen. Vorzügliche Hmer» und chrioa.-
wohirungen liegen sozusagen im Walde, und lmm man dort
zwanglos der Gesundheit leiben. Rsumorw , ucheater, Kon¬
zerte und die täglich dreimal Zielende vorzügliche Kuriaoeli -,
bieten genügende Abwechslung tm Kurleben . Lue Gesellst.faiw-
räunie , sowie das öffentliche Lesekabmett sind ncuzeitnai ein¬
gerichtet und liegen dort eine große Anzahl . >rage -wla . ter um)
Wochenschriften Usw. zur Benutzung Nsr Badegäste aiw.
Außerdem bietet noch eine anerkannt vorzügliche -brivaiteig-
bibliotlhek in drei Sprachen gute Gelegenheit zur Verkürzung
der Musestunden . Die Königlichen Badeanstalten und die
Trinkguellen liegen beqneni inmitten des lieblichen Kur-
ortes und sind auch von Privalwöhnnngen aus ..leicht erreich¬
bar . Schöne Tennisplätze und Krokettspielplatze. sind vor¬
handen . SchlangeNbad, das gar bald wieder wie eine .freund¬
liche Insel aus dem grünen Blättermeere hervorleuchtet , ist
eine vorzügliche Erholungsstätte für . Gesunde , die sich ein
Weilchen ausspannen wollen, sowie für Nervoie. Befcheidcue
Ansprüche finden auch Berücksichtigung. In der Regel und
die Wolhnungsipreise in der Bor - uiid Nachkurzelt ganz cryev-
lich reduziert , ohne indessen während der Hauptkurzert zu 'un¬
erschwinglicher Höhe anZusteigen.

Telephon 30B7.

IPll &iieF Urquell,

Hünclftiier Uöweuferüu,
JKuliubaeher Petzbrän*

C êrmaitlabrän
(hell und dunkel ),

in Flaschen und Siphons ä 5 und 10 Liter,

Crrätzerbfer»
Berliner Weissbier 9

IHv « Hlueralwässes 9 u.
Brau ^ellmou ud e es,
Frima Apfelwein

empfiehlt

Emil Koenig 8,
ßierhandksng — Herrnmiihlgasse 7.

Gegründet 1879.

Aelteste Flaschenbierhandlung am Platze.
Elektr . Betrieb. 269

Ich helfe Ihnen auf die Beine!
"Wenn Sie Bediirf in Schuhwerk haben,
besichtigen Sie , bitte , erst mein Lager von

Reform-Schuheu.Stiefelnf.Damen,Herrenu. Kinder.
K&ein ili .au f *w » s*8'.

Mar
Wenn es ein Nahrungsmittel giebt, das den Wohlgeschmack,
die Appetitlichkeit und alle andern Vorzüge guter Siissrahm-
butter besitzt, dabei aber viel weniger kostet, so kann man gar
nichts Besseres und nichts Klügeres tun, als dieses wertvolle
Produkt ständig zu verwenden. Das sagen sich auch seit Jahren
schon viele Tausende von praktischen Hausfrauen, und mir so
erklärt sieb die beispiellose Beliebtheit und Verbreitung unserer
bekannten Delikatess-Margarine Viola . 517

Neusser Margarine-Werke, Neuss a. Rh.
(Gener.-Vertretung IIeistr . Eich , Wiesbaden,

Sckwalbacherstr . 30 .)

Sprisehaur Lucullur,
Heleneustratze 24.

Empfehle aut vürgerl. MittagS-
Abendtisch in u. außer dem Hause.

2t . älirlcSi,
früher Mauergasse 15.

Haasbesitzern hoher Rabatt.

d Rolle von
8 Plg. an.

Eleg . Goldtapete
von 20 Pfg. an.

Echte Lincrusta
von 40 Plg. an.

Lincrustaersats
von 20 Plg. an.

Verlang. Sic kostenlos
Karte I bis 50 Plg.

„ II über 50 Pig.

0 . MiiiP S CSl jTap̂ temndu strie1
Frankfurt a .M.,Alt8gasse27/29|

Für leidende und empfindliche Füsso gibt es nichts besseres als meineEelorm-FleclitscImSie—Stiefel—Sandalen.
Vorrätig in <1on Grössen von 17—47. — ßSillisj 'ste Preise.Re'förmkorsetts mü  Büstenhalter

in allen Ausführungen von 3 .50 Mk. an.

Reform-Korsett„Susana“ mit Hilftenformer
eleg ., bequemstes , benfce3 Gesundheftskorsett , 21*50 Mk.

PJ5 feester Mob *»«*tter «atz,
, grau oder weiss, 5 *50 Mk.

QesundiieitewSache (porös ) für Damen und Herren . 6147

Reformhaus Ernst Qittrich, Friedr iclistrasse 18.
mmmmwmmm

Za. 300 Hcrrim-Anzügc» za. £00
Jünglings - und Knaden-Anzüge,
unr moderne Sastien» Hosen ru«D
Westen» einzelne Ho>'e«, Sakkos.
Sämtliche Anzüge sind auf Ratz»
paar gearbeitet n. von den erster
« . Vesten Firmen. Ersatz für Ma >.
Anlelie« gesiattet.vbne Kaufzwang.
Pf “ Helle Bcrkanfsräumr.

1. Stock  ( 9i «ecfeitc) ._
Lager in amerik.Schuhen.

Aufträge nnch Maas. 634
KSerm . Stickdoin , Gr . Burgstr . 4t.

Blumen im Lens.
Rheinstr. 59. @601 *0 Volz, Teieph. 751.

Arrangements
vom einfachten bis zum feinsten. Anlagen von \ cramla-

Schmuck -BalkonbaHten werden billigst besorgt. 6281
= ==== Deko rationen aller Art . = = ===

t  Heuhaus Sohne,
Hoflieferanten,

Yaunusstrasse S,

Unsere neue Kollektion
in

Gartendecken,
ialkondeeUeti,

ist komplett . Dieselbe enthält in der Preislage von
3 Mk. bis 20 Mk. zirka 800 Muster. 580

Besonders preiswürdig sind 3 Serien zn 3 Mk., 5 Mk.
und 6 Mk., die wir 40 % unter Preis abgeben.



k«

In ersten Pariser Korsett-Ateliers tu orthop. Werkstätten tätig gewesen'
Feinste Referenzen . Hervorragende Resultate.

Inh . Carl Fälöner flathf ., Bruno Opitz

1 Hofkürfrhner i

® 5r . majeftät öes Kaifers unö
. » Bönigs . .

Ihrer Hochf . Durchl.
öer Frau Prinzerfin

Elirabeth
zu Srtiaumb .-Lippe.

Ihrer Königl . Hoheit
öer Frau Herzogin

fTlax u . UJürttemberg.

LUebergasse 17 unö 19.
Telephon 13 Z. czt Begründet 1830 ,

Pelzaufbeujahrung
unter aufmerkrarnTter fachmänn¬
ischer Behandlung gegen jegliche
mottenbel 'cbäöigung unö uer-
Hrhert gegen Feuer unö Diebftahl.

Keil-Wäscherei
(moderner Grossbetrieb)W. llfliiü«!.

Riehlstrasse 8 , Hptg . Römerberg i , Filiale
Daselbst extra Läden zu bequemer Abgabe der Wäsche.

Auf Wunsch Abholen und Bringen.
TeiepStosi 1811 . = =

Erstes u. grösstes Spezialgeschäft am Platze für Kragen,
Manschetten , Hemden.
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Di « SOLODANT-

Ei

Bind die Vereinigung der Solodant -Phonola mit Klavieren nur erstklassiger Marken,
wie Blütliner, Hönisch, flchiedmayer etc. etc.

Fertig zum ä' liomol a *Spiel.

Aiilsriipng II allen Holz- 11. Stilarten.

Vorfiilirmig jederzeit
im Phonola -Sanl

Hirclistraise 33.

Generalmusikdirektor Professor
Max Schillings  über das
PHUNOLA-PIAN0 : „Eine einzig
„dastehende Einrichtung zum
„Ausgleich von Wollen und
„Können in der Kunst des

„Klavierspiels.“

J0r ;«cU *cItrifften
gratis und frnulio.

Preis ML 2250—3100-

IVLeisterspiel --Klavier „DBA “.
Fertig zum fcöand-

Aifetps ii allen Holz-a.Stilarten
Alleinverkauf für Nassau: 399

Gegr. 1864.
Toleph. 2458.iusikhaus Franz Scheilenberg,Wiesbaden,IiFtt.33,PUl

ggaigiIliiBB 18 IB 8BmB 51EI8Ell819g| gl»lIilllllili 8llia
MM Bll,

Dsesde ». — Berlin . — Frankfurt a. M . — London.
Altona , Augsburg , Bautzen , Bremen , Biickebnrg , Kassel,
Chemnitz , Detmold , Emden , Freivurg i . B . , Fürth , Greiz,
Hamburg , Hannover , Heidelberg , Leer, Lübeck, Mannheim,
Meißen , München , Nürnberg , Planen i. B . , Wiesvade » ,Zwickau.

fSlktienkapital 180 Millionen Mark. Reserven zirka 82,000,000 Mark.

SepfMie ln SresÄki Bant1 « Mw«.
Wilhelmstrabe 28. _ _ __ ____ _ _ Telephon Nr . 400.

Vermittelung aller barrkgeschäftUHen Transaktionen.

Stahlkammern . Hk Vermietung von Safes und Sparkassensafes.

§i«hlVKren
sowie sämtliche Schneidwerkzeuge

kaufen Sie am billigsten bei

Pb . Krämer , IÄÄ 2&.
Schleisereieu « . Reparaturen

_sofort und billig._ 6123

Regolier-Spariigrde
für Kohlen und Gas,
eigenes Fabrikat,

bestbewährtes System.

Bausiialtuii ^ slienle etc.
schon von MS*. !I6 .— an.

Weit ^ -lieiJidste Cnarantie,

Gasspark jeher,
Oefen und Karnino,
Ilclzkörpcr-Vcrkleiduugeii,

Metall geliänsc.
^Biios s^ arci

EL HoMurein,
Hoflieferant,

8cliwalbacliersir . -HI.

Gegr. 1861. Telephon 2098.
322 .

rat cliinea

Korpulenz
«,Vesol fc<-lPaBtiIleia aus Fucus vesiculosus u. a, Fucus&rten unter Zusatz mild abführend.
Kräuterextraktc frei von schädl . Chemikalien . Mur echt im Kart. m. rot. Garantiestreif , u. Firma»
Laboratorium Leo, Dresden-A. 1. M. 2.—. Bei Einsend. v. M. 2.25 fco. Be«t»ncU: Extr. fud

e vaeuo , Extr . rhei epa . Ph. Br . je 5,0 50 drag . Pa -'itill . Erhältlich Kl allen Apotheken.
In "Wiesbaden: Löwen-Apotheke, Taunus-Apotheke u. Oranien-Apotheke. F7 2

Schiefe Schultern
Ungleiche Mften

sowie »Ile anderen

AbwelchnnAen von dev Uoi 'mahiNai'
werden durch meine im eigsnen 8pez'»l - Atelier gsiertiglen
Kor-stte ohne lüstig « . Polster auch in den schwierigsten

Fällen in vollendeter Weise ausgeglichen.
Fra ii W Icsmaur ! rlH

aller Dtzsteme,
aus den renom¬
mierteste « Fabr.
Deutschlands, mit
den« eueft . »über-
ha».pt existierenden

Verbesserungen
emps. bestens

Ratentatzlung.
Langjährige

. Garantie.
K. «S.'o Pal », Mechaniker. 318

Kirchgasse 24. Telephon 3764.
Eigene Reparatur »Wertstätte.

©ie LimonaveGazeuse,
XitJItlOi seiner hie noch unbekannter

Gesciünack. Probe kostenlos. Flasche
10 Pf. Friedrichsirake 14, 8 links.

Tettifels

Leibbindeni
durchhervorragend bekannt

ihre tadellose iweckent-
S5»reel «e >»«Se 4it » füiirnng,
rlditig :en anatomisclien
Schnitt , sowie gutes , ange-
cielunes Sitae « , in allen
Grössen

von Mk, K— bis Mk. 1 ^.—

Ändere t»«swä !»rte
i ' ahrihate von Leihbinden

von Mit. S. S & an.

Weibliche Bedienung . oj  (
Otr . Tä&ufeer,

Artikel zur Kranken[ifla(jo,
iiircligatüe <5. Tei . 2 B3.

Hch. LugenbUh!Nachfolger,
TuchhandlunK,

Bärenstrasse 4 . Bärenstrasse 4.
(Inh . : Willi . Denningkoff . )

MMMgW LsM in ftizug-, faletsl-
nd jjßsenstifjen.

in grosser Auswahl. 40ä



Friedrichstr. 10
Werkstätten tür Innen " Architektur und Dekoration.

.TT" — :— ‘ Grosses Lager in Holz - und Polstermobel . — . —

Ständige Ausstellung von Innenräunaen iui Charakter der neuzeitlichen Ilichtung wie auch früherer Stilepochen
Besichtigung auch im Nichtbeüarfsialle erbeten.

= Gediegenes, eigenes Fabrikat . =eef  Weitgehendste Garantie . =
Braute Ausstattungen.

Kosten -Voranschläge , Zeichnungen und Entwürfe bereitwilligst und kostenlos . — Franko -Lieferung.

"Willi . JLied , Bureau für Rechtssachen,
Mauritiusstrasse 3. Telephon 32.

Erteile Rat in allen Rechtsangelegenheiten
und fertige schriftliche Gesuche aller Art. 6172

Sprcdist .: Werktags g—12  u. 3 —6 Uhr , Sonntags 10—12  Uhr.

Ntr. 169. Morgen -AuSgave , 3 . Blatt. WreMaSorrer TrrahlaN. (Sonntag. 11 . Avril 1909 . Seite 11 .

Sterberenten ansvezatzlt
bis Ende 1908:

wiELdaöLner

Unterjtützungr-Vund
Reservefonds«

bezw. Vereins-Vermögen
Enve 1908:

timfi 200 .000 sKTarü.
Mitgliederzahl;

rund 1800.

679,298 Mark

707 Sterbefällen. (Sterdrkaffe , gegr. 1876 . — Staatlich genehmigt .)
Mitglied werden kann jede gesunde Person im Regierungs-Bezirk Wiesbaden im Altcr von 18 bis 10 Jahren.
A »»s« avmege 'ühe in KlasseI : 2 Mk., Klasse »» : 3 Mt ., 9lasse KO : 0 Mk.
Dionatsbeitrag in Klasse K von 65 Pf. bis 1.35 Mk. Klasse SK l Mk. dis 2.05 Mk.. Klasse KI5 von 1.60 Mk. bis

3.35 Mk., je nach dem Eintrittsalter in 6 Stufen.
Vtervrrenlen : In Klaffe I : 4 ' 0 Mk.. Klaffe L« : 600 Mk.. Klaffe KO : 1600 Mk.

Die nette » Satz -ngen treten am 1. April 1999 in Kraft. Die Pflichten und Rechts der bisherige»
Mitglieder bleiben unverändert und auf sie finden obige Sätze keinerlei Anwendung.

Anmeldungen nevmen an und « ädere Auskunft , erteilen die Vorstandsmitglieder: C. Btötliei -d t, Bertram-
straffe 4, K . Sitotl , Neugaffe 10, K*li . ®3«*cU , Drudeuslraße 9, ie . UriinOialer , Werderstraffe5, A SSn «ber.
Nettelb cküraffe 13, » ollin li , Gneiscuaustraffc19, J.  Beraliardt , Hirschgraben 6. F . Berber , Platterstr . 65,
j . Oruel , Wellrrtzsiraffe7, B . Hnr « ( . Philippsberastraße 27, r . Hielt «, Wälramstraffe87, May , Blüchcrstr. 19.
SS. » eBitnicl », Westcndstraffc1, A . Seilb «-rs »‘i-, Seerobcnstraffe 25, J . Walter , Schicrsteinerstraffe 12, sowie der
Vereinsdi.ner >S. Hartin «>«», Hirschgraben13. _ F338

1WET

Bl Wiesbadener HJ(armor * and Ütaamaferiafien -ßndusirie  1®

r—— ^TT[. cfZ (&ug. Oesterfing Ql-cicßf)
1. 1 ."-■i | “CBoßßeimerstr. 28.

°S-
Qründungsjuhr

1861.
Telephon 509.

I. rjj (armonoaren ->ßabriß.
{Anfertigung aller CBau -, UTföbel- und
{Kunstarbeiten in Ulfgrmor -, Granit und
cfgenit. QJfpdernste maschinelle Gin¬
richtung . Großes Hager in Gfghmarmor,
sowie in fertigen Ufaminen , UBasch-
tisch- etc. Platten , cfpülsteincn etc. ‘Über¬
nahme der einschlägigen ‘Reparaturen.

ET9

II. iJßaumaferiaUenßandfung.
cfpeziaf -{Abteilung für {Ausführung von
^Bodenbelägen inUJfpsaih-.fjon - und
‘Uerraszopi 'atten , Bf) and belleidungen
in glasierten UBandpfatten . USKUSKUSK
cQertretung und Hager in Ofalfc, Zement,
CÜerblendsfeinen, efehwemmsteinen, Gips,
Gips - und Zementdielen etc. USKuCcK

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
Rffldolf BääSö,Inh.Ludwig Baiser,

Tapeten - Manufaktur
9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2818.

Beste zu jedem Preis,

gewähre ich für meine anerkannt nur bestgearbcitetcn

Icußb.-Spiezelschränke von Mk. 10 .—an Eichen-Fturto letten von Mk. 13.— an
-Bücherschränke 34 .- „ Schreibtische. . . 32 .— „

kkleiderschrünke,1-tiir. .. .. 16. - .. . "
dcsgl. 2-tür. .. „ 28 . —„ Romanen . 26 - "

El-g. Nuffb..Bnfetts „ 123 »—„ EI,g Z l°ngärnitu'ren" " "
Vertikos . . 30 .— „ in Plüsch . . 125.— „

W bis zur elegantesten Ansfübrung . -MH

Schlafzimmer - Einrichtungerr
in eleganter Ausführung von Mk. 2OO .— an.

Apelse- und MchnriUNer-, Mm-  und$iiti)£Mitirid)tini0en.
SttMlöl:UM'WslMge«.
Besichtigung meiner groben Ausstellungsräume in 3 Etagen

ohne Kaufzwang gern gestattet . 395
Eigene Polsterwcrkstätte . Transport frei.

Gegründet
1872.

Telephon
8870«

Nur 8 Kirckgasse8, «atze derMeMHe.

Sämtliche Lagerbcstände in
aller Art , kompl.
Schlafzimmern,

einz . Wetten , tompl . Küchen,
Sofas mit u. ohne Sessel, Ottoman -n,
überzogen, von 24.— Mk. an, Büfett,
Bücher-, Kleider- und Spiegelschränke,
Schreibtische, Diplomaten, Vertikos, gr.
Trumen» - Spiegel. Wasch- Kominodcn,
Nachtt sche mit u. ohne Marmor. Tische,
Stü l̂e mit Leder- und Rohrsitz, Sessel,
Murtoiletten . Kleider an er, spanische
Wände :c. kommen von heute
bis zum 23 . Avril ! -MH zu jedem
nur annchnibaren Preis zum Verkauf.
LS. Levitta , friedrichstr - !3 ,

Telephon 2867. 441
L » 5Z. täarssJi

Büsten- Fabrik
Q iclatcrieldc

Lageru. Alleinverkauf
%u Fabrikpreisen In:

Wiesbaden.Riedstr!3
bei Frau A. Gomoll
nn dop Wüldstraos>.
Bääsfen ln allen For¬
men und Grössen, sowie
verstellbare u. nach Muss,
dio das kn probiere?, er¬
sparen. Wie nebenstehend
sohon v. 7 -— IWan; ohne
Ständer von 1. S9 Msn.
ßsoiär Katalog gratis .-DüW

Uepplsre
schöne volle Körper orm,
durch Busennährpulver.

fefy jBy „ äiraiinol “ .
M f?  Garantiert uuschädlich, in
W Y kurzer Zeit geradezu üb:r-

/ %. Y rasch. Erfolge, ärztlicher-
- \ \ seits cmpf. Machen Sieein. letzten Versuch, es wird

Ihnen n cktl id tun, Kart,
2 Mk.. 3 Kart. z. Kur ertordcrl., 5 Mk.,
Porto eztra Diskret, Versand,

Apotheker®e. MiUier . Berti » 8l8,
_ _ Zorn dorser straffe 9, F160

? .Rluaett Frauensende Prospekt „Periodenstörung".
4). Bleclier , Leipzig»

Paletots ...
Ulsters

Paletots

Ulsters

aus marengo Melton»,
modefarbigen Covercoats
od. gemusterten Cheviots
mit Serge- od. Beiden futter

M . 22 - bis M. 68 . -

aus geiiiegenen, englisch
gemusterten Cheviots, mit
od. ohne Futter ,eleganteste

Form,

E 28 . - ii , M. 65 . -

Für junge Herren
Reiche Auswahl

in

Paletots und Ulsters.

Heinrich Bels
üssr >kists *asse 34,

Katalog auf Wunsch gratis und franko.
K 38

Karl Fischbach.
pgT“ Grosses Lager. - WZ

Anfertigung -, EJeberaU -Sien u . alle Reparatnrea.

Kirohgasse 49,
-zunächst der Marktstraße . -

DepositenkOoSse Wiesbaden
Willielmstr . IS (Ecke Friedrichstr.).

Fernsprecher 225 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

fSaispfsitz s Berlin,

Zweigniederlassungen:
Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,

Leipzig, London, München, Nürnberg, Wiesbaden.
Kapital und Reserven: Mk. 301 Millionen.

Ausführung aller in das ßarkfach einschlagenden Geschäfte
an allen Hauptsätzen der Erde. 6!joi

St js  hIka m mor,
Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.
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fl !mras.
Wer einen voPsilg l̂idseiti

bei wirklicher FFeiswilrdig 'keit kaufen will, ent-
schliesse sich zur mehrfach preisgekrönten Weltmarke:

»Rothenburga *^
Für 'Wiesbaden und Umgehend 18 Ml * erhältlich bei
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L Kam We .. Fritz Rom,
Kleine Kircligasse 1.16 Nenffasse 16 . Telephon 2845

Neuheit!
Mit Gummi

von Mli . 13 . — an.

itscnemoanminsDaiien
(Aktienkapital 54 Millionen Mark), M

Friedrichstrasse0. x Telefon No. 66.
Weitere ” Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,

Nürnberg , Fürth , Giessen u. Essen a/Ruhr.

Besorgung aller UankgesciiäTtliciieo Transactiouen
Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.

!/,

Tadellos
gewaschen und
geplättet in der

Berliner Spezial --

Neu -Mslcberei
für fern©Herren- und Damenwäsche

®P”© Sl ® b 4288
EerfpatMsfr . — Tel . 3330.

Schonendsta Behandlung und pünktliche Lieferung.
Froradenwäsche : Eil- und Express wasche.

Erstes Spezial-Geschäft am Flatze.

GegenEiniendung o. LVPfg . erhAtJeder eine Probe
Uot - unLi Vvslssivsin , -
selbstgekcltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir £5
Nichtgcsallendes ohne Weiteres unfrankirt zurück- ^ Ar
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr
unb Rhein . Gebr . Both , Ahrweiler . O

Augutz WSlfinger,
Faulbrnnuenstr . K,

bisher Znschneidetehreru . Fachlehrer
in Herren - und Damenschneiderei
an der größten Berliner Zuschneide-
AkademieM» » rer , empfiehlt sich zur

ALfMlWg Mm Maßarbeit
bei zivilen Preisen.

Garantie : Tadellos schicker Ditz.

Die sämtlichen

Neuheiten

sind eingetroüen.
Grösste Auswahl.

BSilSigste Preise.
- Beachten Sie die Schaufenster . -

560
Spezialität:

Anfertigung nach Hass.

Ad. Lause
-Laxigg-asse 29.

# Die be «fr
sten it. billigst, hpfiicn . BedarsSartikel.
Kat.gratis u. fr. W. Gross «-. Gummiw-
Vers., Magdeburg 62 , Postf ach. F165

Darlehn , Ratenrückz. Selbltg.
WCtv" BJIessuer , Berlin 45,

Belle-Alliancestr. 67. Rückporto. F161

Fr*  I €a §spifePg Pichelsberg 30,
Telephon 2297 empfiehlt als Telephon 2337

PiÄcles W » MPM
Taschenuhren,

bei -welchen das Regulieren durch die Krone bewirkt wird
.. . .— ohne Oeffnen des Gehäuses. ~~ZZ77~  :

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung.

na Srapd -ÜStelIHiramare.\JT JLJL tJLClj® Neues Hotel allerersten Banges.

Usu eröffnet! Neu eröffnet!

»8 ~ | Klarktstrasse j » » 1
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Schüttwaren
für HeiTen, Damen und Kinder zu den billigsten Preisen. Kur Ia Qualitäten.

Keetetejante Jlerretisttefai6.78, 8.50,10.50.
flKhetegaate Saasasüefet5.50—-10.50.

— — Konfirmanden - Stiefel extra billig » ———

Nur Schönfeld’s Mainzer Schuh-Bazar,
Marktstr . S£3 , neben der Hirschapotheke. 538

Fahrräder und
MDTOR-ZWEIRÄDER

von höchster
Vollendung

Paris 1900
GRAND PRIX*

isi

Vertreter : I arl Hreitlel , Mechaniker,
36 'Webergasse 86.

Ül

Grand-Garage Wiesbaden,
Büdmgeustratze 2.

Meiner werten Kundschaft die Mitteilung , daß ich mein Geschäft von
Nerostratze 18 nach

Vüöingenstratze2
verlegte und daselbst obengenannte Automobil -Garage eröffnet habe. Empfehle
mich gleichzeitig zur Ausführung aller vorkommenden Arbeiten und sichere prompte
Bedienung zu.

Telephon 4298 . Paul Reichel , Mechaniker.
Bequeme Einfahrt » schöne abgeschlossene Halle.

Ladestation für Akkumulatoren.

welchen großen Schaden eine einzige
Motte

anrichten kann, wenn dieselbe jetzt nicht tm Keim getötet wird durch

Hejlipsiasät’s Motten- iiiä lolzwn™-Desinlektions-Ans1 alt.
Telephon 3930 . 8 5242

Grossartige Lage und Fernsicht. Prachtbau . (Ue 655b)F191

Leipziger Lebensversieltcnuigs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit(Alte Leipziger)

vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Versieh erungsbestand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabschlüsse 1908 : Mark 61700 000

Neues, vorteilhaftestes Prämien - u. Dividendensystem
Unanfechtbarkeit • Unverfallbarkeit . Weltpolice.

Vertreter in Wiesbaden:
SScmedict Straus , Emsersti-asse 6, 3 . Bergmann , Schwal-

bacherstrasse 27, Georg Sternberjser , Bleichstrasse 41.
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Die WliWskirA der ptoteHatisn 00«1529
io Mer (DWMMW ).

Dum AufersteHungsfest!
Der wichtigste Faktor für unser ganzes religiöses Leben, die wirkliche

aufrichtige innige Hinwendung zu Jesus , ist die religiöse Personnchkeck
unseres Heilandes . Seine Eltern , Josef und Maria , achten und ehren
wir Protestanten sehr. Als Heilige oder Gottheit können wer als evan¬
gelische Christen sie indessen, nicht verehren^ und anbeten .̂ Denn es steht
für uns geschrieben:
allein dienen ", Matt.

scheinlich streng gesetzlich gerichtet, woraus sich dre spateren tragischen Kon¬
flikte , Lucä 2, 48 ff . ; Marc . 8, 31 ff.; Ev . Matth .. 12, 46 ff., erklären.
Christus steht also wiederholt im Widerspruch mit seinen Eltern — Was
ist Jesus für uns immanent und geschichtlich denkende Meirichen von
heute ? Jesus Christus , der Sohn Gottes , der Weg, die Wahrheit und,das
'Leben , ist die gewaltige geschichtliche Persönlichkeit , das leuchtendste Beispiel
in der Weltgeschichte, der Höhe- und Wendepunkt des ganzen Weltdramas,
rrnseres Daseins , unser edelster, wertvollster Besitz, unsere Zuversicht und
Hossnung , der größte , über alle anderen erhabene religiöse Genius , der
Führer zum himmlischen Pater , der menschgewordene Gottessohn , die
einzige vollkommene Offenbarung Gottes , das erhabenste Ideal des reinen,
edlen , liebenden , nicht nach weltlicher Macht und Pracht strebenden wahren
göttlichen Menschen, der Urbegrisf und Hort der Gotteskindschaft der
Menschen und der Gottes - und Nächstenliebe, der alleinige Erretter und Er¬
löser von Schuld und Sünde , der einzige wahre Grund und Quell unseres
lGlaubens und Seelenheils , der Inbegriff aller göttlichen Ordnung und
Gerechtigkeit , der Fels , auf dem wir sicher stehen, der nie wankt und nie
schwankt, der gute Hirt , der sein Leben läßt für seine Herde, der Held, der
seine Lehre mit dem Tode besiegelt, sein Leben mit dem Tode gekrönt hat
irnd auch uns durch den Tod zum Leben und zur Unsterblichkeits-Hoffnung
führt , der Gekreuzigte , Auferstandene und Zum Himmel aufgefahrene:
Jesus Christus allein ist unser Haupt und Lrcht, unser Kern und Stern,
unser alleiniger Führer , Lehrer , Meister und Mittler zwischen Gott,
-unserem Vater , und uns , seinen Kindern , gestern und heute bis in alle
Ewigkeit!

All unser Tun ist Stück- und Flickwerk. So groß und bedeutend auch
die Entwicklungslehre nach unseren Begriffen erscheint, so ist sie doch
nicht im Stande , uns zu enthüllen , wie es zugegangen ist, daß der Mensch,
mag er nun gleich so, wie er gegenwärtig lebt , geschaffen sein, oder mag er
sich allmählich hierzu entwickelt haben, so ungemein hach über alle anderen
Lebewesen gestellt worden , warum und wozu der Menschen geschaffen,
warum er das vollkommenste regierende Erdcnwescn ist? Hier versagt die
menschliche Wissenschaft für immer , hier hat sie sich der Allmacht Gottes,
des Schöpfers zu beugen. Das Studium der Natur gewährt die größte
Freude . Äber sie bleibt am Ende doch unerforschlich und dies hat für uns
einen ewigen Reiz . Die Natur weist im Verein mit der heiligen Schrift
notwendig darauf hin , daß ein großer gütiger Geist die Welt erschuf und
regiert , daß letztere unmöglich zufällig aus einem Nichts von selbst entstand.
Ich schließe mit den Worten unseres großen Goethe : ,.Je höher die Jahr¬
hunderte der Bildung steigen, desto mehr wird die Bibel zum Teil als
Fundament , zum Teil als Werkzeug der Erziehung genützt werden können,
freilich nicht von naseweisen , sondern von wahrhaft weisen Menschen.
Mag die geistige Kultur nur immer fortschreiten , mögen die Naturwissen¬
schaften in immer breiterer Ausdehnung und Tiefe wachsen und der mensch¬
liche Geist sich erweitern wie er will — über die Hoheit des Christen¬
tums , wie cs in den Evangelien schimmert und leuchtet, wird er nicht
hinauskommcn !" —

Für die innere Vollendung gingen von nachgenannten werten
Damen und Herren weiter ein:

1. Direkte Gaben:
Erfurt,  die alte Luthcrstadt : Realgymn .-Dir . Prof . Dr. Zange 8 Mk.
Wiesbaden:  Je SO Pf .: Frau Berlit : von einer Dame durch Herrn

Pfr . Eberling ; Depotieldw . Hubel : Reg.-Botenmstr . Krick: Sanitäts-
feldw. Strüning u. Privatm . Wilh . Weygandt . Je 1 Mk.: Kaufm.
Karl Bcklzex; Domänenrat Heß : Lehrer Hch. Jäger ; Verwalter Phil.
Kraft ; Reallchrcr Kolb : Steucrsekr . Kreiser ; Steucrsekr . Nacke;
Ingen . Alex Mühlberg ; Frl . Emma Oppermann ; Steueriekr . Rossel;
Landessekr . Schröder : Reg.-Zivil -Sup . Schrodt ; Handlungsgehilfe
Jos . Thiel ; Kaufm . Konr . Pulpius u. Lehrer Gg Wies . Reg.-Sekr.
u . Leut . a. D . v. Konarski 1.80 Mk. Je 2 Mk.': verw. Frau Pina
Keipcr u. Rechtsauw . Wolfs. Je 3 Mk.: durch Bureau -Steucr -Beamte
Herrn Steucrsekr . Kreiser u. Schuldirektor N. N. Je 5 Mk.:
Pfarrer Hofmann ; Privatm . Karl Meyer und Schlossermstr., Bad-
hausbes . Louis Weyer . Reg.-Sekr . Meyer überweist den Erlös für
alte und fremde Münzen aus den Sainmelkästchen mit 1.40 Mk. und
4.54 Mk. — 8.94 Mk. Je 10 Mk.: Reg.» u. Gewcrberat vr . Lehmann
und Hotelbes. Schäfer ; Bankier Wilh . Cron 20 Mk.

Bierstadt:  Tünchermstr . Hch. Frcchenhäuser 80 Pf.
Born  ich : Pfarrer Pfeiler 2 Mk.
Brandenburg et. Havel:  Reichtagsabg . Prof . Dr. Görcke 2 Mk.
Ems:  Rendant Höhn 1 Mk.
Frankfurt  a . M.: Stadtsekr . Hch. Block 1 Mk.
H o ckh e i n: a. M .: Je 1 Mk.: Kaufm . Jak . Brehm und Kassierer Paul.

Je 8 Mk.: Direktor Albrecht Hummel u . Gutsbes . Gg. Krocschell.
Hornsömmern  i . Thür .: Pfr . Ackermann weitere 2 Mk.
Mainz:  Vizefeldw . Karl Heß 80 Pf.
Rüdesheim:  H . Espenschied und Rechtsanwalt Fenner je 1 Mk. ;

Dr, Reuter 2 Mk.
SeßIach i. Franken:  durch Herrn Bäckcrmstr. Hch. Herr das. ausfolgenden vier Orten:
Ebneth:  Andreas Herr 1 Mk.
Gemünder:  Maschinenbauer Aug. Fischer, Maschiuenb. Joh . Fischer

u. Maurermstr . Müller je 1 Mk.
Rothenberg:  Landwirt Ernst Reinhardt 50 Pf . ; Johann Gg. Ock u.

Landw. Joh . Huth je 1 Mk.
Seßlach:  Förster Schöpf : 1 Mk.
Straßburg  i . E.: Artill .-Wachtmstr. Kriegling 80 Pf.
Usingen:  Bürgernrstr . Schwinn 1 Mk.
Wald heim  i . S .: Fabrikbes . Dr. Konrad Niethammer 10 Mk.
Werl bürg:  Mitgl . d. Abg.-Hauses , Amtsger .-Rat Dr. Lohmann 5 Mk.

2. Durch Sammelkästchen:
Gesamtdurchschnittsbetrag eines Kästchens 1.50 Mk. Auskunft über ge¬
stohlene oder zertrümmerte Kästchen ist im Interesse der Sammlung sehr
erwünscht. 10 Mk. Belohnung demjenigen , der den Täter zuerst und so
anzeigt , daß dessen gerichtliche Bestrafung wegen Diebstahls oder Sach¬beschädigung erfolgen kann.

Wiesbaden,  2 . Abteilung , unter dem Durchschnittsbetrag : Acker,
Töchter-Erz .-Pensionat , Walkmühlstr . : Kästchen wurde mangels
Inhaltes anderw . aufgestellt ; Flick, Rhein«. Winzcrstube , Bahnhof-
straße , und Pohl , Weinstube , Michelsberg : Kästchen waren bei Seite
gestellt, wurden daher anderw . aufgest. ; Göbel , Konditorei , Luisen-
stratze, und Keutmann , Barbarossa , Rheingauerstr . : Kästch. fehlten;
Stop , Sportplatz -Gasthaus , Frankfurterstr .: Kästch. war erbrochen
u. beraubt . Täter wurden mit Gefängnis bestraft . Krupp , Deutsches
Haus , Hochstätte, 12 Pf . : Stock, Vater Jahn , Röderstr .. 40 Pf .; Barer,
Nonnenhof , Kirchg., 44 Pf . ; Dorn , Stehbierhalle , Wellritzstr., 46 Pf '
Seidel , Mainzer Bierhalle , Mauerg ., u. Sternhardt / Ambrosius,
Adlcrstr ., je 50 Pf . ; Brühl , Friseurgeschäft , Friedrichstr ., 67 Pf . ;
Kaiser , Wilhelmine , Castellstr., 70 Pf . ; Carl , Speisehaus , Wörthstr .,
74 Pf . ; Lippert , Zentralhotel , Nikolnsstr ., 80 Pf .;  Geyer , Kronen-
hallc , Kirchgasse, 87 Pf, ; Jacobi , Weinst ., Neug.; Kohlstädt, Römer-
kastell, Adlcrstr ., u. Ludwig, Hotel Weins , Bahnhofstr ., je 1 Mk.:
Abstein, z. Falken , Bahnhofstr ., 1.01 Mk.; Baumann , Salamander,
Oranicnstr ., 1.08 Mk.; Alcxi, Gutenberg , Nerostr ., I .yg Mk. : Baum
Schwalbacherskr., 1.10 Mk.; Daniel , Waldlust , Platterstr ., 1.15 Mk. '
Zipp , Mutter Engel , Langgassc, 1.17 Mk.; Zorn , Reichspost, Nikolas-
straße , 1.20 Mk.; Holtmann , Rest. Göbel, Friedrichstr ., 1.40 Mk.
1. Abteilung , über dem Durchschnittsbetrag : Hertter , Dachshöblw
Walramstr ., 1.71 Mk. ; Bester, Union , Neugasse, 1.88 Mk. ; Ritter , u
d. Eich., 2.10 Mk. ; Garth , Rhein«. Hof, Rheinstr ., 2.38 Mk. ; Männer-
Turnverein , Platterstr ., Vors. Stadtb . Kaltwasser , 2.85 Mk.; Keller.
Stehbierhalle , Kirchgasse, 8 Mk. ; Spies , Frl ., Töchterpenfionat,
Rheinstr ., 3.95 Mk.; Mappcs , Prinz Heinrich, Bärenstr ., 5.08 Mk. '
Lohmann , Frl ., Töchterpenfionat , Geisbergstr ., 6.62 Mk.; Ebangel!
Kirchengesangverein Wiesb ., Dirig . Lehrer Hofheinz, mit nackigezahlt
u . eingetragen d. d. Herren Mitgl . Dei u. Hack, 7.74 Mk. ; Wiesb.
zus. 38 Kästch. mit 85.32 Mk.

Biebrich: «schlöffe !, Bavaria , 49 Pf . ; Christ, Löwen, 74 Pf . ; Bechtold,
Weinstube , 3.55 Mk.

Bingen:  Mund , Starkenburger Hof, Kästch. w. beschädigt, 27 Pf,;
Schröpfer , Emil , 40Pi . ; Roll, Krone , 61 Pf . ; Thielemann , Germania,
8b Psi ; Lorch, Gg., 1.05 Ml ^ Puderbach , altes Rathaus , 1.05 Mk.;
Stock, St . Worms , Baderg ., 2 Mk . „ , , _

Bingerbrück:  Höpfinger , Rupertsberg , 41 Pf . ; Grass , Ratskeller,
75 Pf . ; Barth , Gold. Pflug . 85 Pf . ; Dienst , Jos ., 87 Pf ; Gärtner.
Rest. Tärngen , 2 Kästchen, 60 Pf . u. 1.43 Mk., zus. 2.03 Ä!k.

Bor n i ch: Kappus , Zur Post , 80 Pf . ; Schrrpp, Peter , 2.68 Mk.; Zrmmer-
mann , Peter , 3 Mk. : Debus , Joachim , 3.52 Mk.

B r a u b a ch: Forst , Kaiserhof , Kästchen stand bei Seite , wurde anderw.
ausgestellt : Kohlhepp, Traube , 12 Pf . ; Kugelmeier , Gold. Schlüssel,
28 Pf . ; Tremper , Zur Marksburg , ^35 Pf .; ^Schütz, ^ Schutzenhof,
42 Pf . ; Volk. Christian , 60 Pf . ; Schmidt , Felsenkellcr , 82 Pf . ;
Heberlein . Vier Jahreszeiten , 86 Pf . ; Hammer , Lorenz , 1 Mk. ;
Krämer , Rheinberg , 1.50 Mk. ; Schinkenberger , Nass. Hof, 1.66 Mk.;
Weisbach, Töchter-Pension Philipvsburg , 4.23 Mk.; Schönhöfer , Frl .,
Haushaltungsschule Charlottenstift , stellte das 2000ste Kästchen mit
28 Mk.

Dasbach:  Gruber , Mwe .. 3.73 Mk.
Erbenheim:  Roos , Löwen, Kästchen fehlt ; Roos , Gcrmbrrrms,

1.10 Mk.; Stemmler , Engel , 1.50 Mk.
Kloppen heim:  Goßmann -Knoll, Rose, 83 Pf.
L e n z h a n : Herrmann , Wwe., 48 Pf . ; Roth , P -eter , Kästchen stand bei

Seite , 80 Pf . Z
Mainz:  Hock, Mainzer Hof, Parcußstr ., 38 Pf . ; Trabert , Rhein . Bier-

hallc, am Bahnhof , 2 Kästchen , 45 Pf . ; Weis , Hotel Weis , Bahnhof¬
straße, 60 Pf . ; Weitznrüller, Hotel Pfeil , Bahnhofstratze , 1.31 Mk.;
Schuberth , Weinstube , mittlere Bleiche, 1.33 Mk.; Richter , Bahnhofs-
Hotel , Alicestr., 1.35 Mk. ; Evang . Verein , Vors. Ernst Heß, Schieß-
gartenstraße , 17.52 Mk.

O b -e r s e e l b a ch: Gerhardt 1.54 Mk.
Rüdesheim:  Jung , Jagdschloß am Niederwald -Denkmal , Kästchen

wurde mangels Inh . anderweit ausgestellt ; Kilp, Hch., 1.48 Mk. ;
Weißer , Hausvater , Ev. Hospiz, 4 Mk.

Schi er st ein:  Ehrengart , Rheinlust , 70 Pf .; Schlosser, Gambrinus,
78 Pf.

Weisel:  Bernhardt , Rheing . Hof, 15 Pf . ; Knecht. Schützenhof. 32 Pf . ;
Rheingans , Blüchcrtal , 60 Pf . ; Graßmann , Nass. Hof, 70 Pf.

Heute 93 Kästchen mit . . . . 161 .56 Mk.
Weihnachten 1922 Kästchen mit . . . 3072.37 „

Ueberhaupt 2016 Kästchen mit
Heute direkte Gaben . . .
Heute Kästchen-Gaben . .

Heute zusammen . . •
Dazu Weihnachten . . . .

3233.93 Mk.
138.44
161.56 -
300.— Mk.

13,279.83 "

13,579.83 Mk.Ueberhaupt
__ Die Versendung dieser Quittung an Freunde der evarigelischen
Sache ist sehr erwünscht. Allen Helfern und Svendern innigen Dank und
gesegnetes Osterfest ! Um wettere Gaben wird herzlich gebeten. Hiermit
Gott befohlen ! 578

Wiesbaden ^ Ostern 1909.
Der Vertreter des Bauausschusses:

Hch. Meyer , Regierungs -Sekretär in Wiesbaden , Bismarckring 14
_ (Gasthaus Fürst Bismarck)._

Wiesbadener Konservatorium
für Musik

lü.lieiiistrjssse 54 . Direktor Ificliaells.

änstiful für alle ZMW der Tonkunst.
Unterricht von den ersten Anfängen bis zur vollkommenen

Ausbildung.
Der Unterricht wird von Lehrkräften ersten Ranges erteilt und

umfasst folgende Fächer:
E&Ijiviersjsiels Herr Professor Man staedt. Königl. Hofkapell¬

meister, Fr . Petersen, C. Hirsch, Königl. Kammermusiker, X, Bunzel,
D. Häser, P. Kralt, L. Schotte, Frl. A. Kraft, Frl. E. Michaelis, Frl.
K. Hülcher, Frau M. Wöllecke, Frl. L. Wagner, fciesamjj ; Frau
M. Cordes, Kgl. Hofopernsängerin. Vioünspielt Herr Direktor
A. Michaelis,' Herr K. Hirsch, Königl. Kammermusiker, Herr G. Horn,
Herr L. Schotte, Mitglieder des :-tädt . Kurorchesters , Herr K. Hopfner,
Königl. Kammermusiker. Cclloi Herr K. Backhaus, Kgl. Kammer¬
musiker. Fistes Herr Fr. Danneberg. Oboe : Herr C. Schwartze.
Kilnri nette : Herr E. Franze. Kag -ott : Herr E. Wemheuer.
Horn : Herr P. Kraft. Trompete : Herr 0. Hörer. Kontra«
hass : Herr C. Wemheuer, sämtlich Mitglieder des Städtischen Kur¬
orchesters. Orgel : Herr Fr. Petersen, Organist im der Schlosskirche.
Theorie , liainmerinusik and Orcliesterjpiel : Herr
Direktor A. Michaelis.

Eleg 'inst neuer Murse:
Dienstag, den 20. April.

.Anmeldungen werden täglich von 11—1 und 3- 5 Uhr im Enreau
des Konservatoriums, Zimmer Kr. 11 (1. Stock), entgegengenomnsen.
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üttelriieiiisctier Verein für Luftsclalirt
Ooifisaersisag , ders S5» Uppii 1309,

alsesiisis S Uhr:

Vortrag mit Lichtbildern
durch Herrn Major vor» Tscimdi

im Gatenbfrgkasino ia Mainz,
lenbrntuieHjslatK.

Gäste , auch Damen , willkommen. (J.-Nr.46a) P500
Der Vorstand.

Mmiergesang-Verein Jninn“.
Heute Sonntag ( 1. Osterfeiertag ), nachmittags von

4 Uhr ab:

Geinütlrche Zusammenkunft
in der

Waldlust"
(Witgttsö Ivcrrrz Dcrrriet)

Kk«t. fitiBtaptslioi,
11 Z., Bad , eieg. einger ., Ia Kurtage,
zu verkaufen . Solv . Kauf . w. f. meld.
Off , u . B. 811 an den Ta gbl.-Verlag.

Hlllg . KoWiisM . - SätP
(Eckladen in verkehrsreicher Läge) ist
unter günst. Beding , an tücht. Fach¬
mann zu verkaufen . Offerten unter
I . 838 an  den Tagbl .-Verlag.

Ein in der Saälgasse seit 8 Jahren
mit Erfolg betriebenes

Maunfaktnr-
«- Kurzwaren -Geschäft

wird wegen Kranheit abgegeben. Er.
forderlich für Warenlager 1200 Mk.
(reeller Wert über 201X1 Mk.). In
dem Geschäft wurden noch HauZ- u.
Kinderkleider , Blusen usw. ange-
fertigt . (Laden mit Ladenzimmer u.
Wohnung ca. 800 Mk. Miete .) Der¬
selbe ev. auch ohne Geschäfts-Ueber-
nahme zu vermieten . Näheres bet
Ba llhaus , Am Römertor 2.

Zigarrcer-Geschüfi
in bester Lage für eine Dame kranb,
heitsyalber sofort zu verkaufen . Off.
u. D. 839 an den  Tagb l.-Ve rlag.
4-jWr. drlliule Keröjßers.

großart . Gespann, fehler- und sckeufrei,
sicker gefahren, preiswert zu verkaufen.
Parkbraße 89, Ein nnq Bingcrtssraße,Dackel!

Zwei sehr schöne5 Monate alte Dackel,
Männchen und Weibchen, Keschwiüerpaar
(Nasse zu verkaufen. Näheres Gäriner-
wobnung Lindcnhof, Wiesbaden, Wulk-
miihlftraßc 43.

8 4965
für 445.—, 480.—, 530.—, 585 — bis
zu den besten Konzert-Pianos :u 680.—,
700.—, 800.—, fOO.— Mk. sc. unter
voller Garantie . Gedrauckte PianoS,
wie neu bcrgerichtet. Mk. 280, 360, 3iS.
_ 1F. 8i a I-.tg . B isr narckrtttg 4."Pianiuos

aus der Miete^ neu hergerichtet, von
Bechstein, Blüthnsr , Arnold u. a. Bech-
stein- und Westermayer- Stutzflügel«

Preise von 200 bis 750 Mack.
Seinrich Woitf,

_ Wilhrüustraße 12. 5837DkWM'SklM'FisSkl
(in bestem Anstand rrnd tthSuer
Torr ) preiswert für Mk. 1200 so»
fort zn verkartfeu.

ilu ^ o Sinitli,
Vertreter von C. Bechstein, Berlin,

Dambachtal 9.
Antike Möbel, alter eil en geschnitzter

Kleidersckrank. runde und eckige Tisch«,
Stühle , Sessel, Schreibpulte u. Schreib¬
tische, Nähtische, Sekreiär, Oel- u. andere
Bilder, Spiegel mit und ohne Untersatz,
schön geschnitzte weiße Standuhr , Salon,
vieles and, z. verk. Ado si sallce 6.

Zw!trMiif0i|tlcp!jfit
für Hausrat aller Art, Spiegel, Bilder,
Teppiche, Figuren, Klavier, Instrum. rc.

bietet der Berkarrfsranm im

L.RetteHHiayer’sGlißn Lajertas
(Wiesbadener Möbelheim). 6228

Dcrkaussbcdinaun aen gratis und franko.
Kompl. üabaüt  inr . , AuSit.-Büsett,

Glaskasten, Kasse, Kopierpresse, Wagen
. Bersch, m. b. Frankcnstr. 9. L 6083

fl#- !!. WÜHL
auf Gummi, elegantu. leicht, Vorder,
und Rückverdeck herabzulassen, mo»
dernster Konstruktion, erstkl. Fabrikat,
aus Privatbesitz preiswert abzu-
geben . Standort Wiesbaden. Ang.
unter A.  470 zu richten an den
Tagbl.-Verlag.
WMWK

wozu wir unsere werten Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des,
Vereins freundlichst entladen. § 366 !

Der Vorstand.

Ifflfifnirnh " Wunderer " unter
JJiUlUiiuiU Garnnr e zu verkaufen.

Sch erster« .

Automobil,
4 Aal., 16 HP ., moderner, wenig
benutzter, zuverlässiger Wagen,
preiswert abzugeben. Off. unter
w.  tt :*s i n den Tagbl.-Verlag.
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" ZEICHNUNGS -ÄUFFORDERUN G.

Deutsche Rufiji-Bamnvoll-Gesellschaft.
Kapital Ms 500,000 51fr. Hauptkulturen von Baumwolle, Kautschuk als Xebenfrultur.

Allgemeines:
Die von den Farmern der Vereinigten. Staaten in den letzten

.Taimen erzeugte Baumwolle einschliesslich der Baumwollgarnen
hat einen Geldwert, der ungefähr das ' Doppelte d e r G e -
B-amtproduktion der ganzen Erde an Gold be¬
trägt.  Dabei ist der Baumwollbau in den Vereinigten Staaten,
die allein % des Wfeitbedarfes decken, noch jung.

Der Verbrauch an Baumwolle pro Kopf der
dentschea Bevölkerung  beläuft sich bereits auf 8 Kilo,
in England sogar auf 15 Kilo. 500 Millionen Mark deutschen
‘Nationalvermögensiliessen jährlich für Baumwolle dem Ausiande
za.  Deutschlands verhängnisvolle Abhängigkeit veranlasst« be¬
freite den Reichskanzler Fürst Bismarck, auf die Notwendigkeit
des Baumwollbaues in unseren Kolonien hinzuweisen. Was vor
Jahrzehnten noch ein Traum war, geht seiner Verwirklichung
entgegen; unsere grösste und schönste Kolonie ,,Deutsch-Ost-
afrika“ beginnt ein „Deutsches Baum  w o 11 an  d“ zu
■werden.

Durch Baumwollbau in unseren Kolonien werden wir nicht
nur von einem dauernden, sehr grossen Tribut befreit und vom
Ausland unabhängig, sondern es wird auch die Grundlage einer
neuen enormen Steigerung zinstragender Kapitalsanlagen auf
eigenem Grund und Boden, also des Natioualreichtums , ge¬
schaffen. Professor Warburg schätzt , dass in unseren Schutz¬
gebieten bis 2y2 Millionen Ballen ä 500 Pfund , also mehr als der
deutsche Verbrauch au Baumwolle, produziert werden könne.

Eine gewaltige Industrie geht mit dem Baumwollbau Hand in
,11an■ f. Werden doch allein in .Deutschland in diesem Gewerhs-
zweige nicht weniger als eine Million Menschen beschäftigt . Im
Vergleich zum Weltkonsum ist die Erzeugung von Rohbaumwolle
aut überseeischem deutschen. Boden noch so gut wie Null.

Eine allmähliche Milderung oder Besei¬
tigung dieser Notlage muss geradezu als eine
nationale Tat bezeichnet werden . .

Bsumwoügebiet des Rufiji.
Nach den nun bereits gesammelten Erfahrungen hat rieh das

'Alluvialgebiet des unteren Rufiji, des grössten Flusses Deutsch-
Dstafrikas , als ganz vorzüglich zum Anbau von Baumwolle ge¬
eignet erwiesen. Die bereits angelegten Pflanzungen sehen
einer gesicherten und guten Zukunft entgegen, da hier alle fin¬
den Baumwollbau in Frage kommenden Faktoren vorhanden
Rind. Da die Regierung die grosse Bedeutung der Allnvial-
gebiete des Rufiji, welcher durch seine Schiffbarkeit auch die
so wichtige Transportfrage grossartig löst, schon längst erkannte,
lässt sie seit Ende des Jahres 1908 den Strom durch einen in
Deutschland erbauten Dampfer befahren, der die Güter bis
Salale bringt, von wo aus sie nach dem Seehafen Daressalam
zur Verladung in die Ozeandampfer befördert werden. Eine
zweite auf etwa acht Monate bemessene Expedition zur weiteren
Erforschung der Wasserverhältnisse des Rufiji unter Lei tu ng
des Regierungsbaumeisters Denninger ; hat Ende August 1908
Daressalam verlassen.

Gegenstand und Grundlage des Unternehmens.
Als Gegenstand ist vor allem die Anlage von Baumwoll-

fcuRuren, sowie deren Verwertung in Aussicht genommen.
Ferner soll durch Anbau von Kauteehukbäumen (Manihot-),
deren Ertragsfähigkeit eine gesicherte ist , sowie durch bewährte
Nebenkulturen , wie Mais und Oelpalmieu, die Rentabilität des
Unternehmens unterstützt , erhöht und gesichert werden.

Als Grundlage dienen die ca 5000 Hektar grossen Pracbt-
ländereien der Auguste Victoria Plantage im unteren Rufiji-
gebiet, 10 Kilometer nördlich von der Bezirksstadt Mohoro, nahe
der Ortschaft Kingwagwanda. Die Auguste Victoria Plantage
wird von dem schiffbaren Mbumifluss, der sich in den wenige
Stunden entfernten Rufiji,ström ergiesst und somit eine unver¬
gleichlich bequeme Transportstrasse darstellt , durchflossen. Diese
Plantage mit Anpflanzungen von Baumwolle, Kautschuk , Mais
usw. ist im Betriebe; die Vorarbeiten als Grundlage für das
Unternehmen sind geleistet. Diese vorbereiteten Ländereien
können von der neuen Gesellschaft nach Wahl gekauft oder
gepachtet werden. Die Bevölkerung der Umgegend, die sich für
Baumwollbau interessiert und Baumwolle schon zum Teil selbst
baut , stellt ein brauchbares und williges Arbeitermaterial.

Durch Ausnutzung der Weiden und fruchtbaren Grasflächen
soll auch auf eine angemessene, mit dem Baumwollbau Hand in
Hand gehende Viehwirtschaft Rücksicht genommen werden.
Dieselbe ist bei dem steigenden Bedarf in unseren Kolonien
um so aussichtsreicher, als gerade das Rufijigebiet zu den
wenigen Ostafrikas gehört, die von der Tsetsefliege wenig,
streckenweise gar nicht , heimgesucht werden.

Rentabilität der Baumwolle.
Der Baumwollbau ist in unseren Kolonien um so aussichts¬

reicher, als die Preise für geeignete Ländereien noch ganz ausser¬
ordentlich billig sind. So betragen z. B. die Landpachtpreise
in den BaumwoUgegendenEgyptens etwa das 50fache derjenigen
in Ostafrika. Die 500 Millionen Mark deutschen Nationalver¬
mögens, die dem Ausiande, vornehmlich den Vereinigten Staaten
zufliessen, können durch Anbau in unseren Kolonien dem Mutter-
lande erhalten bleiben.

Rentabilität des Kautschuks.
Immer neue Industriezweige benötigen den Kautschuk , ganz

abgesehen von der im Aufsteigen begriffenen Automobil- und
Kabelindustrie , für welche dieser vollkommen unersetzliche Stoff
einfach zur Lebensfrage geworden ist . Bei dem ständig wach¬
senden Bedarf wird diesa Frage um so bedeutungsvoller, als die
durch Raubbau ausgebeuteten Beständen an wilden Kautschuk¬
pflanzen naturgemäss schnell abnehmen. Die Weltproduktion
beträgt ca. 70,000 Tonnen im Gesamtwert von 500 Millionen
Mark. An dieser Riesensumme nehmen die deutschen Kolonien
nur mit der verschwindend kleinen Zahl von 300 Tonnen, gleich
ca. 2% Millionen Mark, teil. Für das geplante Unternehmen
ist der erwiesenermassen gut gedeihende Kautschukbaum Mani¬
hot glaciovii in Aussicht genommen. In letzter Zeit wird der
Manihot-Kautschuk seiner sehnigen Struktur wegen in der
Automobilbranche besonders bevorzugt und demientspreehend
hoch bewertet . Erste Fachgelehrte, wie Geheimrat Professor
Dr. Wohltmann , Professor Dr. Warburg , Professor Dr. Preusa
u. A. befürworten die Kultur dieses erprobten Kautschukbaumes.

Rentabilität des Unternehmens.
Die dem Arbeitspläne zu Grunde gelegte, auf eigenen und

fremden Erfahrungen beruhende Rentabilitätsberechnung wird
zur ausführlichen " Information bereitwilligst zugesandt. Wir
Hessen uns bei Aufstellung derselben von dem Gesichtspunkte
leiten, die Ausgaben möglichst hoch, dagegen die Ernteerzeug¬
nisse möglichst niedrig zu bewerten. So ist zum Beispiel der
Preis für Kautschuk mit nur etwa % desjenigen Preises be¬
wertet , den er zu Anfang dieses Jahres hatte . Bei der gewisser-
massen übertriebenen Vorsicht , die wir bei Aufstellung unserer
Berechnung walten Hessen, dürfte wohl am gründlichsten etwa¬
igen Schwankungen in der Konjunktur entgegengetreten sein.
Unter normalen Verhältnissen hoffen wir, trotz Einstellung
grosser Posten für Unvorhergesehenes aus dem ersten Betriebs¬
jahre, eine Dividende von 5 %,  aus dem zweiten eine solche von
8 %, aus dem dritten eine solche von 12 %, aus dem vierten
eine solche von 14 %, die im Laufe der Jahre auf 20 bis 25 %
steigen dürfte , in Aussicht stellen zu können. — Erste bekannte
Fachleute haben dem Unternehmen ihre Beratung zugesagt.

Eine Verzinsung von 5 % des eingezahlten Kapitals wird vom
Vorbesitzer für das erste Betriebsjahr gewährleistet. Dies gilt
auch für den Fall, dass im ersten Betriebsjahre wichtigere Vor¬
arbeiten für die nächsten Erntejahre , oder sonstige unvorher¬
gesehene Umstände eine etwaige Zurückstellung der im Arbeits¬
pläne vorgesehenen Pflanzungsarbeiten erfordern sollten.

Grundkapital, Zeichnungsbedingungen.
Das Grundkapital soll bis zu Mk. 500,000 betragen und wird

in 500 auf den Namen lautende Anteile zerlegt. Bei Zuteilung,
-welche Vorbehalten bleibt , sind 25 % einzuzahlen . Die Ein¬
forderung der zweiten Rate von 25 % erfolgt nicht vor dem
1. Januar 1910, der dritten von 25 % nicht vor dem 1. Juli 1910,
der restlichen 25 % nicht vor dem 1. Januar 1911. Auf eine
Zeichnung von Mk. 10,000 wären somit bei der Zuteilung
Mk. 2500 einzuzahlen.

Ausserdem, werden 250 Stück Gemissscbeine ausgegeben, die
aber erst nach Ausschüttung einer Dividende von 10 % eine
Hälfte des dann verbleibenden Reingewinnes erhalten , während

die andere Hälfte den Gesellschaftern als Superdividende zufällt.
Die Genussscheine gelangen in der Weise an die Zeichner zur
Verteilung, als diese auf je Mk. 5000 Zeichnung einen Genuss¬
schein erhalten . Der Rest an Genussscheinen stellt einen Teil
des Gegenwertes für Ueberlastung der Rechte an den umfang¬
reichen Ländereien der Auguste Victoria Plantage dar.

Der Sitz der Gesellschaft ist Berlin. Als,Form ist nach dem
Beispiele anderer grosser Kolonialunternehmen eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung gewählt. Spätere Umwandlung in eine
Aktiengesellschaft ist in Aussicht genommen.

Wir bemerken, das dise Anlagen in Kolonialwerten sich als
die konstantesten erwiesen haben.

Bei der aufstrebenden, bis vor kurzem noch ungeahnten und
heute noch unberechenbaren Fortentwickelung unserer Kolonien
fordern wir hiermit alle Kolonialfreunde auf, sich unter Be¬
nützung dies anliegenden Zeichenscheines an unserem Unter¬
nehmen und zugleich an der grossen, nationalen Aufgabe des
nutzbringenden Ausbaues unserer Kolonien zu beteiligen.

Eine ausführliche und illustrierte Denkschrift mit Orien¬
tierungskarte und Berechnungen über die Aussichten des Unter¬
nehmens wird auf Verlangen kostenlos zugesandt. Die uachbe-
nanuten Herren stehen dem Unternehmen befürwortend, bervy,
beratend zur Seite.

Eufiji-Baumwoll Syndikat Berlin-Halensee,
Kurfürstendamm 111.

Generalleutnant z.D. K. v. Liebert , Excellenz , Gouverneur a. I\
von Deutsch - Ostafrika , Mitglied des Reichstages, Berlin. —
Königl. Kammerherr Dr. Joachim Graf Pfeil , Friedersdorf. __
Erich Fabarius , i. Fa . Knoop u. Fabarius , Bremen (techn.
Beirat). — Vizeadmiral z. D. Aschenborn . Excellenz, Kiel. —
Professor Dr. M. Fünfstück , Rektor der Königl. techn. Hoch¬
schule Stuttgart . — L. von der Marwitz , Hauptmarm a. D.
der Schutztruppe , Berlin. — Dr. Max Schüller , Ritterguts¬
besitzer, Berlin und Burg Birgel bei Düren i. Rheinl. — Eber¬
hard ton Hartniann , Oberstleutnant z. D., Beilin. — Kom¬
merzienrat Emil Stark , Chemnitz, Chemnitzer Actien-Spinnerei
(techn . Beirat ). — V. von Bismarck , Berlin. — Dr. Robert
Croppler , Berlin, Plantagenbesitzer , Deutsch-Ostafrika. — Frei¬
herr E. von der Horst , Berlin . — Generalmajor z. D. von,

Kropff , Berlin. — Professor Dr. Uhlig , Berlin.

- — — s

leiehnunosschein.
Hierdurch zeichne ich auf das Stammkapital der zu

errichtenden „ Weiitsclien RuSji - BaumwoU.
geiellsehaft “ m. b. H. - - Stück zum Nenn¬
beträge von je 1000 Hk. auszugehendo Anteile, zusammen
_ _ _ _ Mk. 25 % zahle ich bei Zuteilung
der Anteile an die ronuneri - und SSisconto -EBanIi,
Slerlln -Ha ensee , den Rest nach Massgabe des Pro¬
spektes. An die Zeichnung halte ich mich dem Unter¬
zeichneten Syndikate gegenüber 6 Monate gebunden.

Vorname : 1
Name: [ - - —- -- -Stand : )

Ort u. Datum : . —- --

Adresse : - —-- -- -- -- --

An das
Buliji -naumwoll Syndikat

(SerSin -BSafensee,
Kurfürstendamm 111. 270

_ _ _

Morgen Ostermontag:

Ausflug nach Rambach, „Taunus",
bei Meister. —.Anfang 4 Uhr.

Tan;-ZnstitutS.Diehlu.8rau.Michekberg6.2.
Eitnel -Tanr -Untereicht zu jeder Zeit in unserer Wohnung ungeniert.

Wiesbadener Bank
8. BielefeldLSöhne

WIESBADEN

Wilhelmstr . 13, Alleeseite.
Telephon 633 , Chefcabinet 3509.

Bopg aller bankgeschäftlichen Transaktionen,
insbesondere:

Eröffnung laufender Rechnungen und provisions¬
freier Checkconti.

Ausführung von Börsenaufträgen.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Safes. Coupons-Einlasung. 394

1

filitaroßrecüiK
PmatscMe,

Realschule.
(Kleines Pensionat.)

Der Unterricht beginnt
Donnerstag, den 22.April,

morgens 8 Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

C. Fsilfoer , Hofrat,
Adelheidstrassa 59.

»Haut-,Ham-
u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge.
Kein Quecksilber. Diskr. Best. 8 5/04

Robert Dressier,
Kur-Jn itut für Natur>ei künde.

Kaiser-Friedrich-Ring 4,10—12u. 4- -6 .

Phreuolognr
Heümuridsjr. 15» Vorderhaus 1.

Bäcker-Ulub„Heiterkeit"Wiesbaden.
Montag , den l2. Avril 1900 (2. Osterfeiertng), findet unsere diesjährig

©fierfder mit Ball
im Saale der „ Neuen AdolfShöhe " bei Herrn Jtt«*ucJmer statt.

Ausser Gesangvorträgen, aiisgefrihrt von dem Wiesbadener Gesangs»
Quartett , wird uns der so beliebte Humorist Lclimami mit gr Li artigen Vor¬
trägen beehren. Zu dieiem allseitig io beliebten Feste laden wir unsere Herrcr»
Mitglieder nebst Angehörigen, Freunde und Gönner des Klubs höfiickist ein.Der Vorstand.
Anfang 4 Uhr. Haltestelle der Elektrischen. End« morgens.

pferde -Verkauf.
Bin wieder mit einem großen Transport

erstklassiger
belgisch. #♦ französischer

SS'Arbeitspferde
angekommen, schwerenu. leichteren Schlags, und lade ich Interessenten,
sowie Kaufliebhaber zum w. Besuche ein.
«fosepl » JBlumenthal , Pserdehandlnng,

nur Schwtllbcicherstr . 24 . Telephon 2578.

Luftkurort Lungern, Schwei;.
Schönster, ruhigeru. bist. Landaufenthalta. d. Brünigbahn<750m ü. M.)

Hotelu. Pension Löwenu. Dependancen.
Von Deutschen gerne besucht und bestemp-odl. Haus. Grohn schatt.

Garten. Ladeeinrichtung. Prächtigr Tannenwaldm. angenehm. Ruhe-
pl-iychen ln unmittelb. Nähe des Hotels. Pensionspreism. Zimmer von
Mk. 4.— an. Stand. Arzt. Proip. bereitwilligst durch den Leus.

o >cpli Ka «scr , (Zh 2059g) F117
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Gesangverein
MeMtkM IMi.

Ostermontag, nachmittags:

ßamilien-Ausflug
nach Wambach,

,,ZN « Waldknst", Mitgl. Wölffliger.
(8emcinsamer Abmarsch2'/» Uhr vom

Kaiser-Friedrich-Dcnkmal.
Die verehr!. Mitglieder mit ihren An¬

gehörigen, sowie Freunde des Vereins
ladet höfl. ein. Lee Vorstand.

Die TmnschLUer des Herrn
Max Kaplan

veranstalten am Oster - Montag ein
TanztrLn che» im Saalbau „ Zur
Mostermüvle " bei Herrn Rest. Jürgens.

Eintritt frei. — Anfang 4 Uhr.
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Institut

Bein
Wiesbadener Privat-

ffaaielsscMe.
Höhere kaufm. Fachschule,

Rheinstrasse 103
Telephon SOS ® .

Moderne Handels-
Schreib- und

Spraohlehr - An¬
stalt von bestem
Ruf mit vorzüg-

©
©
©
©
o

o
©
©

_ ©
liehen, praktisch !fis
erfahrenen Lehr - l?

o
©
©
©
©
©
©
T
e
©
©
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©
©
©
©
©
©i©

kräftei.
Beginn neuer Haupt-Kurse

für Damen und Herren
Kin Ä. »1. 13 . April d . J.
Eint'., dopp., amerik . Buch¬
führung mit Monats- «.Jahres¬
bilanzen, Gew.- und Veii.-
Rechnungen, Bücher - Ab¬

schlüssen, Weehsellehre.
Sch ckkuntle, Postscheck- n.
Giro-Verkehr , bürgerliches,
gewerbliches u. höheres kauf¬
männisches Rechnen, Steno¬
graphie , Stolze-Schrey oder
Gabelsberger nach Wahl,
Maschinenschreiben auf 15
Maschinen. —Korrespondenz-
Uebungs verkehr mit au-w/irt.
bodetit ■nilen TTandels-
ach Ien.S«bilii schreiben

j Bfranzösias ln. BSmsüisel»
| Bank- und Börsenwesen, ad"
: gemeine Uandelslehre. Ver-
> rnögensverwaltung.
j Die Unterweisung erfolgt in
1 allen Fächern dem Können

iedes Einzelnen angemessen
mit sicherem Erfolg nach
32-jähriger , praktischer Er¬

fahrung.
Au! Wunsch #*c aisiom im

eigenen Hause.
Zeugnis u. kostenlose Stellen¬

vermittelung.
lässiges Honorar:

Monatliches Schulgeld
bei 4- n. 6-Monatskursen für
zirka 160 monatliche Unter¬
richtsstunden nur 80 Mk.

einsclil . Siprarhen.
Der 7. Monat ist honorarfrei;
ebenso sind spätere Wieder¬

holungekurse unentgeltlich.
Gefl. Anmeldungen, der ä.

Platzeinteilung wegen, recht iw
bald erbeten. IV105 I©

Die Direktion : j©
Hermann

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
V
©
©
©
©
©

iflP ein
Mitglied des Vereins

Deutscher Handels ’obrer.

200  Kerrkg-AMge,
Sacro - u. Rock-Fassons, auf Roßhaar ge-
«rbeiiet, Neisemuster(Gelegenheitskaui),
fr. Breis 45- 60 Mk., setzt 30 - 40 Mt.

Ansehen gestattet.
Achrvalb .tcherstr « L0, 1 St . , Nllees.

Lehmanns
Schreibstube,

MWl . 12. 1.

Nbschriften, VE -ielsLlNg»ngcn,
veberfetznrigen

fehlerfrei, schnellstens, bMgst,

AiltlksMll-Dmill,LlMiü"
veranstaltet am Montag , L. Osterfe '.crtag , eins

MmWW MWlllWg«I.Tllly
im Saalbau „ A» r Wilhelmshöhe " Dotzheim,

wozu freundlichst einladet
Der Vorstand.

! Drrhstrom -Glelchstrom -Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft. 1 Anlatz»
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen.

S . KcheUenbeNg ' fchK HoMuchdrnckerri»
Wiesbaden.

2. Mnngö§r4. WU 220. Aß!. WO. Lßller!?.
«Jom 7. bis 8. April Ivos.) Nur die Gewinne über 192 M . sind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
8. April 196g, vormittags. Nachdruck verboten.
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20143 92 768 82 21088 112 84 459 851 90 919 76 93 22196
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802 914 93 24138 478 520 784 86 834 25173 282 405 62 862 76
923 20014 86 338 458 794 811 [400] 954 27172 469 906 28517 20022
153 363 406 31 738 „„30055 93 249 91 304 409 10 43 630 65 795 31197 357 81 504
110601 704 959 95 82004 73 449 562 73 S89 788 858 911 33275 357
71 582 89 758 860 68 31218 883 964 65 1400] 35019 34 50 66 515
950 52 71 36077 188 331 455 94 614 87 37102 4 200 406 24 530 927
41 [400] 90 38053 92 185 251 [400] 416 504 80 611 855 89 39050 100
888 673 764 809 968 , „40132 204 30 [5001 69 327 427 41072 269 637 898 916 43141
203 376 95 431 650 751 919 [4001 49 68 43205 626 755 843 44057 100
90 287 395 403 500 644 852 85 973 45021 191 472 730 [500] 68 954
40655 700 94 874 47094 136 544 746 909 48111 [400] 31 588 871
835 956 49112 2 0 334 483605

50053 [400] 63 11000] 820 24 483 524 687 [500] 931 82 51020
.141 202 516 914 51 52009 [4001 180 53370 75 416 20 582 674 963
R 1049 [500] 122 82 343 485 503 674 716 93 55012 [400] 239 639 94
63005 12 193 [500] 240 410 77 62« 33 767 839 958 57058 285 617 28
797 948 59 58160 240 337 69 78 [10003 93 96 605 950 5 »Ü69[400] 72
239 [400| 77 314 27 419 59 578 98 603 27 61 63 868 966

60198 734 907 61259 76 384 835 81 906 6218 « 353 622 794 631.73
402 21 601. 704 966 64057 360 529 61 717 47 87 803 48 908 16 65068
215 83 345 77 475 1400] 716 946 60104 22 248 85 304 454 74 1500J 653
«7004 265 [500] 422 524 64 682 68030 153 235 334 48 438 503 38 701
«9331 716 818

70049 42 159 221 90 324 82 621 732 82 813 f4 00] 22 83 71185
45 474 .537 726 906 72238 84 355 415 4(5 598 633 66 790 808 78069 70
441 572 95 648 [400] 74020 706 54 65 835 75010 102 3 417 67 80
614 634 70974 [400] 346 96 405 692 23 [3 00] 960 77123 386 936 51
78110 13 63 14.00 508 81 766 993 76054 118 487 637 931

80239 54 881 942 47 81267 447 644.746 860 [3000]- 82111 452 555
«41 987 83015 £1 83 64 67 474 866 930 95 84096 283 437 72 931 32
85034 221 4!9 77 508 80 8« 853 942 86 29 197 254 369 760 (10001
870 .74 110 243 71 307 12 474 715 88425 703 921 80233 693 777
811 88 963

80040 54 262 542 649 [400] 9 1245 331 453 602 733 78 79 827 82
«2218 845 452 653 700 812 93041 55 92 [400] 216 72 375 569 9 4019
179 394 493 565 637 49 917 » 8088 488 501 623 781 855 »6374535
604 747 860 82 » 7123 37 64 303 39 527 48 849 994 » 8084 92 111 35
318 552 99 769 951 » 9065 >29 ,09 885 910

100302 495 569 [4>«.)J 659 80« 80 .101291 381 422 [10001 62 [4001
653 722 873 992 ; 0 *262 412 879 103025 «3 64 74 210 645 15000) 998
>3040 :;8 17 ! 640 728 801 305137 301 44 529 34 908 14 1015008 143
485 «80 720 951 107052 414 748 108066 238 525 77 612 721 885
108212 373 400 605 714 848

1 >0326 67 633 775 [500] 831 94 914 93 111011 224 [400] 46 328
45 60 506 983 11*203 417 38 597 800 9 51 118053 121 303 70 88
430 [500] 35 68 510 718 913 56 90 114231 75 417 676 723 82 812
115614 724 65 9 [400] 1,0155 29 ! 314 0 435 830 1,7052 466 700
847 96 , 18206 33 411 [400] 522 77 737 965 66 119049 92 410 652 641927 70 78

120042 103 80 361 417 661 736 841 978 81 121485 632 945 50
1*8050 441 746 63 993 123298 1*4109 12 32 53 831 42 89 933 78
125013 168 815 614 758 895 924 66 120179 396 650 800 127086 182
369 404 22 649 70 708 809 39 43 128119 252 74 493 846 67 [500] 943129022 356 75 471 560 627 812 26 44 959

13010 / 66 85 279 318 594 625 932 131246 417 846 964 , 38659
725 833 , 33186 235 58 72 810 499 749 984 134001 [500! 152 249 321
422 [440] 42 56 82 593 628 887 961 [4001 SO 135080 499 696 836 41
1 “6110 834 687 753 137096 280 92 492 607 700 87 138005 341 597
670 790 [400] , 30048 186 87 332 [3000] 644 732 82 11000] 974 95

140213 [500] 504 762 90 91 863 932 , 41058 106 248 697 954
14 * 127 47 60 448 738 46 817 23 143015 107 19 30 33 210 310 20 479
565 756 858 941 344005 40 88 103 [400] 283 145011 »7 152 59 213

514 30 780 830 970 140032 547 55 718 32 898 [400] 910 147082 135
38(1 464 633 701 26 823 65 88 954 148130 258 30" 50 470 572 762
[5001 75 149373 85 459 662 90 743 59 61 802 59 [100b.

150168 [400] 278 482 518 609 21 22 706 S« 151426 597 1500] 688
721 26 812 35 -4869 794 885 153318 639 966 154026 342 47 656 8 >714
19 51 904 155096 165 489 564 664 946 156031 79 91 200 312 86»
957 157138 92 295 628 1500] 33 717 963 [400] 158027 48 79 751 999
159158 [400] 408 513 601 18 910

,60212 [4001 381 457 503 617 60 95 768 101073 [400] 127 84 325
434 596 721 [400] 32 99 899 10 * 231 94 352 427 644 720 953 [400] 57 67
T« 3056 128 47 72 218 550 69 621 94 824 72 97 927 41 [400] 164667.
279 392 690 978 90 , 05477 527 78 844 984 96 300280 170 374 91
519 647 735 , 67185 297 457 511 725 [400] 800 18 1400] 108363 421
646 56 785 1400] 852 85 16* 314 70 75 453 611 54 714 872

170051 93 113 47 581 864 69 904 171011 391 493 619 57 58 944
172154 292 840 89 403 552 610 728 959 96 173035 220 398 662 99 970
174172 592 805 36 175140 237 461 635 762 95 1400] 17« !33 247 813
;•«« ] 17720 « 456 578 694 775 178010 70 108 45 76 242 539 64 70
948 65 170255 87 [400! 507 27 87 875

180165 269 85 491 887 963 , 81 014 115 272 30-9 23 440 536 634
,82046 72 86 [500] 97 103 24 256 375 469 596 644 85 745 98 919 183024
[400] 121 97 98 210 13 18 19 400 30 [400] 647 94 739 44 849 [500] 94 98
982 184139 208 544 859 13000) 61 89 944 1850 -15 439 503 28 41 725
60 862 65 188081 98 254 346 513 861 958 74 187149 [400] 293 47«
811 94 905 188107 [1000] 80 567 [400] 732 49 95 189073 233 462 712
33 821 95 952 81

190213 345 450 83 588 641 751 830 923 73 , 91094 406 521 9715
192095 275 88 362 567 630 803 12 393052 55 196 404 579 720 845
191049 51 65 248 53 30« 493 644 723 54 877 195391 982 196009 llü
219 572 610 197149 449 679 98 703 843 SIS 198052 116 508 18 2U
769 J» 0050 632 50 68

*00274 79 419 615 715 872 201067 410 54 92 900 53 202115
[500] 45 269 565 67 836 91 925 38 60 203062 550 808 962 2* 4062 84
180 86 448 56 508 851 295179 (4001 96 273 [400! 435 839 29 « 171
243 383 442 600 604 754 887 207060 160 296 1400] 393 411 [400] 683
763 64 885 945 2 08319 85 419 48 937 2* 0070 97 334 434 586 95 854710 926

810021 [400] 48 204 364 414 18 90 518 211028 67 84 189 230
[4001438 49 598 701 991 [3000] 212117 57 340 413 54 88 753 213172,
£73 552 638 720 74 835 942 44 214203 88 86 1400] 529 31 87 657
[100000] 700 995 215267 410 70 712 76 87 210015 61 261 338 450
557 (400] 217009 94 105 51 293 325 48 617 [30001 87 853 218047 ölff
[3000] 32 8(55[400] 956 219530 39 [500] 605 78 93 829 47

2*0342 422 27 32 585 860 82 22,162 319 428 42 613 84 863
221101 [400] 60 439 919 26 2 2.31.31 57 458 564 77 746 224030 117
332 433 561 689 754 225599 728 SO 220545 626 784 949 81 227260
78 360 557 724 60 820 228428 83 549 652 228224 44 368 470 552 719
952 [6001

230004 105 391 409 91 509 869 231159 249 318 232184 482 97
633 701 [500] 233117 251 433 52 630 771 995 234498 546 72 637 95
728 861 1400] 233160 731 42 99 830 236233 475 87 628 722 92«
237054 1400) 411 89 859 906 45 238055 118 4-.-L 31 47 528 644 723 5»
953 72 230011 52 65 277 397 407 725 35 935 [400]

240100 81 283 445 73 819 96 *41043 86 110 51 90 590 918 30
242009 279 340 72 913 243312 418 688 897 976 244012 157 247
84 [400] 349 483 608 709 30 977 245442 570 88 688 86« 246160
283 832 935 247057 93 119 257 69 357 87 91 985 *48142 416 [40®633 68 820 912 249063 108 27 310 610 27 93 727 833

250056 166 345 483 720 25 1098 162 385 423 75 94 520 [400] 655
869 * 52116 217 660 69 84 718 811 [500] 253045 497 [400] 580 716 88
884 98 993 254112 57 365 [400] 448 528 2 55221 397 437 51 519 632.
256090 581 932 86 257043 405 815 990 SS808L 181 366 70 [5000] 98839 940 259141 55 736 55 68 854

260299 337 * 61059 457 597 657 732 853 927 262274 461 62 677
716 944 263150 286 377 523 758 75 264027 34 164 21S 34 43 60 75
35« 508 *651 1 222 24 705 86 90 856 931 86 « >46 159 [400' 02 99
319 411 400] 600 925 * 67184 245 360 81 445 619 868006 28 422556 14001 636 977 [400] *« »045 353 89 862 76

270003 40 97 241 8 6 58 65 87 1033 130 206 471 571 617 62 68 82
801 874027 82 107 212 55 59 505 76 632 57 92 716 967 273032 72 [4001
131 83 248 75 422 661 914 * 74047 60 182 864 *75066 372 454 535
668 1400) 99 720 270157 352 [500] 535 58 62 653 54 746 [500] S2»
277000 208 21 862 701 62 91 987 278034 329 637 72 935 * 70061 99102 427 59 679 91 833

280160 287 308 425 681 72 682 862 * 81048 115 458 61 607 92
712 993 28 *079 408 541 675 719 807 82 *88206 [4001 16 326 540 [4001
903 284082 141 399 471 [10001 785 843 55 70 928 *85072 124 371 435
778 286020 94 348 59 449 712 [400] 92 934 80 287182 304 14 14001475 79 547 /Id

Berichtigung ! In der NachmIttaMifte vom 7.April lies 74728 statt 74705,
99457 statt 99174 457. 149531 statt 149551. 201167 statt 201161.214654 statt 214644

2. MW Ul 4. AM 220. W. KkW. MM.
£8dJU?. bis 8. April 1909.) Nur die Gewinne übi'r 192 Mk. sind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
8. April 1909, nachmittags. Nachdruck verboten.

21 [400] 399 1001 88 165 236 356 90 789 815 818 21 2046 278 375
697 «89 8500 88 244 373 945 4015 26 51 151 £06 9 311 39 505 1400) 84
907 6373 663 888 985 6588 628 50 800 931 7103 60 72 496 581 684
845 58 8190 827 533 888 944 9040 819 96 440 625 95 798 [500] 950

10364 739 865, , 126t 528 737 806 49 951 12214 42 47 »37 82 406
749 1* 020.119 97 218 327 73 659 850 912 91 14029 87 119 342 589
622 97 755 72 852 86 18442 47 504 16212 14 325 405 61 77 723 898
37024 172 797 834 94 921 [400] 18105 38 421 22 516 19543 [1000] 94
606 710 922

20016 243 388 [5001 485 546 84 99 657 713 917 98 * 1120 313 467
786 91 3* 209 644 [500] 789 23034 97 153 96 348 467 506 718 14001 836
24048 54 l : 9 74 (400] 8.3 398 448 13000] 93 1500] 682 92 740 905 58 91
25110 76 85 87 99 314 421 43 56 70 535 55 796 897 77 906 49 26024
121 .320 4 -2 501 77 83 717 [5000] 39 945 84 27094 15! 547 688 796
2K 06 [4001 38 83 150 372 424 48 (.5 682 99 771 88197 454 85 530
809 13 926

30172 74 922 34 377 94 792 875 92 31429 35 731 946 3 *244 393
586 669 778 859 33283 388 411 604 28 52 61 773 903 34106 26 74
[400] 75 201 570 605 999 35014 188 415 592 [400] 648 730 30014 150
263 319 28 TG«10 719 37268 339 781 84 808 968 88108 77 95 282 398
499 672 818 961 69 39032 267 99 [400] 725 69

40516 66 614 16 708 [1000] 96 891 93 41107 548 604 724 874 938
4 " 448 527 78 698 747 836 98« 87 43010 12 [10001 80 509 604 783 879
öl 6 44026 299 444 618 33 77 717 18 45004 217 350 499 573 802
46155 68 286 858 886 951 52 4 7053 231 38 331 831 48030 432 624 64
700 876 914 [400] 62 4 *045 98 46» 560 63 776 80 84 914 [400]

50133 345 693 913 ß 1011 64 849 426 904 7 5*228 37 361 836
5* 020 [4(0] 84 172 560 54137 265 871 76 911 55021 94 105 515 784
90« 56191 236 493 585 699 892 57006 146 344 [400] 424 866 99 923
68024 214 15 74 327 480 585 59084 259 305 23 688 825 949

60434 51 [400] 68« 762 845 947 69 6,080 523 676 « *057 234 432
075 08332 41 534 534 «62 76 796 « 4039 180 361 754 70 825 29 979
6 “ :Sfi 327.560 88 602 776 SOS 908 04 « 6648 200 327 438 517 18 67229
891 494 96 £29 43 65S S30 988 68943 45 67 60248 334 [400] 77 535 40
706 889 991
„ „ 70016 116 240 329 42 98 472 89 510 11 94 [4001 618 882 909 71090
187 [400] 213 74 544 765 802 7*058 108 «75 5,5 669 771 970 7*096 229

■71 382 95 475 534 642 945 74300 403 [4001 80 88 717 5p 881 75112 436
605 937 76134 210 500 814 78 77150 77 90 288 312 520 30 54 86 603
61 760 78037 315 88 695 712 18 806 85 70090 180 409 657 86 761 858 76

«0007 446 682 729 [1000] 83 [400] 835 81038 364 97 885 900 8*010
70 640 76 772 83070 176 282 379 495 554 013 792 829 62 84008 31 667
[4001 73 703 15 813 85011 [500] 172 322 60111000] £7 86022 [400]
«7007 242 355 400 661 973 88009 72 169 83 825 42 89075 101 371 407
584 624 89 707 814 [10001 943 52

60013 182 270 452 62 856 935 41 94 » 1090 186 853 527 732 939
O 507 35 47 641 99 707 866 910 38 9 * 196 [400] 200 22 60 767 »4322
623 67 882 » 5011 448 685 96132 67 247 411 641 733 811 »7241 55
82 388 [400] 728 08120 276 423 625 27 776 807 28 39 » 9304 449 504
(lUuOl 863 88

1000 -f, 934 3j4 [400] 649 83 , 01405 569 675 959 , 0 *095 247 561
905 So [10001 , 03180 417 582 732 67 885 37 46 89 912 69 , 04054 380
640,0 78 «97 793 856 , 05153 499 74« [400] «87 , 06147 652 [500]
>07246 48 389 425 727 800 , 0803 -, 37 283 405 513 43 93 803 8 39
10 »004 9 101 75 [1000] 85 236 358 480 936
,, *! p024 277 615 SO 821 43 978 80 , 1,001 120 294 3S6 430 950 97112082 213 305 , 1*118.291 351 658 942 1,4117 822 789 881 , 15054
>f.4 634  64, 929 33 50 ,,6186 325 413 38 589 , 17101 25 222 406
! •* S5 §23 WOO] 41 813 [1000] , 18017 73 231 309 74 [400] 508 17 701 60
llOOSo 121 87 213 75 89 402 559 [400] 95 663 771 [1000]
, » -4L? W .R 7 «>7 525 931 191032 46 591 [400] 630 719 819 900 64>» .E 278 340 95 534 657 723 57 834 982 1* *158 325 406 611 705
«24 98 1* 4209 462 545 826 , 25058 447 836 1*6202 366 464 [500]
6J4 790 raiX« ! 1* 7051 -161 72 509 619 759 878 929 , »«052 214 85 320
clnM -08 643 770 71 836  1 *3070 435 59 520 64 707 18 [400] 46 [400]oou yiö

8j>7 936 <35003 347 430 51 567 74 §05 72843? 522 779 1*3174 417 525 78 654 738 830 900 , 34052
140 230 ' 89 6,3 27 987 1*5086 182 204 96 359 673 928 39 1*0309 62
534JA 93.1 48 137129 207 [400] 436 672 [400[ 88 [400] 747 824 955, »«083 91 [400] 287 369 475 776 1*9220 372 604 833 904

653 77 646 880 935 14,033 291 304 56 603 20 23
728 9ho 1-4*208 46 «4a 777 970 143022 [000] 94 316 [500] 33 39 468

769 78 816 83 [400] 907 68 , 44228 313 15 [400] 43 496 588 770 80
145006 311 613 16 87 987 146006 561 658 844 78 928 147069 250
487 400] 570 85 833 50 982 85 148237 81 [400] 579 811 14.9367 47285,583 701 932
. 150015 27 70 87 200 964 151017 37 171 263 366 480 570 78 603
4 42 709 [500] 36 897 152273 303 75 571 [1(00] 798 889 818 58 66
15 *008 51 [1.000] 99 148 232 52 584 95 654 1400) 154048 243 55 427
98 594 844 40 155140 437 76 830 956 166007 [5000] 33 163 207 -
557 690 898 157034 100 32 278 872 623 56 721 891 158021 207 314' 432
50o 19 96 635 750 873 992 * 56693 962
„„ , 66 07 8 ! 309 547 784 871 , 61067 316 555 87 620 53 851 162018
70 117 [20000] 49 65 206 [4001 365 83 929 168149 80 288 64« 764 938
,64025 700 858 , « 5045 200 346 78 402 651 731 814 89 [5001 106253
97 [5001 538 167726 43 46 8,8 940 97 108011 271 318 [500] 56 437
670 78 756 88 91 16 * 150 377 90 513 706 30

170183 [400] 480 579 618 [5001 979 171064 170 73 231 74 321 34
628 40 84 839 927 96 172064 201 21 351 836 924 17 *162 299 311 41
56 [400] 74 404 560 69 775 834 905 82 174089 167 46S 696 806 85 84
175313 418 525 58 698 990 176499 646 [500] 48 766 926 177343 57
527 68 843 , 78075 368 84 93 458 600 33 69 71 92 714 [1000] 42 [3000]
79 958 77 , 79264 394 727 [4001 852 88 [500] 96 925 98

,80050 207 42 88 97 314 649 809 903 181067 127 698 791 870
182036 IGO 568 618 83 814 33 56 983 188060 178 598 617 741 813 51
90 , 84337 435 511 643 45 185543 788 915 186082 435 601 703 14
835 187026 239 [400] 40 88 317 682 640 824 188606 877 466 504 616
81 722 40 812 [500] 189232 87 883 601 75 98 [500]
„ 1OO101 18 [4001 92 353 525 66 816 995 191 225 611 7S6 30 828 [400]
991 192013 165 439 558 635 733 887 19* 416 79 554 76 194017 77
125 231 391 753 807 8 53 80 195091 289 441 56 58 585 768 19 *078
113 [400! 22 45 244 401 658 986 , 97114 294 531 707 21 822 906 18800»
290 309 623 731 109844 610 734 851 921
„ »OO032 349 574 85 5001 691 703 [400] 909 34 56 85 »01110 556 853
948 20 *350 76 571 98 1400] 727 * 08013 29 392 516 650 [500] 740 64
868 - 04 -37 154 253 492 [500] 545 790 834 42 71 944 » «5723 72 848
925 * 66306 684 727 892 978 207048 61 136 206 84 373 458 576 633
902 !®OO036» S° 52 477 640 66 769 80 911 200090 188  lSÜA 650 805 60
0 * 101^ 217 381 434 064 95 915 29 811376 403 641 [400] 986

94 818054 392 4H9 94 96 759 864 909 * 18001 405 83 571. 719 824 i
922 21 *178 539 40 53 876 [400] 815060 85 159 228 822 43 57 7Ä
420 93 563 857 905 32 * 10209 «1 434 [400] 658 89 769 850 81M0S?
344 496 [1000] 527 60 653 788 965 * 18443 513 S21 » 18004 168 89 29s'358 484 511 646 84
, . . »» 0003 81 [500] 312 [1000] 23 521 25 690 787 927 73 23,116 38 53
402 <24 780.922 34 80 [600! 2**478 550 72 223395 812 981 2*4370:
591 640 79 820 33 982 [4001 2 *5012 87 72 198 333 78 435 46 558 79
604 38 812 929 40 * 86003 103 454 663 747 81 * 27013 194 339 97
518 2 ! 671 711 79 874 918 »88042 253 [400] 410 48 868 89 980 [400]
»2 * 263 309 410 65 571 88 684 839

2.90031 51 [400] 297 307 42 54 1400] 419 32 600  88 823 40  993
»» 1076 147 201 627 65 814 232210 30 38 70 313 524 38 882
833134 61 362 811 234009 331 438 71 574 806 » 35324 73 87 427
97 555 842 [500] 903 68 236086 371 473 78 641 *37051 [400] 409 [400]
17 42 691 [400] 837 238030 84 238 93 337 623 »30007 [400] 39 63 892948 92

240256 [400] 59 82 581 714 63 972 241013 98 181 284 365 578 834
924 63 242404 663 745 842 243130 245 885 422 857 [4001 985 *4416»
236 337 [400] 532 680 708 80 83 874 245174 237 845 68 901 87 316070
2671400] 388 98 475 92 696 756 848 914 60 93 247012 106 3,05 649 N»g-
41 6t 248942 294 522 660 852 59 [400] 907 249254 407 903
* 5,006 ’.
25 .7
632 .. .. _ _ _ . . . _ __ . . . .

»00152 212 368 447 607 86 773 873 86 980 S61018 266 308 12 41
525 77 262045 l £8 410 39 581 704 58 873 268049 140 475 580 709 19
853 264104 ]4 ’0 ! 93 237 375 400] 402 068 9 2C501C 84 267 409 SS
529 67 629 57 757 [400] 830 »« 6074 916 267318 SS 495 518 74 623[500]868114 95 20 *048 56 174 414 65 989 l
, 270118 [30 0] 54 300 579 637 «01 »71027 68 549 87 636 700 915 1332 * 7*115 £81 459 618 40 273074 216 410 690 925 274118 424 748
92 835 59 V73435 ,1' 00] 622 756 929 »7*080 36 153 301 ' * 77370 515
29 86 .748 fo 811 67 «88. ^ *78008 22 148 97 360 408 57 605 9 [4M] 69»79057 184 480 500 81 [400]

280261 404 f 8,809 87 1400] 494 528 T400J 34 612 722
282032 105 62 355 471 702 8-16 998 280023 98 226 42 675
904 284060 65 [400] 90 233 37 388 496 518 71 65 . 724 882
104 242 [400] 427 640 43 [4001 730 873 932 *86228 600 79
316 569 72 ,

üittiuiia der ü. « tage 220. «gl, Äccast. Lotterie-eataat am % Mai cfc

841 905
731 45
»8 .7052
»87101



Serie 16. Sorrrrtag, 11. April 18VN. WresH -Kdmres TsgbiMZ. MorgeN-AnSgaSe, S. BlstL. Ne. 16Ä.

(N::c'i<iruck v"r>> )

I ii !i a i t.
1) Branrschweig - Hannoversche

Hy pothekenbank , Pfandbriefe.
2) Braunschweigische Präinien-

Anleihe (20 Taler -Lose).
3) Brüsseler 22 HiO Fr .-Lose v. 1905.
4) LenzbiirgerPrämien -Anl .v. 1886.
6) Lütticher 2L 100 Fr .-Lose v. 1906.
6) Mailänder 10 Lire -Lose von 1860.
7) Mexikanische b%  amortisable

innere Anleihe.
8) Portugiesische 4%% Tabak-

Monopnl -Ahlaihe von 1831.
9) kolma -Braun frisische 8VS Aul.

von 1886.
10) Westfälische Pfandbriefe.

I) Sraunschweig-
Hamioversohe Hypotheken¬

bank, Pfandbriefe.
Verlosung am 15. März 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
3 '■/■% Pfandbriefe.

Serie 4 vom l.  Juli 5SJ3.
Lit . A. ä Sm  X 127 139 144 157

37(1398 465 549 673 607 658 659 835
S46 880 984 2001 044 087 123 194 198.

Lit . B. ä S.709 X !209 212 380 332
880 387 413 607 822 874 917 921 965
970 992 V.  06 202 212271 276 284 34»
450 483 501 517 S61 614 625 791
786 844 977.

Lit . C. ä 389 X 3050 076 190 249
278 301 310 372 442 457 466 613 752
784 830 S81 907 4010 040 050 063 090
279 284 331 348 365 432 462 476 529
680 032 721 800 820 865 806 970 5045
082 161 169 281 371 497 498 649 677
703 «004 038 08S 088 203 228 471 482
600 583 «04 615 656 752 770 784 786
814 857 900 966 977 7070 089 099 128
175 298 324 467 681 659 699 726 733
764 784 836 871 915 924 8057 082
201 260 275 293 S83 413 561 577 628
689 843 957 986 SSI 9080 120 160 165
251 448 537 561 572 576 612 628 650
678 697 723 793 906 948 967 993
16098 104 148 444 548 564 592 640
«48 653 655 725 795 821 881 099
11020 042 050 097 177 265 270 278
284 354 368 386 440450 495 488 504
mi  851 886 906 920 982.

Serie 6 vom S. Juli 38«' !.
Lit . A. ä 3309 .ft 99 227 244 263

«62 379 339.
Lat. S . k ISO* X 425 503 661 693

732 737 763«20633 995 1018 037 063
211 336 478 503 582 618 065 734 786
606 870 883 920 928 998.

Lit . C. ä 300 X 3050 099 125 164
205 211 226 WO 284 301 880 448 499
60752 .7 541 SkS 559 687 613 752 3003

096 176 179 277 302 353 370
41*1 441 486 487 661 721 747 769 827
«52 912 026 969 4140 255 318 321
388 621 576 667 671 722 743 760 860
«70 5024 046,081 134 139 193 227 314
244 345 467 472 512 573 624 650 659
-778 818 827 850 855 941 947 6006
<309 292 511 512 545 613 681 699 758
«24 964 978 7032 079 096 190 294 309
327 390 495 050 759 801 821 947 8088
222 291 304 340 473 586 603 733 8.87
«40 007 977 986 9006 229 332 358
365 473 480 501 625 589 806 SU 838
910 945 956 980.

Serie 7 vom ! Juli ISIS.
Lit . A. L 5809 X 65 107.

JUL B. ä i960 X 344 363 511 513
£26 732 758 865 869 944 948 960 973
1107 149 243 319 388 409 426 470
503 654 694 759 762 766 785 880 881
J592 973 8053 093 111 120 244 300 329
351 418 430 448 477 614 055 662 980.

I .it. C. ä 509 X 4766 801 839 854
878 976 999 5211 270 362 337 495 531
893 762 842 941 059 978 991 993
6065 067 075 073 14)8 264 276 304 385
389 401 507 532 643 683 718 849 851
«94 921 7111 132 158 230 265 362
S89 450 558 633 687 796 817.

lit . D. ä 280 X »706 731 734 816
886 I0331 343 361 529 540 588 562
«14 620 638 661 684 692 711 730 82»
Iö83 996 S1012 025 064 218 327 369
379 380 383 512 556 566 654 675 089
1696 727 834 853 896 919 926 956
»2032 129 161 359 367 598 631
«C3 680. '

Serie 13 vom J. Juli 1884.
Lit . A. a sooft X 56 82.
I .; :. B. 5 (060 .« 361 378 387 872

<>30 1012 015 037 074 113 194 329 383
399 409 589 669 690 701 897 910 992
8033 042 119 141 236 317 450 452 615
713 8i 9 821 014 3190 259 421 613 808
4000 063 095 312 317 334.

Lit . C. ä r.00 X 4617 687 728 945
075 5106 158 262 264 282 570 611 661
730 851 6083 143 153 165 307 374 442
445 634 707 749 785 794 7018 366
390 63« 908 8076 108 131 388 441 452
467 550 555 577 624 842 869 934 935
8060 151160 205 250 277 381 414 463
790 999 10078 137 239 261 297 312
350 366.

Lit  D . ä 309 X 10478 504 507 661
70) 703 782 803 883 889 891 905
11026 091 256 393 495 508 539 675
733 741 796 950 12116 174 186 298
476 614 665 816 878 13061 080 482
BIS 830 862 079 989 14113 178 212
375 418 515 600 705 758 901 15039
118 214 270 279.

Lit . E . ä 36®X 15548 612 628 644
670 808 889 891. 931 943 963 972
16001 003 208 327 364 410 673 723
770 815 874 922 947 17088 109 122
288 290 385 851 990 18058 062 287
312 343 480 60V 050 666 813 13382.

Serie 13 vom 1. April 1883.
Lit . A. ii 506« X 63 92.
Lit . B. » 1090 X 421 470 523 657

£<53 825 8008 048 172 249 324 337 374
526 545  595 696 781 Z23S 369

630 785 822 847 906 915 919 3111 335
385 397 470 06? 843 4033 035 499 269

OS WIMS
400 508 519 569 677 761 762 763 874
922 982 50iS.

Lit . C. ä 560 X 5279 340 571 629
687 712 810 902 6029 008 115 109 262
268 403 432 455 613 680 772 820 827
873 901 7001 125 180 369 405 592 747
774 943 999 821» 346 583 584 981 99,5
9084 187 195 474 617 636 642.

I it . 0 . ä SO» X 16094 126 225 464
661 703 778 783 816 920 938 950
11108 121 127 140 192 223 328 557
600 82087 133 134 179.

Lit.. E. ä SQO X 13365 801 909
13022 319 711 889 995 14114 263 423
573 598 702 723 838 934 15011 039
053 163 251 550 60!) 617 703 782 823
934 959 970 18028 043 081 082 188
228 242 289.

Serie 14 rem ! . Jannar 1889.
Lit . A. ä 300®X 150.
Lit . B. ä IftftftX 307 416 1259 678

S96 2014 230 341 582 591 690 718
3179 203 396 727 817 4133 217 492
553 854.

Lit . G. L388 X 5445 829 893 6!67
474 928 972 7352 453 929 8211 686
709 727 892 928 9159 363 462 573 669.

Li t. D. ä 800 X 18224 880 808
11200 210 903 32005 141 145 176.

Lit . E . ä :m  x 12376 771 14078
386 476 559 598 690 733 800 815 973
15023 053 074 727 764 832.

4% Pfandbriefe.
Serie 18 vom 1. März 1894.

Lit . A- ä 5600 X 215 345 403
419 420.

Lit . B. äieeox 1021 068 141723
728 781 2445 505 668 872 3600 682
747 822 4142 279 437 712 5166 448
531 6026 307 634 660 723 819 7008
057 166 196 220 372 375 411 553 614
616 621 761 804.4 234 411 572 9295
786 855 909 10182 760 860 11004 094
099 133 149 159 163 204 336 526 586
702 795 815 987 12127 129 225 280
809 961 13078 105 241 394 745 14501
521 681 764 15023 212 491 572 747
858 16003 503 558 975 17093 010 161
167 194 481 485 623 18122 123 294.

Lst. C. k 59 » X 89119 378 20079
101 149 157 331 351 435 440 680 983
987 21127 274 4.08 672 706 924 949
22073 082 229 542 613 710 711 925
8?127 210 429 582 814 24160 215 665
S00 23311 386 517 556 645 687 834
870 984 28343 506 589 998 27012 155
196 219.

I.it . D. k 209 X 37357 445 588-897
916 933 945 28168 565 724 858 921 .
938 33089 122 754 980 987 300,21 331
647 784 965 31027 054 204 490 565.

Lit.. E . ä 300 X 31842 960 33158
185 288 331 351 383 547 620 752 826
33204 453 060 765 767 870 34117 337
430 437 855 35116 120 255 »6506 509
806 825 928 37527 986 38018 322 677
39012 245 288 432 747 748 40163 472
505 514 625 628 654 675 737 788 792.

2) Braunschweigische
Prämicii-Äni. (20 Taler-Lcse).
llö .Prämienziehung am81.Mrirzl909.

Zahlbar am 30. Juni 1909.
Ain l .Febr .1909 gezogene Serien:

32 4t 476 «53 2079 2860
S028 3367 808 * 4491 4713 5464
5703 6901 «071 6949 7191 8083
8354 9082 9788 9833 9987.

Prämien;
Serie 38 Nr. 7 (180), 41 30 (180)

41 (9000), 476 48 (300), 05 3 37 (180),
2860 34 (180), 802 8 23 (13,500) 47
(300). 3684 5 (300), 540 4 23 (300),
5798 24 (180) 46 (3000), 607 1 2
(300; 47 (300). 0949 13 (300), 8083
1 (380,000 ) 21 (180), 8354 1 (300),
0987 17 (300) 36 (300).

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn .sind mit H4JL  g ezogen .

3) Brüsseler 2°/0 iOO Fr.-Lose
von IÖÖ5.

14. Verlosung am 16. März 1909.
Zahlbar am 2. Januar 1910.

Serien:
146 8810 4518 5544 5573 5985

6788 8445 11504 13578 13342
14396 10397 16093 16975 IS176
1 8057 2T2S9 22393 23383 2584»
26274 27070 27678 28523 39728
2980 » 29995 31779 32069 33789
37673 38804 42858 43655 44722
44784 4ä"408 40380 46909 49933
KG47 51394 54947 63038 63425
07274 7MM 76254 78710 79940
80747 82284 83240 86268 87903
88294 00051 93309 98054 98649
98839 99254 99421 99720
100424 101706 104275 109913
109977 114426 119604 120465
125227 129571 131528 132729
132921 133297 142321 1*3627
1 *8242 143395 143987 14440»
146672 148275 154803 152085
153771 154490 157443 457706
159718 100843 1(51033 161209
162080 162402 102205 1628 &8
162972 16758 « 107909 168032.

JPriiniSeu:
Serie 146 Nr . 2 (500), 5544 5,

1,504 1 (500), 12578 2 (1000),
16897 4. 27078 2, 28522 9 (Ü00),
29728 2, 64947 4, 82284 6,
93308 7 (25,000 ), 99251 15,
101708 23, 109977 19. 125227 12,
131623 2, 148275 9, 151803 14 25,
152085 1 12 18, 15-7708 18,
159718 2. 162980 14.

Die Kümmern ,welchen kein Betrag
hi ( ) beigefügt ist , sind mit 200 Fr,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Ntu.  m it 11» Fr . gezogen.

4) Lenzburger Prämien-Anl.
von 1885,

48-Serieuziehungam23 .Februarl909.
Prämienziehuag am 31. März 1909.

Serie 50 374 587 1088 1173
* 1522 1731 3313 2449.

5) Lütticher 2% 108 Fr.-Losa
van 1905.

23. Verlosung am 15. März 1909.
Zahlbar am 1. Juni 1909.

Serien:
457 3471 6467 8976 10887

153,6 15488 19085.
Prämien:

Serie 457 Nr . 22 26, 347 5. 2 6
8 (200) 9 (10,000 ) 18 16, 5467 8 10
19 (150) 21, 8976 9, 10087 1 16 18
22 23 24 (150), 15316 9 (250), 15488
10 H 17 (200), 19085 3 (500) 19.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

6) Mailänder Iß üre -Loso
von 1880.

115. Verlosung am 16. März 1909.
Zahlbar am 15. Juni 1909.

Serien:
41 196 499 507 859 »22 955

»80 998 1041 1320 1670 1089
1753 1972 1877 2 ! 55 3283 3460
2459 2498 2836 3,32 318 « 8278
3365 3926 3988 4020 4063 4181
*608 4800 4980 5103 5145 5806
5997 «032 6161 6197 «SOS 7087
7224 7240.

Prämie ;: :
Serie 41 Nr.53(1000), 19 « 9 48 (60),

507 9 88 (50 .000 ), 980 84. 998 61
(500), 13 23 11 38 (100), 17 53 19 (50),
1878 46, 2155 73 (100) 86, 2283 ö
71 (60) 76, 2159 27 34, 2836 47,
3133 7 (100) 41 (50) 42 (50) 66 78 (100),
3186 71, 3920 49. 3988 5, 4020 67,
4181 40 73,. 3103 35 (60), 5806 31
40 49;« 032,176. 6101 .34 (50), 7087 33,
7224 66 '84 (60), 7240 13 43 (100) 45.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist . sind mit 20 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 10 Lire gezogen.

7) Mexikanische5°/p amorti-satrie innere Anleihe.
Verlosung am 3. März 1909.

Zahlbar am 1. April 1209.
I . Serie.

& 100 Pesos . 243 407 663 833
1397 901 903 2463 901 3088 4065
284 388 794 5063 317 398 459 612 710
6897 7659 868 8399 606 711 875 9142
229 608 661 10502 639 805 840 842
857 11702 12127 362 660 696 771 814
915 13004 601 774 14043 004 637 995
15432 649 701 16399 930 998 17189
696 18533 682 19899 929 21039 663
22018 179 721 913 944 987 23023 297
807 34393 400 430 823 25097 237 262
402 623 530 788 26048 061 744 926
929 27212 28028 053 270 465 666 677
29127 671.

ä 50 » Pesos . 80185 284 373 988
S1492 510 617 32068 679 83626 781
34487 618 670 85175 86404 609 617
686 87105 38061 327 39198 724
40346 715 559 931 41068 42113 327
874 4 3582 626 939 44362 870 45570
46267 47601 48346 902 40067 084
235 426 460 622 640 848.

ä 1000 Pesos . 50480 964 51114
135 757 866 Ö3630 83244 412 Güi
622 64895.

II . Serie.
5 100 Pesos . 58083 06130 975

57076 253 357 710 711 88463 640
89064 60097 893 <51231 272 458
«8212 766 64073 829 443 « 5718
66115 921 67846 562 «8726 933 965
09103 673 726 70171 71224 369 637
702 856 73238 699 947 989 73293 325
402 413 428 967 7* 428 891 931.

ä 800 Pesos . 75663 958 76202
317 77029 78399 686 79352 80031
060*067 764 84034 613-639 775 83128
147 172 271 709 835 846864)85 88967
86021 88044 666 786 824 070 89003
038 118 641 90069 179 837 540 91386
716 98036 149 682 » 3124 669 777 975
»4288 391.

ä 1000 Pesos . 90398 531 » 8398
620 767 942 »»02,1 443 828 991100113
205 621 627 972 101223 833 103810
103140.

III . Serie.
ä 10 » Pesos . 103Ö19 790 104663

107165 393 108528 701 836 110030
111569 112159 325 924.

ä BOO Pesos . 114489 115472
759 118208 119175 244 313 351 694
120485 666 603 121801 122052
1.23010 303 740 124063 140 125062
120181 377 546 669 127276 128360
120816 180580 131059 353 392 685
132195.

ä 100 « Pesos . 133418 134095
641 836 135766 765 949 976 1S6035
137120 193 880 515 188053 105 539
703 1380kl 335 837 140868 897 942
141468 604.

IV. Serie.
ä 100 Pesos . 142506 148708

144391 617 148229 478 889 147237
466 829 143080 305 674 140243 681
951 150160 625 683 962 151088 135
735 962 152203.

ä 500 Pesos . 1 52480 798 153071
304 447 154574 *55308 158036 672
731 837 157827 1 58440 159006
180682 Kit 101 301 349 355 774 827
873 163189 281 336 865 103728 733
7*7 164414 647 621 165016 662
166992 167017 ISO 216 289 168044
432 53« 651 160505 987 170397 769
172177.

ä 1000 Pesos . 173847 174134
500 713 175620 753 765 909 976
178465 630 178362.

V. Serie.
ä 10 » Pesos . 181406 446 6.76 736

821 899 182266 278 404 695 777 977

183214 449 486 524 548 610 727 938
986 184013 076 098 101 102 158 212
242 346 366 437 692 624 633 767 861
872 917 986 987 185292 551 697 765
79« 858 872 188106 211 225 231 236
253 499 671 638 658 659 705 847
187009 097 213.

ä 500 Pesos . 191555 683 915
192049 079 149 183 336 346 447 672
606 836 874 875 906 949 10312-2 157
158 171 176 2!9 532 830 8K5 104015
176 238 292 483 520 545 659 732 835
846 865 893 986 105117 155 187 83S
463 473 522 599 606 759 785 785 790
833 888 1000,31 2S8 302 303 655 711
735 768 838 987 107032 OKI 171 174
391 432 682 729 828 850 988 108230
518 577 678 963 991 109026 027 210
247 261 275 320 836 845 408 427 433
686 629 834 843 888 £00042 112 168
206 227 328 329 616 691 710 712 813
847 897 922 201102 110 118 175 283
679 600 691 767 928 202001 088 260
377 390 467 510.

ä 1000 Pesos . . 211481 502 583
615 871 940 954 958 212090 101 225
319 LSI 480 462 575 652 664 812 816
899 218169 279 320 403 550 608 661
875 314167 196 232 257 292 298 377
383 441 446 734 820 865 931 2,0097
329 681 673 687 778 797 906 210099
167 228 295.

8) Portugiesische4$%Tabak-
Monopoi-Anleihe von SS9I.

Verlosung ?.m 20. März 1900.
Zahlbar zum Mark -Nominalbetrage

am 1. April 1909.
761—760 1541- 560 831—840 3031

—040 041—060 8021- 030 051—060
171—180 4231—240 401—410 591—
600 6091—100 7021—030 441—450
591—600 8521- 630 991—8000 211
—220 661—670 13731—740 14861—
870 13401—410 601—610 971—980
16091 —100 17461 —470 911—920
18371 —380 10271 —280 641—650
30121 —130 32351 —360 24271—280
381—390 35931—840 28181—180
641—550 621—630 37381—390 29791
—800 31891 —900 82041 —050 281—
290 83231—240 80441—450 SS161—
.170 381—3SO 30441 —460 *1811—620
42311 —220 671—680 971—980 43681
—690 44471 - 480 641—650 981—990
45361 —380 691—600 *8151—160 261
—270 931—940 40761—760 50321—
■330 841- 860 931—940 51361—360
621—630 52361 —370 831—840 941—
960 53251—260 381—390 5 *261—270
55131 —140 261—260 961—960 56631
—640 58331 —340 371—380 461—470
59081 —090 « 1091—100 781—790
951—980 03581 —690 6 *751—760
901—910 05261 —260 ««311—820
9*1- 960 67771 —780 68311—320
611- 620 09481—490 71361—370
891—400 691—600 72571 —580 7 3211
—220 7*201—210 281—290 76181—
ISO 401- 410 471—480 701—710 711
—720 7833t —340 70791—800 80031
—040 82181—190 441—450 601—510
691- 600 83441—450 84001—010 841
—850 981—990 85721 —730 901—910
86411—420 961—970 87091—100
741—760 88011—620 89941—960
»0351 - 360 721- 730 01041—060
771—780 851—860 92191 —200 661—
670 03471 —480 94821—830 07261—
270 103531 —640 681—570 103551—
660 881—890 105081 —090 691—600
107931 —940 1087)21—730 110321
—330 111061 —060 112891 —900
116751 - 760 117211 —220 119961
—970 130781 —790 121131 —1.40 341
—350 133641 —560 601—610 12 5261
—270 661—660 126151 —160 401—
410 711 - 720 961—970 127361 —360
138571 —580 123941 —920 130741
—760 133651 —680 13 *871—380 631
—540 135801 —610 791- 800 130811
—820 137131 —140 271—280 651—
C60 138231 —240 781—790 189 *71
—480 140241—260 761—760 1* 1091
—100 911—920 1*2721—730 143971
—980 1 **831—840 145211 —220 481
—490 811—820 148561 —670 147841
—860 921—930 961—960 148031—
040 150131—140 291—300 411—429
501—540 911—920 153661—670 741
—760 155641 —660 158071 —080
561—570 158111 —120 1 SEI —600
160421 —430 161111 —120 1831-91
—200 « 5*481—490 165221 —230
381—380 661—670 901—910 167161
—170 169721 —730 171561 —670
173311 —320 911—920 173581 —690
851—860 17 *701—710 176031 —040
601- 610 631—640 178221.- 23 ) 941
—960 180661 —660 68i 700 iS,091
—100 671—680 931—940 182341—
350 185331 —340 361—370 601—610
811—820 186971 —980 187281 —290
751—760 189081—090 14)0181—120
801—810 901—910 101181 —190 741
—760 192071 —080 221—230 761—
760 103031 —040 104521 —630 811—
820 851—860 195061 - 070 421—430
491—600 671—680 188521 —630 941
—960 197291—300 671—680 871—
880 198111 —120 200001 —010 47!—
480 481—490 201491 - 600 202911
—920 205801 —810 208631 —640
671- 680 210761 —770 218501 —610
631—640 21 *941—960 2,8841 —850
217101 - 110 111—120 220541 —550
911—920 221041 —060 222041 —060
228941 —960 22 *021—030 220091
-100 431—440 227421 —430 681—
640 228641 —660 761—770 220381
—390 230491 —600 641- 650 841—
950 991—23,000 761—770 771—780
821—830 232031 —040 661—670
233284 —290 23 *061—060 691—600
621—630 871—880 901—910 SU—970
2SÖ031—040 2* 9661—670 2S8151—
160 311- 320 230251 —260 271- 280
240061 —060 801—810 2 * 1201—210
221—230 401—410 521—530 2*2331
—340 521—630 8*3081- 090 551—
660 2 44081—090 831—840 241-211

_220 341—350 2 *7381—390 391—
400 531—540 2 *8731—740 2 *9221
—230 251481 —49.0 731—740 202061
—060 101—110 25 *391—900 255951
—960 230071 —OSO 091—100 2 5 8151
—160 711—720 200981 —990 303681
—690 991—204000 731—740 303361
—370 651—660 .887111—120 311—
320 641—650 270871 —880 273261—
270 275131 —140 141- 150 831—9*0
277231 —240 731—7*0 761—770
2 78261—260 2 71)461—470 861—87«
282491 —600 283671 - 680 2 8 5 101
—110 287191 —200 501—610 288461
—470 721—730 2 90361—370 411—
420 291071 —080 701—710 29 2491—
600 691—660 871—880 203641 —660
721—730 751- 760 29 4671—680
298661 —560 207611 —620 298021
—030 221—230 800601 —610 80 * 1* 1
—150 8 02661 - 670 805071 —080
461—470 30 (5771—760 30 7311—320
981—990 808621 —530 300691 —700
810741 —760 8,2801 - 810 3 13881—
830 961—970 317031 - 040 171- 180
318611 —620 310371 —880 661—070
320251 —260 491—600 821261 —270
421—430 828991 —828000 011—020
341—350 824421 - 43D S28021 —O3O '
031—040 381—370 327101 —110 471—
480 830021 —030 331301 —310 881—
670 383371 —380 521- 530 621—630
88 *311—320 33 « 191—200 888951
—970 8 30461—460 0 * 1031—030
342431 - 440 611—620 3 *3371—38g
921—980 3 4* 161—170 345291 —300
8 *6201—210 771—780 8 * 7231—2*»
691—600 941—950 3 *8401- 41»
8 *9881—890 350481 —490 671—680
351231 —240 352511 —520 751—7g»
891—900 35 * 111—120 411—420 391
—700 355741 —760 357091 —100 891
—900 358171 —180 621- 530 301021
—030 221—230 831—840 362181—
190 391- 400 771- 780 80 *661—57»
911—920 305171—180 491—600 771
—780 3 00481—490 3 08571—530
309311 —320 481- 440 491- 600 821
—830 8 70331—340 471—480 872191
—200 481—400 681—690 761—77»
374011 - 020 3 75121- 130 471—*80
376471 —480 877241 —260 378061—
070 121—130 931—949 37021 i—220
331—370 611—620 8 *0661—660 811
—820 381541 —550 641—650 841—
850 882141 —1.60 321- 330 » 88261
—270 811—82!) 385201 - 210 880117
—120 421—430 801- 810 831—8*0
387241 —250 601- 510 801—810
388221 —230 401- 410 4SI—*»»
801261 —260 302061 - 070 781—7g»
951—960 393681 —590 601—610 S91
—900 395151 —160 396421 —430 681
—600 661—660 398141 —160 S71—»»»
309321 - 330 491—600 402091 —ln»
*03721 —730 40 *361- 370 861—87«
871—380 *00351—360 611—520 601
—810 801—810 *07521—530 651—;
660 801—810 *08901—970 408901—
010 * 10331—340 471—480 881—89»
*12401 —410 41 * 161- 170 881—89»
410631 —640 651- 660 * 17481—49»
641—650 * 18091—100 431—440 4*1
—450 621—630 * 10021—030 4SO7-51
—760 321—830 * 21581—590 42ü Wi
—430 491—500 791—800 981—»9»
*31661 —660 621—630 601—67»
*25221 - 230 691—600 426131—i 4o
161—160 471—480 * 27991- 48 8»»»
071—080 * 20361 —370 431381 —39X
401—410 431—440 «32271—280 zi ,
—320 * 31371—380 * 30921—93»
*39021 - 030 **0261—270 901- 91»
* * 1001—010 442291 - 300 **327>—
280 421—430 441—450 4 * 4591—qq»
4 *5931—940 *47291 - 300 791—800
* *»491—600 691—700 * 51171—la»
841- 850 981- 990 452121 - 130 35Y
—360 611—620 * 54661—090 * 55831
—840 *56081 —090 *57631—640 »°>i
—630 458961 —970 * 59011—(lg»
*«0361—SSO 971- 980 * « 1301—W
*05651 —060 191—200 351- 360 731
—800 4 06281 - 290 *87314—320 681
—640 * 68131—140 231—240 * «» 571
—680 831—840 *70031—040 251—;
260 981—990 *71601—670 M —9*0
*72831 —840 861—860 * 741431—<f| h
47 *061—060 *78061—060 47709 ' J.
100 161—170 611- 620 478391 —igJJ
*80511 —620 481KM—110 482701
—710 * 83041 —060 241—260 48 *61?

-620 * 87501—610 621—630 921

SSO *85241—250 631- 540 871— 8fw,
*96211 —220 407011 - 020 271—2k»
901—910. °°

9) Solms-ßraunfelsische
3«/a% Anlehen von 1836.

Verlosung am 16. März 1909.
Ai:lebeu vo» 1.590,000 .E

Zählbar am 1. Juli 1909.
Lit A. ä 1)190 JK 91191 386 397 ö "?
Lit . B. ä 500 Ji  270 304 324

737 963. “
Lit . C. L 200 M 12  280 350.

Zahlbar am l Januar 1010
Lit . A. ä 1000 JU  613 624 ’ K*.

C06 831. 44
Lit . B. ä 500 .11. 46 148 325 ,io.

703 893. " 4
Lit . C. ä 200 JL  70 336 453.
An'.eben von 1,700,000 „/£

Zahlbar am 1. Juli 1909.
Lit A. ä K .K’Ö JL  82 427 fip.

1001 005 049 100. 1,1
Lit . B. a 50 » jft.  85 816 578 6Qft
Lit . C. ä 800 JL  31 113 12 ».

Zahlbar am 1. Januar 19i<)
Lit A. ä 100 » M 231 262 ’

772 928 1.041 277. *
Lit . B. ä 500 JL  3 228 480 5»?

^ Lit . 0 . ä Söö JL 11 40 84 17  P

fO) Westfälische Pfandbriefe*
t)io Tilgung für 1908 ist (iur u^Ankauf erfolgt.
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Gsterspiel und OsterLrama.
Die Qsterseier hat für die Geschichte der Dichtung

sine besondere Bedeutung : aus ihr ist das moderne
Drama geboren worden. Bon den unscheinbaren An¬
fängen des kirchlichen Rituals an hat es sich langsam
und allmählich entwickelt, und heute, auf der Höhe einer
jahrhundertelangen künstlerischen Entfaltung , gedenken
wir kaum noch der Keime, aus denen der stolze Baum
unseres Dramas entsprossen ist. Aber das größte
deutsche dramatische Werk, der Faust , läßt in seiner
weihevollen Verherrlichung des Osterfestes die Prä --.
Indien des frühen Werdens wieder erklingen und
schließt so die Kette, die von den ersten Regungen einer
dialogischen Gestaltung der Auferstehung bis empor
zur klassischen deutschen Dichtung führt . Zu Ostern
also dürfen wir auch stets die Erinnerung an das Ent¬
stehen des deutschen Schauspiels feiern ' in den
Wechselgängen der Liturgien liegen bereits die Ele¬
mente des dramatischen Geschehens beschlossen.

Das Opfer des neuen Bundes , das Christus am
Kreuze dargebracht , war schon in der frühchristlichen
Kirche zum Mittelpunkte des Gottesdienstes geworden;
die Wechselgänge und andere dialogische Formen gaben
der Liturgie eine reiche Mannigfaltigkeit und beson¬
ders die Osterfeier hatte einen dramatischen Charakter,
indem hier die Priester , die Altardiener , die Sänger
und die Gemeinde zu einer erhabenen andächtigen
Zeremonie sich vereinigten . Besonders bildeten sich
kurze Wechselreden zwischen den drei Marien und den
Engeln am Grabe heraus , die den Wortlaut dem
Evangelientext des Markus entnahmen ; sie enthalten
den Kern aller lateinischen liturgischen Osterfeiern
und damit die Wurzel der lateinisch-deutschen Oster-
spiele, aus denen das geistliche und weltliche Schau¬
spiel der modernen Völker sich gebildet hat . Die dra¬
matische Urform der Feier vollzog sich so, daß in der
Frühmesse des Ostersonntags nach dem dritten Respon-
sorium der Chor in feierlicher Prozession zu einem
Orte neben dem Altäre zog, der durch das am Karfrei¬
tag aufgestellte, in ein Tuch gehüllte Kreuz als Christi
Grab bezeichnet war . sich in zwei Teile schied und der
eine die Worte der Marien , der andere die Worte der
Engel sang. Diese Worte , wie sie sich ähnlich in den
liturgischen Büchern aller Völker finden , sind uns in
einer St . Galler Handschrift des 10. Jahrhunderts la¬
teinisch überliefert ; sie lauten in Übersetzung: „Wen
sucht Ihr im Grabe , ihr Christinnen ?" „Jesus von
Nazareth , den Gekreuzigten , ihr Himmlischen." „Er ist
nicht hier ; er ist auferstanden , wie er gesagt hat . Gehet
hin , verkündet es, daß er aus dem Grabe auferstanden ."
Aus dem Gesang des Chors , traten bald einzelne Per¬
sonen heraus . Nach Beendigung der Frühmesse er¬
schienen zwei Kleriker , mit den kurzen Alben angetan,
Palmenzweige in den Händen , die die Engel dar¬
stellten. und setzten sich an dem leeren Grabe nieder.
Dann kamen drei andere Kleriker in weiten wallenden
Ehormänteln , die Weihrauchfässer schwingend, als
Marien herangefchritten und sahen sich dabei spähend,
suchend um. Nun richteten die Engel an sie die Frage,
die Marien antworteten und bei dem „Er ist aufer¬
standen" der Engel stimmte auch der Chor den Hymnus
an . Ein Tedeum beschloß die Zeremonie.

Dieser oratorienhafte Charakter der Feier wurde
nun; immer mehr ausgebildet , indem neue Hymnen
und Sequenzen hinzutraten . Die zum Grabe wandeln¬
den Frauen lassen auf dem Wege einen Gesang er¬
tönen und nach und nach werden alle Gesänge des
Frühgottesdienstes um diese Szene gruppiert und in
sie mit einbezogen. Als ein neues dramatisches Ele¬
ment kam die Aufforderung der Engel an die Frauen
hinzu , näher zu treten und die Stelle des leeren
Grabes zu betrachten. Dis Decke ward dann emporge¬
hoben und die im Grabe befindlichen Linnen sowie
das Schweißtuch der Gemeinde gezeigt, woran sich das
Absingen der dazu passenden Bibelstellen knüpfte. Dies
war bereits im 12. Jahrhundert die übliche Form der
Osterfeier , so daß neben den Wechselgesängen doch auch
schon wirkliche Handlungen hervortraten . Noch aber
hatte sich der wichtigste Prozeß auf dem Wege zum
Drama , die Loslösung der einzelnen Person aus der
Menge , die Individualisierung , nicht vollzogen. Die
drei Marien fragten , mehrere Engel antworteten . In
einer lateinischen Osterfeier aus Trier , die denn 13.

Jahrhundert angehört , macht sich nun zum erstenmal
die Einzelperson gellend und zwar dadurch, daß in die
Feier die berühmte Osterfequenz von dem Lamme
Gottes eingelegt ist, in der Maria dreimal direkt zur
Antwort aufgefordert wird : „Sag an, Maria , was Du
unterwegs gesehen?" Die Marien sprachen nun , jede
einzeln, die drei Antwortfätze und traten so indivi¬
dueller hervor . Neben der Grabesszene trat auch eine
zweite dramatische Handlung hinzu, die sich zuerst in
einer Augsburger Feier findet : Der Wettlauf des Jo¬
hannes mit Petrus zum Grabe wird nach dem Text
bei Johannes von zwei Klerikern ausgeführt . Sie
finden Linnen und Schweißtuch.

Zum wirklichen Drama aber wird die kirchliche
Osterfeier durch die Einführung der Person Christi
selbst, der der Maria Magdalena erscheint. Hier ist
ein durchgeführter Dialog , von hier ans entfaltet sich
ein feinerer Ausbau , indem Maria Magdalena durch
einen Chorgesang heraus gehoben und dem Heiland
gegenübergestellt wird . Eine Nürnberger Feier aus
dem 13. Jahrhundert zeigt diese reich ausgebildete , die
liturgischen Formen schon fast sprengende Szenenreihe
und in die lateinischen Hymnen und Seauenzen tönr
bereits mächtig hinein ein deutscher Gesang, das ein¬
fach gewaltige Osterlied „Christ ist erstanden ". Unge¬
stüm pochte in diesen geistlichen Aufführungen das
volkstümliche Element und rang zu eigener Gestaltung
in Sprache und Inhalt.

Eine gewisse schauspielerische Mimik und Szenie-
rung war in den kirchlichen Osterfeiern unvermeidlich
gewesen: sie machte sich immer stärker geltend, zumal
als die „fahrenden Kleriker ", die vielersahrenen Wan¬
derpriester , sich der Aufführungen annahmen und eine
Art geistlicher Berufsschauspieler berausbildeten.
Eifernde Bußprediger begannen gegen die Prosanie¬
rung des Heiligsten aufzutreten ; Verbote gegen das
Auftreten der Vaganten in der Kirche wurden erlassen.
Das Volk aber hatte dieses Osterspiel , das ihm in an¬
schaulichen Vorgängen die unverständlichen lateinischen
Sprüche erläuterte , tief ins Herz geschlossen: gerade
die volkstümlichen naiven Elemente , die die Kirche ver¬
pönte , waren ihm .lieb und wert . So ward denn das
Osterspiel aus dem Gotteshause ins Freie verlegt und
jetzt begann erst seine eigentliche Entfaltung zum
Volksdrama . Der deutsche Text wurde nun die Haupt¬
sache. In einem Trierer Spiel des 13. Jahrhunderts
finden wir bereits die lateinischen Hymnen und
Sprüche fast überall in deutsche Reimpaare recht frei
übersetzt und ein anmutig schalkhafter Geist umspielt
schon die ernsten starren Sätze der Vulgata . Zunächst
wurde freilich vielfach daneben auch nach der lateinische
Text gesungen, aber ihr geliebtes Deutsch war den
Spielern , die zumeist Kleriker und Bürger waren , doch
so sehr ans Herz gewachsen, daß es endlich das Latein
fast ganz verdrängte . Die rein deutschen Zusätze, die
szenische und künstlerische Ausgestaltung wurden so
immer größer und mächtiger, ja der Inhalt schließlich
beinahe weltumspannend.

Das ursprüngliche Osterspiel bestand aus einer
Reihe von Szenen , in denen sich an den Gang der
Frauen zum Grabe die eigentliche Grabesszene zwi¬
schen Jesus und Maria Magdalena anschloß, dann
folgte die Verkündigung der Auferstehung und der
Wettlaus der Apostel Petrus und Johannes zum Grabe.
Der Apostelszene fügte man bald die populäre Gestalt
des ungläubigen Thomas hinzu , dem Christus auch er¬
scheint, während man dem Gang der Marien eine Be¬
gegnung mit einem Salbenkrämer und den Kauf der
Salben für den Leichnam des Herrn vorausstellte.
Diese Krämerszene wird allmählich zu einem ganzen
burlesk derben Possenspiel ausgestaltet : Der Kauf¬
mann , ein arger Quacksalber und Wunderdoktor , er¬
hält einen lustigen Schalksknecht Rubin , der ihm mit
seiner Frau durchbrennt ; dazu gesellt sich noch ein
llnterknechst Puster - oder Lasterbalk, und so entsteht
eine richtige Jahrmarktsfarce , die in den tragischen
Ernst des Ostermorgens mit schallendem Gelächter hin¬
einfährt . Doch auch grandiose und weihevolle Szenen
weiß das Volksdrama zu schaffen. Man verlangte nach
einer sinnlichen Darstellung des wichtigsten Vorganges,
der Auferstehung selbst: Christus steigt aus dem Grabe
empor, die Siegesfahne in der Hand , und singt selbst
das : „Ich bin auserstanden ." Zum Bilde des aufcr-
stehenden Christus aber gehören die Wachten die nun
zunächst in ihrer prahlerischen Großmannssucht geschil-

dert werden, um dann desto fester einzuschlasen. ^ Pila¬
tus tritt auf, der seine Lehnsmannen selbst ans Grab!
führt und zur Wachsamkeit ermahnt . Auch, die Juden
erscheinen in langer Prozesswn , von Kaiphas und
Hannas geführt , und ziehen mit komischen, halb
hebräischen und halb- lateinischen Gesängen zur Syua --
goge, um hier Rat zu halten . Während all, diese breE
ausgesührten Szenen sich als Einleitung in farbigen;
Bildern entfalten , wird nach der Auferstehung Chrisüsl
Höllenfahrt geschildert, der gefangenen Seelen befreien
will und dabei einen harten Kampf mit den Teufeln^
besonders mit Lucifer und Satanas , zu bestehen hach«
Die burleske Ausmalung der Hölle und der Teufest,
dazu die Mahnung an Strafe und Gericht , wirken all--
mählich so stark, daß ganze Teufelsspiele in das Ostern
draina eingesichrt worden, in denen die Boten Luci-
fers die durch Jesus leer und öde gewordene Holle!
wieder nach Kräften zu füllen und zu beleben trachten«

So ist aus dem Osterspiel im 16. Jahrhundert ein
ganzes Weltdrama entstanden , das , durch, Himmel und
Hölle, von der Erde zum Paradiese führt , das Er¬
habene mit dem Komischen mischt und realistische
Bilder des Lebens neben die heiligen Wunder dev
Auferstehungsgeschichte stellt. Unter all diesen reich,
entwickelten Osterdramen , die natürlich einen engen,
durch handschriftliche Überlieferung fortgepflanzten
Zusammenhang haben und sich nach der Bevorzugung
bestimmter Szenen und Motive , nach der Benutzung
gemeinsamer Quellen in feste Gruppen zusammen-,
stellen lassen, ragt eines durch Große der Auffassung
und dramatische Wucht weit über alle anderen empor:
es ist das Rede ntiner Ost er spiel,  das ge-,
wattigste Drama des Mittelalters und ein Werk, das
auch heute noch durch die reine Einfachheit der Emp-
sindung und eine stolze Innerlichkeit der Anschauung
zu erschüttern vermag . Die Handschrift des Dramas
ist vom 20. November 1464 aus Redentin , einem GS-
Höst in der Nähe des Cistercienserklosters Doberan
im Mecklenburgischen, datiert . Ein Kleriker wird sä.
um etwa dieselbe Zeit verfaßt haben : er war ein echter
Dichter , in dessen Gemüt innige Frömmigkeit und
gelassener Spott , ein erhabener Ernst und ein abge¬
klärtes Lachen znsammenwohnten . Wie , künfüevrsch
weiß er das schwerfällige Instrument seiner nieder¬
deutschen Verse zu handhaben , so daß in ihnen das
grandiose Pathos des auferstandenen Christus und dw
Schauer der Ewigkeit ebenso voll erklingen ^„ wie dis
derbkomischen Späße in den Szenen der Wächter und
der Teufel ! Mächtig und ähnlich fast wie im „Faust
setzt das Drama ein mit der weihevollen Ankündigung
zweier Engel ; dann sind wir schon, mitten in der Ver¬
sammlung der Juden , die beunruhigt Pilatus um eins
Grabwachs bitten , und sehen sogleich Pilatus , der den
Juden jeden Gefallen tun will , um sie nur los zu wer¬
den, mit seinen vier besten Rittern am Grabe . Präg-
nannt sind die vier Ritter charakterisiert als ge¬
sinnungslose Schnapphähne , die erst furchtbar renom¬
mieren und dann sogleich einschlafen; der ehrliche Boas
von Thamar erscheint unter ihnen als der wackerste.
Die schnarchenden Ritter sucht der nimmermüde lustigü
Turmwächter mit einem kecken Tagelied aufzuschrecken,
aber auch seine Wachsamkeit wird zuschanden, als
Christus mit ruhig göttlichem Wort aufersteht . Ein
zweites Drama bereitet sich vor : in das Dunkel dev
Hölle fällt ein lichter Schein , den Abel, der erste schuld¬
los Gestorbene , bemerkt und den anderen Seelen dev
Altväter freudig verkündet . Die siegesfrohe Erregung
der Seelen , die dumpfe Wut der Höllengeister spiegelt
sich in Reden, deren lapidare Anschaulichkeit an Dante
gemahnt . Der Chor der Erlösten steigt auf zum
Parediesesgarten , wo der bußfertige Schächer des
Herrn harrt und mit den anderen eingeführt wird in
die himmlische Herrlichkeit. Zu diesem selig seier-
lichen Bild konstrastiert die Aufregung unter den
,Juden , das Schuldbewußtsein der Ritter , die Wut des
Pilatus . Ein langes , höchst lebendiges „Teufesspiel"
schildert die Geschäftigkeit der besiegten Teufel und,
gibt die ernste Mahnung , daß die Bösen auch weiter?
noch auf Stricke und Versuchungen sinnen, die Menschen
zu verführen . Doch nie mehr kann Lucifer triumphieren,
und so „jubiliere ! zuletzt die gantze Kirch mit schallen¬
der hoher Stimm und unsäglicher Freud : Christ ist er-

Ü standen !" Dr . P . L.

3 »
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Kinder Unerreichte Auswahl in

Bettstellen kompletten Betten
Eiserne Bettstellen mit Spiralboden . von Ji.  9, — Ln
KtalilroIir -Fetts -ieUen mit Sprungfedermatratze von M.  4W . — an
Messing -BettStellen mit Sprungfedermatratze . . von J&  SS .— an

Rosshaar-

Kopfkissen
Scbafwoll-

Stegpdeeken
üebermatratzen

Paradies -'Doppeldecken
3-teil (Steppdeke , Kolterdecke und Daunen- M _
Plumeau ’, ia Satin, Schafwolle, 2(0x150 , M

Paradies-Zellen-Matratzeii
mit Kapok- und Rossliaarfüllung zum Selbgtaufarbeiten.Grösste Sauberkeit.

Sehenswerte ^Ausstellung ScMaMlHm @ r
— . „> — in der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung.

io liiustr. Kataloge gratis! Paradiesbe ttenfabrik
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Wridlichs PsrPsrrerr.
Kaufmännisches Personal.

Perf . Stenotypistin
«rit gut . Schulbildung per svf. ges.
Lehnrann , Marktstraße 12, 1.

Herr,erb liches Personal ._
Geübte TatLenarbeiterinne«

fof. da uernd gef. Taunusstr . 9, 1 r .
Tüchtige Näherin gesucht

Airchgasse 7,  2 . Eta ge.
Perfekte Büglerin

gesucht S edanstraffe 10,, 1 re chts.  _
Tüchtige Büglerinnen

•für Stärkewäsche sofort gesucht. Bie-l,
Bertramstraß e 9. 86125

Lehrmädchen , _
für Damenschneiderei f. Fr . Schotter.
Kl . Burgstraße 5. 1.
i Mädchen kann Schneiderei erl.
tKröck, Nerostraffe 46, 3 St»

M'arg.
Lehrmädchen

für s. Damenschneiderei ges
Link, Walram stratze 2._

Robes. Braves Lehrmädchen
sofort gesucht Röder st ratze 21, 2.
Bügeln k. Mbch. n. Fr . in kurz. Zeit

gründl . erle rn . Bleichstraße 27, 1 St.
Lehrmädchen für Damenschneid.

gesucht Grabenstraße 14,_1, _________ _
Lehrmädchen für Dämenschnekbl

'tze sucht Oranienstratze 25. 1
Fräulein,

gepr . Kindergärtnerin, , für nachmitt,
zu zwei Knaben gesucht. Off . unter
O ^ 839,an _den__Tagbl .̂ Verlag ._

Gewandtes älteres Fräulein,
welches nähen , etwas schneidern und
frisieren kann, und das Einbacken d.
Kleider versteht, auch mit auf Reisen
»geht, wird von älterer Dame zum
'1. Mai gesucht. Näheres im Tazbl .-
Perlag ._ _ __ _ _ Q.d

Besseres Mädchen
tobet eins . Fräulein zu einer Dame z.
.15. April ges. Vorzuft . 314—5 nachm.
Gold . Brun nen , Goldgaffe. Ziw . 62.

Dienstmädchen,
gut kochen kann, zur Führung

mnes kleinen Haushalts bet hohenr
Lohn für sofort gesucht

_ ._ N ebergaffe 23, 1-
i Köchin
(Fofori Bet hohem Lohn gesucht Lang-
gasfe 15, 2 . Holländer __

Köchin
vrit herrsch. Zeugnissen per baldigst
gesucht Harue rweg 9, Parterre. _

Köchin sucht
sofort Frau v. A . Wiesbaden,
Schützenstrclffe 3, 1. Lohnansprüche
und Zeugni sse erbeten ._ _ _ _

Einzelne Dame
sucht zum 1. Mai tüchtige zuverlässige
Köchin, die etwas Hausarbeit mit
übernimmt . Borstell. 4—6 u, 7—8
Uhr. Fräul , Mrnlos , Sonnenberger-
straffe 31,
, Köchin
für ante bürg . Küche für fof. gesucht
Rikola sstratze 21, 1_St ._

Jüngere perfekte Köchin
gesucht. Prima Zeugnisse erforderl.
Off,  u . 32. 886 an d. Tagbl .-Verla g.

Tüchtiges braves Mädchen,
da -Z selbständig feinbürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit über¬
nimmt , wird gesucht. Näh . durch
Frau Schaus , Riehlstraße 1, Pari.

Zuverl . kräftiges Mädchen
zur Pflege eines größeren Kindes u.
etwas Hausarbeit zum 15. April ges.
Schwalba cherstratze 17, 1 St.

Tüchtiges Mädchen,
daZ auch Liebe zu Kindern hat , ges.
Mexandrast raße 15, Parst

Weidlich » Uerfonen.
Kaufmännisches Personal.

Frimlem,
in Stenvgrciphie, Schreibmaschine, Korre¬
spondenz und Buchführung fiir_ kauf-
rnän.-techn. Bureau perfekt, von Titania-
Maschinen- Industrie zu Wiesbaden
gesucht.

AnffehenÄe Brrchlialteriu
und Korrespondentin

sofort gesucht. Offert, mit Gehaltsan¬
sprüchen und bisheriacr Tätigkeit unter
W.  W4-»» an den Tagbl.-Verlag.

In der Schreibmaschine erfahr. Fräul.
für kaufm. Bureau p. 1. Mai ges. Gefl.
Offerten mit Res. u. Gehaltscmspr. unt.
I » bö®  an Zwsigst. IV, Dambachtal 1.

Lehrmädchen
mit guten Schulkenntnissen sof. gesucht.
R . P «rret Nachf .« Kl. Burgsrraße 1.

Zwei tüchtige Mädchen,
1 für Küche u 1 f. Zimmer , gesucht.
Restaurant Göbel, Friedrichstr affe 23.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches gut kochen kann und jede
Hausarbeit versteht, zum . 15. April
gesucht  Friedrichstra ffe 40, 2 rechts.

Einfaches Mädchen gesucht
hei Carl , Worthstratze 7. 8  5811

Tücht. Mädchen für bald ' gesucht
Fran kfurterstratze 41. _ 6185

Nernlichcs fleißiges Mädchen
per 15. April gesucht. Näheres bei
A. Li mbartb , Elle nbogengasse 8, 1,

Ein tücht. Alleinmädchen,
am liebsten vom Lande , für bürgerl.
kinderlosen Haushalt sogleich od. sp.
gesucht Geisber gstratze 20, P arterre,

Fleissiges"straves
gesucht Nettelbeckstraffe 14..

Mädchen
_ _ 14, Bäckerei.

". Hausmädch., a. liebst, v. Lande,
gesucht s charnhorststraße 46. P . r .

Tüchtiges Mädchen
gesucht Dotzheimerstr aße 28. 3 sink?.

Sauberes Mädchen
für Küche u. Haus auf 15. April ges.
Borzustellen Bahnhofstraffe 1, 1, von
914 vis 3 und 7 bis 8__1lhr. 6245

Ein tücht. Alleinmädchen,
welches kochen kann, z. 15. April ges.
Elisabeth enstr affe 8, Part erre. __

Küchenmäbche» auf sofort gesucht,
Hotel Bellevue,

Tüchtiges ordentliches Mädchen
sofort gesuch stMau erga ffe 18, Laden .

Hausmädchen,
tüchtig, gewandt , zum 15. April bei
gutem Lohn gesucht. 11—1 u. 5—8.
Billa Lessingstraße 9.

Älleinmädchen,
w. kochenk.. f. kl. Haush . z. 15. April
gesucht Kl. Burgstraffe 1, 2 St . rechts

Ein braves tücht.
für Kückieu. Haus per 1
Taunusstraffe 44, 1

pril ges.

Besseres Älleinmädchen,
welches fein bürgerlich kochen kann,
von kinderlosem Ehepaar gegen , hob.
Lohn per sofort oder 15. April gesucht.
Vorstellung mit Zeugn . vorm. 9—12,
nackm. 3—6 Uhr. Fr . Rentner Lapp,
Malluferstratze  10 . 1. Stock._

Gesucht
w. ein ordentliches Mädchen, Welches,
gut bürgerlich kochen kann, in kleinen
fernen Haushalt . Offerten u. H. 837
an den Tagbl .-Verlag,_

Ordentliches Alleinmädchen,
welches schon m Stellung war , zu kl.
Familie p. 15. April gesucht. Näh.
Scheffelstraffe 2, 2. Stack links.
Dienstmädchen für Küche u. Hans

gesucht Arndt straße 8. V. r . B6014
Sauberes kräftiges Mädchen

gesucht Dotzhe imer str atze 115,  1 r.
Suche für sofort ölt . eins. Person

mit guten Zeugnissen zu 1 Kinde.
Helene tschramm , tstellenvermitt-
lerin , Adlerstraße 5._ __

Sauberes fleißiges Mädchen
f. feinste Fremdenpens . sof. bei hoh.
Lohn ge sucht Luisenstraffe 2, 1.

Ein älteres Mädchen
zu einer einzelnen Dame z. 15. April
gesucht  Körnerstraße 7, 2 l.

Tüchtiges Küchenmädchen
zu sofortigem Eintritt gesucht
ffpotel Ros e.

Tüchtiges Mädchen
gegen guten Lohn sofort gesuchtRüd -sbetmersiraffe 38. 2 Si.

Junges Hausmädchen v. ausw.
gesucht Karlstraße 85.

Geübte Dame
tum Besuche Privater gesucht. Leichter
Artikel, sehr hoher Verdienst. Offert. ».
8A. r«. ZL8 hauplpostl. Frankfurt a.M.

LehrMZdchrn
gesucht. Meldezcit zwischen7 u. 8 Uhr
abends. S . Blun .entüal & Cie.

HcweeLliches jf' ttfonßf.

Mostes.
2. Arbeiterin n. Verkäufern sofort ges.

P . Peuncellicr.

Eljie lüttteerbcltevin,
ferner Lehrmädchen für Putz z.
baldigen Eintritt bei angenehm,
dauernder Stellung engagiert

Warenhaus Justus Bormatz.

Zu », ! . Mai
nach ausw . tücht. erste Arb., welche
mehrjährige Erf . bes. u. Schick und
Geschmack im Garnieren hat , für
Salongeschäft aesucht. Offerten uns.
M, M. 38 postlag. Sch ützenhofstra ffe.

Ein ält . in Hnuönrb . u. Kindrrpsti
durchaus erfahrenes ,

zuverS. Aräktlem
z. einem 29,führ . Mädch. u. als Stütz «für
dauernd ges. Z . erir. imT ag bl.-Verl. Qll

Solides fleitz. Alleinmädchen,
w. kochen kann, mit guten Zeugnisfen
gesucht Elis abeihe nstraße 15, 1 St.

Tüchtiges Älleinmädchen,
Welches kinderfreundlich ist, per sof.
gesucht._ L. Srern , Blücherpl atz 2, 1.

Tüchtiges Älleinmädchen
gesucht Marktstra tze 22, 2 St ._

Junges Mädchen
für Hausarbeit zum 1. Mai gesucht
Oranien stratze 19,  2 St . _ _

Einst Mädchen cit ' ü od. 15. April
gesu cht Mauritiusstraße 10, 1.

Jung , lündl . Mädchen gesucht.
Lohn 15 m . Al brechtstr. 13, 2. 6282

Mädchen zu einem Kind gesucht.
Blumer , Schwalüacher str. 32._H275

Junges sanb . Mädchen z. Kind
für 15. gesucht. Eberhard . Doh-
heimerstraße _4st 3 l.  _ 1-6118

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann u. Hausarbeit
verrichtet , sofort ges. Billa Wilhelm !),
Biebrich, Wies bade ner Allee 30.

Spülsrau
sofort gesucht Sp iegelgasse 1._

Ein Mädchen,
w. Hausarb . verst., tagsüber gesucht
Rheinstraße 52, 1._ 6271

Sauberes Kindermädchen ___
iur tagsüber gesucht. Lenz, Stift-
straße 17.

MusikinstruMentenmacher -Lehrl.
ges. Bleichstraße 4, bei Re inhold.

Mechaniker-Lehrling
gesucht Saalgasse 16. _ __

Lehrling für Elektrotechnik
gesucht bei Ingenieur Commichau,
Michels berg 18,_ 2. _ _ _

Schlvfferlehrlrng gesucht
Lothr ing ersteaße 8._ P 5194

Glaserlehrling
gesucht Bleichstraße 4. _

Glaserlehrling
gesucht Rheinstratze 20.

Mälerlehrling sucht
igel, Waterloostraße 8-,

Z66Ü68

Aüci»S.nr«.Kkl«t.-Wk,
a. d.Llinde möchte prot. Waise «ufnehm.
od. e >rb. Mädch,, da« Haushall gründl.
erlernen will. Zu crfr. Tagbl .»Berl. 0«

Putzfrau gegen freie Wohnung
gesucht Rheinstr affe 15. _ 6266

Zum 15. j. unabb . Monatsfrau
für Bor - u . Nachmittagsstunden ges.
Elarenthalerstraffe 2, 3 l.

Monatsfrau,
unabhäng . Mädchen oder Frau vornr.
von 148— 1412 Uhr täglich gesucht.
Wintermehe r , Lahnstraße 2, 3. Gt.

Rach' Biebrich
wtrd unabhäng . ält . Frau zur In¬
standhaltung der Wohnung eines
älteren Herrn gegen freie Wohnung
ii. event. Vergütung z. 1. Mai ges.
Dfst .u^ D. 840 an  den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Zigaretten -Ärbeiterinnen
per sofort gesucht. I . ^Wittenberg,
Bahnho fstraffe 20. _ _

Junges Lausmädchen
per sofort gesucht. I . Wittenberg,
Bahnho fstr affe J2(X_ _ _

Tüchtige Einlegerin
z. sofortigen Eintritt ges. Druckerei,
Goethestraffe 4.

Männliche Personen.
KanfluSnnisches "Zkerkouast

Vrop.-Reisenbe auf Futterartikel
gesu cht Bleickstr. 24. 2 rechts. 85947

Für das kaufmännische Bureau
einer hiesigen größeren Fabrik wird
ein Lehrling aus guter Familie und
mit schöner Handschrift gegen sofort.
Vergütung gesucht. Gefl . Offerten
unter O . 836 an den Tagbl .-Verlag.

HewerSkiches Personal.

5 Mk. und mehr
tägl . Verdienst . Leute für Verm , v.
Mitgl . für Kranken -, Sterbe - n. Un¬
fall - Versicherung gesucht. Näheres
Orantenstr aße 38, o. Goenig._

Tüchtiger Schlossergehilfe gesucht.
Off , u.  T . 824 an den Tagbl. -Verla g.

Tüncher und Taglöhner
gesucht, Blindenschule ._ 6113
Sch. heller Sitzplatz für Schneider

Aaulbrunnenstraffe10, 2._ __
Friseur -Gehilfe zur Aushilfe

gesucht Fra nkenstratze 15. 8 6088
Gärtnergehilfe

oder Gartenarbeiter sofort gesucht
Gärtn erei Vruckert, Wellr itztal._

Fleitziger Gartenarbeiter
gesucht. Gärtnerei Jung , Frank¬
furter Landstraße.

I . Engel _ _ _ __
Malerlehrling gegen Vergütung

sucht  Jos . Müll er , Kleiststraße 13,
Tapeziererlehrling gesucht.

H. Bölling , Albrechtstr aße 41 ._
Ein Junge

kann die Buchbinderei erlernen bei
Heeb u. We ber , Sch illerplatz 2, 2

Suche zum baldigen Eintritt
einen Konditor -Lehrling aus guter
Familie . Wilhelm Wilke, Rhein-
straße 87.  06060

Braver Junge
kann die Backerei erlernen , ev. be¬
kommt derselbe auch gleich Vergüt.
Näheres bei Leonh. Rahner , Bäckerer,
Biebrich a. R h.
Ord . Junge kann die Bäckerei erst

Walram stratze 14/ 16. Gg. Ros er,
Ein kräftiger Lehrling gesucht.

Metzm, Odernheimer , Ad lerstr aße 13,
Ein Schuhmacherlehrling gesucht.

Sonnenber g, T älstraße 82.
Kraft , junger Mann zur Pflege

bei ein , ält . Herrn u . z. Ausfahr . t:n
Krankenwagen gesucht. _ Kost und
Wohnung im Haufe . Off . u. T - 840
an den Ta gbl.-Verlag . _ _

Ein gewandter Tellerspüler
für Spülmaschine gesucht.

Hotel Rose.
Ein Hausbursche gesucht

Hrrm annstratze 18._ __ 0612l
Junge für leichte Arbeit ges.

Klapp er, RÜeinaauerstraffe 15. L6079
Herrschaftlicher Kutscher

mit gut , Zeugn . f. Lohnkutscherei sof,
ges. Sa uermann , Geisbergstratze 11.

Solider Fahrbursche
sofort gesucht Sedanstratze 3.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das tztrvarhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uiistatldast.

Writ -lichs Personen.
KaufmLnnisches F êrfonak.

Fräulein
sucht Stelle als Buchhalterin oder
Kassiererin . Offerten unter B. 838
an 'den Tagbl .-Verlag . ,

Hewxrölichrr Personal.
Perfekte Büglerin hat ». Tage

frei.  Friedrichstraße 12, Mtb . 2 lks.
" Junges Mädchen, 18 I . alt,
im Nähen u, Bügeln bewandert , sucht
Stelle als Kinderfräul . zum 1. Mai.
Gefällige Offerten unter K. 839 an
den Tagbl .-Verlag ._

Fräulein,
gebildetes , 23 I ., ev„ Nordd., m. best.
Zeugnis , s. z. 15. April od. fp. Stelle
als Stütze in bess, Hause , perfekt im
Kochen u, a. Häusl. Arbeiten . Off.
unte r G. 837 an. den Tagbl .-Verlag.
'Gut empsohl. Hausmädch. s. Stell,
zur Aushilfe . E . 'S ., Friedrichstr . 28.

/ZXttittf -tri Perf. HerrschackSköckin, l
mehrere Haus -, Allen - !

Mädchen bei hohem Lohn. Frau Elise
Ln ng , Stellenoe rmittl rin, Ma  uergstk, 2.

Tirwt . Mädchen zu einz. Dame ges.
(25—30 Mk. La!«). Frau Anna Müller,
Stelle nvermit tlerin. W eirerg. 49 ,2 r.

Wette .ÄeUllerin
fof. gesucht Main ; , Dominikanerstr. 4.

eine große Anzahl Köchinnen für
Hotels , Restaurants , Pensionen und
Herrfchaftshäuser , Jahres - u. Sais .-
Stellen , höchstes Gehalt , Küchrnhaus-
hälterinnen , kalte Mamsellen , Bei¬
köchinnen, Kaffeeköchinnen, Kochlehr-
sräulein , Herdmädchen, eine perfekte
Herrschastsköchin n. Amerika, Herr¬
schaft hier , eine Kindergärtnerin
1. Klaffe nach Frankreich . Kinderfrl.
für hier , perfekte und angehende
Jungfer , feinere und eins. Stuben¬
mädchen, Hausmädchen in Hotel,
Zimmermädchen , Büfettfräulein,
Servierfräulcin , gewandte adrette
Alleinmädchen, Fräulein zur Stütze
in Hotels und Privatst , Jungfern u.
Kinderfräulein zu Kursremden zur

Aushilfe , tüchtige kräftige Küchen¬
mädchen usw., 3V—35 Mk. monatl.

IuLer«a1iona5es ZLntrak-
SteTenvermiirkungs-WureairfMirakttfäti,

Brrrea » allerersten Ranges für
HereschaftShaufer « . Hotels,

U LNkWkße 24, 1, Ctage.
2555 Telephon 2555,

Frau Lina W .rllrabenftein»
Stellenvcrmittlerin.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Nersonak.

Den Bewerbern zur Ract,-
richt,daftder aussteschrrebene
LLvntvrposten besetzt ist.

Steinoerg & Vors anger.
Ifäiifiriann , irhrefb ^ SoS:

bewandert u. befähigt ist , Private zu
besuchen , von einem Agenturetibfl .ro —
Hypoth . u. Versieh . — sof. ges . Off. m.
öehaits anspr . tuO . W . Sw Jiau ptpostl.M.lchlrenökMkeüsZL-
verläurer rc, Zllnstr. Preisliste gratis.

LriedriÄ Maas . Bremen. 50

' Besseres Mädchen
sucht Stelle als Haushälterin her
alleinstehendem älteren Herrn . Zu
erfragen Rüdes heim erstr. 38, S . 3.

Ein einfaches anständ. Fräul .,
32 I . alt , das längere Zeit einen best.
Haushalt versehen h., w. Stell , bei
guter Behandlung . Gefl . Offerieu
unter O. 837  a n den  Tagbl .-Vcrlaa.

Stellung suchen: Perf . Köchin
mit g. Zeugn ., tücht. beff. Hausmdch^
einige Zimmermädch . f. Hot., einige
tücht. Älleinmädchen von außerhalb,
mit guten Zeugn ., geü, Kinderfräul.
Frau M. Glembowitzki, Stellenverf
mittl ., Kirchgaffe 13, 1. Tel . 2352.

Jüng . perfekte Herrschaftsköchin
mit guten Zeugnissen wünscht Stelle
in feinem Haus . Offerten unten
B. 840 an den Tagbl .-Verlag.

Äelteres Mädchens
welches kochen kann, wünscht sich noch
etwas in der f.  Küche auszubilden
ohne g. Vergütung . >Lchr. Off . w.
ebb, un ter H. L. 5o hau ptpostlagernd.

Vesseres Zimmermädchen ~ ~~
sucht Stelle in nur feinem Hause.
Dasselbe geht auch nach auswärts
Eintritt 1. Mai od. event. spätem
Off , u. M , 118 an den Tagbl .-Verlag,
1!)-j. geb. Mädchen aus gut. Fanrf^

sucht Stell , zur Hilfe :m Haushalt
am liebsten bei ält . Ehepaar oder
Dame , wo Mädchen vorhanden ist
Familienanschluß , Gefl . Offert , u
D . 836 an den Ta gbl.-Verlag ._

19-jllhr. Mädchen sucht Stelle '
als Hausmädchen per 16. April , aut
liebsten in Hotel . M . Stspsls , Nero-
straffe 38. _

Beff. Hausmädchen sucht Stclli
in nur gutem Hause , eventuell auch
tn Pension . Näheres Dotzheimer7
straffe 120, 2. _ P*6102

Empfehle Älleinmädchrn, w. gut
kochen, Frau L. Schna ?, Siellenvcr.
Mittle rin , Ktrchgasse 46, Hist

Zuverlässige saubere Frau
übern , die Pflege e. Krank, p. 1. Mai.
Off , u . S . 836 an den Tag bl.-Verla »'

Gut empsohl. Frau o. Mädchen^
stür Monatsstelle sof. gesucht Luxmu»
biirgstraße 7, 2 St . reckts. _

junge zuverlässige Frau,
im Kochen u , Haush , erf., s, tagsüb
Beschrift. Näh . Taäb l .-Ver lag . Dk
Frau sucht Waschbesch., a. l. Wäschst

Herm an nstra ße 5, 8 St ._ b 608 q
Beff. Monatsmäbch. sucht Stellunest

vorm, 1411—1 Adelheidstr, 88, H.

/ Mäuuiichr Perfonen.
Kaufm,knursches Ä' erlonak.

Lehrling mit Zeichentalent,
für kaufm. oder techn. isureau , 14 cv
alt , w. die Mittelschule besucht h<Z'
sucht Stellung . Offerien u. Z. 840
an den Tagbl .-Verlag ._

Für einen begabten Jungenf
der mit gutem Erfolg die Mittel¬
schule besucht hat , wird Stellung auf
einem guten Bureau gesucht. Näh
Saalgasse 32, Hth. 2 r.

chew-rSliches 'F' erksnak.

Krankenpfleger sucht Stellung,
auch Krankenwagen fahren . Stunde
50 Pf . Schwalbachersrraße 49, 1. g-t

Jiehrl . verh. Mann :
sucht Stellung als Hansbursche, Kuss
od, Bertrauensp , Kaution k. gestellt
werden. Näh. im̂ Tagbl .-Verl . q q

Ein kräftiger Bursche
vom Lande , 18 Jahre , sucht Stellung.
Zu erfragen bei Herrn Schirmem
Bie brich, Gart enstr affe 11. _^

Tüchtiger Krankenpfleger suchst '
Stellung bei leidendem Herrn . Off
unt . H. 839 an den Tagbl .-Verlag.

Mit VeguemliÄkcit 10  ML.
verdien , geacht. redcgcw. Leute aller
Stände d. Ucbern. e. chancenreicheu
Vertretg . Kleinbürg . Kr, k. i. Jra « e
Off . Schließfach 49, Wmmar . A 147

TWißerf ertrüteu
in Grotzdestillationen u. Likör
gut eingeführt , zum Vertrieb
bekannten Kräuterweines c
Hermann Peiters , Leipzig, B
Güterbahnhof

ükörfab:

9es. z. Cigarr .-Verk, a. Wirt-
MU " etc. V rg, ev. 210 M. m.on

H. Jürgen fr« & Co., Hamburg 22. st 7^

als Nebenerwerb garant
2 Mk. Näber 's gratis n. franko.

P orzhcini, Ghinnai umstr. IZo

monatl. öerbiettt
severmann. Auch

pro Stunde

SerOiSklhskI!
Herren können sich bei leichter

Tätigkeit gesicherte Existenz ver-
schaffen, >oobei hoycr fester Ge»
hntt gezahlt wird, Offert, unter
Lt. 888 an den Tagbl.-Verlag,

3 » m Berlauf eines leicht. Artik^an Private
geübte Persönlichkeit

gesucht. Hoher Ver ffensj. Offerten unter
M . SL. LL« hattPtpojtk. Frattljurt ».



Nr. 16®. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt.

Die Generalagentur
«rotzee Levens - BerstchernngS - Gesellschaft mit gangbaren Nebenbranchcn
(vicht Bülrso .rsicherung) ist an

tatkräftigen Herrn zu vergeben.
<£?}*** NebenvcschSftignngAN. 4000 500!) i>. gegattet.

Tüchtige Berstcheeungsvertreter Belieben ausführliche Offerten mit An-
c-abe der bisherigen Resultate unler JF. rr . S3SI ! an Oaubc K r «. ..
S erUn » einzureichk«. <Nr».SÄ1)  F6

Wiesbadener Tagblait» Sonntag , 11 . April 19Q9. Seite IS.

3Rp{ 1000 Adrcsj. S Mk. lt. »lehr,IJUv dauernd scbrifkl. Neben¬
verdi eu st. Robert  Kr « s;»Köln 67. Jf 117

Junger Mann.
mit guter Vorbildung für kanlmännisch-
technischeS Büro a!S Lehrling oder Bolon-
tair gesucht von Titania Maschinerr-
Induftrie zn WiesFidm . _ _

Will». Plagge»
Flaggen -Fabrik u. Engros - Geschäft

in Ledertuchwaren , Häfnergasse IS,
sucht per sofort einen braven ordsntl.

LehrZing,
tvelcher Luft u. Liebe dazu hat , den
AausmannSstand gründl . zu erlernen.

_ KewerSkichss Perso nal.
KelWMlijger Hameurdmelöcr
u. HtlfSfchneidcr, l . Tarif , fof. gesucht.
_Kentiig , Wilhelmst raße 12.
Li!cht. Rülkfchuelder gem-ht.

W. M urrh eim er , Wilh elmsrr. 26.
Gnte Nockschneider

sucht
Svi ekerm an n , Kelle rstr. 7.  '

Ml .ßÄsÄMörl.
welcher nachweislich schon auf Neuenlage
rarbcitc ! hat, als Vorarbeiter gejucht,
u mcld. Di :nStng vorm. P nr'str. 9.

fdjriing flit fBaubuteau
*u8 guter Familie m. zeickni. Talent sucht
H. T orr , Architekt Adolfsall ec 45. 6283

Größe Anzahl
flotte Restaurat .-Kellner , Zimmer¬
kellner » Saalkelluer , nur in erste
Geschäfte , ferner Köche, Ridcs
u . tüchtiges Küchenpersonak sucht
Zentral - Bureau Frau Lina
Wallraveustcin , Stellenvcrmittlerin,
«rsteö Bureau am Ylatze , Lang-
«affe 84 . 8545 Tekepsto« 2355,

Hohen Verdienst
erreichen Sie durch Wonnente -n-
Sammeln für eine Garten -Zeitung.
Näh. unter L. C. 2488 durch K 117

Rudolf Masse, Leipzig.

Reservisten
und andere Leute, 15— 83 I . alt , w.
herrsch. Diener in fürstl ., gräfl . und
herrichaftl . Häusern werden wollen,
sofort gesucht. Dienersarbschule und
Servirr -Lehranstalt , Frankfurt a. M.,
Hermesweg 48. Prosp . gratis . Vis
jetzt über (3600 Diener Verl. F 117

Jüngerer Hansdiener
(Radfahrer ) mit nur Vesten Zeugnissen
per sofort gesucht,
Neustadt 'e Sck mkrl»au ö» Langgasse 9.

Lehrling
zur Erlernung dcr Zahntechni? sofort
gesnclü Offert n unter v . 83k» an
den Tagbl.-Verlag.

BuchbinderlehrLittg
gegen sof. Vergütung gesucht.
__ Jos . Linth Walramstraße 2.

TÜncher-Lehrlirrg '
gesucht Adlersiraße 65. K. Lenz.

Weibliche Personen.
Herverölicheŝerlanal.

«chueiserzrr
ersten Ranges, aus Hannover, akad. ge¬
bildet, im Stande , den verwöhntesten
Geschmack zu befriedigen, wünscht außer
dem Hause zu schneidern. Gefl. Offerten
hoff, erb. unt. M. 84»  an Tagbl .-Berl.

Fräulein » sprachenkundig, welches
schon öfters im Auslände war, s. Stelle als

Reis ?treglki1erin rss
Off, u. b». 11 7 a nD. Frenz, Mainz.

FrSuleitt gefetzten Alters aus guter
Familie im Häuslichen durchaus er¬
fahren, sucht Stelle als

HmMMterm ^39
zu einzelner Dame od. Herrn, Off. unter
«». » SK an  D . Frenz , Main z.

FrSülei » ,
in ^ allen Zweigen des Haushaltes
gründlich erfahren , im Lkochen perf .,
ucht sofort oder 15. April in nur
einem Hause Stellung als Leiterin.

Off , u . K. 840 an d. T̂ agbl.-Verl ag.

WirkimMms
sucht 50-j. konferv. gebildetes Fräul.
(Klavier ), im Haushalts nicht uner¬
fahren , sowie eigene 4-Ziin .-Einricht.
nebst Küche vorhanden . Offerten u.
A. 580 an den  Tagb l.-Berlag . _
Junge faulere Iran

s. Monatsstelle von 8—10 Uhr in feinem
Hause. Adr. im Tagbl.-Berl. Qi

KirrderfrÄnLein
mit besten Empfehlungen, , franz. sprech,,
sucht sofort Srelluug. Off. u. SO, ssa
an den Tagbl .-Berl. erbeten.

Mess. Fräulein,
28 Ihr ., i. all. Zweig, d. Haush . «rf.,
f. b. 1. Mai , cv. später, hier o. ausm.
Stelle a. Haushälterin b. brav, alleinst.
Herrn o. Da re, auch Ehepaar, wo es
b. desck. Anspr. seinen IM I . alten
allerliebsten herz. Zungen mit verpfleg,
könn te Off, u. 13'. an d.Tgbst-Verl.

Junge Dame "L g"
schafterin oder auf Reisen. Off. unter
M. kt.'lv an den Tagbl .-Verlag. _Frärtteru,
19 Jahre , s. Stellung in fein . Haus¬
halt , übern , etwas Hausarb ., wo sie
jedoch das Kochen erl . kann . Fam .-
Anfchl. und etwas Taschengeld erw.
Off , u. O . 840 an d. Ta gbl .-Verlag.

Me flr«. 2KAer.
19 Jahre alt , kath., welche mehrere
Jahre m Pension waren , Stelle zur
Erlernung der Küche in e. crstllass.
Hotel Wiesbadens . Familienanschl.
Bedingung . Näh . Offerten mit Ang.
des Pensionspreises unter A. 4M an
den Tagbl .-Verlag.

Empfehle perf. HcrrschaflSlöciün, bess
Haus-, Zimmer- u. Allein ädchen. prima
Zeugnisse Frau Mise Lang , Stellen¬
vermittlerin, Mauergasse 7,2 . Tel. 8363.

Emps. tüK«. PensionSköchinnk»,
ttrnHe Pkwarköchi « , tttckrt . Dttrs .»
ZimmermädLen»AUein» u. Land»
Mädchen . Aste Mil 2 - 8*60?. Atteste.

Frau Anna Müller,
®r lle ober Mittlerin,

Webergasse 49 , L k.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Bankbeamter
sucht Srebnnbeschäftigmrg , schriftliche
Arbeiten. Büchernachtragen. Branche
egal. Gefl. Off. unt. m . HO an '?ie
Tagbl .-Zwgst. BiSMarckring 29. 86094

KemerSkiches Personal.

Jntcll . jung. Mann leb., ged.
Artillerist, seither selbständiger Kuff-lur,
sicherer Fahrer , gut. Pfcrdcpflegcr, sucht
Stelle als

Herrschastskutscher,
am liebst, in Priv .-Stallung , Gefl. Off.
unter s-*. 840 an den Tagbl.-Verlag.

Iutcrnationalcr
Stetten -Nachweis

des

Genfer Verbandes,
Geschäftsstelle:

Weber ^ afse ZS,
Ecke Saalgasse, 6214
Telephon 382.

empfiehlt sich zur Besprff-
nng von tüchlisten f6ch»
kundigen miinnlicheu «.
weiblichen Hotel - und
Restanrant -Angestellten.
Für die Herren Prinzipale
und Mitglieder kosten¬

freie Bermittlnng.
In Verbindung mit za. 4» muttatt»  in Dentschlanv,

lnnd . Frankreich » Holland , Oesterreich -Un ««rn , Schweiz . ,« merixa
und Süsasrila.

Größter und leistnngSsähiqster
Hotelangestellten - Verband der Welt.

Mohnmgs-AWeiger des Meshademr Tagblatts
Lokale Auzeige» im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Psg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik ivccdc»
nur die Straßcn -Namcn

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
«blerstraße 31 g . u. K. a. «I. o. spät.
Adlersiraße 53 1 Zim., K. u. K. z. v.
§aste llstratze 2, 1,1  Z „ M., >>.. Dachw.
Lol -Heimerstraße 26. t sch. Zimmer

nt. Küche, im Abschluß, Mrttelbau
Part . , p . 15 . 5 . od . 1 . 6 , z . bm . 1472

Dopheimerstraße 44 1 Z. u. K., im
H. P ., v. !. Mai . N. V. 1. » 5824

Gräbenstraße 9 kl. Krontspitzz., K. u.
K,, an einz. Person , 16 Ml.  1423

Hellmnndstratze 33 1 Zim. u . Küche
im Dachstock zu vermieten . 8 5604

Mlmnndstr . 34, D ., 1 Z7, KZ K71470
Kellerstraßr 17, bei Roßbach, i Km.

mit Küchechoer sofort^zu vermieten.
Moritzstraße 10, P .j kl. Mans .-W7,

1 Z. u. K., an einz . ruh ige Person.
Roderstr . 3, H., 1 Z^ u. K. gl. 1398
'Scharnhorststraße 17, .H„ 1 Z. ' u. K.

sof. zu verm, „Näh. Pdh . 1. 81619
Wellritzstrahe 26, V. D ., ein Zimmer,

Küche u. K. zu vermieten , 1279
K Zimmer.

Bleichstratze 19_ 2-Zim.-Wohn._ so f.
Blücherstraße 48, Vdh., 2 Zim . mit

Ball, , sow., Stb .L Z. bill, N, Lad,
Vlücherstratze2 Z„ Kirche, Balk. N.

bei S teitz, Nettelbeckstr. 2. 8 3695
Krnücnstraße 34 2 Zimmer u. Küche

per sof. zu verm . Pr . 280 Mk.
Näheres im Laden ._ 1366

Hellmurrbstraße 13 2 Z„ K., Kell. zu
verm . Räh . Vdh. 8. Etage . 85903

Netterstraße 11, Roßbach» 2 Z. u . K.
Kirchgafsc 24, S ., 2 Z ., K. z. b. 1188
Kleiststrasse 15, Stb ., sch. 2-Z.-W., im

1. u. 2. St ., p. 1.  7 . R. daŝ r .1510
Mauritiusstraße 1, 3 Ti 2 Z., Küche.

Keller, Gas , p. 1. Mai . N. das. 1488
Metzgergafse"18 2—Ä-Z.-W., 25.  1424
Nerostraße 10, P ., 2 Zim , u . Küche

zu verm^ Näh, bei Meuser ._
Ikcrostraßc 30 2- u. 3-Z.-Wohnung.
Uettelbeckstr. 10' 27Z.-Wl. in. B. bilfi
Ecke Niederwald - u. Nüdesheimerstr .,

Neubau , schöne gr . 2-Zim .-Wohn.,
d. Neuz. entspr ., m. Z. N. das. 888

lffranieiistraße 6 sch. h. 2-Zimmcr-
Wohnung zu vermieten . 1442

Kaüenthalerstraße 4 2-Z.-Wohn. mit
Bad u. sonst. Zubehör versetzungsh.
sofort zu verm. Näh. Part . links.

Dauentbalerstraße 8 2-Z.-Wohn. auf
sofort oder später zu verm . Näh.

^ daselbst bei Nortmann . _ 1417
Rheingauerstraße 17, Hth., schöne

2-Z.-Wohn. Näh. Pdh . 1 8_ 1496
Schachtstraße 7' 2 ZimDm K. zu vm.
Taunusstraße 17, Sths 2, 2 'Zimi u.

K. a.  kl, Fam., 280 Mk., sof. 1871
Verderstraße 5 sch. ruh . Tachst.-Wbu,.LZ, u. K.. sof. od. sp. N. ds. P. 1379

Walramstraße 31, Hth., 2 Z., Küche u.
Keller auf 1. Mai zu v., Pr . 24 Mk.

^ mon. Näh. bei Schmidt , Stb . 85646
Wellritzstraßr 31 2 Dachzim. ul Küche

per sofort oder 1. Mai zu verm.
_Näh . daselbst Vordcrh . 1 S t.
Ztetenring 6' 2-Zrm.-Wohn. ' sofort

oder später zu vermieten : Näheres
im  Laden ._

FrontsvibAohnüng , bKeh .ha.
u. Küche, sof. zu V. Näh. Gerichts-
straße 5, Parterre . 1421

3 Zimmert.

Adlerstr . 33. Neub.. 8-Z.-W. s. o. sp.
AdoIssallee 17, Hth. Dü 3—4 Zim .,

Küche u. Keller sof. od. sp. an ruh,
^Mieter, _ Nöh.̂ Vdĥ Parff _ 1118

Mbrechtftr aße 41, Mtb, , 37Z.-W. 1401
Dotzbeimerstraßc 94 schöne 3-Km .-

Wohn. (500 Mk.s auf gleich oder
_später zu vermi eten.  82858
Eckernfö'rdestraste st, n. Vdh., schon-

S-Z.-Wohn. z. v.  Näh . P . l.  82924
Herderstraße 5, 1. Et „ 3-Znn .-Wohn.

mit Zubehör u. schönem Frontsp .-
Zim , z. vm. Näh. Rh ein str. Sö, P.

Michclsberg 10 schone 3-Znn .-Wohn.
_s ofort ob. später zu verm. 1503
Platterstraße 15, P . l ., 3-Znnmer-
^Mohn . mit Ball , u. Bad^ zu verm.
Riehlsträtze 4 schone' 8- Zim. -W'ohn.
Rüdssheimerstraße 31 3 Z. u. Küche

zu verm. Preis 500 Mi . 82925
Saalgasse 476, 1. St .. ' 8 Zim.. KiM
_u . Zbh. per, sofi, od̂ spät er.  1120
Scharnborststraße 17, Part ., schöne

3-Z.-Wohn. mit Zubeh . p. 1. Juli
_zu verm. Näh, im  1 . Stock. 85797
Scheffelstraße 8 ' prachtv.' Frontspitz.

Wohn., 3 Zim,, per sof. od. spät
_ (©a§, ©Jeitr „ 2_SII .). 91. 3 r . 1121
Schiersteinerstraße 25 sch. 8-Z.-Wohn.

m. K. u. Zub. prsw . Näh, das.  6028
Werderstraße 5, 1, schöne mod. 3-Z.-

Wohn. mit kompl. Bad sof. od. sv.
W verm. Näh, daselbst Part . 1378

Wielandstr . 21,  M ., sch. 8-Z.-W. 1422
Zictenring 6, Hth.» 3-Z.-Wohn. aus1. Juni , Näheres im Laden,
Zimmernrannstraße 3 schöne 8-Z.-W.,

1 St ., p. sos. o. sp. St. P . 83940

4 Zimmer.
Herrngartenstraße 19, 8, frdl . 4-Z.-

W., S üds., sof. od. sp. prw. N. 1.
Karlstraße 8,1 , ruh . 4-Zim .-Wohnüng

mit Zubeh.  z u verm . Näh. P . 1473
Mvritzstraße 50 4 große Z., Küche ui
—Zub ., Balk. p. sof. ob. später . 1124
Platterstraße 15, P . T,, 4 -Zim.-Wohn.mit Balkon u. Bad zu vermieten.
Rheingauerstraße 5, 1, schff4-Z.-Whn.
_ m. all, m. Einr ., p. sof R. Keiper.
Rüdesheimerstraße 36, 2. Et „ möderne

4-Zimmtr -Wohnung per 1. Juli
zu verm, Näheres daselbst, 85780

Scharnhorststraße 22, am ' Blücherpl..
Sonnens, , ohne Hth., herrschastl.
4—5-Zim .-Wohn., vollst. neu her-
scr ., Bad , 3 Balk. u . reicht. Zph„
nur an ruh . hochanft. Mieter sof.
od. spät. Räh . bas. b. Hausverw.

4— 6-Zimmer -Wohnung m. Balk. u.
Zubehör , 1: Etage , auch a. Bureau
per sofort oder spät, zu vm. N«<v.
Wörthstraße 11, Laden. 577

_ _ 5 Zimmer.N̂ heids^ '̂ 2l7 Süds" 2.©LV3.
mit reicht. Zbh. p. 1. Okt. z. vm.
Be sicht. 9—11 u. 4—6 Uhr. _

Albrechtstraße 6, chch'schöne 6-Z.-Wohns
per 1. Oktober zu verm . ^1831

BiÄricherstratze 3, Rondell , ' 1 St .,
5 Zimmer , 2 Mans ., 2 Keller u.
Garten für 1. Oktober zu verm.
Näh. Rheinbah nstr aße 5 ,J . 1463

Dambachtal 8 eine große 5-Zlmmer-
Wohnung auf wfart zu ver-
miet en. _ XV141

Dambachtal 14, Gartenh . Parterre,
5-Zim.-Wohnungen m. Balk, u. r.
Zbh, zu vm, Näh. bei C. Philipvi,
Dambachtal 12, 1 St. _1466

Kaiser -Friedrich -Ring 60, 1, eieg.
5-Z.-Wohn. m, allem Zbh. p. ffof.
oder 1. Juli . Näh P.  links . IV 88

Moritzstraße 50, 3, 6 große Zimmer,
Küche, Balkon, au f gl.  o . spät. 1507

Morktzstrlttze 70,' dicht a. Ring, ' 8. St .,
5 Zimmer , nur große Räume , mit
Bad, Balk, u. Zubeh ., sof. od. spät.
Breis 1000 Mk. Näh. 1, Stock.

Biktoriastraße 29 Etägen -Billa , 1. St .,
5 Zim ., gr . Badekabiuet , Veranda
u. reich!. Zubehör , z. 1. Oktober zu
vermieten . Anzusehen von 11—12%
und 3—5 Uhr. Näheres Schier-

_steinerstraß e 17, 1._ 1467
Wielaudstraße 7, Ecke Kleiststraßc,

1., 2. u. 3. St ., hocbh. ausgest. 5-
Z.-W., Zrntralh ., Vac.-Rein ., G.,
el. L., Bad, p. sof. Näh. Harling u.
R atz, Moritzstraße 5, F . 273. _

TerAumige 87Zim.sWohnung sofort
mit Nachlaß zu vermieten . Näh.
Rüdesheimerstraße 1, 3.

(? Zimmer.
Adelbeidfiraße 21, Südseite , 1. Et .,

6 Z., gr. Veranda , Bad , Gas , elekt.
Licht, reich!, Zubeh., per 1. Oktober
zu vm. Besicht. 9—11 u. 4—6 Uhr.

WohnnnKSn cchns ZiMmer-
Ingnbr.

Hellmunbstraße 27 Ms^Wohn. z. v.

Läden und Gsschüftoräumr.
Bismarckring 38 kl, Werkstatt sofort
_zu Perm._ Näh. Mtb . Parst _ 8470
Blücherplatz 4 tf ein großer Heller

Laden nebst Ladenzim . (auch zu
Bureauzw . geeig.) sof. od. sp. z. v.

_N .̂ Blücherpl .̂ 5,^ . P .^ Hartmann,
Hell mundstr . 34 gr . Lad, m. Kab. 1311
Jahnstr . 2 sch. Ecklad., worin länge

Kolonialw .-Gesch. betr . wudre , ev.
m. Einr ., zu vm. Näh. 1 St . ,84222

Jahnstr . 22, PiTZchffSchreurertverlst '.
_mit Lagere ., a. f. and . Zwecke, z. v.
Kirchgäfie 24 kl. Werkst, g. "bin. 1189
Walluferstraße 10 Lad. m. 2-Z.-W. p.

sof. od. spät. Näh. Part . ch. 82028
Malluferstr . 10 Werkst., a. a. Lagerr .,

auf April . Näh. Part . l. UL929

Waterlooftraßc 2, Ecke Zreteu -Ning,
großer Eckladen mit 2-, resp. 4-Z.-
Wohnung für 950 Mk., , bezw.
1350 Mk. sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Bleichstraße 41,

^ Bureau im Hof. _ B 4181
Bureau ober Lager , 3 große helle

Räume , sofort preiswert zu verm.
Wilhelm Gaffer & Co ., Ecke Fricd-

_richstraße und Kirchgaffe._ 1337
Laden in best. Kürlage zu vermieten.

Näh. Häfnergaffe 15. _ _
Laden mit Wohnung und reichlichem

Zubehör , für jed. Geschäft geeign.,
preiswert zum 1. Juli zu verm.
Rom erb erg 30, 1. 1506

Möblierte Zimmer, Mansarden
rtr.

Adolfstraße 1, 2 I ., frdl . m. Zim . bei
__ ruh . an best. Dame.
Ädolfstrqßc 3, 1, feiü ' w.hl. Z. 6285
Älbrechtstraße 3, 2, mbl. Z, in. Pens.
Älbre'chtsträße 12, 1, modl. Wohn- u.

Schlafzim ., auch einz.. zu verm.
Älbrechtstraße 31, 1, mbl. Z. m, Pens.
Bert ramstraß e 9, 3 r., möbl. Zim .
Bertram .str. 14, 3 l., schön in. Z. fnÜ.
Bismarckring 26,' ’mölT̂ Z.
Bismarckring 30, H. 8 l.,, m. Jj ._B6Ö60
Bismarckring 38. &.■$ », nt . Z ., 8.50,
Bleichstraße 9, Hth. 1, bei Keiper,

schöne möbl. Zrm., gr ., 2 Fenster,
Sonnenseite , sep. Eingang , nur an
Herrn zum 15. Avril zu verm._

Bleichstraße 19 m. Ma ils, sös. U6128
Clarenthalerstraße 6, 2 r ., mH . Zun.

mit oder ohne P ension zu verm ._
Dvdheimerstr . 82f 3' t, , g, m. r.  Z7llü
F aulbru nncnstraße '9, 2 r ., g. m. Z,
Feldstraße 19, der Schwalm , erhalten
^Arbeiter , Schlafstelle._ _
Friedrichstraße 36, 2 r., nett möbl.

Zimmer zu vermieten.
Gerichtsstxahe 9, 2, Kirsten , sch. mbl.

Zim ., auch mit Alter Pens . Hl 117
Göbenstratze 27, 2 i ., mbl. Balll -Zim.
Göben'stratze, 29, ff "l., sch. "mbl . Zim.
Goethestraßc 15, Pa rt ., mbl. Z. 6216
Goetbe straßc 22, 1, sich, m. Bis, m. K.
Hellmündstraße 3, Hst !.̂ , sckchnm. Z.
Hellmundstraße 27" mK7 Zim. 86086
Hellmundstraße 36, 1, schön möbl.

Zim . (sep.l, gute Pens ., sof. od. sp.
Hellm un dstr. 37, Mtb . 1 r .,sts. M . 2.
Hrllin und st ra ß« 39, 1 I., möbl. U  m.
He rderstraße 6, 2 1., mbll 'Mans . frei.
Herderstraße "27, 1 r., m. "Z. H264
Herr »gartenstraße 7, H. 1 L, mbl.  Z.
Hi rschgraben 12, P ., frdl. m. Z. bill.
Karlstraße 38, 1, gut  N . das,
Ilirchgafse 13» 1 l ., schi möbl. Maus.
^ an Herrn zu vermieten . _
Lotbringerstraße llsi V. 1"I., h. gr . m.

Zim . mit 1 od. 2 Betten ., 85740
Luxembürgftraße 7, 2 r., 3 mK . Zim.
Marktstrnße,13 ^ 17stepar. niöbl.,Zim.
Neri>straße 3, 2, ischi m.  1 u. 2 V.
Nerostraßr "23," "17 gut möblst^ immer

mit i—2 Betten frei ._ _
Neugasse 9, 1 links , einfach m. Fmr.

„mit oder ohnê Pension zu verm.
Renküsfe 17, 3 l., sch. mH . Zim . z. v.

Oranienftraße 2t 1 . Stock, schön mbl.
Zimme r mit Pension zu vermie ten,

Ornnicnstr . 23f m Di," Log."^  S>rF.
Oranicnstraße 25, P . r ., ' sch. liröH. Z.
Ora nicnstr . 36, 8, m. Z.' m. u. o. Klub,
Phllippsbergstratze 37, 3, ' mblFZim .
Rheinstrüßc 26, 'G. P . r ., m. ẐFzrHch-
Rheillstraße 48, "2, 1 gr . möbst Am .,

ev, auch mt t_2_J8 et fett, zu veent.
Rieblsiraßc 9, 1, nröbl. h'eizH Män st
RreUstraße 11, 1 L, erhTl o5T2 an'st.

j. L. möbl. Zim . mit od. ohne Kost.
Römerberg 8»8 L, möbl. Zim . zu vm.
NS'me rb.' 86,"H. 1, k. MSchi 'S'chlst. erh,
Scharnhorststr ^ 20,̂ 4,̂ kt. m. 'Balk .-Z.
Scharnhorststr . 29, 2, schon m. Zim.
_mit Pens , per 1. April._ 115933
Schulberg 9, 8, scĥ msî rÄI $ . zu b*
Schrvalbacherstraße 10, 1 St ., 2 möbl.

Zimmer , 1 sep., letzteres f. kl. Bur.
geeignet , p.  1 . Mai zu Vermieter!.

Schwalbücherstraße 11, lU nibl. Mst
Schwä lb (t'di erstrff 53 nu_ ctut . Stü bch.
Kl. Schwalbäckierstraße 14, 1, an dee

Mau ritiuSstr ., möbl. Z., 1—8 Bett.
Scdaüstraßc 1, 2 r.» gr. probst Zim,
Sedanst rirtze 8,  VchP., sch, m. Z. 8 5498
Sedanstr , 9 , H. 1 l., m. Zim . 85800
Sedanstraße 10, Hff3, sch, m. Z.< 8 B.
Steingafle 3, P.  r ., mbl . Z., I o. 2 i£
Stiststr . 12, H. 2, g. möbl.  Zim . sch.
Wälramstratz e 12, 2 ll, inobli ' ZIm.
Walramstr . 21. 2 t ., STm . o. o. K'. In
Wetlftraße I4 , Hthchl r .» m.  Z . zu v.
Weilstraße 19 mbl. Am ., ivoch. 6 M.
Werderstreße l , P . 1 r ., m. Z. 85357
Westendstratze "12,"Part . X., m . Z. bill.
Westendstr. 44, WT., g . in. B ..Z7853 i
Weftendstr. 44,' H ., nustZ". mi 'F 'L B.
Wörtbstraße 1, 2,  Wrimer ^ ehr schön

mbl Zinu , mit Vorzug! P ens, bill,
Wörthstraße II , 3, gut möbl. Am.

an E>eft-_ Herr n f. mo natl . JO Mk.
Aorkstratze 12, 2̂ r ., gus m̂br7A ^V5988
Zimmermannsiraße 6, 8, eieg. möbl.

Ba lkonz. an besseren Herrn  zu vnr,
Zimmermannstch 9, P . r ., m. Z. freu

£ctve  Zin -mer und Mansarde « eit*
Adlersiraße 31 1_ sch, heizb. Mans.
Bismarckrin n 32, 1 I., F rontsp7°Zimi
Jahüstraße ' 2, 2"r ., grchZchlleer o. Ä
Kapellenstratze 16 leeresFrtsv .-Zim .j

Vdh.,, an ruh . Mieter . Näh. das.
Kelkerstrafie 17, Roßbach, 1 Z. p.  sosl
Moritznrasie "64 großl ' Fronisv .-?,:ml
Pagenstecherstraße 2 große Mansarde

zum Unterstellen von Möbeln zu
vermi eten . Näh. 1. St ., 9—5 Uhr.

Nbeiliganerstraße 5 TeerTSTim
Port ., zu verm . Keiper , Hochparr.

leere" heizF " Mänf '.
_Pa rt ., zu verm.
Nieblstraße 9
Riehlstraße 23 einUres Zim . gegen

etwas Hausarbeit an eine ältere
anständige Person zu vermieten

zreneisr », Ktaünngr « etc.
Kellerstrotze 17, Roßbach, Stallung f.

2—5 Pferde in. Wohn, p. fof. z. v.
Bierkekler mit Stakt . Göbenstratze 20

sofort zu verm. Näh. Louis Blum.
Architekt, Göbenstratze 18. 82930
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ig, Scheuer nsw., mit 3-Ztm .-

• Wohnung zu vermieten Lüdtvig-
striche 20. 1506

Stallung f. 2 o. 4 Pferde sof. zu bm.
Nah. Moritzstratze 7. 1194

Auto-Garage zu tim. Walkmühlstr . 55,

i Answörtige Wohnmuae ».

«onnenberg , Adolfstraße 5, 3-Z.-W.
> mit Zubeh . sof. zu v. Näh. Part.

Gesucht zum 1. Oktober
4-Z.-Wohn., Part , bis 2. Etage, im
Westend. Offert , mit Preis unter
Z. 839 an den Tagbl .-Berlag.

Ungeniertes möbl. Zimmer
zu mieten gesucht. Off . u . L. 119 an
Tagbl .-Zweigst,, Bisutarckring 29.

3-Zimm er-Wohnung
für sofort bis 1. Juli gesucht. Off.
mit Preisangabe unter O . 833 an
den Tagbl .-Berlag ._ _

Äelt . kdl. Ehep. sucht z. 1. Okt.
Frontsp ., 250 Mk., Südb ., Sonnens .,
ruh . Haus . Offerten unter M . 835
an den T agbl.-Berlag ._ _

Möbl . Part .-Zimmer
mit sep. Eingang in der Autzenstadt
oder einem Vororte Wiesbadens für
älteren Herrn zu mieten gesucht.
Off . u. Z. 837 an den Tagbl .-Berlag.

Kinderl . Ehepaar sucht mod.
5-Z.-Wohn. in gut . Hause oder Villa
per Juli od. Ort . Offert , mit Preis
u. F . 836 an den Tagbl .-Verlag.

2 Zimmer , möbl.,
zur Abhalt . v. Sprechst. v. Herrn,
N. Kochbr. u. Wilhelmstr ., z. Mai gef.
Off , m. Preis L. 838 Tagbl .-Verlag.

Großes Zimmer , Mitte d. Stadt,
für Näherei passend, zu mieten ges.
Offert , mit Preis , Grütze u . Lage u.
R. 840 an den Tagbl .-Verlag . _

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

mitgenommen. —Das Hervordeben einzelner
Worte im Text durch fetteSchristlst unstatthaft.

In Goethestraßc 15, Part .,
find . best. Dame od. Herr fürsorgl.
gemütl . Heim bei einz. Dame . 111122

9, 'gimmsv.
Nerostrotze 24 neu hcrgerichtele2 Zim.,
V Küche  u . Zu beh. auf gleich zu v. 1336

Bersetznngöyalber
Scharnhorststr . 3 hcrrichgftl. 2-Zim.-
' Wohnung, Vordcrh., zu verm. Näh.
' daselbst bei Engelsbcrger, Hochp.

8 Zimmer.

SLZMMerA 9
sofort oder 1, Zult zu bei.. Juki zu vermieten. Näh.

Sill - - ■ ■

schöne8-Z.-
Wohnunq

f»f« t ' ‘ ~ .
VauÜprkLu Mlerst raße 4. 1._

Mch. 3--Z .'-W . ml Zub. auf Mül z. v. ÄI
v. V. 10—IZ Emscrstr. 87, P.  r . 85336

M « z - Mirmchi . L » ,7
p. sof ort zu  verm. Mauriiinsstr . 5,2 l.

'_ _ 5 Zimmer.
\ EwserftrMe 28 ,

cl. und 2. Etage, neu hcrger. 5-Himmer-
' Wohnung auf gleich oder später zu

verm. Näheres daselbst Part , oder
SämruhorMr . 2, 1, Vlneioban. 4334

KürÄ8M ."W , Front n.d. Lüremburgpl.,
prmh»v.5-Z.-W.Bel-Et .,Erk.,Balk.,r.Z..
wg zh. p. rs .Apr. prw. z.v. N.df. 11182
MtLsrlafträHL 31

(Etagen-Billa mit Garten)
fl. Etage mit 5 Zimmern, großem Bade¬

zimmer, großer Veranda und reich¬
lichen Zubchörungcn per sof. od. spät,
zu vernichten. Näh. beim Hausmcdstcr

_Viktor »̂ . 49. 1134

L»riel . .N5ffr «rffe 7, Gae -MeiiMraße,
' 1., 2. u. 3. St ., hochherrschastl. aus-

geft. 5 -Zimmer -Wohn., SeniraU).,
Vakmimrein., Gas, elektr. Licht, Bad.
per sofort zu vermieten. Nähere?
Harting & Ratz , Moritzstr. 5. F .273.

ZtmLmer.
AdoMallee 2« , 1. Etage, 6 grotze

Zimmer, Mche, Badez. u. reich!. Zub.
pr. 4. Oktober, cvÄ. 1. Juli , zu ver¬
mieten. Näi>. 3. Estigc._ 1388

Arft, RechKEwKlt oser
Friedrichstr-ftze 40, Ortfc Kirchgaffe»

eleg. 6-Zim .-Wohnung mit reicht.
Zubehör (jetz. Mreter vr . Dercum)
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
b. Will, , stlaffer & Co., 1. Et . 1441

Die des-WM . G-«t»«str.
eine schöne6-Zimmer-Wohnung (evt.
mit Garten) sof. od. spät, zu vermiet.
Näh. Koistr-Friedr .-Ning 63, P . 1413

Büflsliliari . . 6 Zimmor, Küche,
Bad, Balkon, Gau, elektr. Licht
u. Zubehör sof. od. spät , zu verm.
Näh. Wilhelminenstr, 2, 3. 1221

Für MMÄ , Peditsoiima !! ,
Arsi. GWey-GesW etc.
geeiq. 6—8-ZimmerwoHnungenSang-
gaffe 48 (beste Lage) zu vcrni. Näh. das.
und Nicderwaldstr . 4, 1 r. 624

8 Dimmer und mehr.

Au vermieteR
herrschaftliche Wohnung in neu er¬

bauter Billa , nächst dem Kurhause,
Höhenlage, 11 Zimmer u. Zubehör.
Näh . Baubureau Euler , Rhei-n-
bahnstraße 4. 1504

Luder«. und GesthAftsrönmr.
Bohnhofstrotze S, mit

IS Ladcnz. u. Hellem Arbeits¬
raum sofort zu  verm. Näh. 4. 6195

Ladem KL . BMgsLr.
per April oder Mai 1910 zu vermiet.
Näher es da selbst. _ _

Laben Gn eisenanstr. 19,
Nähe d. Aietenschule, worin s. 5 Jahren
ein Papier - u. Kurzwarengesch. m. best.
Erfolg betrieben w., ist auf 1. Okt.,
eventuell früher, zu vermieten. Näh.
im Eckladen ._ B 3870

«irchgajft S«

fHKner
zwei gr. Sdiaufenster, 1 großes Helles
Labenzimmer, auf 1. Oktober d. I .,
eventuell auch früher, zu vermieten.
Näheres daselbst im 1. Stock. 1326

WehergMe 49
Lade » mit Wohnung , sowie großer

Keller  sofort zu vermieten. 380
«As Alles

(als Lagerraum geeignet) sofort billig
zu vermieten. 1184-

Wiili . ßassieir &  Co . .
EckeF rie drichstratze u. Kirckgasse.

Ar ReWWM
besonders geeignete, schöne, geräumige

Bel -Etage , Gerichtsstr . 5,
per April ganz oder geteilt zu
berimeten. Ausk. das. Justizrcst.
ZZ. Isarbeier . 1159

Schöne Werkstütte mit srevenranm
zu ve rm. Mo r itzstratze 9, I . 1186

EÄüdeu für Metzgerei,
Ranentll -rlerstraste id,  der Neuzeit
entspr., mit sämtl. Räumen u. Stall .,
p. soiort. Näh. Möser, Part . B3786

Größer Mer Meli
in guter Geschäftslage , mit oder
Wohnung , nebst kompletter Eiu-
richtnng , für Delikatessen - ,
Butter - 2c. Geschäft geeignet, so¬
fort od. später zu vermieten 1346

Wellritzstrafte SS.

§ Mainz . 138  ®
@ GroßeLadenlokalitäterlq
© mit 7 Schaufensternu. Neben-räumen, ganz oder geteilt, zu (T
© vermieten. Off. u. 8*. M . 651 ©
Q an ® . Prem ®, Wiesbaden. @
©Q © © SS SS SGSSÄ

Im ZeNtrrttzr
schöner großer Laden mit Ladenzimmer

und gr. Svuterrain -RÄmien, Gas u.
elektr. Lichtanlage, zu bcrm. Näh.
Herrnmühlgasse  9, 2 r . _

Lade » und Wölwiru g per 1. Oktober,
auch früher, zu vemncten.

_Mestaeraass e 22.
Große Werkstätte per sofort zu ver-

liii-ten. Näh. Morl tzstraste  7 . 1195

^gemMltz . ^ üdeu
mit Souterrain , im Zentrum der
Stadt , bis 1. April oder später zu
bermieteu . Näh . bei Singer Co.,
Nähm.-A.-G., Neugasse 26. 1254

AA«U! ßrißcsft
In bedeut. Badeort, erstklaff. Lagerist

hübscher Kaden , für Filiale oder jede
Branche, vorzügl. als Butter - und
Grer -Spezialgeschäst, weil noch keines
vorhanden, mit Garantie sofort zu ver-
micteu. Offerten unter A,  5 « L an
den Tagbl .-Berlag.

Villen und Hauser.

"^ MdeL ^ LWr . 3 1865
Gartenhaus nebst groh . Hof u . Lor-

fahrt , des. g. s. Bureau , Engros-
Gefchäft, Filiale e. Fabrikgesthäfts,
Druckerei ec., ist sof. mit od. ohne
3-Z.-W. 3. v. N. Adelheidstr. 16, P .

Etagen «Dill «, beste Kurtage » als

IeMWeEiN ! Lm ' eiuvew
käuflich. Uebernahmeu. Einzug gleich.
(20 Zimmer, modernes Haus .) Näh.

_Friedrickstratze 36, 8 rech ts.Kleine Gitta
in Kurv., 8 Z., 8 M., Bad , zu verm. od.

zuvrrk. Ev.Zentralh . Mietpr. 2500M.
Off. u. 8 . r?8S an d. Tagbl .-Berl. 1137

Schönes
nach 3 elektr. Linien, billig. Näheres
im Tagbl.-Verlag. P»

Leere Zimmer und Mansarden eie.
Frankenstr . 19 gr. l. Z. z. vm. B5981

Remise « , KtaUung r « etc.

ErEWiMerL,S, -N

Ausmäetige Wohnungen.
Villa Concordia.

Bad 8g .-Td !walbach » Rheinstr. 15,
in freier Höhenlage und unmittelbar am
Waldegelegen, 1 Sommcrwohn. (2BaIk.)
mit herrlicher Aussicht und Mitbenutzung
des Gartens , für die Saison zu ver¬
mieten. Näh. durch Frau Me »-uaW-i!»>
daselbst im Hause. F39

Gestchl Mit KesMenfMile
ohne Kinder 3—>4-Zimmer -Wohnung
in gutem , ruhigem Hause und guter
Lage zu Anfang oder spätestens Ende
Sept . d. I . Off . mit Preisangabe u.
F . U. B. 749 an Rudolf Bluffe,
Frankfurt a. M. , (F cpt. 1597) F117
*7\ ” 3i 'nn « 0r « • **., für Bureau

<d  ylilllllll geeignet, sofort ob.
1. Juli gesucht. Offerten unt. V . 844«»
an den Tagbl .-Verlag. _ __

Gesucht
im Rina von kinderl. Ehepaar Pr. Okt.,
mögl. Neubau, 4—5 Zimmer, Bad und
sonst. Zubehör, 2. od. 3. Stock. Offert,
unt . so. 8 38 an den Tagbl .-Berl.

Ein wissenschaftlicher gebildeter
LM - " Pffrenolog2 "WZI

sucht 2 möbl. Zim . in nur bess. Hanse
für längere Zeit per sof. Off . mit
Preisangabe an F »h. Nissen, Phreno-
loge, Köln , Wolfstraße 15._

Junger Herr
sucht ein oder zwei gut möblierte Zimmer.
Off. u. 'S' . 88 ® an den Tagbl.-Ver!.

Mlsbliertr Mohnn ngs».
MöRi - rt 'eh ^ rschästl ? BMa

in schönst, bevorzugst. Lage ist während
längerer Abwesenheit des Besitzers

zu vermiete ;?.
Näh. u. ffl. 8 «r« an Tagbl.-Verlag.

Wöbliertr Zimmer, Mansarden
tit,

Albrcchtsiratze 23 , 2 , elegant möbl.
Zimm er zu vermieten._

Vordere - Nerotal
möbl. großes Hochp.-Zim., feines Hans,

an ruh bess. Dame, Monat 22 Mk.,
bei einz. Dame abzugeben Off. u.
v « an den Tagbl .-Verlag.

verg. intell., gewissenh.
Beamten bessere Haus-
verwalterstelle? Selbiger

benötigt 3 Zimmer und Küche. Miets-
entsch. nach Uebereink. Off. U. UI. 8 » L
an den Tagbl .-Verlag._

AdellreAtraße 10, 1,
eleg. möbl. Wobnsalon u. Schlazimmer,
mit oder ohne Pension, zu vermieten.

Pension Viva € ita,
ssllljUmeß 12. Te!.980.
Eleg. Zimmer, elektr. Lickst, Zentralh.

Bäder , vorzügl. Kucke, mäßige Preise.

IkMöell-PeiisjM

Uw topetteito!
Wiesbaden , Lanzstraßc 39.

Höhenlage, direkt am Walde. Zehn
Minuten vom Kochbrunncn.

Elegant möblierte Zimmer mit und
ohne Pension zu mäßigen Preisen.

LoggiaS, Balkons, Garten mit groß«
_Terrasse am Hause._

fciiÄrglOJetif . iticsööfk
1. Etage , 5 Zimmer , mit voller

Pension , unmöbliert , 1. Juli zu brn.
Besichtig. 11— 424b Uhr Vo rmittags.

Pe» !l «mH Sa f &nfe
gute Küche. Nl»«i» stroße ,"><>, 2.

1— 2  fein - schöne
__ Zimmer,

unmöbl . oder möbl., mit vorzüglicher
Pension u. Bedienung an feineren
Allein-Dcruermieter abzugcü. Rhein »-
stratze 64, 1. Et age. _
Meß.

List, Zentralh ., Bad, el. Licht, erste
Kurl., h Person 2 Mk. an, zu verm.
Taunusstraße 40, 3.  lanmaun.

nügM
— . — - -

Schön möbliertes» nngeniertes
Zimmer,,

separaten Eingang, möglichst Parterre,
von einem Herrn sofort gesucht. Offert,
unter «s . 8Ä » an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht für ssfort ein

Zimmer
mit 8 Betten ohne Pension . Off.
mit genauee Dretsangave pro
Monat unter Ss> . W. ss -s an
den Tagbt . -Verlag . F 73

Perrston.
Scküler aus guter Familie findet vor.

treffliche Pension u. sorgÄltige Erzich-
ung. _3iaff im Taabll -B :r lag. _p z

Ein bis zwei 'Schüler höh. LchranstlU
finden in Lehrerfamilie gute Aufnahme
und Bemlfstchtigung. Näheres im
Tagbl .-Verlag._ p c

BeMon gesucht '
für 16-jahr . Mädchen in feiner Israel.
Familie, wo demselben Gelegenheit ge¬
boten, sich im Haushalr gründl. aus-
zubilden. Off. m. Vr. an d. .Erzählcr
v. Westerwald" in Hachenburg, ch' igz

Wohnungs -Rc'.chweis-
Brrrsau

9
Umk Cie.

Kriedrichftraöe!!.
Telephon 708.

Größte AuLwaül von Dliet- und
Kaufobjekten jeder Art.

GM-undI«« MeK-R
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobtlien-Markt" kosten 20 Psg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

-

Vielfach vorgckonrnreneMißbräuche geben
uns Veranlassung *u erklären, daß wir nur
direkte Osfertdriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern.

KnpitaNsA -A.»tssllo ts.

Me GMer ßcheMers.-Da»!!
hat für 1. Ayp .-We'.der , sofern es
sich » nt sofortige Abnahme für
sehr gute , nur irr Wiesd . gelegene
ZinKhünser hanvett , dorr Zinsfntz
bedeute » ,» rrmützigt . Räh . .tzaupt-
agentnr Herrn , Nihein-
straff « 60 » . (9—12, 2—4. )_ _

^ WgWm - EÄll.
Ban -ÄtÄlPer unter sehr günstigen Be¬
dingung. in beliebiger Höhe durch^ acoh
Bfaa uM , Mort tMrastc 15, t. _

Gyyotheken-
Gelder an 1. Stelle sind stet» zu ver¬
geben durch 5604

Wimvliu Wischer,
Kaiscr-Friedrirh-Ring 35. Tcleph. 1938,

General-A-Mt der „Rhmania ",
VerstcherimgS-Akt.-Gei. Köln a. Rh.

ÄlSgemeene Bank voor
Zakeiijk OmlerpandA. 6.

im 1IAACJ-
licJeilst aiHci liiiiilTt

Erbsckaften,
Kenieinscliafien , Id-
teile ass solclieo nnd

Hypotheken,
aucli wenssi issit Wäe » «-
1>i>anc ! i 5smcl älanlicliien
Eeschränliangen be-
lastet . Sie g:ewäl «irt

ßcveimeii-IIypotJicken.
An die Agenten der Bank

sind keine Provionen zu
zahlen. Vermittler verbeten.
Anträge u. Anfragen sind zu
richten an (Heist. 1991)F117

Willy SeBsnidtt,
Hamburg 8. , öeorgshof,
General Vertreter f. Nordwest-

u. Mitt,<lÄeutsebland.

HhpüU -st « r
u. Jriünöbilien vernütlell erf . Bau-
fachmann . Für Krnrfer bezw. Geld-
Darleiher kostenfrei. Für sofort w.
1. u. gute 2. Hypotheken gesucht.
Streng reell. Gesl. Anfragen unter
E. 835 an den Tagbl .-Berlag.

crststellig zu vergeben.
Ass-tnrn  SI .»cl «teir , Frankfurtß. M.,

Grüueburgwcg 94, 1. — Tel. 5549.
Vermittler erhalten Provision.

ZH Erste Hypotheken—bis60 "/«der H
: i Taxe — evtl, auch „Architekten- 8
9 Taxe",«, günst. Beding, besorgt der »
K Vertr f. d. Rg.-Bez. Wiesbaden der Kl
U Deutschen Hypothekcnb. Meiningen A
A S4«>u «' !> Adolfstr. 3. 6278 B

15 — Mark,
h 4s/Wo, gute 2. Hyp. auszuleihen. Off.
u. 89 « an den Tagbl -Verlag.

'16,000 Mk ., 2. Hppöthek, aus gutes
mittleres Objekt sofort auszuleihen. Off.
unter m. LS!» an den Tagbl .-Verl.

80—100,900 Mark
auf erste Stelle bis 50 % der feld-
gerichtl. Taxe sofort unter kulanten
Bedingungen zu vergeben. Off . unter
P . 838 an den Ttgbl .-Verlag . B 398

1YOFW Mark
als 2. Hypothek auszuleihen , a . get.
Off . u. D . 825 an den Tagbl .-Verlag.I —10,009 Dl?.

1. Hypothek sofort auszuleihen.
Stil,«

Hypotheken- u. Jmmobilien-Bureau.
Adelheidstr . 25 , Part ., Eck- Moritzstr.

190 — 200,000 Mk.
auf gute 1. Hypotheken auszuleihen.
Off . u. E. 825 an den Tagbl .-Verl.

1v - 12MvM . jz °LL
Zn erfragen im Tacchl.-Verlag. Br

Rrstik. Mt . 10-, 20 - und S0.0i»9
mit Nachlaß zu kauten gesucht. Off.
A.  B&. S*» postlagernd.

K apitalirn -Gesnche.

?0 # 0 Mark
gegen Sicherheit gesucht. Offert, unt.
M.  838 an den Tagbl.-Verl.

1 - 2090 Mk.
gegen gute Sicherheit und hohe
Zinsen per sofort «ns 1 Jahr
gesucht« Offerten unter «». » »»
an den Tagdl, »Verlag . B 6078

11—12,009 Mark
an erster Stelle sofort auIzuleihen,
auch aufs Lund. Offerten u. O. 838
an den Tagbl .-Verlag . B 398

30,660 Mark
auf erste Hypothek per 1. Juli auszu¬
leihen . Nur tfuie Wiesbadener Ob¬
jekte kommen in Betracht . Off . unter
R . 838 an d. Tagbl .-Verl . erb . ff 898

mm  Mark
gegen doppelte Sicherheit gesucht. Off.
unt. 838 an den Tagbl.-Verl.

3000 Mk. zu
sofort

50'7o Abtrag, evt. auch Teilhaber
u. 8elt «»ne (»eiegenheit postlagernd

Jtes
30°/o Zinsen

flefuctii, bei
Näh.

6—10,000 Ml . gcg. prima
Hypothek zu 5—t*°/o lUti ein vorzügz.
Geschnftshanö in d. Rheinstr.
sehr vcrnrög . Mnnne gesucht.
»INt. , -M . M.  15 » “ hnnptpostt ny'
6“-, 20- M 85,000 N7

auf prima 2. Hhpoth. gesucht.
^cii,e Hesinin » er,

Hypotheken- üud Jmmodiiicn - Bureau
Ltoeth «idstr » 25 , Parr ., Ecke Mor itzs-̂ ^

8 «ürs IIii . a. 2. Nxpoth., inüstrh)
65 "/o 6er feldger. Taxe gegen hoh eij
Zinsfnss sofort gesucht . Oif . unter
«*. W. 2 B hau .ptp ostlagernd.

gute Hypoth., 5 °/o verzinslich, mit Nach,
laß zu verkaufen. Offerten u. D. riftx-
au den Tagbl .-Verlag.

12—15,000 Mark
rnif ein gutes Objekt, Villa in Bied.
rim, per sofort auszunehmen gesucht
Oft , u. S . 888 a. d.  Tag ol,-Verl . 1? ggg

Auf eine Etägenvilla ~ "—■
werden als ziveite Hypothek 13,000 M
gesucht. Sichere ruh . Anlage. Off.
B. 839 an den Tagbl .-Verlag . 4? ^

27Mo Mk . 60 "/° erster Hypothrt
sucht sehr vermögender Besitzer. Offert
unter !8. 83 » an den Tagbl .- Berlag



9JT. » W,

An zweiter Stelle
MerdeA auf ein Wohnhaus 15,006 M.S:spfvrt gesucht. Doppelte Sicher-t , da ev. vermögender Mann

^llsihaft leisten wirdch Offerten u,
SL  888  an den Tag bl.-Verlag . ^ 398

Zweite Hypothek v. 15,000 Mk.
astf ein Hans in der Emserftraße
sohrrt gesucht. Pünktlicher Zins-Her . Offerten unter U. 838 an

Tagbl ^Ver lag . F 398

Morgen-AnsgaLe, 3. Blatt. MresvadeZrer Tagblirtt.

18- dis 20,000 Mark Bau-
kspttal gegen gute Verzinsung,
hNpstvekarischerk Eintrag und noch
g« t« Bürgschaft gcsncht. Offerten
nnter „ w . »4 . LK« " postlagernd
Gerliner Hof
^ IS — 2 «K,MV Mk.
tat 2.  Stelle auf sehr gutes neues
Haus zum 1. Juli gesucht. Off . u.
R. 117 an den Tagbl.-Verlaa. B5556

25,066 Mark 2. Hypothek
csf gutes Objekt von verrnög. Be¬
sitzer gesucht. Offerten unter G. 830
«rn den  Tagbl .-Verlag ._
■ Auf ein herrfchaftl . Wohnhaus
am Ring wird sofort hinter der
Lwndesbank eine Hypothek von 30,000
M -ruk gesucht. Die Gesamtbelastung
geht nur bis zu 71 % der Taxe . Vor¬
zügliche Anlage . Offerten u. V. 838
an den TagbL-Verlag ._ Fjjgs

Erste Hypotheken.̂
Durch unsere Vermittlung werden

gesucht:
WdÄheidstr. 38.0M Ml . p. 1. Juli,
Bierstadter Höhe 25,000 Mk. per

1 Juli,
Mücherstr . 66,000 Mk. per bald,
Dleichstraße 70—75,000 Mk.,
Dotzheim 30M0 Mk.,
Erbenheim 25,000 Mk.,
Gnei -senaustraße 55,000 Mk.
Neugasse 100,600 Mk.,
Scharnhorststraße 60—70,000 Mk.,
Weinbergstraße 60,000 Mk.'

Vermittlung für Kapitalisten kosten¬
los . Gewissenhafter sorgfältiger
Nachweis durch die Geschäftsstelle
des Haus - und Gruudbescher -Bereins
E. SS- Lnise nstraße 19. F 398

2. Hypothek für Pr. Objekt, zentrale
Lage, von pünktlichem Zinszahler sofort
geju !t. Offerten unter «s . 2 «« an
den Tagbl.-Verlag. B2525

ImmodiLirn -Noriiäufe

Pillen unä CtWeAtzMser.
GeWfWchr

iniD GrMdßUe
stets zu verkauken durch

Wohnungsnachweis-Bureau
«L Cf ©. ,

Tel. 708. Friedrichstraßell.

35« und 50,060 Mk.
(V« Taxe) 1. Hypoth. gesucht.

Hypotheken- u. Jmmolulieu-Bureau,
Welhc idstraßc 25, Part ., Ecke Moritzftr.

Auf ein Anwesen
in der Meichstraße wird eine zweite
Hypothek von 40—50,080 Mk. zur Ab¬
lösung gesucht. Pünktlicher Zins¬
zahler . Vorzügliche u. sichere Kapital-
lOMcge. Offerten unter T. 838 anden Labl ^Verlag. F 308

2. Hypothek.
60,000 Mk . auf Haus inmitten der

Stadt aujzuuehmen gesucht. Off. unter
D. Si ;t an den Tagbl.-Verl. 06100

Auf ein Wohnhaus
werden 50,000 M. als zweite Hypoth.
aufzunehmen gesucht. Bis zu 75 % d.
feldaerichtlichen Taxe. Offerten unt.
Z. 838̂ an den Tagbl .-Verlag . F 898

50,000 bis 60,000 Mk. 1. Hypöths
per 1. Juli cr. gesucht, am liebsten
Privatgeld. Offerten unter .9. 11« an
Laabl .-Z weigst.. BiSm arckr. 29. 115772

Auf rwei wertvolle Häuser
am Kaifer -Friedrich -Ring wird sof.
eine 2. Hypothek von 70,000 Mk. gef.
Die Hypothek läuft mit V- der feld-
gerichtlieyen Taxe aus . Offerten u.
M. 838 cm den Ta gbl.-Verlaa . F 398

120 —I5ö,toö  sir
auf besteI.Hypothek für gleich oder
später gesuchtd. F 500

.S. Triinmlet , Langga ffe 8, 1.

Kapitalisten
©d* e 2. Hypotheken sehr gut nnzulegcn
wünschen, wollen ihre Adressen an den
Tagbl.-Verlag unter ST. « 39 einem
Baakvertreter mittcilcn. Vermittlung
provisionsfrei.

Villen , L-ttlShättser,
Herrschaftsgüter

habe stets ẑum Verkaufe an Händen.
MClSsc* SS? ,,niaaäÄap'er,

Hypotheken- und Immobilien - Bureau,
Stdelftetdftr. 85 . Part.. Ecke Moritzstr.

Zu verknusen;
Billa mit hübsch. Garten,

Rosenstr », crbteilungshalber sof.
zu verkaufen durch ' .1*. <ri lr .
CilScklich , Wilhelmstr. 50.

Villa (Höhenlage) mit allem
modernen Komfort , hübschem
Garten ist zum festen Preis von
Mk. 100,000 zu verkaufen durch

.®. S’las-, Ci äiicSilicI »,
Wilheimstraße 50.

8 » verkaufen oder zu verm.
hübsche, gemütliche Villa
mit Garten, Sonnenbergerstraße
Parkseite , Kaufpreis 90,060 Mk.,
durchJ . « iir . « iiiciiiicii,

Wilheimstraße 50.
Billiger Bauplatz»

RSHe Der BiedricherMatze
(Rondel) unter irngewöhnlich
günstigen Zahlungsbedina«
durchJ . Cltr.  ßliiclilicli,

Wilheimstraße 50.

MVÜlä
HerokrgftrJ
ist eibteilkrugshalver zu ver-
kaufcu. Näheres durch den
Nachlaß - Pfleger Elustizrat
Nr . k'IsisvLvr , Orauien-
stra fte LS._ F239
Billen zu verkaufen. ^

Mehrere schöne Villen, kleine und große,
bester Lage Wiesbadens, sind zu ver¬
kaufen. Anfragen briefl. an den Tagbl.-
Verl ag unter iv.  aas zu rich ten.fjaäiraeOctncötlla
mit 16« Ruten parkartigem Garten
zu verkaufen.

eSealiss « Allstadt,
Schierfteinerftras ;« 13

Zwei -Fam .-Billa , Nerotal tz
geleg., weit u. Erbauungspr . zu
verk., ev. auf Etagenhaus re. zu A
vert. O. Engel, Ado lf str. 3. 6277

Eine reizende neue Billa z. Alleiü-
bewoynen m. allen mod . Einricht¬
ungen , belegen nicht weit von der
Tauuusstr . in abfol . gef. u . staub¬
freier Lage , aus erster Hand für
den billigen Preis von 75,00 « Mk.
zu verkaufen . Off. u . w . j . « ©
postlag er nd Be rliner Hof

Sonntag , 11.  April 190 » . Seite 21,

ifllöfl®tal—IrepHsür.L
Gufamilien -Billa zu verk. Wh . bei
Arch itekt BEeuer , Dambachtal25. IY163

.Rcn erb. Bklla
mit mod. Komfort, 9 Zimmer, Diele.
Heizung u. reich!. Zubch., in Herr!. Lage.
6 Min . vom Kochbr., nahe Waid, zu
verkaufen d. Besitzer
Ciiir. Elerriuanii , Wielandstr . 1.

w- Billen!
Neue Bille « , ganz der Neuzeit

ausgest ., in feinsten Lagen von
Wiesbaden und Biebrich a. Wh.zu »erkansen.

Preis Mk. 25, «««,
„ „ 80,00 «,
„ „ 88,00 «,
, , , , 4«,«00,
„ , , 45,000,
», , , » 0,000,
», ,» 60,000,
»» , , 65,000,
,» „ 78,000,
„ „ 100,000,
, , ,» 145,000,

und zu höheren Preisen.
«Soiiias Lll8ti »ot,Schiersteiner-
fifrtftc 18, Jmmob ., Hypotheken.

hübsche vüle«
mit altenr Garten, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. 6107

Architekt« tu . Lrinr «, »»,
Bieb rich, Tannhäuserstraße.

Bord . Mainzerstr . kl. Billa
nt. 8 Z .u. reicht. Nebenr., hübsch. ^
Gart ., Zentralh ., el. L. re. s. bill. 4l
z. vk. O. Engel,Adolfstr.3. 6280 A

Adolfshöhe.
Besonderer Umstände halber find die

& Tchillerstr . l u . 12,illilrli Römerweg 1,
Ehernskerweg 8

zur feldgerichtlichen Taxe zu verk. Näh.
bei den Herren: Architekt iCirosis zu
Wiesbaden, Herderstr. 1, u.Störmann,
Adolfshöhe, Ritt erhausstr. 9.  6276

Kl. mod. Villa m. schönem Garten,
Adolfshöhe, umständehalber für nur
30,000 Mk. zu verkaufen . Offerten u.
£>. 840 an den Tagbl.-Verlag

Billa Nerotal.
. In schönster Lage Wiesbadens ist

eine reizend ansgestattete kleinere
Villa mit herrlicher Aussicht, Höhen¬
lage, und sehr schönem großem
Garten für den billigen Prets von
74,000 Mk. wegen baldigen Wegzugs
zu verk. Die Billa enthält 1 Salon,
eleg Speisezimmer , 6 schöne Zim .,
Wintergart ., Badezim ., Mädchen-
Kammern , gr . jfüche n . Keller. Off.
unter U. 827 an  den Tagbl .-Verlag.

Moderne Pensionsvilla
in schönster und bester Kurlage
Wiesbadens , 20 Zimmer , Salon,
Speitesaal » 6 Dachzimmer , ist mit
^» ,000 Mark Anzahlung zrr ver¬
kaufen . Offerier» erbeten unter
ft». 8« an de» Taabl .-Bee l -ig ._
Wß WiltzelMmlßWe 52

billig zu verkaufen. Anzusehen mittags
von 4 bis 6 Uhr.

Eime schöne rentable
Dreifamrlien -Dilla,

6a« z nahe beinr Kneyaus , alles
gut vermietet , ^ amrUenverlrälti -.
halber sehr billig zu verk. Off. « .

8 . 8 » “ postlag . Berliner Hof.

Berkaufs
meine Villa Tennelbachstraße 28 für
55,000 3)iact, Belastung 30,900 Mark,
unter MrM. êiJinpnoen,
ich tausche auch

gegen Hypothek, Grundstück in oder bei
Berlin , Automobil, Wein auch andere
Waren -c. rc.

z. Zt . Aftori a -H otel.

iilla
für 1 oder 2 Familien , an der Bieb-
rtcherstraße, ist erbteilungsh . preisw.
zu verk. Näheres durch Sensal
P . A. Herman , Rlieinitraüe 43.

Keg. Miiai«UeMe»
(nahe Hauptbahnhvf ), enth. 12 Zim.,
rst v. Erbauer s. d. bill. Preis von
100,006 Mk. zu verk. Näheres unter
r. .429 an Sensal P . A. Herznan,
Wresba den. Rheinstraste 43.

Hübsche. Billa,
Eigenheim , Forststraße, letztes Hans
rechts. Waldlage , 7 Zimmer mit reich!.
Zubehör, schönem Garten, Gesamtgröße
za. 29 Ruleu, preiswert zu verkaufen,
evt. zu vermieten. Näh. Forststrabe 17
0. Biebrich , Frankfurterstr . 47, Bureau

Zu verkaufen
2 Billen , je 9 Zimmer , init Zentral¬
heizung, in schönster Lage Heidel¬
bergs , Bergstraße . Preis 88 Will.
Zu erfragen Baubureau Dertinaer
Heid elberg. Telephon 1118.
ssm pur®,ggff«

groß. Garten , reizende Lage am Walde
hcrrl. Sommeraufenthalt für Familien
spottbillig zu verkaufen. Offerten unter
«». W . äs  hauvtposilagernö

HerrschaMicheBilLa/
in Homburg v. d° H.,

11 Zimmer nebst Zubehör und großem
Garten , am Hardtwald gelegen, zu ver¬
kaufen oder auf längere Jahre zu ver¬
mieten. MietSpreis Mk . 3500 . Näh.
bei dem Bestber isröge,
Bureau : Frankfurt a. M., lkronprinzen-
straße88. Telcpy. 90 08. (Fa. 5492) F116
Kleines Larrdhmrs,

schönste Lage, 7 Räume , f. 21,000 Mk.
zu verkaufen Ruhbergstraße 9.

ssimsch. ililla am Rlfklii
mit gr. Park n. Stallung , ist wea-
zugshalber für 175,009 Mk. verkäufl.
Herrschaft !. Billa in Wiesbaden , neu
erbaut , rst direkt vom Erbauer für
185,000 Mk. verkäuflich. Näh. kosten¬
los durch P . A. Herman , Wies-
baden, Rh einstr aße 4z.

Für Aerzte,Rechtsanwälte
A?  od . feine Pension pass., schön.
A Haus , Süvviertel , m. Gart ., A
%.  wegen Wegzugs zur feldg.
Jr  Taxe , 80,000 Mk., zu verk.
M», <>. Hagel , Adol sstr. 3. 6279 Ä'

Rent . treues HaNs^
direkt vorn Erbauer , paffeud für
Bäcker u. Metzger, zu verkaufe ».

-li(iE2BIS*4
_Schicrs triue rstratze 13

Etagenhaus,
sehr rentabel, direkt vom Erbauer zu
verkaufen. Offerten unter S. 11 » an
den Tagbl .-Verlna._ B 6099

Geschäftshaus
mit flott gehendem Weinrestaurant,
nahe Bahnhof in Großstadt a. Rhein,
ist unter günstig. Bedingungen bei
12— 15,000 Mk. Anzahl , zu verkaufen.
Hypotheken w. evcnt. in Zahl , genom.
Off . ».  F . 841 gn den Tagbl .-Verh.

iettTC4-®lfiflCtt-inns,
8 Zim . in der Etage , Adolfsallee , für
Arzt geeignet , ist unter der Taxe zu
verkaufen . Das Anwesen ist gänz¬
lich schuldenfrei. Offert . « . D. 841
an den Tagbl .-Verlag.

811110  mit MmrlMl
ttt der Altstadt Wiesbadens , neu er-
üauk- rst direkt vom Erbauer für
98,000 Mk. bei 8—12,000 Mk. An¬
zahlung zu verk. Näh. durch Sensal
PA . Herman ^ Nhe-nstraße 43.
.Hotel 2. Rang ., kl. sicheres Geschäft,
rn sehr gut . Lage hier , nachw. rent .,
sehr preisw . zu verk. Anzahl , jedoch
mrnd . 15,000 Mk. Evtl , auch Tausch.
O. Engel, Adolfstraße 8._ 6284

Wirtschaft,
Fabrikort bei Mainz , neugeb., au
der Hauptstraße sehr paffend für
Metzger, bei 2000 Mk. Anzahl , sehr
günstig zu verk. d. (Fa. 608«) F1I7

Julius Wolf,
Elb estr . 11._ Frank furt a. M.

FlottgehendcLWeinrestaumnt
mit Haus u. kompl . Inventar Famil .-
Verhältn . halb, günst. m. nur 4-6000 Mk
Anzahlung zn verkaufen . Nachweis!,
gesich. Existenz. Offerten unt . M . 840
an den Ta gbl.-Verlag._

Restaurant,
bürgerst, im Zentrum der Stadt , sehr
gut gehend, mit 6080 Mk. Anzahlung
z» verkaufen. Offerten unter H . ss»
an den Tagbl.-Verlag._ B6097")ms  mit Wmrejlumt
in Stadt am Rhein ist s. d. billigen
Preis von 70,000 Mk. bei 8000 Mk.
Anzahlung zu verk. Der beauftragte
Sens al P . A. He rman , Rheinstr . 43.

Reirt . Hans Kaiser -^ riedr .-Ring
mit 4 herrschaftlichen 6-Zimmerwohn.
of. zu verk. od. gegen Geschäftshaus,

Bauplätze, kleine Miible od. Gut hier
od. auswärts zu vertausch. Ausführl.
Off, u. 84. H,. SS hauptpostl. hier.EÄHmrs
mit 3X6 -Zim .-Wohn. u . groß . Kell.,
in guter Lage, das sich für feine
Konditorei od. Familien -Küchenhaus
eignet u. sehr rentabel machen läßt,
irerswert zu verk. Adresse zu erfr.
nn Tagbl .-Ve rlaa . 8

Ws EMdogenNft 12
zu verkaufen (früher Warenhaus ).
Zrmmermeistcr Hellhcckcr, Adolssallec 38.

Eigenheim , Forststraße 35, 7 Zinn
Diele , Lanüen und schöner Garten,
preiswert zu verkaufen . Architekt
W. Müll er daselb st.

Eckharts
mit altrenommierten Kolonialwaren-
Gesdjüft ist erbteilungshalber f. den
bill. Preis von 55,000 Mk. einschließl.
Geschäft bei 3000 Mk. Anzahl , zn
verk. Lieferungsabschlüsse mit Beh.
können mitübernommen werben. Off.
u. E. 841 an den  Tag bl.-Verlaa, _

m guter Lage, zum Ûm-
baue » , zu verkaufen.

Off, u. W.  837 an den Tagbl.-Verla g.

ZxZ-Nmer-KM
mit neuzeitl . Komfort , schöne Lage,
weit unter der Taxe zu verkaufen?

W. Sch äfer , Herm annstraße 9.

KleiuLs Haus
(6 kl. Zimmer u. Zubehör), mit ertrag¬
reichen! Obstgarten, für 32,000 Mk«
zu verkaufen Em serftraße 61. _ _

Haus
Kl. SchwalLacherstraße 8 zu verk.
Näheres  Rerotal 45.

Ein schönes kleines EtagenhänZ
nahe Bahnhof preiswert zu verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Verlaa . _ Ph

4 - Wagen - Sinns S .o» " “Ä
unter Taxe, zu verk. Anfragen unter
A,  461 an den Ta qbl.Vcrlaa.

Sichere Existenz
für Wirte oder Kaufleute.

Zu verkaufen in Mainz ein prachtv.
Eckhaus mit flottem Wirtschaftsbetr.
u. Spezereigeschäft. Gutes Zinshaus,
in der Nähe einer großen Kaserne;
kein Risiko; unt . sehr günst. Beding.
Off , n. M . 838 an den Tagbl .-Berl.

MMFüWll'MMlblüh
ist in bester Kur - und lffeschästslage
ein für Kur - und Pensionsbetrieb ge¬
eignetes Haus sofort zu verkaufen.
Briefliche Anfragen postlagernd 6939
Langenfchw albach erbeten.  ^BauMê
im SSdviertel , beste rentierend«
Lagen , zn verkaufen«

.! uliiis Ullstailt,
Schiersteinerstraste 13»

hatten im Mam.
50 Ruten mit reich!. Obst- u. Beeren¬
stand, Brunnen billig zu verkaufen.

W. Schäfer , Hermannstraße 9.

Innnobiilsn-Kaufgeinche.

Wt  i . ®«tt. ‘.SSÄÄI:
Offerten mit Preisangabe unt. 835
an den Tagbl.-Verl ag erbeten.

Moderne Billä
wM  Stallung zu kaufen gesucht.
Schriftliche Angebote an Julius
Alts tad t , Schiersteiuerstv . 13.

Renienhaus Bms
als Kapitalanlage zu kaufen aesucht.
Off. u. P . 119 an den Tagbl.-Verlag.

Miner Hnjdger des Mesba-ener Tagblatts.
Et tnt -Kleinen tit -ik. v r , • r - .

ß»fale Anzeigen rm «Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform-15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar̂ Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile

Ju »ufe Rubrik werdrn
nur Anzeige» mit Überschrift

auszeii»n>m-n. —Das Hervorlieben einzelner
«orte im Text durch sctte Schrift ist ifnstatihaft.

Lohn. NebenerwerL.
tlnternehm . mit monatl . sich. Einu.
weazugsh. zu verk. Erford . 600 Mk.Off, u. G. 840 an denTaabl.-Verl.

Nachw. gntgeh. Spezial -Geschäft
der Äuffchn.- u . Del .-Branche, in
xirrrstiser Lage, Familienverhältn . h.
zu vk. Off . G . 119 Taabl .-Berla a.

Leichtes Arbeitspferd
zu verkaufen Sedanstraßc 3.

Gutgeh. Flaschenbiergefchäft,
in erster Lage der Stadt , mnstande-
halber zu verkaufen . Näheres imTagbl .-Verlag.

Ein ko mpl. Pony -Fuhrwerk
billig zu verk. und ein vierräd.
Röllchen, für Pony und Esel ge¬
eignet , billrg zu verkaufen Bülow-
strahe 9._

Junges Hündchen, 12 Wöche« alt,
liebe? Tierchen, ist umständehalber in
gute Hände zu verkaufen ^ Kcoi'ser-
Friedri ch-Ring 90, ,4 St.

Deutscher Boxer, ' MidU
1 Jahr alt , silbergeströmt , Eltern
viele 1. Preise , sehr anhänglich u.
wachsam,  zu vk. Gu tenberastr . 2, P.

F . Hündchen 3 it. 5 Ust
zu berläutert Vorkstraße 22,  4 St.

Boxer-Rüde, wachsam u. scharf)
billig Dotzhcimerstraße 13, Gth.

mmmmm
__ Tauben aller Art billig zu verk.
Ahrens , Dotzheimerstr^ lZ, Gth . Bö784

Kannrionvögel , Harzer,
Männchen 7 Mk., Weibchen 1.50 Mk.,
zu verk. Bisma rckring 17, 1 r. 86084
Känarienhähne u. Weibchen zu vk.̂

Belte , Weberg. 54, Vogel futterha ndl.
Kan.-Hähne u. Weibch., St . Seifert,

billige m  verkaufen Har tiugstraß e 8.
Bolero -Jäckchen, Sitzbckdewanne,

Klnder -Badew., Kinder-Bettst ., Holz,
usw. b. Walramstr . 27, Hof, eis. Tr.

Sämtliche Uniformen
erstes Pionier -Majors , sowie e. Geh.
Regierungsrats sehr preiswert zu
verk. Eleonör estst ratze 3. ^Tel .̂ 8980.
Mod. n. br . Maßanz . f. kl. schl. Mg.

orll. zu^ verk._ Seerobenstraße 1, 3.
Altert ., Kuustgegeust., q. erb. Möbel

brlt. zu verk. Frankeustraße 9. B6054

Seltene ltzelegeuheit!
1 Brillantring 700 Mk., eine Platin-
brosche, Brillanten , 1 Knovf u. Nadel,
9 Brillanten , 1 Rubin , billig zu verk.
Mai , F vankenstraße 10._

Antike Waffensammlung,
nur gute Stücke. Armbrust , Rad-
fchloß u. seltene Stangenwafsen,
zusammen oder auch einzeln , zu
verk. Näh, im Tagbl .-Verla g. F-x

, Gelenenheitskailf.
Einige gute Oelgemälde billig abzu-
geben Frankenstraße 9. B 6115

Piano , Anschaffungsyr . 750 Mk.,
für 850 Mk. zu verkaufen Taunuso
straße , 49, 3 r echts._
Pianino mit schön. Toit sehr billig

zu verk. Eltvill erstratze 6, 1 recht s.

«MM

Etil gutes Pianino
wegen RauMmangel zu verkaufen
Elifabethenstraße 15, L-

Piana
billig zu verk. Schulbe rg 8, 2.  -

Borstigst Violine billig zu Heid—
Dlorl tzitraße 41, Mtb . 1 r.
’ . ®*öSne7 Z' thrrMMfnidoline
b' llig zu verkaufen NikolaSftraße 20,Str . Wsrdermanu.

-, ^ ' Phonograph , wie n«u,
mit 25 Walzen , ist für 80 Mk. (An.
^chaffurl̂ spr . 110 ME.) 3a  betfcetifea:
Kart-er -Fri edrich-Rilw 90. 4 St.

Zirka 100 Kg. gebr. Roßhaare , •;
bet 51g. 1,40 Mk., abzug. Hermann»
Itr aße 17, Hth. Par t. _H 6124
Mod. nußb. Schlafz .- u. K.-Einr.

zu vk. Krcmkenftrasie 13. Möbel scher
Gut erh. Möbel, Botten . Schränke,

Tische jc ._ zu verk. Rau enth«!ecflr.
2 Muschelbetten, neu, i 55 Mk., ,

Vertcko 32 Mk, lllcmeiirha!crf! 6,
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Gebr . Sora , dunkelbraun,
zu ver kaufen Niedertvakdstr . 1, P.  X.

83 ChaifelongueS a 15 Mk.,
-mit sch.JSedEc 22^ RauenthaIev str. 6.

Ein Ehaiselongue mit Decke,
fest neu, wegen Platzman -gel zu verk.
Schiersteirterstraße 18, 3 r ._ _

Neuer Laschendiw., Lehnsessel,
yrpolstert , u . qr . Bogelhecke billig zu
verk. Wellr itzstraße 1, Ga rth . P art.

Eleg . Salongarurt ., 2 'Sesiei,
Sofa , Uebcraardiuen billig abzugeben
Lahnftratz e 2, 1 St. _

Mchrrfchrmrk , neu,
au verk.  Niederwaldstra tze 1, P . Iks.

Antiker Erchenschrank
zu »erkaufen . Vormittags anzufch.
Emferstraße 43, % Treppe ._

Hochfeines geschnitztes Vertiko,
Damenschreibtisch, Tolictte - Spiegel,
80 Betten v. 10—70 Mk., Roßhaar-
matr ., Federn , Küchenschr., Lüster,
Lyra , Ofen , Herde, 2 Kohl.-Badevfen,
emaill . Badew ., sehr sch. Eislchr . u.
Bersch, s. b. Eleonorenstr . 3. T . 3930.

frassen schrank,
nwd. Konstrukt., billig Schlachthaus¬
straße  12 , 2, von 10— 12 Uhr. 6239

2t. Klekderschr., Wascht. Salontisch,
Dü »., Spiegel ch. Lallaarier str. 3, 1 r.

ÄuS einem Nachlatz sind noch
53 2tür . pol. Kieidcrfchr., Wafchkom.,
lack. u. pol., mit Marnr ., mit u. ohne
Spiegel , Nachtfchr., Betten , Garnit .,
Duo ., .slanavee , Küchenschr. ni. Porz .,
D .- u. H.-5rleider. Bilder , Spiegel,
Ziminerksizs., Stühle nsw. billig zu
perl,  Norksrrasze 6, Hofeinb . l. 136007

Eisschrank, miitelgr .. Ltürig,
au  verkaufen . Arizus. 8—10 u. 1—4
Scharnhorststraße 18, Parterre ._

ÄlterBiml . Etnptre -Schreibtisch,
sr»t, mit Messingstäben, zu verk.
Wo sa gt der Tagb i.-Verlag .__ l’y

Schreibtisch, gr. Diwan mit Umb.,
I !ußb.°Sosa mit 4 Stühlen , Komm.,
ais . Bett mit 3-t. Matratze , gr . Bilder,
Sessel , Waschtisch, Wäschemange, gr.
Holzrollädsn f. Schaufeitster , große
Leiter , 2-rüderig . Kastenwagen billig
Sedanplatz 7, 2 rechts.. . .

Gebr . Möbel : SchrvkbUult̂ ö Mk.,
Schreibtisch 28, Küchenschr. 15, Weiß-
»ntgÄr . 22, Beiten v. 6 Mk. an , gr.
>Sasa 22, Ottomane 12, Sess. 3, 10 u.
12, Regale , Koffer 3, Waschkom. mit
Marmor 25, kl. Kom. 10, Nachttische
tz, 4 Mk. an , Tische u. Stühle v. 2 Mk.
san , Kons. 12, x , Gnei senaustr . 10, P .
i tzlarteumöbel billig zu verk.
^rcrukenftr aßc 5, 1. B6048

Markise , fast i
zu halb . Preis . Kirch» _

"aden -Einrichtung , wie neu.

. neu,
»sie 17.  2 St.

für Spezereiwaren , unter der Hälfte
des Wertes zu verkaufen Dambach¬
tal 5.  Dam m. _ '_ __
Fahnenschilder , Dädew., Dezimalw.
brlsi Rheing auerstraß e 14,  Werk statt.

'Dezimalwage
zu ber kaufen Mauergasse 21, 2 r

Landauer und Halbverdeck
zu ver kaufen Schwal bacherstraße 68.

Großer Geschäftstvirgen für Eis,
Flaschen oder als Brotwagen , sowie
eine neue Rolle zu verkaufen . Daniel
Ackermann, Heienenstratze 12. _ _
'Fedcrrollen V. 20 — 70 Ztr . Tragkr.
billig zu verk. Dotzheim erstraße 85._
Kederrollcheu, 15—18 Ztr . Tragkr .,

Handrollchen, pass, für Möbelgescki.,
Handkarren , mit u. ohne Fcd., billig
zu verkaufen  Feldst raße 19,_

1 Gasherd , 3fL. 1 lack. Schrank,
Ausziehtisch f. 12 Pers ., Spieltrich,
eis. Bett , Kam., Schuhaest.. Wernichr„
Z.-Klos. rc. Dambachtal  10 , 1. IV166

Gassparkocher neu eingetroffen.
1 Kochst. 1.20, 4 Kochst. 12 Mk. Frred-
ri chstroße  2 1, Hof. ^ Engros -Prersc.
Gasbadeofen mit Sicherhcitsbatt.

sp ottbillig Friedrichstraß e 21, Hof.
1 kupf. Gasbadeofen , geschl. Syst .,

u. 1 emaill . Badewanne , zs. f. 150 M.
zu verk. Schwalbach erstraße 6o, P art.

Mod. Lüster I ^ Speisez .-Kronen
spottbillig zu verkaufen Friedrrch-
straßc 21. Engros -Prersc

Lagerplatz,
teilweise als Garten zu benutzen, zu
verpachten Emferstraße 36, 1. __

Grundstück
am Südfriedhof zu verpachten. Nah.
im Tagbl .-Verlag.

Rolle,
ein- u . zweispännig zu fahren , billig
abzu ge ben Ao elheidstraße 25, Pa rt.

Nene u. gebr. Federrolle
zu verk, Aorkstraße 13, 0 8101

28 St . emaill . gutzcis. Badewannen
sof. spottbill . zu verk. Friedrichstr . 21.

Hobelbank, 2tür . Kleiderschränk.
Theken, Schubladenregale sehr billig
Ma rktstraße  12 , Vdh., bei Sp äth.

170 Zmkr. gr . Badewannen 15 Mk.,
Gaslampen u . Gaskocher nsw. enorm
bill.  Heinr . Krause , Well ritzstraße 10.

Gut erhaltene Federrolle,
30 Ztr . Tragkr ., u . Federkarren billig
zu verk. Schlach thausstraß e 9

Ein gut erhaltener Krankenwagen
billig zu verk. Da mbachtal 14, Part.

Eleg. wertzer n. blauer Sitz-
u. Liegewagen mit Nickelgest. billig
zu verk. Seüanstratze 7, 1. B5841
(Yuterü. Sitz- n. Liege-Kinderwagen,
sowie Kinderklappstuhl zu verkaufen
Riehlstratze 15a, 2.

Für Geflügelzucht -Bereine.
Durch Verernsauslösung ist eine
Partie zusammenlegbarer , eiserner
Ausstellungskäfige „Patent ", sehr
wenig gebraucht , billig abzug-eben.
Anfr agen unt . S . 317 hauptpostlag.

y Reisekoffer,K, h. 60, b. 56 «in. eleg., neu , un-
rcmcht, stark, 2 Eins ., auch für
m-eu geeian., da Hüte hineing .,

ebenso f. Nebersee, brllig zu verk.
Maiser -Fr iedrich-Rin g 25, 3, bei R.

Grit erhaltene Nähmaschine
billigst abzuneben Schlich terstr . 16, P.
" Whmasch., Schwingschiff, näht
vor- u. rücktv., stopft u. stickt, billig
zu verkaufen Saalgasse 16, Kurzw .-L.

Nene Nü'hmascknnrii.
in der Politur etwas beschädigt, mit
5 Fahren Garantie , bill., neue Fahr-
räder v. 85 Mk., alte von 2V Mi . an.
Jakob Gottf ried , Gr abenstraß e 26.

1 Sichps- und Stickmaschine,kGasbadeofen,13fl.Gasherd undtu 30 . Gaslüster , 1 vollst. Küchen-
nricht .. kl. Eisschr., Paneelbr ., ein

Kvnsolschr., 1 gute Geige , 2 photogr.
Apparate , eine Violinschule zu ver-
kaussn M ichelsberg 10, 1 S t . _
'" ' Neue Häckfelmaschine 28 Mk.
Rau . B lüch er straße  5 ._ B6027

Tennis -Rakete, Brotschneid-Masch.
zu verk. Niederwaldstratzc 1, 2 lis.

Euterh . ' Kinderwagen mit G.-R.
bill. zu verk. Weißenburg str. 10,  H ., 3.

Ein Kinderwagen
u . eine Kinderbettstelle zu verkaufen
Dkoritzstraße 60, Hth. 1._ _

Gut erhalt . Sportwagen mit Berd.
billig zu verkaufen Lothringer-
stratze 28, 1. S tock, Mittelw . L6067

Ein fast netter Sportwagen
billig abzng. Ellenbo gengasse 7, H. 2.

Zweisitziger Sportwagen
zu verk. Oräm enstraße 56, Vdh. P

Eleg. neuer Sportwagen
mit G .-R. zu 5, 9, 13 Mk. zu verk.
Eleonorenstratze 7, 2 t . B 6123

Motorrad,
gut gehend, zu verkaufen Besthoven¬
straß e^sî Garage ._ _

Mädchen- tt. Damen -Fahrrad
billig Wrllri tzstraße 27, P . l. B 5541

Fahrrad mit Torp .-Frei 'l. 45 Mk.
Wellritzstraße 27, P arterre ._ 136640
Adler-Fahrrad m. Torpedofreilaüf

(fast neu ) btll. Wellritzstraße 27, P
Damenrad , wie neu,

billig zu verkaufen Dotzheimer--
straße 86, 3 rechts.

Gebr . Herrenrad , M. ANright,
mit Doppelübersetzuna billig zu verk.
bei  Kleb er, S tiftstraße 14 a^ ,G.^ P

Fahrrad mit Freilaus 30 Mk.
Wellritzstraße 27, Part , l ._ B6032

Ein neues
und ein fast neues Fahrrad billigst zu
verkaufen Michelsberg 8, 2. Etage.

Stab . Herren -Rad 15 Mk.
Rau , Blücherstraße^b. B 6028

Motorrad N. S . U., 2 Zylinder , ,
fast neu, zu verk. Anzusehen bei
Becker, M oritzstraße 2.. .

X r nti sporllDrei rad,
leicht, sehr billig zu verk. Hermann-
straß e 15. _ _B 55o9
Uraükeu-Drcicad, ' Sclbstf ., Fuß

ärztl . empf., f. n. Herrenschlafrock re.,
sof. bill.  Weißenburgstraße 6, P . I.

Gasherd mit GesteL, „
Nußb.-Ausziehtisch u. Ü Eich.-Stuhle
mit Steg preisw . Bismarckr . 21, 2 I

Anlasser mit Schalltafel
von 3lchpferd. elektr. Motor billig zu
verk. Schwalbacher straße 9, Laden.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Sieigungen , mit
geschmiedetemGeländer , für Garten.
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver-
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer . Römerberg 8.

Neues Holztor mit Oberlicht
u . Rahmen , 2,40 br ., 3,75 h., zu ver-
kaufen Roonstraße 6, 1 rech ts.

Schönes Gartenhänschen bill. z. vk.
Deb us , Gneisenaus traß e 5. B 6106103

Gartenschlauch mit Strahlrohr
f. 10 Mk.  z u verk. Dl ücherstr. 6, P.

Gärtner -Gießkannen
Waterloo straße 1, Ecke Ziet enring.

'Drei Lorbeerbäume
zu verkaufen  Schwalba cherstraße 28.

Rosenpfähle
bill. bei De bus , Gneisen austr aße 6.

200 Ztr . Stalldung billig abzug.
Räh . im Tagbl .-Verlag.

Jn diese Rubrik « erden
nur Anzeigen mit Überschrift

«tii«ftu)mmett. — Dar Hervorhebei, einzelner
Warte im Text durch fette Schrift ist unstatteaft.

Ein junger Rehwindhund,
kleinste Rasse, männ 'l., zu kaufen ge-
sucht. Lahnstraß e 2, 1 r.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Da- Hervarbeben einzelner
Wart - im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gymnasial - tt. Real -Unterricht.
In schwierigen Fällen wende man
sich in Bezug auf Nachhilfe, Examen,
Umschulungen unter 38. 317 an den
Tagbl .-Verlag.

Bürgerlichen MiitagStisch
Hellinunbftraße 37, Mtb . P . l . B6081

Sämtliche Drucksachen lief. bill.
Druckerei Münch, Faulbrunnenstr . I.
Elektr . Klingel - u. Telephon-Anl .,
ow. Step. w. pr . u. billig auKgeiuhrt.

stl . Becht. Bleichstratze 18, Stb . r.
Gärten w. zurrt Unterhalten

prompt und billig angcncmrm« l
Gneisenaustraße 23, Hth. Part. _

Damen - und Kinderkleider
werden anges. Körn-erstratzr 5, P . y.
Modistin empf. sich in tt. a. d. H.

Bleichstraße 27, 1. ^ ^ 6750
Hüte w. anges., umgearb ., schick gar « .
Schiersteinerstraße 18, M. 2 r.

Gut engl. u. franz . spricht Jeder
n. m. Meth . i. 30 St . & 0 .7o, für
Auswärtige briefl . Unterr ., 15 Jahre
i. Ausl , tätig . B. Res. Neu gasse 3, 1.

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei
C. Schmidt , Röderstraße 20.

Klävler -Unterricht ^ erteilt
>u maß . Preis best empfahl. Lehrerrn.
cklbrechtstraße 5, 3 St.

Biolinschülcr nimmt noch an
Heinemann , Müllerstraße 9, Part.
Schüler -Violine zu verka ufen.

Violin - und Klavier -Unterricht
wird grdl . erteilt , monatl . 8 Mk„
wöch. 2 Stund en. Ja hnstr aße 17, P.

Gesang -, Klavier -, Violin - ,
Unterricht erteilt nach vorzüglicher
Methode Karl u . Camilla Heutz,
Hallgarterstraße 3, 1. II271

Turn - und Handarbeitslehrerin
übernimmt Stunden . Offerten unt.
U. 839 an den Tagbl .-Verlag.

Verlören Gefnnden

In diese Rubrik werden
nur Anzeige« mit Überschrift

nnsaenommen. — Da? Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Vergold. Zwicker verloren.
Geg. Bel,  abnu a . Blücherstraße 9, P

Verltz Skunkskragen in Geisbergstr.
G . Bel , abz. Geisbergstr ., 26. IV166

Eine schwarzlederne Tasche,
Inh . Portemonnaie u . ernrge Koffer¬
schlüssel, am Kochbrunnen verloren.
Geg. Belohnung abzug. beim Portrer,
Hotel Römerbab ._ _ _

Ein Dobermann -Pinscher eutl.
Vor Llnkcms wird gewarnt . Abzug
Adolfsäller 31, Pa rterre.

Getr . Kleider , Schuhe
w. angek.  Lell,mundjttaße^ 49, Laden.

Vier Trepvenflur -Ampeln ^
zu kaufen gef. Off . Ru hbergstraße L.

Kl. Gartenspringbrunnen
oder Bassin zu kaufen gesucht Off.
unter F . 840 an den Tagbl .-Verlag.

314 Morg . Garten am Tennelbach,
Obst- u. Erdbeerplant ., zu verpachten
Sonnenbcrg , Kaiser -Friedrtchstr . 3.

'Hl . w. Pinscher
mit rotem Halsband blieb Sonntag
am Bahnhof zurück. Abzuholen
Biebricherstraße 22.

Graupapagei vor 14 Tagen
entflogen . Wiederbringer oder wer
mir Auskunft geben kann, wo ders.
jetzt gehalten wird , 10 Mk. Belohn.
Philippsbergstraße 39.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aukgenvmmen. - Dar Hervorheben Ynzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthast^

Guter Mittag - u. Abendtrsch
zu billigen Preisen . LLalramstr . 17,
Speiselvirtschaft H. Schnarrenbevgcr^

Wäscherei u. Feinbügl . Bleichstr. 27,
1 ®r Spez . : Krag ., Mansch., Henrd.

Wäsche aufs Land wird anaen.
Eig . Bleiche, fließ . Wasser, Wasche a.
nur z. Waschen. All. z. Besichtlgn-ng.
Dotzheim, Jdsteinerstraße 28.

Wäsche auf das Land
mit eigener Bleiche u. fließ . Waffe,
wird angen . Sch arnhorststr.  26 , P . x.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Eigene Bleich «.
Dotzheim, Jdsteinerstraße 21.

Wäsche wird aufs Land
angen ., reell u . pünktlich besorgt,
Eigene Bleiche. Zu erfragen Bahn»
hofftratze 5, Handschuhgeschäft.

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei AugnK
Feith , Wellritztal . B60S8

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

allsaenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Selbstgeber Schtltns !:,
jetzt Elberfelderstratze 19 n, 39.114

Wer leiht
einer in Not gerat . FamMe geyen
Sicherheit u. gute Zinsen 300 Mk . ?
Off . u. R. 832 an den Tagbl .-Verl ag.

Tiicht. Geschäftsmann sucht
2000 Mk. nur v. Selbstgeber ; Zinsen
u. Rückzahl, nach Ueberetnk. Offert,
u . F . 834 an den Tagbl .-Verlag.

Möbel -Transport.
I . Spediteur od. Möbeltranspovteur
ift Gelegenh . gebot., 'ich hier sofort
selbftänd. zu machem 6 Mobelwag^
Schumann ) vorh. Besitzer, answ ..
ileibt event. beteiligt , daher Kapital
rast nicht erford . Angiied. an besteh.
Geschäft möglich. Son Offert , unter
W. 839 an den Tagbl .-Verlag.

3 Milk«>1.2 LlaskhWilsel
in bester Lage , hochmodern eingerichtet,
tum Rusnahmepreis zu verkaufen.
I « Billen- tt. Ctaaenwohuuneen

grotze Auswahl 6270
l  Bruns , W. Beitmeier.

Bureau neben Hauptpost. Tel. 648.
KslvtriaUuareneiuriÄtnngrn,

Theken für alle Gkfch. paffend, sehr bill.
Mnrktstr 12 bei Wx-rät t».

Billig zu vcrksufcu : 1 sünfflam.
Gaslüster, 1 großer Spiegel mit Gold-
rahmen u. Trum., 1 rotbraune gr. Plüsch-
aarnitur mit 6 Stühlen tt. Sessel, 1 gr.
fl. Blütchsoia nt. 2 Sen . Bahnhofstr. 6,1 l.

ilnt 11.SUtfffi,» chserg.2i.
zahlt die höchsten Preise für getrag.
Herren - u. Damen -Kleid., Uniform .,
g. Nachlöffe, Pfandscheine , Gold,

Silber und Brillanten.

Garten,
ra. st« Morgen . Nassauerstrabe. Adolfr-
döhc gelegen, Wasserleitung vorhanden
aut längere Zeit zu verpachten. Siaver.
ffVanxe , Wilhelmstr. 22, Bureau.

Für einSJemlsiar
geauolit
© IPiiaBBOs,

gebraucht, auch alters Instrumente.
Off. u. W. 84 » an den Tagbl.-Yerl.

Piauiuos . alte Violinen kaufl
« !kr, Wilhelm str. 12. 10127

Gröbere Posten alte brauchbare
imprägnierteStaaLsvalMschwelle;!

für Gleis - u . Bauzwecke,
lagernd Gegend Mainz, abzugeben,

jabn Mlclialowshy,
„ Berlin NW. 7. F 117
Eiserne Treppe,'

Kickst gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver-
kanfen. Anzusehen in der , Schlosserei
Li.il >»-» & Biiimpt 'es -. Römerberg 3.

taufe Möbel aller Art,
ganze Einrichtungen, gegen sofortige
Kaffe. Offerten unter M. 2®§ an den
Tag bl.-Verlag.

Mltstä Kupfer , Messing.
ttllltv  Zinn , Blei kauft

stets u. nimmt in Tausch IV  82
. Fließem,

Kupferschmiederei, Verzinnerci,
37 Metzgergaffe 37 , Ecke Goldg.

DMe fiusfcSmelöen!
B6093

Lumpen,Papier , Flaschen, Eisen re. kft. u.
holt ab 8. 8ippvr , Olanienstr. 54, Mtb.

Biehgergaste26,
„ . . , Telephon 3733,
kauft von Herrsch, zu hob. Preis, guterb.
Herren- u. Damenkl., liniforuien, Äiöbel,
a R Pfandscheine, Gold- u. Silbersach.,
Lrillanteir, Zshngcbijse. AufB .k. i.Haus.

Für NNsere Karrtine-
Bahnstrecke Oberscheld-- Wallsuchen
wir einen tüchtigen, kautionsfsthigon
Pächter als Wirt.

Oranicn Brauerei , Dittcnburg.
Za . ' MI ' Msraen gutes Land

mit Wohnung an Gärtner billig zu
verpachten. Aniragcu U. -4.
hauptpostlagernd hier. 6269

Bürgerl. RestaurAlon
wird von kautionssähigen Wirt - lcutcn
sofort zu pachten gcs. Offerten unter
*% 834 an den Tagbl.-Verlag. '

Institut Worbs,
staatl. lonz. .u. Aufs . d. SÄUlvey .,
höh. priv. Lehr- u. Grjieh.»Anstalt,
Vorbereitungsanst. auf alle Ktr si.
« . Schul- od. Militärexamina»
p«s. Eins. «. Abitur .»a. f. Mädch. l
Ltudienanst. für Erwachs. , auch
Dam. ! Arbeitsst. vis Prima inkl. !
Soras . Ueverw.. f. Overtt. des. St.
Firdividuelle Behandlung , daher
beste Erfolge seit 15 I . , auch
ohne entsprechrnd« Vorbildung!
Es bestanden zahlr. Aviturienlen»
FLhnr . ,Prim . ,Gtni . ,Seknn ». u . a.
Priv .-Unterrichti. sämtl. Fächern,
anck, für AuSl., Nachhiisekurse!
Befand. Kur?«f. Dame» ! Fei tenk. '.
Pensionat ! Viele vorrügl. Gmpf. !

Worbs,
Privatschulleiter m. Oberlebrerz.»

Luisenstr. 48 u. Schivalbacherstr.
Wie erlange ich rite den TitelDp . ? B73

Näheres vom Promotlons -Anstitut
Ehar lsttcn bnr g, Kantstr. 82. Porto.

Miss Gun«SSTSĴ S
Konversation. Taunusstr. 25, Stb. IL

Leyr- rr. Srzießuugsanstatt
für Krraven

Miltenberga.Main
(Odenwald) st 72

«ch- Realkiasienv. Sexta an, - M
erteilt tzinjäyrigen -Zeugnis.

Betons cke kriuî . par une
institiUrio» Parisienne mackere.
Meile. Mermoud de Poiiez, K irlgtr. 5, II.

«heinijch-weftf.
Sand»'?, und Schreib-Lehranstalt.

Inhaber Linil Straus,
Nur

38 Rheinstrahe 38, ^
Ecke Moritzstrahe.

Institut 1. Ranges für Damen und Herren.
Vom 15. April an:

Keg in» neuer

haupl-Rurje.
Bormittag-, Nachmittag- und

Abens-Kurse.
— Nur erste Lehrkräfte. —

MP - Der Unterricht wird nach
Auffassungsgabe und Verständnis
jedes einztlnen Schülers erteilt.

Zeugnis , Empsei ' tungen , kostenloser
Anmeldungen Zverden . täglich ^entgê en-

JBucIifuhruno jeder Art
Wechsel lehre*
Sc heele Kunde.
Knufm . Rechnen.
Stenoftrop I i ‘‘.
Kore spun -'ienz.
Mo s ch loensf‘ / reiben*
Schönschreiben.
Kund sehr ift.
Ver mögens  - Ve rwaltung .
Nack Schluß der Kurse: - -
Stellen - Ra » w«tS. — Anmeldungen werden
genommen durch Die Direktion » Rhembratzc 38.

Weißer Sonntag.
Bitte edle Mertschen um ein Krmfic.
mandenkleid ; mein Vater rst erblinde
erkrankt , kann mir das), nicht ansch.
Adresse im Tagbl .-Verlag.

Flir ein 8 Monate altes Kinh^
Mädchen, werden Adoptiveltern ges_
ohne gegenjLitige VetAutuim. Dff.
u. H. 840 cm den Tagbl .-Verlag.

MiNk»-M«M1.
HSerkahnüeina. Mh.

für Schüler des Gymnasium« und Real,
progymnasium«. Vv z. Empfehlungen,
langiälrigc Erfahrung. Prosp. durch
Rektor «"Hngmacher ._ _
Engländerin (London)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
ni » Sharpe , Luisenplatz^^l

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A . m lexzoiu Adolrsallee 33 . Z



vtx.  16S. Morgen-ArrSgabc, 3. Blatt. Wiesbrrderrer Lagbiatt.

Wiesbadener Pädageiiim,
Btaatl. konz. höhere Privatsehule.

frfindl. und schnelle Vorbereitung fdr
fle  Schul - und Militärexaniina, beaond.

ßx  die EisjShris -en -K*rilf «*n tg.
Arbeit - und Nachhilfestunden f. Schüler

Bämtl. höherer Lehranstalten.
Die Schüler werden vom 9. Jahre an
Mitgenommen und in kleinen Klassen

streng individuell unterrichtet.
Die Anstalt wird wegen ihrer hervor¬
ragenden Erfolge von den ersten Kreisen

bestens empfohlen.

Dr. E. Loewenkr#,
Institutsleiter m. Oberlehrerzeugnis,

AdellfieEdftiiras «*© -L8.

JlrBeüsfd ?u £e
für Z-raueu «. WädHcrr

von HbVied» Saner « Ädelheidstr. 21.
—— - Unterricht - —-

in Handnähen, Maschinennähen, Wäschc-
Zuschneiden, Weiß-- u. Buntstickcn.

Ein tritt jederzeit.

Sormtag, 11 . April 18 «» Sette Mk.

Mki
tsdr-1  tetapstalt

Dr. Conrad Grimm,
Vffl* August Wilhelmy , Alumnat,

fiäictoräcli»
Wiesbadener Allee 3Q.

Beginn
des neuen Schuljalires:

19 . April , vorsis . W W!1it.
Anmeldungen werden täglich v.

11— 12 U'3—4 entgegengenommen.
Sonntags keine Sprechstunde.

Telephon 341, Amt Biebrich.

Knulisclien foterriehi erteilt
Miss Moore , S?läeü5istr . L », 1P.

Diplomierte At -ili neriu
erteilt Unterricht.

V . ®t «ssi , Elisabcthenstraße 11, 2.

Dr. Conrad Grimm
Kirchgasse 8T°

Beginn de* nächsten Hauptkurse
Montag, den 19. April,

Torrn. 9 Uhr.
Anmeldung©:» werden täglich im

Sekretariat der Anstalt entgegen-
genommen,

Telephon 341 Amt Biebrich.

Fr. WeAr,§Wg.
Jnbab . b. üb. Enrepas Grenz, bekannt,
früh. Hand.-Akad. Lcipz-g. Ration. Vor-
bereiig. angelpnd. u. Kausteuie reif. Alt.
f. lei ende Stetig. 12 hcrvorr. Doz. d.
Theorie u. Praxis . Vro p. grati s. F113

Minna KoAMer,
Bismnr ikr;« !, 38 . 3 4728

«esatt !t°. Klavier -, Haemonirrm-
Unlerricht ._ SPredi fl. 1—2, 7—8 Uh r.

Gesangsunierridrt
eri . Frau Aloff , Gesangsmeifterin
(I a Referenzen ). Ka p elien / r.  / g.

(Jesanpnlerrieiit
[auch irt {ranz . u . engl . Sprache . j

Methode Knrioo Delle Sedic, Daris. I
Bt -seitiR -wc««-von Stimmfehlern.

Georg Hüter,
früher an: Kgl. Opernhaus, Berlin. ]
Prudensfr . 4, Part . Sprech zeit 3 4.

~Wtaatu  konrrsslorricrte höher«

WittsttMsHüMeüsNÄM
Slsr -is Wehrbeint

Schwalbacherstrafte 29 , 2 ,
Ecke Mauritinsstraße.

Unterricht im Maßnehmen, Muster-
zeichnen, Zufchneidenu. Unfertigen von
Damen- und Kinderkleidern, Jacketts ec.
wird gründlich und iorgfältig erteilt.
Die Schülerinnen fertig n ihre cig.
Kostüme an, welche bei eiuiaer Aufmerk¬
samkeit tadellos w. Die besten Erfolge
können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewie senwerden._

Vach Ostern arrangieren wir einen

Gpiiasiasteii-Taßztaiis,
zu dem wir gafl. Anmeldu gen von
Damen und Herren von jetzt ab
entgegennehmen. Der Unterricht
findet in unserem neu erbauten
Unterrichtssaal im eigenen Hause
Jldellwidstmsse 33 statt.

EViti Sanier und Frau,
Inh . der Wiesbadener Tanzschule

21 Adeiheidstraße 21.

Am Mittwoch, den 21. April, er¬öffnen wir unsere
Kinderkurse für Kallistiieuie

(rythmische Gymnastik), verbunden
mit dem Lehren der einfachen Tanz-
forrnen. Der ünterr :cht findet in
unserem allen hygienischen Anforde¬
rungen entsprechenden neuerbauten
Unterrich 'ssaal im eig nen Hause
A «äi' iheiilstr ^ sie 33 statt.

St' r . iz Saaaer und E*Va «j,
Inh . der Wiesbadener Tanzschule,

21 Adelheidstraße 21,

Unmittelbar nach
serien beginnt ein

deu Oster:

#eiuertefcfjnle
verbunden mit

Penftorr und Mittags lisch
von

L.Libeis,
84.

MeubegiKR
der Kurse wie: Feinere Küche, Dressieren.
Tranchieren u. Anrichten der Speisen,
Backen,Haushaltungsklnde.Dekorations-

und Servter -Kursns.

GeWerbeshtLÜlrngr
Wäschenähen, Sticke», Sd ;neidern,Kunst-

Handarbeiten, Malen, Zeichnen ec.
Näherer durch die staatl . geprüfte

V orste herin ._
AKMUlsrhe WsHMttsly«re
v. Frl . Loli . Kirchgasse 17,2

(früher Luisenplatz).
Krsl« u « Litefte Fachschule am

Platze,
f. d. samt!. Damen- u. lkmdcrgarobeu.
Wäsche theorct. u. prakt. Unnrri bt,
vorzü >1., Schülerinnen - Aufn. täglich.
Schnittmuster a. Art n. Maß. Kostüme
w. zuacschnitzenu. eingerichtet. Büsten
in a. Rrwunern vorrätig. Auch a . Matz.

lanjfKlBSw Intet
(Schüler höherer Lehranstaltenl im
Aller v. 9—14 Jahr . Unterrichts¬
zeit: Mittwochs und Samsta ;S v.
ist's—6 Uhr. Ferner ein Separat-
Müsste fipmüiata
sowie ein Abendkursusfür Kauf¬
leute :c. Der Unterricht tra Kinder-
kurius erstreckt sich vorwiegend auf
salliitheuische Hebungen. Prioat-
Tauzuntcrricht erte len wir zu jeder
Zeit . Der Unterricht findet in
nuferem eigen n Saale i. H. der
Loge Vlato, Friedrichstratze 27
statt. Anmetvesteite Sldettzeis»
stratze 78. Telephon 8448»

Ms M «. Staa,
Lehrer u. Lehrerin r. KesellschafiS-

und Kunsttänze.

LÄKz«
erlernen können Sie zu jeder Zelt in
unserer Wohnung, ungeniert und bequem.
Musik gratis.

G . Dreht « . Frau»
MichelSberg6. 2, an der Langgasse.

Oftcr-Montag : A « ost» g nach Ram-bach (Taunus).

Kollier mit Photographie (Andenken«
auf d-m Wege Taunusstraße —Llugen-
hsilaustalt - Dambachtal verloren. Geg.
gute Belolmung abzugeben.

Maas * Zimliirrmannstraße 8.

Architekt,
vielfach in vffentl . Preisbewerbungen
prämiert , empf. sich z. Anfert . von
Bauentwürfen und Zeichnungen,
Kostenanschlägen, sowie Bauleitung
u. Garantie b. Einhalt , d. Kosten¬
anschlagssumme. Schnellste Bedien,
bei bescheid. Honorar zugesichert.
Off . u. I . 840 an den Tagbl .-Verlag.

W . 3®Seiler 3i ©ria,
Bertramstraße 3, 2 ,'

Bücherrevisor , vereidigt f. d. Gerichte
d. LaudgeriditS Wiesda ea._
Maschinenschreiben,
Vervielfältigungen.
Entwürfe besorgt

Helene Horn
Luisenst raße  4 1 , Pt.

I, (' hinanti ' ii ~

Schreibstube
«*• ¥erv je aifjillt«£ »«»« SS iarejs .ui,
Marktstr.12,1. Tel.2537.

LKNöschaftsgärtüersi,
Anlage u. Unterhallung von Gärten u.
Parks, Bepflanzung von Balkoukastm.

Fmsiz  Hoffman n,
Riederbergstratze 7» 84928

jp3p”> Fernruf 1856 und l s‘57. • * ;

Scheitel , Zöpfe, Unterl . usw. aus
prima Schnitthaareil , werben unter
Garantie u. vorzügl . Arbeit zu bist.
Pr . angefert . Besonders empfehle
für ält . Damen Arbeiten aus natur-
grauen u. weiß. Haaren , dies, behalt,
im Tragen ihre schöne natürl . Farbe
ohne grünl . zu werden . C. Brodt-
tnann , Haarhandl ., aus Wien , Rhein-
straße 26, G. 1.  nä chst d. Nikolasstr.

Für Daweu!
Eleaant u. eiu'ach garnierte Hüte

sehr bill ab zug. Philippsdergstr. Lö.'P . r.
MshistiN

nimmt noch Hüte zum Garnieren , u.
Ddodernisieren an.

Zimmerm annstraße 9, 3 t_
Mratise , gevr . Masterrr,

T elephon 1815. Schwalbacĥrstr öst.
rrLiLS MtAri«

ärztlich aeprülts Masseuse
und Krankenwärter,

Nerostrasse 23. _On parle Irantz ais.
Gestchtspftege , Massage,
Bri 'r âtivn , Elektrolyse,

Man -kare, Pediküre.
Ich entferne : Falten . Mitesser,

Pickeln, Sommersprossen , Gesichts-
Haare, Schuppen nach bewährter
20jähr . vielseitiger Praxis . Reelle
Bedien ., sackgem. Behandl . Verwend.
nur erstkl. ges. geschützt. Spezial-
artikel . Bers . n. ausw . Dipl . Ostende
AuZst. 1904. Prospekte 6136

Frau D», L«« ir'.v, «-.
Rheinstraße 21» P. . neben Hauptpost.

MWa se- KLr » '
KEagk äl®“ rt-

Wer verkauft pat . NeeessttaS Knopf-
iochbäuder ? Offert, unt . A.  498
an den Tagbl.-Verlag.

Alleittfteh. Dame,
Anfangs 40, sucht Dame zur Begleit,
a. Spazierg . u. auf Reisen . Ausl.
bevorz. Näh . Rüdesheimerstr . 33. 1 1.

Für NeitpfsrZ,
ev. mit Dogcart, wirs Unterkunft und
Verpflegung gesucht. Gest. Off. nebst
Preisang. u. a. d. Tagbl.-Verl.

Tierfreundt
An ßernharUner-Hnszd.
edelste Rasse, treues, gutes Tier,
6 Jahre alt, in nur sehr gute
Hände zu verschenken. Zu ersr.
Parkstraße 25.

In jeglicherDKMerrarrgeLegLtlheiL
diskr. vornehme Verbindung : zuverläff.
Rat d. erfahr H.b. Off. unt. A.  482
an den Tagbl.-Berlag._ _

Bei Srflüeiifdki?ieS rt
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
crw.hr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A.  4L » an den Tagbl .-V>r !ag.

finden diskrete Aufnahme,
r»» lillrtii Pension u. Enrbinv., kein

Hcimatbcr., bc älterer er a r̂en. Heb.
Wwe . i ' beliog , Berlin w„
Eisenacherkraste 7. F l 17

Wttffupc — Maniküre 6160
Riehlstraße 12. 1 links, 9 —4 Ui,r.

Worthstr. 8,1 , an der
Rbeinsttane. B6055

Dame empfiehlt sich für
Maniküre — Massage,
amerit . Methode. On parle fran§ais.

Albrechtstr 35, TI, Haltest, der Ele '.tr.
Kochbr.—Bahnhof. 10—12, 2 —6 Uhr.

DotzHeimer stra ße"29fPlltenoioolit Parterre rechts.
Frau Uerser , KU,

Plhrenslogin,
Frierrichst ratze 8, Mtb. i, 2—0.
Phrenologirr.

Wisstnstchaftl. Beurteilung
des Kopfes und der Hand.

Helcnenstrostc 12, 1.
N. f. Damen Sprichst. 10
ntnrn. bis 0 Uhr abdS., gef, gest ützt.

!A.
Wissenschaft. Beurteilung
von Kopf- und Handlinien.
Nur tiir Dameü täglich zu
sprechen Bteichstr . 17»S,

Gesetzt, gelch. früher Bl eichstr. 12._
ll  lüiretiöloain,Ciuroisnim!!
Hclen enstr. 3, 2 St . Nur litt Damen.

M ^ ie'piircnoloöüi
Hodistättenslr. 16,V.2l . (Herr. n. Dam.'.

bringt es andS^0-'

Ehrlicher GjiMMsch.
Suche für meinen Freund. Akademiker,

mit eigener Prapis , tadellosem Ruf und
Charakter, 29 Juhrc , evangelisch, eine
vermögende Dame guten Rufes kennen
zu lernen. Nur Eltern . Vormünder
oder Danien, welche es erustllch meinen,
wollen Offerten unter W. 085 im
Tagbl .-Verlag abgeben. Strengste Dis«
fretion zugejagt. _/

29 -jähr . Ingenieur
aus angcseh. Familie statt!. Er¬
scheinung, in fcst.r selbst. St.
6600 ML J .-Eiuk., sucht baldige
Verehel. mit . wtrtsch. u. gesellsch.
geh. Dame mit standeSgem. Ver«
mögen. — Durchaus r eil, strengste
Diskr. — Vertraucnsv . Annäh. uv
g. A. d. V. unter .4 . a. 'f
Tagbl.-Ver !ag erberen.__

WM ! Fü., 24  Jahre,
Häusl, u. wrrtschaftl . erzog., musikal..
170.000 DA. Vermög., sucht Lebens^
gefährren . Bewerb ., w. u. allein des
Geldes weg. zu Heirat, gedenkt, w.
nicht anonyme Offert , send. „3 'beaP‘
postluge rud Berlin NW. 7._

Nkalremiker,
Ende 30, ev., sucht mit jg. geb. Dame,
nicht unt . 2ö F . mit entsprech. Vorm,
zw. spät . Heirat bekannt zu werden.
Orf . u. A. 502 an den Tagbl .-Verl,

Stüeinstetzends
fesche Witwe , 25 Jahre alt , mit
150.000 'Mk. Barhermögen ^ sucht, da
es ihr allein zu einsam ist und an
Bekanntschaft fehlt , aus diesem Wege
einen Lebensgef . in guter , gesicherter
Positioii . Nichtanonyme Zuschriften
unter „Aufrichtig " hauptpostlagernü
Königsberg i. Pr . Verschw. Ehren-
sachc._ (E. HA 1220) F 161

Rentier , Fh
30er , ev„ geb., ang . Ersch., o. Anh., f.
d. Alleinseins müd., z. Erricht , e.
aemütl . Heims alleinst . reiche Dame
beh . Ehe ' ! , z. I. B . strenA . ehrenh.
Grunds , ausg .. erb. ich mögt, nichch
anon . Br . u. B. 8 1685 Tagbl .-Verl.

WG ^ G ! LMV « WSLR ' E»NM

Marktstr.12, Telcphoa

Aessäiii <’ffte . R'rsiaUteiuia .yasj: .
lieoliachtici ^ pn

diskret und gewissenhaft,

Ehc-'L'SN . England
Prosp. grat., verschlöff.50 Pf. BrockL Co..
Quemstr. 80 u, 91, London E.  C. § 163

Fl» Frikterülk Mehiiri,
Ck»Lven«t,cltrlu „ g,

PV * Rüinerverg 89 , i , - WU
beste Gelcgenhel für alle Stände , sich
_ gut zu verheir at en. _

dir4 Hiesiger Geshästs-
«V w 2 i» IIU mann, 40 Jahre,

evang, Witwer mit 8 Kinder», Haus¬
besitzer mit gutgehendem Geschäft,
wünscht Heirat mit vermögend. Fräulein
oder kinderl. Witme (auch bieitmbm
Standes ). Gefi. Offerten mit genauer
Darlegung der Verhältnisse unter 4L. 8.
Postamt 3 hier erbeten. Diskretion
Ehrensache.

SlreiijMlkr GcslNMä!;l!''er
in Frankfurt a. M.. 40 I . alt , wünscht
Bekanntschaft mit netter , häuslicher
Dame zwecks baldiger Heirat. Etwas
Vermögen erwünscht. Offerten unter
M. 883 an den Tagbl .-Verlag.

SttÄs
für meinen Freund , hochachtv. ang es.
Persönlich !., Witw ., kinderl., 38 I . a.,
evang., stattl . Ersch., gesund u. von
wahrer HerzcnSbild., selbst., vermöge
mit bedeut. Ernkom., paff. Lebens¬
gefährtin . Dame « von guter Er¬
ziehung , denen trautes Fantilienglück
Lebensziel bedeutet, die Sinn für
schöne Häuslichk. besitzen, werden uw
Angabe näh. Berhaltn . geb. Provt-
sionsmätz. Bermittel . unter allen Um-
ständen ausgeschlossen. DiSkretio«
ehrenwörtlich zugesich. u. verlangt.
Off,  u . B. 841 au deit T agbl.-Ver lag.

Wer wäre geneigt , einem strebsam.
Küustler von gutem Ruf , in d. mitt¬
leren Jahren siebend, evang., zu hei«,
raten oder densolben betr.

$ I %■1 pH7
auf eine vermögende, edelgesinnte
Dame von symp. Aeußern hinzu-
weisen, da dems. dann Gelegenheit
geboten wäre . Größeres zu schaffen.
Nur ernstgemeinte ausführliche Zu¬
schriften, mögl. mit Bild , unter
F . K. A. 720 an Rudolf Wosse.
Frankfurt a. M., zur Wciterbef . erb.
Anonym zwecklos. Dis kret . . Ehrens.

herjlUe GrVe..
cl ?o

Vorschlag angenehm , bin his ca.
25. April , verrerst , wenn zurück gebe
Ltachricht a. d. Stelle.

m ss:

itofiott MW SÄ
Ndeltieidstratze 3 ve rlegt._' HWler-lnortett
sucht ab 1. Mai in Wiesbaden
Engegam.ent. Offerten unter C. 68
an D. Frenz , Annvncen-Expedition,
Wiesbaden . ^ (Jns .-Nr . 1968 W.) § 38

Teilhaber.
Für ein Agenturgeschäft, welches aus-

g dehnt werden soll, wird ein tätiger
Teilhaber (Kaufmann bevorzugt) mit
etwas lkapital gesucht, öieff. Off. unt.
E , WS3 a n den Tagbl.-Verlag ._
ZwM fDüterci Setcilionng

sucht Dame (Witwe ) Zlufnahme in
bess. Frenrdenpcnston. Gute Möbel
für mehrere Zimmer sind vorhanden.
Off . unter S . 2 an W. H. Fischer,
Annoncen-Exped._ Düsseldorf. _1 1̂93

Die Arbcitcll;-i
2 Ncilbantcll

an Unternehmer zu vergeben, die
Bauplätze in Zahlung nehmen. Off.
unter 80. 84 0 an bm Tagbl.-Verlag.

Neue Betten u. Mioe!
iedrs Ouantum, zu verleihen
_ 9 (jrfimbo flcng affe 8.

W. Petri, t̂iuiiftitaie,
Taunusstratze 43. Tel . 2177.

Silberne Bestecke, Gläser , Teller,
Tassen. Platte « u. a. m. leihWeise.

Das

MM « SfloMfltt
ist

In Zotzheim
zum Preise vou 69 Pfg. monatlich

direkt zu bezieheu durch:
Fakob Kroth, Wilhelminenstratze 2,
Philipp Scelbach» Wiesbadencrstraße 54,
Heinrich Egcrt , Wiesbadenerstratze 40,
Anton Bohland , Wiesbadenerstratze 29
Karl Kraft , Kölner Konsum, Wiesbadenerstratze 20,
Georg Gauff , Obergasse 10,
Adam Knapp, Römergasse 11,
Heinrich MooS, Biebricherstraße 18,
Wilhelm Schnell, Wilhelmstratzo 23,
Fritz Lehr, Ecke Rheinstratzc und Friedrichstraße 6,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerftratze b,
Heinrich Müller , Mühlgasse 36,
Wilhelm Körppen. Ecke Ober - u. Bachgasse,
August Wilhelm , Neugasse 24,
Adolf Wurster , Taunusstratze 5.
Ernst Dcschncr, Dotzheim-Wiesbaden , Dotzheimerstr. 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Vertag.

je m
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Die Krankheiten des Herzens und der Gefässe, d'r” Ur"rt'n
und

1.
9

Die moderne Bäderbehandlung stellt bezüglich der Krankheiten des Herzens
der Gelasse drei KardinaSfcrseru igen:

lll'HI II1IIIPillllBHHIIIWIi|lli llllllllllllllll II II lllllllllillillllllllllillil'IIHi

UDie-O'ro »v» a%ui umwnv>'^ j-
Den Gebrauch von an Kohlensäure reichen Soolbädern;
Eine für Herzkranke günstige Höhenlage, d. i. midiere Gebirgslage, welche
»ich auch für Terrainkuren eignet ;
Ein »geeignete Trinkkur , um die mannigfolt. Ursachen u. r eigen d. Herz- u.
Ader-Erkrankungen; Gicht. Fettsucht, Diabetes, Blutstauungen in Lurnren-
u. Unterleibsorganen , Störungen der Gallensekretion, Verdauungsstörungen
zu bekämpfen. — ~ , * . . .. . ^ .

Reiseweq” Frankfurt-Bebraep Eisenbahn; von Wächtersbach mit „Bad Order Eisenbahn in Min. nach uro.
“ Jt. an aus a «*s Plataei Hnrbaus ml * komforta - el . ter Einrichtung.

Versand der Martjnuspuelle in Flaschen : 30 Flaschen M. 18. Prospekte durch die KürdirektiOil . F73

deren Komplikationen.
Wies « Forderungen erfüllt Bad5 Orb.

Seine an Kohlensäure üoereicb. radioaktiv . Soolsprudel,
seine Läge in den Ausläufern d. Spessartberge, in einem
vvald-, u. wiesengeschmückt. Tale, seine .uartinus-Trink-
quelle, machen Bad Orb, das Kleinod des Spessarts, zg
einer Wallfahrtsstätte für Herz- und Gefasskrsnke, zu
einem Reilbade ersten Ranges für die vielfachen Ur»
Sachen und Komplikationen der Herzleiden.

Weinversteigerung zu Kiedrich
im

im
Rheiflgan.

Freilag , deä 55©. April LSGW , mittags S ® ftr,
.Gasthaus zum Engel“ lässt derKiedrich er Winzer -Verein

E. G. m. u. H.
2 Stücku. 4 Halbstück 1904er } Original-

28 Stücku. 25 „ 1908er JNaturweine,
erzielt in den besten und besseren Lagen der Gemarkungen
Kiedrich, Eltvilla und Erbach, öffentlich versteigern.

Frohelage iss » Wimerhau » ®*a Miedrlth:
Rer die Herren Kommissionäre  am 15». April; allgemeine
am 8S . April, sowie am Varsteigerungsiage vor und während
der Versteigerung. _ ^

VcFsIclgcPMng
von

RaoeothalerGrigirial-Ftaschsnweiiien
©ieastag , dem II . Mas 1©# ®, nachm . 2 Uhr,

versteigert Herr

Jacob Schraub, Wiesbaden,
in seinem Lokale ..Mais ^ Tsaal'
(Telefon Nr. 8X0) in Wiesbaden,
Baucnthal im Rheingau zirka

Dotzheimerstrasse 85,
aus seinen Kellereien in

20 ,OOOFlasclienl9ÖO=,190is,19ö2s,1904s,,1905s
Rauenthaler Originalweine

«säe 'it aus den besten Lagen der Rauenthaler Gemarkung.
Probetage : für die Herren Kommissionäre am 15. April

in Rauenthal im Kelterhause ; allgemeine am 5. Wiai und 8. Mai,
sowie am Tage der Versteigerung von 10 12 Uhr im „Ka'-sersaai
zu Wiesbaden, Dotzheimerstrasse 15._ I Ido

Geschäfts-Eröffnung.
fgftter geehrten Einwohnerschaft Von Wiesbaden und Umgegend zur gefl.

Kenntnis, daß ich die Wirtschaft
alten SckAls ",

atx  der © (iiUtfteiuerÖvafje,

" e!1Ês wird^mem eifrigstes Bestreben s-in, durch prima Speiset und -Ne-
jeSnke meine Gäste in jeder Weise zufrieden zu stellen und bitte tu um geneigten
«uspruch. vochachmngsvoll!
' ffr um.m

Oarmstädter Möbelfabrik
Oeorg Schwab, Hoflieferant.

Darmstadt, Heidelberger Strasse 129,Telephon411.
Filiale: Frankfurt a. M., Laiser-Wilhelw-Faseaxo.

Grösstes «, bedeutendstes Hans der Branche.
LL Zimmer

in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig.

Spezialität;
Komp!. Wohnungseinrichtungen vonM. 1Ö0Ö—25.000.

Lieferung' nach allen Ländern . — Dauernde Garantie.
Freie unverbindliche Besichtigung.

Grösste Preisvorteiie durch direkten Einkauf in der Fabrik.

rMm  verfange Abbildungen und Preislisten ."PS

«1

bei den Tennisplätzen der städtischen Knraulagen
an der Parkstraße.

Jedermann Zutritt . Angenehmer Aufenthalt
Reelle Bedienung.

Reichhaltige Speifenkarte.

Vorzügliche Werne.

Kaffee , Tee , Schokolade , Kuchen re. re.
Ansschank Germania -Bier , Helles.

Um geneigten Zuspruch bittet

Ehr«Klauet
(neuer Inhaber ),

Restaurateur des Foyer -Restaurants im Kgl. Theater.

ZMWMsleigerW.
Am LG . Bpril LÄGN , vor¬

mittags 1® Nhr , wird an Ge-
richtSste'lle, Zimmer rir . 60 , das den
Eheleuten Kellner Karl Edmund
Held und Martha , gcb. Körle,
;u Wiesbaden , je zur Hälfte
gehörige Grundstück:

a)  Wohnhaus,
b) Werkstälte , Walramstraße 4,

groß 1,69 ar , mit einem Gebäude-
steuernutzungswert von 1605 Mark,
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 16 . Febr .1909.
Königliches Amtsgericht,

Akt . Ä. F  278

582

Verein mir GetiOpiziicmer ns!Vnoeltreunde Wiesüaöen.
Dienstag , 18. April 19W , abends 8 '/- Uhr:

Woncrts -Wsrfclmmfung
im Dereiuslokal „ Hotel Tannhäuser " , Bahnhofstraße 8. .

KB ES werden 3 Sätze Bruteicr gratis verlost, vom Verein gestiftet. —
Mitglieder und G-stügellrebhadersind ^ ejgg (:

Vekanntmachrrng.
Dienstag , den 13. April 1909,

mittags 12 Uhr, versteigere ich iut
l Pfandlokcrl Heiencustrahe 5:
i 1 Flügel , 1 Sofa , 1 Kanapee , ein

Vertiko, 1 Konsolcheu, 1 Kommode,"" . . . - •< ra-ii  ein
- Tisch,

j. * _ _ * Wagen,
1 Karren , 2 Flinten , 1 Nähinasch,

j und 1 Jagdhund;
nachmittags 4 Uhr versteigere rch rn
der Waldstraße Pfandlokal „Zum

■Deutschen Eck" ;
1 Spiegelschrank, 1 Kleiderschrank,
1 Ladenschrank, 3 Betten , 1 Sofa,
1 Vertiko, 1 Kommode, 1 Wasch¬
kommode, 1 Musikwerk, eine Näh¬
maschine und 2 Schweine

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . B 6129

Wiesbaden , den 10. April 1909.
Eifert , Gerichtsvollzieher,
Kaiser -Friedrich -Ring 10.

w>rd in jedem Quantum zu jeder Tageszeit zu dem vilt '.gftsn Preis frei ins

®“ S geliefert » » Eish ° .. dlu » g

*ä 7 ä.  Heinrich Rossbach,
Bureau : Arledrichstr . 47 , ®<fc  Schwalba -A-rstr.

Gisschränke in jeder (Kröhe stets auf Lager.

Empfehle eeptlrtffie * v. 60 Mi . an,
1 Jahr (Karanti-, GelegenOeitSkanf.

EebirgSde «?en O.SO Mt .. 1 Jahr Garantie , Lau/de « . »
-s. üO Mk .» 1 Jahr Garantie , IfttUv l euch« 3. 20 Mi . ,
1 Jahr Garantie . Lanfv ecken 2 .90 Mt „ ohne Garant '«.
LnMHläuche 2.80 Mk „ ohne Garantie , Tonreufättel

2.90 Mk . an, nur so lange Vorrat reicht. Bö9ob
3Pf . 33. Mayer , Wellntzstratze 27,

19»billige Piere PrimtmNchenlUe
von Dfierle &rertn Luise Spies,

Rheinstrahe 38.
Das neue Schuljahr beginnt Montag , de « 1̂9 . April . An¬

meldungen nimmt täglich entgegen von 12 —L und 2 —4 »ehe.
Die Vorsteherin.

. 9te! ii. Wamml
in  allererster Geschäfts- und Fremdenlage,
seit zwei Jahren im Betrieb , an tüchtige, r « Mionsfähige Fachleute Umstände
halber im Ganzen oder geteilt per sotorl oder später unter günstigen Bebssig,
ungen ' zu verpachieu . Nähere Auskunft erteilt

Carl Grilmberg , Wologasse 17 . LelepH. 434.

Gardinen streit ab §adM
zu staunend vistige « Preisen . U gigZ

Muster liegen auf Dienstag 2- 6 Our : Schwalvacherstratz « 17, I.

Bettnässen.
F71

Befreiung garantiert sofort. Aerztl.
empf., slänzeii 'Ie Danksobveiben. Alter
u. Geschlecht ang. ! B oschüre umsonst.
Institut „Sa nltasa, Velburg H. 66, Ba yern.

Prima Brateusett p. Psd. 50 Pf.
Hermannstrahe 17, Hth, P . 8 6031

Visiten -Karten
<r~

in jeder Ausstattung

In  Kontor . . . ■
Langg,s«e27.NIT'  )trS -n—Pr- Xll.

fertigt di*
L. ScheHenberg ’sche * * * *
^ * & * *  liofbuchdruckerei

Wiesbaden,
—.

Wandplatten» MosaiklioSetiplatteti
für Küchen, Bäder,Hauseingänge,

Ketzgerläden usw.
liefert zu billigsten Preisen

W . JE. C. Ifiartmata n
O 3ra® a-
- Eernanrecher 3355. ——



Nr. ?ss.
Morgen -Ausgabe.
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Nostspielige Ostereier-
Wr mrsere Ansprüche genügen gewöhnlich die Oster¬

eier. die wir in den mannigfachstenFormen zwar, aber
meistens doch in der gleichen Ausführung von Schokolade
und .Marzipan von unseren Lieben, die uns damit eine
Freude bereiten wollen, erhalten. Nun gibt es natürlich
Ostereier, die in der Form den unseligen zwar ähnlich sind,
sich aber sonst ganz bedeutend von ihnen unterscheiden. In
Amerika ist die Sitte der Ostereier von den dort lebenden
Deutschen hingekommen, und dort ist man gewöhnt,
in den Kreisen der uppsr tm sich mit Ostereiern zu be¬
schenken, die an Kostbarkeit nichts zu wünschen übrig lassen.

So erhielt z. B. Frau Alice Longwort im vorigen Jahre
von ihrem Gemahl ein Osterei, das so groß war Wie etwa
ein kleines Sperlingsei . Das Osterei bestand aus Gold und
trug auf der Rückseite in Platin gefaßten Brillanten den
Namen und den Stand der jungen Frau verzeichnet. Oben
und unten war das Ei von einer schwarzen Perle abge¬
schlossen, und im Innern barg es — --- ein Gehäuse. Das
Osterei war nämlich eine Uhr, und es kostete den respektablen
Wert von 15 000 M. Daß daran noch eine recht kostbare
Kette hing, versteht sich ja von selbst. Die amerikanischen
Damen der Hochfinanz haben es cingeführt, in ihren .Kreisen
sich von den Herren der Gesellschaft mit Ostereiern beschenken
zu lassen. Es gilt natürlich hierbei so originell wie möglich
zu sein und eine gewisse Kostbarkeit mit einem immerhin
bescheidenen Ansehen zu verbinden, damit die Dame, wenn
sie das Geschenk annimmt, nicht in Verlegenheit dadurch
gerät.

Den originellsten Gedanken bei der Auswahl eines
Ostereies hatte in diesem Jahre Mr. Brookly, ein junger

Sonnt « r,

11. April 1909 .
57 . Jahrgang.

Mann, der in der Wahl seiner Eltern recht vorsichtig ge¬
wesen ist. Er bestellte bei einem Juwelier für die Dame
seines Herzens ein ganz bescheidenes, ziernlich kleines Osterei,
das nur aus Silber gefertigt war . Öffnete man die obere
Hälfte, dann strahlte aus dem Inneren des Eies ein kleiner
Blumenstrauß dem Beschauer entgegen. Rosen, Veilchen
und smaragdgrüne Blätter schaukelten aus Stielen von
Plattna . In der! Blumen war jedes Staubgefäß und sogar
der Stempel zu crkenneri, und alle die feinen Details waren
aus besonderen Edelsteinen verfertigt. Um das Blunreu-
arrangement schlang sich eine dünne, .darum aber nicht
weniger kostbare Kette, demr das ganze Ästerei war als An¬
hänger, jener beliebteste Damenschmuck, gedacht und zu
tragen. Es fetzt uns gewiß nicht in Erstaunen, wenn wir
hören, daß dieses „bescheidene Osterei" die Kleinigkeit von
80 000 M. gekostet hat. Ostereier im Werte von 5000 M. an
aufwärts sind in Amerika überhaupt gang und gäbe.

Auch bei uns macht sich jetzt die Sitte immer bemerk¬
barer, Ostereier zu schenken, die in ihrem Inneren anstatt
des süßen Inhaltes eine Kostbarkeit tragen. In den Ge¬
schäften können wir um die Osterzeit kleine Eier sehen, aus
deren Mitte ein eleganter und kostbarer Ring uns entgegen¬
blitzt. Das Ei selbst ist dann gewöhnlich als Schmuckschalc
gedacht. An den Höfen ist es selbstverständlich auch Sitte,
daß die Familienmitglieder sich mit Ostereiern beschenken.
Die Kaiserin stiftet für jedes ihrer Kinder, zu denen jetzt
die Schwiegerkinder und Enkelkinder dazu kommen, zu
Ostern eine Aufmerksamkeit in einem Ei. Man ist an
unserem Hofe allerdings recht einfach und beweist eine ge¬
wisse Anspruchslosigkeit. Die Freude bezieht sich denn auch
immer weniger auf das Geschenk selbst, auf den Wert des
Geschenkes, vielmehr auf die Sinnigkeit und die Absicht, in
der es gegeben ist. So bekam die kleine Prinzessin Viktoria

Luise, die es sehr liebt, viel zu plaudern, in einem Osterei
ein kleines Tagebuch, das mit einem großen Schloß versehen
war. Das Schloß trug die Inschrift : „Vertraue dich mir
an". Daß man bei Hofe die Scherze zu würdigen weiß, die
der Geber damit ausdrückt, ist ohne weiteres klar, und kurz
vor Ostern ist die königliche Familie damit beschäftigt, sich
Osterüberraschungen auszudenken. Selbst der Kaiser be¬
kommt jedes Jahr in einem Osterei ein Geschenk, das er
immer mit großer Spannung erwartet. Er selbst beschenkt
zu Ostern seine Familie nicht, erwartet lieber die Über¬
raschungen, die ihm zugedacht sind. In diesem Jahre wer¬
den die Söhne des kronprinzlichen Paares zum ersten Male
ihre Ostereier sich dort suchen, wo ihre Eltern sie für sie ver¬
borgen haben. £.1.

Landwirtschaft und Gartenbau.
I Wildfachscn, 10. April. In : Anschluß an den im Winter

in Kloppenheim durch Herrn Mcliorationsbauwart Schmeck
abgehaltenen Wiesenwärterkursus  sollte auch in
unserer Gemeinde ein solcher in diesem Frühjahr abgehalten
werden. Elfterer zog sich aber durch das anhaltende Frost¬
wetter so in die Länge, daß der hier abzuhaltende Kursus
verlegt werden mußte und voraussichtlich erst nach Beendi¬
gung der Feldarbeit im Spätherbst stattfindet. Die Einrich¬
tung des Kursus wird hier gern gesehen und haben sich bis
jetzt schon 20 Teilnehmer gemeldet. Die Landwirt-
schaftskammer  leistet eine namhafte Unterstützung, die
Arbeitsgeräte werden kostenlos zur Verfügung gestellt.
.Kursusleiter wird auch hier Herr Meliorationsbauwart

Schmeck sein.

Fwmaprech« ' C601. Neu eröffnet! Fernsprecher 6601.

Gleich* Firmem

Krefeld
Düsseldorf
Hagen
Dortmund

Gleiche Firmen:

Bonn
Duisburg
Essen

M . WITTGENSTEINER
3 Langgasse 3. 'W 'iGS 'b ^ d .GD . 3 Langgasse 3.

Spezial-Geschäft io Seidenwaren und Besatzartikeln.

S*
O

vik

Strassburg . Hr

Hr

SRmtliedtz Fialen für Damen-Schneiderei.

Geschasts-Erössmmg.
Beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß ich in dem Hause

Oranienstraße 35 die

- Md
verbunden mit

O avbinen  sp arme ret,
eröffnet habe und Wäsche jeder Art zum Reinigen und Bügeln übernehnie.
Schonende Behandlung, billige Preise, kostenlose Abholung und pünktliche
Lieferung der Wäsche zusichernd, halte mich bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

WOZLGZ °«
Allerneueste Maschi nen im Betrieb. T elephon 4310._

Ile de Trance

Ferien - Helsen
WDk HCarffsB ^fHesaima

<VZ
A
-§

auf <iem mhmlichst bekannten franz . Salondampfer „Ile de France“
in 20 Tagen für 860 Mark mit der „Freien Deutschen  Reise-
Yereinigung“. Fahrplan : Marseille, Barcelona, Palma , Algier,
Tun is, Carthago, SvracuB, Seefah rt na ch Grieche nland, Korfu mit
Ach Illeion, Erdbebengelände von Messina, Stromboli, Caori, Blaue
Grotte, Neapel, .Pompeji, Rom. Montecarlo, Nizza, Genna. ■—Wir
sehen die schönsten Stätten der Welt! — Um nicht wieder viele
verti östen zu müssen, veranetalten wir 1909: 2 Reisen und zwar
vom <• bis 26. Juli und 21. August bis 9. September . Allein-
reisend © Damen sind uns auch auf unseren Fahrten herzlich
■willkommen! Illustrierter Reiaeplan kostenlos von unserem

Geschäftsführer : Redakteur Baumiu , Duisburg 83 A,

SSn©

SS
s«er-

F193
Mittelmeerfalirt

Weinstube Louis Gdbel
Mesa erö0Fra «*t!

Telephon
1950.

•fSUIelfiaeiiÄstFaasse LS»
Erstklassige Weine. Bekannt gute Küche.

.Eigene Weinkeilereien Wiesbaden und Oppenheim. IV 167

Hi era erö » si «*t >
Tehphon

L;> 1950.
Bücke Ĵ »jrl«4imsse»

Meiinc

Handdssehnle
Marktstrasse 19 ai.

ssssss Eingang Grabenstr . 2. bsssä
Teleplton 33 ©«5.

Im Mittelpunkt der Stadt.
Inhaber: Heinrich Lei eher

Bücherrevisor
und Kaufen. Sachverständiger.

Beginn neuer4-und6-Monats-Kurse
m*  IS . April.

Unterricht in

sämlllcheo
Slandelsfächern
nach bewährter langjäbüger Methode,
durch erfahrene Praktiker.

Sonderhuirse (Rur SaaiaSlente
in allen Buchführungsarten , Korrespon¬
denz, Stenographie und Maschinen¬
schreiben (auch abends von 8—10 Uhr).
Massig«Honorare. Kostenloser Stellenaaciweis.

Referenzen aus feinsten Kreisen.
Prospekte gern zu Diensten. 6273

Die Direktion.

Ia RrchrkohlLN,
’/ss Stück, ' i Gries,

bei Abnahme von 10 Ztr . 12.110 frei
Aufbewahrungsraum.

Holz- und Kohlcuhan - luug

Ai . W ©umleb«
Hermannstrutze lö . B6070

Segen Speien für lleJerf̂yentsife in Ssfi«
erhalten Bemittelte jederzeit kostenlos mündlich und schriftlich Rechts
rat aller Art (Goetheftratze 3 , I.r~ ——'—- ~- -—— —-

Marcus Berle&€-•
WIESBADEN BankllSUS Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - —- Telefon No . 26.

Änsfnliriing aller in das Bankfack einscMagenden GescMfte
insbesondere:

Aufbewahrung ^Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Facketo mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiet!,ung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagenin
laufd. Rechnung.(Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth-
papieren, ausländischen

Noten <i. Geldsorten.
Vorschüsse und Credste in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- U, Ausland,

Einlösung von Coupons vor Verfall.
389 J

Illustrierter Katalog rosteulos.
MMij  mm  MT Konkurrenzlose AuSfützruna.
f  H , L «a i Billigste Preise.

1BS iLMk I f 1%| Grösste Auswahl.
Ja', | | |L ji AdoSj ^Ii Neipel,

” f f v . Spezialist für
CS'ßelfearfTßFcS - Ässier --; Hinglische Leder-Sitz-Möbel,geiler .pSio . 11 Riehlstraße 11.

Reparaturen bihrgst . - HM _ Telephon 2942.

Größtes Lager in Wiesbaden it. Mainz aller Sorten

Samen Saaten
8 bei I . G . WsilKtif . Wiesbndsrt , gegenüber MutssteNer.
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Kurhaus Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 12. bis 17. April 1909.

(Aenderung. il Vorbehalten.)

TSgKeh II —12'/-, Sonntags und Oster-Montag 11' ,',—12V, Uhr:ä*«masert In der Mocltbrunmera - TTrimkltulie.

Oster -Montag , den 12. ÄpriL
Abends 8 Uhr Im Abonnement!

Richard Wagner -Alieild des städtischen Knrcrchester*.

Dienstag , den 13. April.
Abends8 Uhr im Abonnement!

Leitung ; Herr ®so la ’erni , städtischer Kurkapellmeistar.
Orchester : Stäütäsclaes ! EiEirorcUeoter.

Mittwoch , den 14. April.
Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saale:

Tee -Kon ®ert.
Abends 8 Uhr im Abonnement:

Symphonisches Konzert.
Leitung ; Herr S:k »> 11lerni , städtischer Kurkapellmeirter.

Orchester : Städtisches JiisrorcUester.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Orient - Vertrag
des Malers und Schriftstellers

Herrn Ütscaa * He ^ ei ^ ElfeiBig»
1. Türkisches Haremsleben . 2. Türkische Hochzeitsgebränohe in Kcra-

BtaEttaopel, 8. Ein Ausflug türkischer Frauen nach den Süssen Wassern von
Europa. 4. Das Muharremiest der Perser in Konsiantinopel.

Eintrittspreise : 1.—5. Reihe 2 Mk. Alle übrigen Plätze und Galerie;
1 Mk. —Eingang nur durch die Türe links vom Hauptporisla,

Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen, zu wollen.

Kirchgasse Mauritinsstr.
I. Osterfeiertag , ab 0 ühr:

i ? § sse Künstkr -BcippeMIcmsede.
Am  Beiden Feiertagen vormittags:

Matinee — Frühschoppen - Konzert.
..  Fest - Diners

12—3 Uhr in hervorragender Auswahl.
Vornehme Speisekarte zu allen Tageszeiten mit allem Delikatessen.

Waltealla-Bav. ! Walhalla-Harten. -«
Künstler - Konzert. Americaln atriuJis . | ,,  Angenshmer Aufenthalt.

Die ganze Naoht geöflnet. §

KrsUenhurg.
Morrtag » zweiter Lsterfetertag:

Groß.Tauzkräuzcheu,
ES ladet ergebenst ein

Die Tauzschüler
deö Herrn SEieze»

Eintritt frei. Bei Bier.

Donnerstag , den 15. April.
Abends 8 Uhr im kleinen Saala;

FW . Vortrag
der 10  Vortrags -Abende Selbstschafendsr.

(Dichter und Schriftsteller ).
Herr Sr ». Rudolf PreslseB »«

Thema : Eigene Oichtnngen.
Eintrittspreise : LöO, 3 und 4 Mk. Die Abonnementskarten können von

verschiedenen Famiiien -Mitgliedern benutzt werden.
Die Damen weiden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

WMO ">JMtlttait.
Ostermontag : 86112

Großes TauziräuZchen.
NB . Tanzunterricht Dienslags und

Donnerstags in der Bagr . Bierhalle,
ALolfstraße 3. Anmeld, daselbst erbeten.

W . Merrmann.

Freitag , den 16. ApriL
Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saale:

Tee -Konzert.
ibends 3 Uhr im grossen Saale:

K0113K ©rf«
Leitung : Herr ®go Aficrni , städtischer Kurkapellmeister.

Solisten: Fräulein SS irr *t S2m« eH . Kgl. Opernsängerin von hier (Koloratur 1,
Herr Frans BSaimebergr , Mitglied des städtischen Kurorchesters (Flöte).

Eintrittspreise : 1, 2 und 3 Merk.

Samstag , den 17. ApriL
Nachmittags 4 ühr im Abonnemectt 35 .111

Abends 87a Uhr:

MW « MlWAs.
Walvstr . 88 , nahe der Jnf .-Kaserue.

Am zweiten Osterfeiertage:

Große Tanz-Musik
von 4 Uhr ab die ganze Nacht durch
bei Bier . — Eintritt frei.

Es ladet frrundlichst ein
DUisrlr » Schmitzer.

NB . Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:
Tanz -Mnfik.

fjom-Mmut int TrsÄt,
Biebrich a . Rh .» Kaiserstr. 30.

Heute Sonntag , den 1., und morgen,
den 2. Oster-Heiertag : Kün stier»
konzert , wozu hoflichst einladet
Weiaroann , Besitzer. Eintritt frei.

Ball.

Tanzschüler
des Herrn F . Völker.

Zweiter Osterkeiertagr

Grches TMÄW
in » Saalbatt Jägerhaus»

Schier steinerstr. 62. — Eintritt frei.

Anzug: Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Lock).
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Keidecker.

'Vojrjsisfyska .i'teis für Abonnenten : 1 Mk., Nicht-Abonnenten : 2 Mk.
'("gleichberechtigt mit der Tageskarte ). — An diesem Tage gelöste Tageskarten
zu 1*/a Mk. werden bei Lösung einer Nicht-Abonuenfcenkarte in Zahlung ge¬
nommen, jedoch auf eine Karte nur eine Tageskarte . F 270
i_ . Städtische K arverwa Ituti g._

W 'artbn LK - Meststtirai a
Scluralbacherstraste SS.

Ostersonntag,
den !!. April 1909.

VEenu . & 8© K“f.
Ochsenschwanz-Strppe.

Osterlamm.
Blumenkohl,

Pommes soußlee.,
Vanille-Eis.

nenn *  L .WS 3Zb.
Außer OK ,em:

Rheinsidm sc. monsseline.
Kartoffeln.

Souper a Ä 2W VRk.
Hummer -Mayonnaise.

Roastbeef , garniert.
Eis.

Ostermontag,
den 12. April 1909.

SEerava A 8 © ä ®f,
Königin-Suppe.

Kalbsfricassee auf E.eis.
Cremeschnittc.

VZcmu  L 1 .25 Vak.
Außer Obigem:

Rehkeule , gespickt.,
Salat . Kompott.

Souper » 1 .2 © VBk.
Kalte Platte mit Butter,

Kalbsfricandeau
mit Gemüse.

Kompott oder Käse.
Ostermontag : Grosser Sänger -Frühschoppen.

Keichhaltige FrUlistückskarte . F358
Ŝ ateS © tto , Restaurateur.

Zu dem am Montag (2. Oster seier-
tag ) stattftndenden

Ausflug
nach der MlW

bei Herrn Fanly
ladet freundlichst ein

Unten Osller 3
Tanz lehrer.

Mafchmenfchreiben,
Vervielfältigungen , Aufnahmen von
Stenogrammen besorgt H. Engel,
tzerdevstratze 6, 3 St . 6261

Cafe ^iles -taMrant Srient
.— Unter den Eichen.

MENU.
Sonntag , den 11. April.

Blaer tob  13 —2 Uhr
A Mk . 3.-5« -

ConsommiS royal.
Eheinzander romaine, Sc. römoulade.

Lendenbraten , garniert.
Junge Hähne . Salat , Kompott.

Bis.

Souper vom 1/a 3 Uh * mb
ä Mk , 3,50.

Consomraö royaL
öabliau meunieur. .

Kalbs-Fricandeau , garniert
Kalte Platte — verschied. SalsA

Dessert.

Mk. 1.50 nach Wahl , Mk. 1.50 nach Wahl.
Montag , den 12 . April.

Himer vom 12 —2 SJlir
ä  Mk . 3 . 50.
Königin-Suppe.

Steinbutt, Sc. Bearnaise,
Eoastbeef, garniert.

Poülarden , Salat, Kompott.
Eis.

Mk. 1.50 nach WahL

Souper vom Vst dir am
L Mk . 2 .SO.
Königin-Suppe.
IHors d’oeuvre.t

Beef>teak , garniert.
Junger Hahn, Salat, Kompott.

Dessert.
Mk, 1.50 nach Wahl. 585

iiwririiniWi mmmmwwM m ~m

2 lilesier Cafe »
a mit Rauentaler Winzerstaben , a

Webergasse 8 , 1.
ÜBuegenelhmer 1 Familien - ßeifenthaH.

2 vorzügl, Billard. Die Haupt Zeitungen.
ĵ ueih feoffeYttfreier Haffee»

Stets verschiedene Sorten Eis — Cafegebäck.
Ansges . Speisen . — Reimgeli . Weine.

Um geneigten Zuspruch bittet 6275
Frau SS. Pasqsial , Vwe. m

Termin ns-Restaurant Kirebgasse 23.
Bekannt vorzügl. Diners und Soupers.

Erstes * östertag:
IBenn ä Mk . L.50.

Königin - Suppe,
Zander gek . zerl. Butter.

Lammkeule ä la jardiniere.
Dessert.

9enu A Mk . 2 .8S.
Ausser obigem

Junge Ente, Salat und Kompott.Prinz Pückler.

Zweiter Ostertag:
Jttemu 8. Mk . L L « .

Tortue clairs.
Seezungen-Filet. — Demi- Demi,

Lendenbraten ä la Micheisen.
Dessert.

Menu 11 Mk . 2 .35.
Ausser obigem

Gef. Taube, Salat und Kompott.
Gern. Eis-Waffeln.

. ' V l, .a : : K . . J
Inh. : Huliert Uill,

Spiegelgasse 5. 'Wiesbaden , Spiegelgasse 5.
Paspteri ®© MmL Etage«

mtlMmmt»jdrtrisW“,
Friedrich st ratze 35.

Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend teile ergebenst mit,
daß mit dem heutigen Tage die Restanration in ve,n beliebten Garten
dieses Etablissements wieder ausgenommen wird.

Diners LN 80 Pf . dis Mk . 1. 2 « , Abonnement Mk . 1. —.
Soupers zn 1.20 . Reichhaltige Tages - und Abendkarte.

Aufmerksame Bedienung. Gepflegte 'Beere u. Weene.

Ä ? ’ Großes Militiii-Konzcrt._
TanzschLlrir des HcrrrrH. Schwab.

Aue 2 . Feiertag:
Großes Larrzkränzchen auf dem Wartturm.

Lrnfang4 Uhr. — Eintritt frei.

ü. Ost ©pfeiertag:
Diners zu Mk. 1.25 im Abon. Mk. Uö und

zu Mk. (.75, im Abon. Mk. J.60.
Kraftbrühe Tapioca Royal.

Elbsalm» Krebssauce und Kart.
Gef. Osterlamm jardinieresi

Vanille-Eis.
Zu W . 1.75, ausser Obigem:

Metzer Kapaun m. Kompott.

Soupers zu Mit. 1.25 u. zu Mk. 1.75:
Kraftbrühe Tapioca Royal.

Vol-au-vent a la toulouse.
Lendenbraten, Erbsen und Pariser Kart.

Eis.
Zu Mk. 1-75, ausser Obigem, als I. Gang:

Rheinzander, Butter u. Kart.

II. Osterfeiertag:
Diners zu Mk. 1.25 und zu Mk. 1.75:

Schildkröten-Suppe.
Roastbeef, Stangenspargel, pommes frites.

Junger Hahn mit Kompott.
Nougat-Eis.

Zu Mk. 1.75, ausser Obigem, als I. Gang:
Filet von Hecht, Champignon-Sauce

und Kartoffeln.

Soupers zu Mk 1.25 u. zu Mk. 1.75;
Schildkröten-Suppe.

Seezunge geb., See. remoulade.
Schinken in Burgunder garniert.

Eis.
Zu Mk. 1.75 , ausser Obigem:

Metzer Kapaun m. Salat.

Ausserdem relcklBaltlge Afeeradtiarte ! §
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Todes -Anzeige.
Gestern naebmittag3 Uhr verschied plötzlich meine

innigstgcliebte Freundin,
k « Lü« L« ?LLr6M, 1V« IU » mcx 'kr D'ivrKkS AMI'
N <»« ML«»mlr « i ' 6LlrLnrx » rr 8upV « K, 8n « cc « , em Elises
alles * Art gesiömtmea » wird , eisiige

Sie starb sanft in meinen Armen.
In Abwesenheit des noch im Auslande weilenden,

einzigen Bruders der lieben Verewigten, beehre ich mich,
deren Freunden und Bekannten diese Anzeige zu machen.

Mesvadkn . den 10. April 1909.
In tiefer Trauere

Marie Kehrer,
Privatin.

Die Zeit der Beisetzung kann noch nicht angegeben
werden.

bekaimtlieli eine ko nzentrierte  Fleisclibrnlie
in Würfelform leisten viel bessere Dienste.

Homscdy & Schwarz , Rotti -Bouilloa -Ges. ni . b. 11., Miinehen,

Lager und Vertretung : Paul SSöltme , Wiesbaden , SehwallmcIierstT . SO , Tel. 4303,

tÄ MW8WMM « M« WWWS
' ' ■. HM ■:& ■ ■WMWM

Woh » eWellritzstr. 47 ,
nahe BiSmarckring. 8 6120 lälÜFra» Asitmni.  Kr bämme._

SAßr reell, diskret und
"Olli schnell verleiht au

Jedermann ; mäßige Zinsen. Prosiston
vom Darlehn. Glänz-nde Dankschreiben.

GrUutdtor , Berlin W . 94,
Friedrichstr. 196. HandrlSg. eingetr. b' 72
Maid _ .ß 0 / braucht, schreibe
Wl.lv 0  0 / o sofort, in 5 Jahr,

rückzahlbar, an Jedermann , streng reell,
diSkr. zahlr. Dankfchr. .8. Stusclic,
Berlin 86, Den ne wigstr. 32. F73

fl® sicher. Pers. jeb. St .,
ssFt -ID cd.  ohne Biirgsch. Ratcn-

Rückzahl. gestattet. Diskrete, reelle Erl.
»rmler , Berlin S.-W ., Großbeeren-
ltratze9. Viele Danksch reiben._ P116

Ojdö-Uffllciiiie ML L
Bürgen an jeb. auf Schuldschein, Wechsel,
Hypotheken re., auch Ratenabzahluna gibt
A. »at --op , Berlin lv . a». l8 . Ruckt».

«•**■iss». Wilhelmstrasss !2.
BôIiih  dos Unterrichts: Dienstag,

Gestern abend verschied sanft nack langem schweren Leiden mein
innigstgeliebter Mann , Vater, Bruder , Oukel, Schwager u. Neffe, HerrFrequenz 1907 0̂8

834 Schüler.

Schreiner,
im 39. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten

We tranerrrd SfmUrHitbetMtt
Wiesbsdrn , Cöln «, Uh., Kerlnr, denS. April 19O9.

iBBBasan

Bureau:
im Siidbahiiliof.

Telephon
Ho. 917 u. 1964.

Die Beerdigung findet Montag , den 12. April , vormittags
93/i Uhr, von der Leichenhalle auf dem Slldfricdhofe aus statt.

684
der vereinigten Spediteure

G. m . d. H.
Eine Ia moderne Reklame , von

allen Fachleuten anerkannt , ist für
hiesigen Bezirk zu vergeben. Mit
einigen Hundert Mark bar ein
sicheres Jahreseinkommen von 3800
bis 5000 Mt . Offerten unter E. 840
an den Tagbl .-Verlag.

der Königs. Preuss. Staatsbahn.
Speefitiorä , Zollabfertigung: BlmcilhalÄml

Südfriedhof.
rechts vom Eingang.

A»1eg?n. Lktttertzairc»
von Grabstättr».

TrMerdcküwMven.

Für die vielen, wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem Ableben unserer lieben Schwester, Schwägerin
und Tante,Hedwig Lroditzsch, •SCtÄSST

beehrt sich den B5936

Eingang sämtlicher Neuheiten
in garnierten und nngarnierten Hüten sagen wir aus diesem Wege unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Crauerftränse- ToxWkumn

stets vorrätig.

6 . Brömser,
Gärtnerei : Frankf»r :erstravr 122.
Blumenladen ' Maurttiusstratze 9.

Teleplw« 3035.

für Da Me» u. Mädclze » , sowie in Modern , Blume»  re. anzuzeigen

ß&p*kääi^  WWZ MW i | |j | H
Modernstes Waschmittel

r = Deutsches Reichspatent ;—
3 »i»l nach halbstündigem Kochen ohne

JY Reiben und Bürsten blendend weisse,
unverdorbene  Wäsche und ersetzt
die Rasenbleiche vollkommen . Für ab¬
solute Unschädlichkeit garantieren die

Fabriken von Dr. Thompson's Seifenpulver
(Marke Schwan) Q. ni. b. H. in Düsseldorf.

Geburts-Anzeigen j in einfacher 1
Verlobungs -Anzeigen [ wie feiner D
Heirats -Anzeigen j Ausführung H
Trauer - Anzeigen J fertigt die i
L.Sciieilenöerg-'scne HoMMdmckerei1

Langgasse 27.

Danksagung.

Für die Beweise herzt. Teilnahme bei dem Verlust meiner lieben
Schwester in dem Herrn,

Amalie Gmmrl,
ganz besonders dem Herrn Pfarrer Schlosser für seine segensreichen
Worte am Grabe, dem gefaulten Heilsarmee-Korps für den herrlichen
Gesang und Kranz sagt hierdurch berzl. Dan!

Frau Schwade , Zietenring 14.

Anna Bings
Willy Lang

Verlobte. B6osi
’WiesfeasSiBii ., Ostern 1909.

Wshmmgs - Gefttch F117
Für 20. Avril werden zwei größere wöbl, zusammenhängendeNimmer

(Salon u. Schlafzimmer mit 2 Betten), Hochparterre oder 1 Etage sowie
Dienerz mmer in feinem Hause, in guter, freier Lage gesucht. Offerten mit
Preisangabe ti. M. an s . Püizrlbcr jer , Meran f. Tiro ! erb Für die mir beim Tode : meines lieben

Onkels bewiesene herzliche Teilnahme sage
ich hierdurch meinen innigsten Dank . 579

Aogusta Kirberger.Codes -Anzeige.
Ä verwandten und Bekannten machen wir hierdurch' die schmerzliche Mitteilung, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere inuigst geliebte Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter und Tante, ' p

Frau Joseph Dichmanrr Witwe,
Katharina , geb. Bilgrr.

gestern Abend im 73. Lebensjahre nach kurzem, aber schwerem Leiden durch einen sanften Tod
zu erlöserr.

Um stille Teilnahme bittet Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wiesbaden, den 10. April 1909. Reinhard Didimmiil,

Großherzoglich Luxemburg. Sekretär.
Die Beerdigung findet Montag, den 12. April, vormittags 10»st Uhr, vom Tranerbause,Wellritzstrahe1 aus, statt.

MÜHfflHB

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die vielen

Kranstpenden bei dem so schweren Verluste meines lieben Mannes
unieces Vaters, Bruders und Schwagers,

l *w AndMlg flUdt i Jagdaufseher.
sagen wir Allen herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Freiherrn
Bar n Ludwig von Knoop, sowie seinen Jägern , und Herrn Pfarrer
Schlosser für leine tro-kreuche Grabreoe.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Io 'strrhius Krrck und Kittder.

miWm
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Vielfach prämiiert ! 50 Jahre im Gebrauch!

Herrlichen Busen,
graziöse Fülle der Körperformen erzielt jede Dame
durch Anwendung der weltberühmten, unschädlichen

Ih\ Eix Busencreme,
bestes Mittel schnell die Büste zu entwickeln, zu
festigen und wiederherzustellen. Dosen zu 3 u. 5 Mk.

PHiT* Auffallende Wirkung.
Tadellose Scliönlieit

dauernd durch den Gebrauch von
= = = Br. Rix === == =

Original-Pa t̂a-Pompadour,
weltberühmtesbestes Mittel zur Erlangung eines blendendweissen zarten
rosigen Teints und jugendfrischerGesichtsfarbe, Verschwinden aller Haut¬
decken, Sommersprossen, Pickel, Gesichts- und Nasenröte, Falten und
Runzeln, per Dose 3 Mk. Diskr. Versand durch

R&erkel, - Frankfurt a. M., Oederweg 34.
Vertreter und.Wiederverkäufer gesucht.

M£»■2*
C:*
3 >
S’g33M

io

Dr. Grimme
Spezialarzt für Hautkrankheit

Ej» sisr*r» s *e 8.

I
so.

Zurück gekehrt,
Dr.

ISikolnasiJras . o S.

UMLLai:
verzogen nach

TaiiüBSstr. 9, 2.

ist!
Tel.

3Fff
3485.

Jüjöie itat-fkgelWjä,
neues Kegelspicl, neue Kugeln, ist noch
Mittwochs und Freitage nberrvs zu
verm. Teutonia , Bleichste. 14. L5I62

I- Künstliche Glieder4
Fnss- und Stützmasehinen für Lähmungen , X- und O-Beine, Platt -,

Klunsp-, Hacken-, Spitsfusa u. s. w.

Korsettsu.geraäehalter für sshlefe Setanltern,
nnileielie 11n<1 Ahweic*mn6r®n̂®r»arm»!«»und andere Abweichungen der normalen

_ , Figur werden zweckmässig und gut
Sitzend in meiner eigenen Werkstätte billigst angefertigt.

(War 5 Jarhe für die Universitätsklinik Heidelberg tätig .)

Jßax Sataank, Wiesbaden,
Telephon 3086. Webergasse SV . Telephon 3086.

Prima Kef. Kein Laden , nur Spezialwerkstätie . Vorzügk Resultate.

Tagrs-veranstMungen. » Vergnügunge«
Sonntag , ben 11. April.

Kurhaus . 11—-12% Uhr : Konzert
in der Kochbrunnen - Trinkhalle.
11.80 Uhr : Oryel -Matinee . 4 Uhr:
Konzert . 4 Uhr : Grytzes Bokal-
und Jnstrnmemal -Kcmz-ert.

Lönigl . Schauspiele. Abends 614 Uhr:
Lohengrin.

Nesidenz-Dheater . Nachm. 3.30 Uhr:
Das Fräulein in Schwarz . Abds.
7 Uhr : Dorian Grey.

Bolks-Theater . Mchmittags 4 Uhr:
Uriel Acosta. Abends 8.15 Uhr:
Die Passionsspielcr von Ober -,
ammergau.

Walhalla -Theater . Nachm. 314 Uhr:
Die Geisha . Abends 714 Uhr : Die
Dollarprinzessin.

Walhalla (Restaurant ). Vormittag«
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Gcala -Theater . . Abends 8 Uhr;
Borste lünm.

Biophon - Theater . Wilhelmstratze 6
(Hotel Monopol .) Nachm. 4.30—10.

Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.
VoMellungen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Terminus -Restaurant , Kirchgasse 23:
, Täglich Konzert.
Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Montag , den 18 . April.
Kurhaus . 11—1214 Uhr : Konzert

in der Kochbrunncn - Trinkhalle.
4 Uhr : Konzert . 8 Uhr : Wagner-
Abend.

Königs. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Madame Butterfly.

Residenz-Theater . Nachm. 144 Uhr:
Das Heiratsnest . Abends 7 Uhr:
Moral.

Volks-Theater . Nnachm. 4 Uhr : Die
Rogimentstochter . Abends 8.15:
Der Verschwender.

Walhalla -Theater . Nachm. 314 Uhr:
Die lustige Witwe . Aods. 714 Uhr:
Ein Walzertraum.

Dienstag , de » 13 . April.
Kurhaus . 11—1,214 Uhr : Konzert

in der Kochbrunnen - Trinkhalle.
4 Uhr : Konzert . 8 Uhr : Fest-
Konzert.

Kvnigl. Schauspiele . Abends 7 Uyr:
Orpheus in der Unterwelt.

Residenz - Theater . Abends , 7 Uhr;
Kümmere dich um Amelie.

Volks- Theater . Abends 8.15 Uhr:
Die Passionsspielcr von Obcr-
ammevgau.

Walhalla -Theater . Abends 7.30 Uhr:
Die Landstreicher.

Walhalla (Restaurant ). AbdZ. 8 Uhr:
Konzert.

Äktuaryns ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Kunstsalon Bistor , Wilhelmstrabe 54.
Bangers Kunstsalvn , Lursenstr . 4 u. 9.
Die Drmminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gcge>»stände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachin. von 3—5 Uhr.

Aemeinsame Ortskrankenkasse. Melde
stelle: Luisenstratze 22.

övt der Handlung: Antwerpen, erste
Hälfte de« zehnten Jahrhunderts.

Muftk. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur MebuS.
Dekorative Einr .: Herr Hofrat Schick.
Kostüml. Einr . : Herr Maler Geher.
Die Türen bleiben während des Vor¬

spieles geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen

von je 15 Minuten statt.
Anfang 6lh Ukr. Ende gegen 10*1* Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag , den 12. April.
98. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Madame KMrrfiy.

Japanische Tragödie in drei Akten.
Nach I . L. Lang und D . BelaSco
von L. Jllica u. G. Giacosa . Deutsch

von A. Brüggemann.
Musik von Giacomo Puccini.

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur
Mebus.

Personen:
Eho-Cho-San , genannt

Butterfly . '. . Frau HanS-Zocpffel.
F . B. Linkerton, Leut¬

nant in der Marine
der U. S . A. . . Herr Hensel.

Kate Linkerton . Frau Doppelbauer.
Sharpteß , Konsul der

Vereinigten Staaten
in Nagasaki . . . Herr Schütz.

Goro. Nakodo . . . Herr Henke.
Suzuki. Dienerin

Butterflys . . .
Der Fürst Hamadori

WWSMWWMWNW

Der Onkel Bonze.
Der Onkel Pakufide.

Frl . Krämer.
Herr Rchkopf.
Herr Braun.
Herr Schmidt.

Die Mutter Butterflys Frl . Schwartz.
Di - Tante . . . . Frl . Ulrick.
Die Baic . . . . Frau Martin.
Der Kaiserliche Kom¬

missar . Herr Engelmann.
Der Standesbeamte . Herr Berg.
Das Kind „Kummer" Joscfins Neeb.
Veewanite, Freunde und Freundinnen

Butterflys : Diener.
Nagasaki. — In unserer Zeit.

Musikci!. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dek. Einricht .: Herr Hofrat Schick.
Kostüml. Einrichtung: Herr Maler Heil

(Berlin) und Geyer.
Keine Ouvertüre. Es findet nur nach
dem 1. Akt eine Pause von 15 Minuten

statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.

Erhöhte Preise.

Die öffentliche Mei¬
nung . . . . Frau Doppelbauer.
Götter , Göttinnen , Bachantinnen.

Dämonen usw.
Viertes Bild : Vorkommende Tänze,
arrangiert von Annetta Balbo.
1. Menuett . 2. Galopp , ausgeführt

vom Ballett -Personale.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Kunstmaler Geher.
Nach dem 2. Bild tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 914 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mi

Dienstag , den 13. April.
99. Vorstellung,

aufgehobenem Abonnement.

KSnisUche Schauspiele.
Sonntag , den 11. April.

97. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

KsheNgrirr.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Personen:

Heinrich der Vogler,
deutscher König . Herr Braun.

Lohcngrin . . . . Herr Kalisch.
Wa von Brabant Frau Müller-Weiß.
Herzog Gottfried, ihr

Bruder . Frl . Acker.
Friedrichv.Telramund,

bradamischer Graf Herr Schütz.
Ortrud , seine Gc-

mahttn . . . Frau Lefflcr-Burkard.
O-r Heerrufer des

.Königs. . . . Herr Geiffe-Winkel.
Sächsische Grafen u. Edle. Thüringische
Krafen und Edle. Brabantische Grafen
Und Edle. Edclfranen. Edelknaben.

.Wannen. Frauen. Knecht-

Herr Erwin.
Frl . Schwartz.
Frl . Hesflöhl.
Fr !. Friedfcldt.

Büdinger.

Herr Braun.

Herr Schenk.

Frl . Krämer.
Frl . Geisler.

Herr Henkr
Frl . Eugcll.

Herr Rchkopf.

Herr Andriano.

Mittwoch, den 14. April, Abonnem. A:
Tosen.

Donnerstag , den 15. April, aufgeh. Ab.:
O . diese Leutnants.

Freitag , den 16. April, aufgeh. Ab.:
Der Deichgräf.

Samstag , den 17. April . Abonnem. L:
Der Waffenschmied.

Sonntag , den 18. April , aufgeh. Ab.:
Die Afrikanerin.

Orpheus irr der Unterwelt
Burleske -Oper in zwei Akten und
vier Bildern von Hector Crcmieux.

Musik von Jaques Offeichach.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Mebus.
Erstes Bild : Die Entführung der
Eurydice . — Zweites Bild : Im
Olymp . — Drittes Bild : Jupiter
als Fliege . — Viertes Bild : Ein

Ball in der Unterwelt.
Personen:

Jupiter , Beherrscher
des Olymps, In¬
haber einer paten¬
tierten Blitz- und
Donnermaschine .

Juno , seine Gemahlin
Venus, | seine
Diana , t ‘rächtet *Minerva , I 1 ■
Mars , Kommandant

der olynipischen
Armee.

Merkur, geheimer
Kurier u. Äriatiker

Cupido, c. olympischer
Gamin . . . .

Hebe, Kellnerin . .
Orpheus, Direktor des

Konservatoriumszu
Theben und ' -tolins
Virtuose cib auch
PrivatstU! dcn)^. .

Eurydice, je-r.c F »au
Ari-steus, e. nrt«̂ Kier

Schäker und Honig¬
fabrikant (Pluto,
der Höllenfürst) .

Hans Styx , PlntoL
Faktotum . . . .

RrMrirx -Theater.
Direktion: vr . phil. K. Raikth«

Sonntag , den 11. April.
Das Fräulein in Schwär';.
Komödie in 3 Aufzügen von Rudolf

Lothar.
Spielleitung : Dr . Hermann Rauch.

Personen:
Hector Durand . . Ernst Bertram.
Sophie, seine Frau . Roscl van Born.
Clvire, deren Tochter Agnes Hammer.
Bart hon, Notar . , . Georg Rücker.
Frau Barthou . . . Sofie Schenk.
Aristide Barthon,

Staatsanwalt R. Miltner-Schönau.
Maximilian Fleury,

sein Substitut . . Walter Tautz.
Jack . Rudolf Bartak.
fingier, Agent . . . Reinhold Hager.
Der Apotheker. . . Friedr . Degener.
Martha . Mädchen bei

Durand . . . . Selma Wuttke.
Das Stück spielt in der Nähe einer
mittelgroßen Stadt des , nördlichen

Frankreichs.
Nach dem 1. u . 2.  Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 'l‘A Uhr . Ende gegen '/«6 Uhr.

Halbe Preise.

Urstdenf -Thester.
Montag , den 12. April.

Das Herrmsnsft.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Gustav

Davis.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen
Maihäus v. Grodicki,

Oberst . Gustav Birkholz.
Oberleutnant Viktor

Kranow, Regiments¬
adjutant . . . . Walter Tautz.

Rittmeisterv.Derfling Rudolf Bartak.
Bürgermstr. Stominski Friedr . Degener.
Ludovika. seine Frau Clara Krause.
Stasi , deren Tochter. Margot Bischofs.
Notar Buschner . . Max Ludwig.
Leonie, seine Frau . Minna Agte.
Frida , deren Tochter Selma Wuitkc.
Bialkonski, Gutsbesitzer

und General im
Ruhestände . . . Neinhold Hager.

Clotildc, seine Fran . Theodora Porst.
Helene,1 Hammer.
Gmmysî ren Tochter Schwarzkopf.
ü. Lipowski,Gutsbesitzer CurtSakrzewski.
Baronin Hilda von

Sorncr . . . . Else Noorman.
Frau Euphrosine Kohl¬

beck, Wirtin „Zum
Nüsse!" . . . . Rose ! van Born.

Stanislaw . Diener
beim Oberst . . . Theo Tachaner.

Anton. Diener bei
Derfling . . . . Willy Schäfer.

Alois, Kellner im
„Rössel" . . . . Karl Feistmantel.

Kathi, Stubenmädchen
im „Rössel" . . . Liddy Waldow.

Der Lehndiener im
„Rössel" . . . . Willy Langer.

Martin , Diener beim
General Bialkonski Ludwig Kepper.

Ort der Handlung : Oesterreichische
Grenzstadt.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang ‘M Uhr. Ende nach V°6 Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag , den 11. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Dsrrarr Gray.

Schauspiel in 5 Akten nach dem
Roman des Oskar Wilde frei be¬
arbeitet van George Bentley . Deutsch

von Ludwig Wolfs.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Dorian Gray . R. Miltner -Schönau.
Lord Henry Wotton . Walter Tautz.
BasilHallward , Maler Gustav Birkholz.
Ellen BirkinI . . . Else Noorman.
Herzogin von Harleh Clara Krause.
Lady Henry Wotton . Liddy Waldow.
LadyAgathaBrandon Sofie Schenk.
Sibyl Bane . . . . Margot Bischofs.
Mrs . Bane . . . . Minim Agte.
James Bane . . . Rudolf Bartak.
Mr , Jsaacs , Theater

dircktar

Residenx -TiseaLer.
Dienstag, den 13. April.

Dutzendkarten gültig . Fünfzigom
karten gültig.

Knmmrre dich umAmrlre«
(Oeoupe-toi <HmeI !e.)

Schwank in 3 Akten (4 Bilder ) von
Georges Fehdeau.

Bearbeitung des Berliner Residenz,
Theaters von Bolten -Baeckers.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Marcel Courbois . . Walter Tautz.
van Putzevoom, sein

Onkel' und Pate
aus Holland . . . Georg Rücker.

Etienne de Millcdien.
Marcels bester Freund Gustav Birkholz,

Pochet, pensionierter
Nacktwachtmeister. Theo T'ackaucr.

Amelie, seine Tochter Agnes Hammer.
Adonis, Diener bei

Amelie. Willy Schäfer.
Charlotte, Stuben¬

mädchen bei Marcel Selma Wuttke.
Frau Irene de Prenilly Else Normann.
Prinz Nikolaus von

Palestrien . . . Rudolf Bartak.
General Kosnadieff . Friedr. Degener,
Bibichon . Rcinhold Hager.
Boas . . . Rudolf Miltner-SÄünaz;
Palmyre . Liddy Waldow.
Bvonne . Margot Bischofs.
Der Standesbeamte . Max Ludwig.
Moisilettu, Diener des

Standesamt « . . KarlFeistmantcl.
Ein kurzsichliaer Herr Ernst Bertram . '
Tante Virginie, Pochet«

Clara Krause.

Montag, den 12. April . ^
Dutzendkarten güttrg . Fünfziger

karten gültig.

Msrer!.
Komödie in 3 Akten von

Thoma.
Spielleitung : vn Herm. Rauch.

Personen:
Fritz.Heermann,Rentier Theo Tachaner.
Lina Beermann. s. Frau Sofie Schenk.

Ludwig

Der Inspizient . . .
Adrian Singleton
Alan Campbell . .
Lord Kent . . . .
Herzog von Pcrth
Gladhs , Herzogin von

MonmoMh . . .
Miß Fancy . Barmaid
Parker. Diener bei

Hallward . . . .
Francis , Diener bei

Dorian Gray . .
Der Kapellmeister. .
Der Wirt . . . .
Erste Kokotte . . .
Jwcite Kokotte . .
Dritte Kokotte . . .
Ort der Handlung^
Gegenwart.

3. Akt

Ernst Bertram.
Willy Langer.
Friede. Degener.
CurtSakrzewski.
Ncinbold Hager.
Ludwig Kepper.

Roscl van Born.
Theodora Porst.

Karl Kuhn.

Willy Schaler.
Max Ludwig.
KarlFeistmnntel.
M. Schwarzkopf.
Dora Donald.
Selma Wuttke.
London. Zeit:

Zwischen dem 2. und
liegen 18 Jahre.

Nach . dem 2. und 4. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Ubr. Ende 014 Ubr.

Effie. beider Tochter
Adolf Bolland, Kom¬

merzienrat . . .
Klara Bolland, s.Fr au
I)r. Hauser. Justizrat
Frau Lund, eine alte

Dame . . . . .
Hans Jakob Dobler,

Dichtert . . . .
Frl . Koch-Pinneberg,

Malerin . . . .
Otto Wasner, Gym¬

nasiallehrer,, . . .
Frhr . von Lömbacd,

Herzog!. Polizei¬
präsident . . . .

OskarStröbcl .herzogl.
Polizeiassessor . .

Madame Ninon ,de
Hautevillc, eine
Private . . . .

Freiherr Botdo von
Schmettau, genannt
Zürnberg. Herzog!.
Kanunerherr und
Adjutant . . . .

Josef Reisacher, ein
Schreiber . . . .

Bettn, Zimmermädchen
bei Beermann

Zwei Lohndicner

M. Schwarzkopf.

Rcinhold Hager.
Liddy Waldow.
Georg Rücker.

Roscl van Born.

Rudolf Bartak.

Theodora Porst.

Gustav Birkholz.

Friedr . Degener.

Walter Tautz.

Else Noorman.

Schwester•
Die kleine Nichte vom

Portier . . . .
Resede.
Souzon.
(Sora . .
Plicguerette . . . .
Ghismonde . . . .
Gabi.
Vatory . . . . .
Monckemolle . . .
Der Polizeikommissar
Erster Photograph .
Zweiter Photograph . . . .

Ort der Handlung : Paris.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.

Mittwoch, den 14. April : Flachsman»
als Erzieher.

Residenz-Theater.

Amalie Funk.
Roftl van Born
Theodora Porst.
Sofie, Schenck. '
M. L-chwarzkopi
Dora Donald '
Selma Wuttke.
Willy Langer.
Karl Kuhn.
Ludwig Kepper.
Georg Alb:i.
Fritz 'Herbors.

Ernst Bertram.

Willy Schäfer.

. Selma Wuttke.
(Ludwig Kepper.

' 1Willy Langer.
Ein Schutzmann . . Karl Feistmantel.
Ort der Handlung : Emilsburg.
Hauptstadt des Herzogtums Gerol¬
stein. Der 1. u. 3. Akt spielen tm
Hause des Rentiers Fritz Beermann,
der 2. Akt spielt im Polrzeigebaude.
Zeit : Vom Sonntagmittag bis Mon¬

tagabend.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfana 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhw

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Prcife

Fremdcnloge .
M
2 50

M
5

M.
7

l. Rangloge . . 2 — 4 — 6
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 2 3
kknmcr. Balkon — 50 1 — 1

50
50

75

Gäste. Volk.
Ort der Handlung : In und

Amsterdam.

Uslks -Theaier.
(Dotzyeimerstratze 15. ..Kaisersaal " 1

Direktion: Zaus Wilstslmq.
Sonntag , den 11. April,

nachmittags 4 Uhr bei II. Preise^
Uriel Aeosta.

Schauspiel in 5 Auszügen von
Gutzkow.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelme
Personen:

Manasse Vanderstraten,
Handelsherr in
Amsterdam . . .

Judith , seine Tochter
Ben Jochai, ihr Ver¬

lobter . . . . .
De Silva , Arzt, ihr

Oheim.
Rabbi Ben Akiba .
Uri-l Acosta . . .
Esther, seine,Mutter.
Rüden,j seine Brüder
Joel , , ^ ,Baruch Spinoza, ein

Knabe.
Rabbi De Santo « .
Ein Tempeldiener
Simon , Diener Ma-

nasscs . . Ludwig Joost.

Arthur Rhode.
Ctotilde Gutte »,

Alfred Heinrichs

Artb.Schöndoeff
Eonrad Loehn,ke
Heinricy Neeb. ^
Ottilie Gruncrt
Hans Wilhelmü
Helene Valois.
Melly Lenard
Emil Römer. '
Curr Röder.
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U-sLks-Thratrr.
Sonntag , den 11. April.

Abends 8.15 Ubr:
Zum ersten Male:

§U  Vassrorrsspreler von
OberamMsegarr.

Golksschauspiel mit Gesang in Vier
Wen 'uon Richard Manz.

Ja Szene gesetzt Von Dir . Wilhelms.
Personen:

Balthasar Lcchner,
Bürgermeister von
Oberamuwrgau . . Arthur Rhode.

Der Marrer . Mitglied
d. Passions -Aussch. Emil Römer.

Langer , der Kloster¬
richter, Mitglied

! d. Passions-Aussch. Conrad Lochmke.
Feinbäcker , Mtgl -ied

d. Passions-Aiessch. Curt Röder.
Etallbcrger , Mitglied

d. Vassiond-Aussch. Fritz Stürmer.
Paulus Ostcrrieder.
, Bildschnitzer,Mitgl.
' d. Pastsions-Aussch. Heinrich Necb.
Äewioser , Mitglied

d. PaPionS -Russch. Ludwig Joost.
Der alt ' HergottKndner,

Mitglied d.Pasfions-
Ausfichusses . . . August Neuberg.

Leitrnbauer , Mitglied
d. BaWonr-Stussch. Fred Harro.

Zwinll . Mitglied des
Pastionr -Ausschusses Otto Werner.

Tarolus Puder , Schul¬
meister und Mehner Arth.Schöndorff.

Mararetll , dcsBnrger-
meistcrs Tochter . Marg Hamm.

Toni Grosihofer. sein
Mündel . . . . Hans Wilhelmy.

Barbara , des Oster-
rieders Weib . . Lina Töldte.

Afra, I Melly Lenard.
Maxl, l Mnder SIl̂ l'eD HnnrichS.
«lori . ( öcren 5tttlDct  kl . Karl.
Lst . ! kl. Elly.
Der Pascher-Frankl . Franz Schläger.
Der Hauserbauern-Vcri Ludwig Joost.
Wab'n. des Bnrgcr-

meistersbauserin . Ottilie Grunert.
Lenz, ) Kurt Röder.
Stasi . lEH'hnltcn.des Julie Lenz.
Marie, IBurgermeisters Clotilde Gutien.
Kathl, I Helene Valois.
KotSl, der Glockenbub kl. Fritz.
Die Handlung bcgiebt sich zu Obcr-
amurergau im Jahre 1810 während
der Regierung des Königs Max Josef
tzur Zeit des Passions -Verbotes

durch den Minister Montgelas.

Montag , den 12. April.
Acnchm. 4 Uhr bei kleinen Preisen:

Die RegLwLnLsLochter.
Vaudeville in 8 Akten nach der gleich¬
namigen Over bearbeitet von Fr.

Blum . Musik von Donizetti.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Musikalische Leitung : KapellmeisterW. Clement

Personen:
Marchesa von Mag-

aioriooglio . . . Lina Töldte.
Wikipp, ihr Haus¬

meister . . . . . .haus Wilhelmy.
Annette, I Kammer- Melly Lenard.
Charlotte, i mädchcn Helene Valois.
Merand, Dorfrichter . Conrad Loehmke.
Louis, ein junger Bauer Curt Röder.
Belechaflt, Oberst des

2. Regiments . . Emil Römer.
Trouillon , Sergeant

im 2. Regiment Arthur Schöndorff.
Lagrange,Unteroffizier

im 2. Regiment . Ludwig Joost.
Lapckre, Soldat im

2. Regiment . . , Arthur Rhode.
Marie , Markedcnterin

im 2. Regiment . Marg . Hamm.
Antonie, ein jwigcr

Pächter . . . . Alfred Heinrichs.
Landleute , Soldaten,t ir  erste Akt an der italienischenranze . Der zweite Akt auf dem

Schlosse der Marchesa (spielt
15 Monate später ), der dritte Akt
stu Lager in der Nähe des Schlosses.

Montag , den 12. April.
Abends 8.15 Uhr:

Der Verschwender.
Original -Valksstück mit Gesang in
7 Bildern von Ferdinand Raimund.
In Szene gesetzt van Dir . Wilhelmy.
Musikal . Leit . : Kapcllm. W. Clement.

Personen:
Julius von Flottwell Heinrich Neeb.
Wolfis. Kammerdiener Emil Römer.
Chevalier Dumont . Alfred Heinrichs.
Herr von Vralling . Ludwig Joost.
Herr von Helm . . Fritz Stürmer.
Valentin s. Bedienter Hans WUhelmy.
Rosa,Kammermädchen Margar . Hamm.
Sockel. Baumeister . Conrad Lochmke.
Fritz , >Diener bei Kurt Rödcr.
Johann , I Flottwell Arthur Rhode.
Amalie von Klughcim Helene Valois.
Ein Juwelier . . . Ludwig Joost.
Ein Kellermeister. . Otto Werner.
Ein altes Holzweib . Kuni Clement.
Ein Gärtner . . . Conrad Loehmke.
BeÜy. Kammermädchen Margar . Becklin.
Max, Schiffer . . . Curt Röder.
Thomas , Schiffer . . Arthur Rhode.
Fee Eheristane . . Clotilde Gutten.
Azur , ihr dienstbarer

Geist . Arth.Schöndorff.
Liefe! . Melly Lenard.
Michel . . . . . kl, Karl.
?ansel. . . . . kl.Fritz.i-sel . kl. Max.
Pepi . kl. Emil.
Ort der Handlung : In und bei

FlottwellI Schloß.
rvre letzten 3 Bilder spielen 20 Jahre

später.

Kurt Klcmich.

Friedr . v. Ahn.

Hans Richard.

ierrm . Kröncr.
Lhila Sarta.

M -rltzM -r - Theater ?.
Direktion: H. Uauirsut.
Sonntag , den II . Avril.
Nachmittags 314 Uhr:

Nachmittags -Vorstellung bei kleinen
Preisen.

Die Geisha
oder : „Die Geschichte eines japa¬

nischen Techauscs.
Operette in 3 Akten von Owen Hall,

Musik von Sidney Jones.
Leiter der Vorstellung : Franz Felix,
Dirig .: Kapellmeister Seydel -Stöger.

Personen:
Leutnant Reginald

Faiifax , Offizier
S . M. S . „Schild¬
kröte" .

Leutnant Bronville,
Offizier S . M. S.
„Schildkröte" . .

Leutnant Euningham,
Offizier S . M. S.
„Schildkröte" . .

Leutnant Grimstan,
Offizier S . M. S.
„Schildkröte" . .

Seekadett . . . .
W»n-Mst, ein Chinese,

Eigentümer d. Tee-
Hauses „Zu den
zehntausend Freuden" Max Brandt.

Marquis Jmari , Po¬
lizei-Präfekt und
Gouverneur einer
japan. Provinz . .

Leutnant Katana, von
der Kaiserl. japan.
Artillerie . . . .

Lady Constance Wynnr,
eine englische Lady,
welche in ihrer Jacht
die Welt bereist

Molly Seamore . .
Marie Worthingthon
Edith Grant . . .
Julictte , eine Fran¬

zösin, im Techaus
. als Mousme oder

Teemädchcnangestcllt Ada Monte.
O Mimosa San,

Geisha, Sängerin
im Teehause. . .

O Kiku San , Chri-
santemum . . . .

O Nana San , Blüte
O Kikoto San , gold.

Harfe.
O Komurasaki San,

Veilchen . . . .
Nammi, japanische

Brautjungfer . .
Takemini, Polizei-

Sergeant . . . .
Dienerinnen für
CoolieS, Japaner , ,
Wachen. Das Stück spult austerhalb
der laut Vertrag mit Europa fest¬

gesetzten Grenzen.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem ersten Akt findet keine
Pause statt.

Carl 1. Remay.

Alex Dittmann.

Anna Roesgen.
MarianneHerzka.
Else Audi.
Else Orth.

Maria ZonSka.

Else Schlüter.
Emmy Filipp.

Lotte Wcgener.

Martha Haase.

Hedi Waldek.

Max Droz.
die Geishas,
Japanerinnen,

Sonntag , den 11. April.
Abends TVz  Uhr:

Dis Uollm-prinxefsm.
Operette in 3 Akten von A. M.

Willner und Grünbaum.
Musik von Leo Fall.

Leiter der Vorstellung : Oberregiffenr
Franz Felix.

Dirig .: Kapellmstr. Seydel -Stöger.
Personen:

John Couder, -Präsi¬
dent c. Kohlentrusts Franz Felix.

-Alice, seine Tochter . Lucy Kuglcr,
Dick, sen Neffe . . Friedr . v. Ahn.
Daisy Gray , s. Nichte MarianueHerzka.
Fredy Wehrburg . . Eduard Rosen.
Hans Frhr . v. Schlick Hans Süßenguth.
Olga Labinska, Chan¬

sonette im Löwen- ^
käfig. . . . . . Ada Monts.

Tom, Couders Bruder Max Brandt.
Miß Thompson,Wirt¬

schafterin . . . . Anna Boesgm.
James , Kammerdiener

bei Couder . . . Max Droz.
Bill, Chauffeur . . Frz . Schimanek,
Schreibmaschinen - Fräuleins , Chan¬
sonetten , Gaste, Dienerschaft , Gepäck¬

träger.
Der 1. und 2. Akt Spielen im New
Borker Palais des Milliardärs John
Couder ; der 3. Akt im Landhause

Fredtzs im Aliceville (Kanada ).

Montag, dcn 12. April.
Nachmittags 3 '/- Uhr:

Nachmittags-Vorstell. bei kleinen Preisen.
Ko Lr-Mgr Witwe.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon
und Leon Stein . Musik von Franz

Lehar.
Leiter der Vorstellung : Direktor H.

Norbert.
Dirigent : Kapellmstr. Seydel -Stöger.

Personen:
Baron Mirlo Zeta,

pontevedriniscker
Gesandter in Paris Franz Felix.

Valencicnne, seine Frau Ada Montö,
Graf Danilo Danilo-

witsch, Gesandtschafts-
Sekretär,Kavallerie-
leutnant i. R. . . Kurt Klcmich.

Hanna Glawari ^. . Lucy Kugler.
Camille de Rosfillon Alex Dittmann.
Vicomte Cascada . . Fried, v. Ahn.
Raoul de St . Brioche Max Brand.
Bogdanowitsch.vontc-

vedrinischcr Konsul Hcrrmann Crönert,
Sylviane , seine Frau Else Schlüter.
Kromow, pontevedri-

nischer Gcsandt-
schastsrat . . . . Max Droz.

Olga, seine Frau . . Marta Haase.

Vritschitsch, pontevedr.
Oberst in Pension u.
Militärattachö . .

Praskowia. seine Frau
NjeguS, Kanzlist bei

der pontevedriuifchen
Gesandtschaft . .

Lolo . .
Dodo . .
Jou -Jon , .
Frou -Frou ,
Clo-Clo ,
Margot . .
Ein Diener

V.Zimmermanu.
Anna Roesgen.

Carl v. Remay.
Marta Haase.
Mara Voels.
Toni Toska.
Emmy Filipp.
Else Orth.
Rosa Günther.
FranzSehimanck

Montag , den 12. April. '
. Abends 7‘h  Uhr:

Ein Walzertr -rrrm.
Operette in drei Akten von Felix
Dörmann u. Leopold Jacobson (mit
Benutzung einer Novelle aus Hans
Müllers „Buch der Abenteuer ").

Musik von Oskar Strauß.
In Szene gesetzt vom Oberregiffeur

Franz Felix,
Dirig, : Kapellmstr. Eugen Mautner.

Personen:
Joachim XIII ., regier.

Fürst von Flausen-
thurm.

Prinzessin Helene,
seine Tochter . .

Graf Lothar, Vetter
des Fürsten . . .

Leutnant Nicki . . .
Leutnant Montschi .
Poldi .f österreichische
Tcnfi I Offiziere
Friederike von Inster¬

burg,Obcrkammerfrau Anna RocSgen.
Wcndolin,Hausminister Friedr . v. Ahn.
Sigismund , Leiblakai Max Brandt.
Franzi Steingrubcr,

Dirigentin der
Dannnlapelle . Marianne Herzka.

Die Tschinellensifi, z M Mizi Roßmann,

Franz Felix.
Ada Monte.

Ludw. Nachbanr.
Eduard Rosen.
Kurt Klcmich.
Max Voels.
Hans Richard.

Annerl,
Fritzi.
Pepi.
Mizzi,
Lcni,
Rest,
Kathi,
Hofstaat,

!r-ZW Marta Haase.
Frl . Voels.
Toni Toska.
Loiti Wegncr.
Thila Sarta.
Rosa Günther.
Emmy Filipp.

, , , Ehrenjungfrauen , öster¬
reichische Offiziere , Volk, Mitglieder

der Damenkapelle.
Zeit : Gegenwart.

Ort und Handlung:
Fürstentum Flausenturm.

Dienstag » den 13. April:
Abends 7‘/a  Uhr:

Benefiz für Herrn Kapellmeister
Seydel Stöger.

Die Karrd Weicher.
Operette in 2 Akten und einem Vor¬
spiel von L. Krenn und C. Lindau.

Musik von C. M. Ziehrer.
Spielleiter : Oberreg . Franz Felix.
Dirigent : Kapellmstr. Seydel Stöger.

Personen.
Fürst Adolar Gilka . Carl v. Remay.
Muckt v. Rodenstcin,

Premierleutnant . Ada Monte.
Rudi v. Muckenheim,

Sekondelcutnant . Marth , Haase.
Mimi, Tänzerin . . Lucy Kualcr.
August Fliederbusch. ' Eduard Rosen.
Bertha, seine Frau . MarianueHerzka.
Lajos v. Gelcutneki,
' Maler . Franz Felix.

Gratwohl , Wirt . . Friedr . v. Ahn.
Anna, seine Tochter . Hella v. Hall.
Roland, Assessor . . Alex Dittmann.
Kampel, Gerichtsdiener Max Brandt.
Lcitgeb, footelier . Beruh. Kowalski.
Stöber , Dirigent eines

Män .-Gcsangvereins Hans Richard.
Ein Kellner. . . . FranzSchimanek.
Sepp . . V. Zimmermann.
Gäste, Bauern , Bäuerinnen , Sänger

Walhalla.
Modernek-itcre Künstler-Abende.

(Chat noir . )

Witz! Satire! Humor!
Heiterkeit! Stimmung!

GMiüKendss Programm.
Nen! ATeu!

Künstler --- Klause.
Künstler -Koxizert.

iiurhaiis zu Wiesbaden.
Oster-Soimtag, den 11. April,

vormittags von 11—12% Uhr:
Konzert

der Kapelle Hans ßirckenbach in der
Kochbrunnen-Trinkhalle.

1. Zeppelin-Marsch von 8. May.
2. Ouvertüre zur Operette „Im Reiche

des Intra “ von P. Lineke.
3. A’ Quoi Pensez-vous, Vabse lento

von R. Berger.
4. Meditation von S. Bach..
5. Potpourri aus der Operette „Der

Bettelstudent “ von C. Millöcker.
6. Danse du Paraguay von J . Valverde.
Eintritt gegen Prunnen -Abonnements-
Karten für Premde und Kochbrunnen-

Konzer(karten.

Ilfih Uhr im Abonnement im grossen
Saale-:

Orgel-Matinee.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

ries städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Ugo Affemi, städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Op. „Oberon“ von

C. M. v. Weber.
3. Introduktion und Gebet aus der Op.

„Rienzi“ von R . Wagner.
3. Bajaderentanz Nr . 1 und 2 von

Ä. Rubinstein.
4. Capriccio italien von P. Tsechai-

kowsky.
5.  a ) Preghiera von O. Dorn.

Violoncello-Solo: Herr M. Schildbach,
b) Verstohlenes Tänzchen von

O. Dom.
6. Phantasie aus der Oper „Aida" von

G. Verdi.
7. Ballettmusik aus der Oper „La

Giooonda" von A. Ponchielli.

Abends 8 Uhr ira grossen Saale:
Grosses Vokal- und

instrumenta !- Konzert
unter Mitwirkung der Gesangvereine
„Schubertbund“-Wiesbaden, „Lieder-
kranz“-Mainz, ,,Pi.delio“-Biebrich und

„Liedertafel “-Weisenau.
(300 Sänger.)

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Leitung der Chöre: Herr Konzertmstr.

Heinrich Langen aus Mainz.
Orchesterleitung: Herr Ugo Affemi,

städtischer Ivurkapellmeister.
Vortragsordnung:

X. Ouvertüre zur Oper „Der Frei¬
schütz“ von C. M. v. Weber.

2. Chorvorträge:
a) In den Alpen von Frdr . Hegar.
b) Der Lindenbaum von Franz

Schubert.
c) Es scheinen die Steralcin , besurb.

von Jos . Schwarte.
3. Phantasie aus der Oper „Loliengrin“

von II. Wagner.
i.  Chorvorträge:

a) An die Heimat (portugiesisches
Volkslied), bearbeitet von Hugo
Jüngst.

b) Dein gedenk’ ich, bearbeitet von
ISTic. Wilm.

c) Waldkönig von Heinrich Langen.
5. Polonaise, As-dur, op. 53, v. Chopin.
6. Chorvorträge:

a) Wenn ich den Wand’rer frage
von Fr . Brückner.

b) Nun Ade von Phil . Orth.
c) Volkslied ans Oberösterreich von

Eduard Kremser.
Zusehlagskarte: 1 Mk.
Die Damen werden ergebenst er¬

sucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Bei entsprechender Witterung findet

das Konzert im Abonnement im Kur¬
garten statt.

Oster-Miontag, den 12. April
vormittags von II—12)4 Uhr:

Konzert
der Kapelle Plans Birckenbach in der

ICochb runn en-Trinkhall e.
1. Freiheitsgeist, Marsch v. G. Rossy.
2. Ouvertüre zur Oper „Figaros Hoch¬

zeit“ von A. Mozart.
3. Ein Sommer abend, Walzer von

E. Waldteufel.
4. Ballgeflüster von Meyer-Hellmund.
6. Plin Walzertraum, Potpourri von

Osk. Strauss.
6. Salome, römisches Intermezzo von

L. Doraine.
Eintritt gegen Brunnen-Abonnements¬
karten für Fremde und Kochbrunnen-

Konzertkarten.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmeist. H . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die veisse

Dame“ von A. Boieldiea.
2. Zigeunertanz aus „Dame Kobold“

von J . Raff.
3. Fragmente aus der Oper „Der flieg.

Holländer“, grosse Phantasie von
R. Wagner-Kempfer.

4. Virginia-Walzer aus der Op. »Der
Prinz-Papa“ von H. Lewin.

5. Jubel -Ouvertüre von F. v. Flotow.
66 Phantasie aus der Oper „Robert der

Teufel“ von G. Meyerbeer.
7. Mailied für Violine und Orchester

von J . Hubay.
Solo-Violine: Herr Konzertmeister
F . Kaufmann.

8. Kriegäma rsch a. d. Oper „Sarema“
von E. Wemheuer.

Abends 8 Uhr:
Richard Wacner-Abend

des Städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr Ugo Afferni, städt.

Kurkapellmeister.
1. Vorspiel zur Oper „Die Meister¬

singer von Nürnberg“.
2. Vorspiel zur Oper „Lohengrin“.
3. Gesang der Rheintöchter aus dem

Musikdrama „Götterdämmerung“ .
4. Vorspiel und Liebestod aus d. Oper

„.Tristan und .Isolde“.
5. Walkürenritt aus dem Musikdrama

„Die Walküre“.

Dienstag, den 13. April.
Vormittags von 11—12.30 Uhr : Konzert
der Kapelle Hans Birckenbach in der

Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Freundsehaftsmarsch v. J . P . Sousa.
2. Egmont-Ouvertüre von Ludwig van

Beethoven.
3. Wiener Praterleben , Walzer von

S. Franolateur.
4. Sbeuermannslied und Matrosenchor

aus „Der fliegende Holländer“ von
R. Wagner.

5. Telefunken, Potpourri vonC. Morena.
6. Im Rosenduft, Lied von Prinz Gust.

von Schweden.

7. Ja Rackers, Hackers sind wir alle
aus der Operette „Der Prinzpapa“
von H. Lewin.

8. The Regimental Patrol von. Theo
^ Ward.Eintritt gegen Brunnen-Abonnements*,

karten für Fremde und Kochbrunneoe
Konzertkarten.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kurarenesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt.

KurkäpeUmeister.
1. Fest-Ouvertüre von E. Lassen.
2. Erstes Finale aus der Op. „Faust“

von Cb. Gonnod.
3. Air von J . S. Bach.
4. Variationen über ein slavisches Lied

aus „Coppelia“ von L. Delibes.
5. Ave im Kloster von W. Kienzl.

Orgel: .Herr E. Wemheuer.
6. Rhapsodie Nr . 2 von J . Liszt.
7. Carmen-Suite von G-. Bizet.

a) Les Contrehandiers , b) Habanera,
c) Nocturne , d) La Garde montante,
e) Finale (Sßguidila) .

Abends 8 Uhr , im Abonnement,
Fest -Konzert.

Leitung: Herr Ugo Affemi, städt.
Kurkapellmeister,

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Vortragsordnung.

1. Festlicher Einzugsmarsch aus der
Oper „Die Königin von Saba“ von
C. Goldmark.

2. Three Dances frorn Henry VIII . von
E. German.
Morris Dance, Shepherde Dance,
Torch Dance.

3. Serenade für Streichinstrumente von
J . Haydn.

4. Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser“
von R. Wagner.

5. Phantasie aus der Oper „Traviata“
von G. Verdi.

0. Jubel-Ouvertüre von C. M. v. Weber.
» « mm * «
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dcncr fremden - Liste,

Kokke,
- Buscr,

Zink,

SKatel Adler Badhmu.
Langgasse 42, 44 u. 46.

Schmitt , Fr ., Forbach. — Landri,
Fr !., Leipzig. — Graf, Fr . Prof . Dr.,
Rheydt.

Hotel Aeglr.
Thelemannstrasse 5.

Grosse, Prof., Bonn. — Franzen,
Justizrat , m. Fr ., Elberfeld.

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Muk , Rent , m. Fr ., Merseburg. —
'Breslauer, Fr . Rente, Breslau. —
Schlesinger, Frl . Rent , Frankfurt . —
Stein, Fr . Rent -, Frankfurt . — Steiner,
Rent-, m. Farn.., Mannheim. —Macken¬
zie, Kfm., Glasgow. — Mumcro, Kfm.,
Glasgow. — Hirsch , Rent ., Berlin. —
■Weiler, Rent ., m. Fr ., Frankfurt.

Ästoria - Kotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

Srbdzienski, I>r. med., München. —
Grodzienski, Stud , Lüttich .— Werner,
Kfm. m. Fam. n. Bed., Brasilien. —
Pmaix, Kfm., Berlin.

Hötel Bellevue.
Wilhelmstrasse 28.

(Wassack, Prof ., Wien. -
Rent , m. Fam., Nymegcn.
Major, Karlsruhe.

Hotel Bendofi
Häfnergasse 10.

Zink, Reg.-Dir., Landshut.
Rnof. Dr . phxL, Nürnberg..

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37.

Hausmann, Dir., Stuttgart . — Miel-
haucr. Frl ., Mainz. — Hahn , Kfm., m.
Fr ., Nürnberg . — Elichause, Kaufm.,
Bremen.

Hotel Biemer.
Sonnenhergerstrasse 11.

Frhr . v. Froystedt , Oberhofmarsch,
in. Frfr ., Karlsruhe . — Henny, mit
Fant , Batavia.

Schwarzer Boeih
Kranzplatz 12,

Framkel , Kfm., Berlin. — Maltas,
(Referendar, Bonn. — Betereit , Frl .,
(Kiel. — Rüdel-, Kid . — Eschelbach,
Kfm., Frankfurt . — Marcus.
Tochter, Berlin. — Raeck, Kananer-
Dir., Rossla. — Wadjajeff, m. Sohn,
Moskau. — Hendel, m. Fr ., Dresden-
jPlasewitz. — Siecke, Leipzig.

Zwei Böcke.
Hüfnergasse 12.

Bader, Kfm., St. Georgen.
Goldener Bronn « .

Goldgasse 8/ 10.
Schingler, Rent ., Chemnitz. —

Poyofi, Offizier, Muatva. — Haas, Dr.
bhä., Duisburg-Medderich. — Höpner,
Frl., Hildesheim. — Schmidt, Köln.
Kalbe, 2 Frl ., Braunschweig. — Gilrd-
fter, Rent ., Ghcmtaitz.

Hotel Christmana.
Michelsberg 7

Jeosen, Fräul , Kopenhagen. —<
jßuberti , Frl ., Luxemburg.
Hotel u . Badkaai Continental.

Langgasse 36.
Smith, 2 Frl», Glasgow.

Kuranstalt Dietenmühl ®.
Parkstrasse 44,

Jahns , Fr . Bergrat , v. d. Heydt . -
Fahndrich , Kfm., Charlotten bürg. -
(Beetz, Frl ., Oharlottenburg. — BaU-
liuin, Rechtsanwalt , Mastricht.

Hotel Ei drorn,
Marktstrasse 32.

Zenas, Kfm., Bruchsal. — Steiger,
Fr., m» Kind, Köln. — Zapf, Student,
Heidelberg.— Möllmann, Kfm., DüSsel
dort. — Graf, Kfm., Edenkoben. —
Gnieser, Kfm., Wismar . — Hergarten,
Kfm., Köln. — Steiger, Prof ., Hers-
feld. — Steiger, Stud., Heidelberg. —
Nothmeyer, Kfm.. Frankfurt . — Trete,
Kfm., Köln.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

v. Kries , Landrat , Filehne.
Gartenberg, m. Fr ., Droh obyez. —
Markaohn, Warschau . — Friedlander,
Btadtmt, m. Fr ., Briez. — Auerbach,
Dr. med., Frankfurt . — Andersson,
Hernösand. —> Pakschwer, Direktor,
m. Fr ., Kasan.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Reiner, Frankenthal . — Hotopp,
Kfm., Saarlouis. — Rethy, Dr . med.,
jm. Fam., Haag. — Peitz , Münster¬
feifel.

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Salzmaiuaf, Hotelbes., Eisenach.
Gabbe, Kirn ., BcSdin. — Schneider,
'Kfm., Ottenbach. — Fleischhauer,
Stuttgart.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Bukovsky, Kgl. Musildehrer, Würz-
burg. — Lipps, Apotheker, Zähem. —
Ärnbetz, Meran . — Mahlke, Fabrik-
Dir., m. Fr ., Mödling.

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Böhm, Kfm., Würzburg . —■ Knie
rim, Kfm., Kassel. — Reinhold, Kfm..,
in. Fr ., Greiz. — Blankhardt , Fr ., mit
Tochter , Düsseldorf. — Blankhardit„
Stud., München. — Ebeling,,Dr ., Halle.
— Burger, Prof ., Freiburg .—Schweizer,
Kfm., Düsseldorf. — Hillmann, Kfm.,
München. — Mülfelder, Kfm., Offen¬
bach. — Driborg, Kfm., Hannover . —
Hopff, Kfm.., Frankfurt . — Arran,
Kfm., Mülhausen. — Weil!, Kaufm.,
Paris . — Jacobus, Kfm., Berlin. —
Meyer, Kfm., St . Goar. — Kitz , Lehr.,
Mülheim (Ruhr ). — Koch, Kaufmann,
Krefeld . — Arentz , Kfm., Köln. —
MJaxkjnann, Kfm-, trn, Fr », Sandhausen,

Hotel ESose, Kranzplatz7, 8, 9.
Ihre Hoheit Prinzessin Sophia v. Sachsen-Weimar, mit Bedienung, Heidelberg.
i _i tn _ —jl, , J».% “IO—f *,.4- CJn wow - PTnf olHotel Falstaff.

Moritzstrasse 16.
Keil, Kfm., Leipzig. — Westerburg,

Fr . Äpothekenbes, m. Tochter und
Bedienung, Limburg.

r Hamburger Hof,Taunusstrasse 11.
Eliasberg, Kfm., m. Sohn, Minsk.

Hansa -Hotel,
Nikolasstrasse1 1.

Lichtenberg, Schüler, Mühlhausen, i.
Th. — Noll, Kfm., Darcasfcadt. —
v. Rönne. Fr . Landrat , Orteisburg. —
Koenig, Frl ., Heidelberg.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Jost , Rent ., m. Fam., Brüssel. —
Weigand, Kfm., Frankfurt . — Iller,
Kfm., Dannstadt.

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 5.

Holzmann, Dir., m. Fr ., Berlin.
Hotel HelienzolJera.

Paulinenstrasse 10.
Eichenberg, Kfm., m. Fr ., Gera. —

Weigert , Frl ., Berlin. — Koppel, Fr.
Rent ., Berlin. — Moser, Fr . Dr., Mos¬
kau. — Ströter , Rent ., mit Familie,
Rheine. — Goldstern. Bankier, Berlin.

Vier «Tabreszeiten,
ICaiser-Friedrich -Platz 1.

de Osa, stud . ing., Hannover . — de
Osa, Leut ., Schleswig. — Kierulf , Fr .,
Hamburg. — Bi.vkenhoeft , Rechtsan¬
walt , Hamburg.— Moehring, Reg.-Rat,
Münster . — Larisch, Graf, m. Bed.,
Wien.

Hotel ImperlaL
Sonnenhergerstrasse 16.

Meyer, Oberleut., m. Fr ., Gera. —
Kotzowsky, Staatsrat u. Berg-Ingen -,
Petersburg . — Schmidt, Zahnarzt,
Solingen. — John von Freyend, Frau
Hauptm ., Potsdam.

Hotel Kaiserbof
und Augusta - Viktoria - Bad,

Frankfurterstrasse 17
Meyer, m. Fr ., Berlin. — Nieratzky,

Fr ., Erbach. — Mandelbaum, Fahr .,
m. Fam., Berlin. — Quirl «"-" Tv-,
Paris . — Gattmann , Fr ., mit Töchter,
Frankfurt . — Berg, Fr ., Frankfurt . —
Katz , Fr . Dr , mit Söhnen, Berlin. —
Cunningham, Cambridge. — Bödecker,
Dr ., Berlin. — Landsberg, Direkt . Dr,
London. — Nortroft , London. — Neu,
m. Fr . u. Bed., Frankfurt . — Hess,
Fr ., Berlin.

Kölnischer Hof«
Kl. Burgstrasse 0.

v. Bedungen, Oberst, Kiel .— Lipper-
heid, Prof , Andernach.

Badhaus zum Kranz,
Langgasse 56.

Hassenstein, Med.-Rat u. Kgl. Kreis¬
arzt Dr., 6 reifend erg. — Berus, Sem.-
Direktor , Rheydt.

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 25.

Ahmann, Kfm., Köln. — Gerdes,
Kfm., Leer. — flaenel, Kfm, m. Fr,
Offenbach. — Colditz, Kfm, Köln. —
Sallbach, Kfm, Limburg.

Weisse Lilien.
Häfnergasse 8.

Szarbinowska, Frl ., Berlin, — Neu-
mann, Kfm., Plauen i . V.

Metropole u . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Kremanel, Generaldir. Dr, SteAvold.
- Rnopa, Oberbergrat, Saarbrücken.
- Haeferle-Guver, Fr , Schweiz. —

Köpp, Kfm, Lichtenberg.. — Bodrmer,
Zürich. —* Babimo, m,. Fr , Wilna . —
Fürbringer , Geh. Finanzrat , mit Frau,
Gera. — Kielblock, Lichtenherg. —
Meyer, Kfm, Berlin. — Lungstras,
Oberbergrat, Bonn. — Ziethen, Erster
Bürgermeist., Lichtenherg. — v. Stein¬
acker, Frhr , Kiel. — Lehnhof, Fahr,
m. Fr , Gummersbach. — Mader, Ob.-
Bergrat , Berlin. — Zimmermtann. Dr,
Bochum. —- Kreuser , Bergrat , Meder-
nich. — Maruin, Fahr -, Karlsruhe.

Hotel FR-nervs,
Rheinstrasse 9.

Schönhof, Kfm, Frankfurt.Hotel -Nassau u . Hotel C.eeill '*.
Kaiger-Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Remy, Bergrat , m. Fr , Listine . —

Vitzthum - von Eckstaedt , Komtesse,
Berbn. — Gruening, Rechtsanwalt , m.
Fr , Petershing . — Rapp, Frankfurt.
— Se. Durch!,. Alois Fürst zu Löwen¬
stein, Kleinbeubacb. — Se. Durchl.
Fürst 8tan . von Zaborzyn, m. Bedien,
Oesterreich. — Küster -Perny , Rente,
Frankfurt . — Vitzthum- von Eek-
staedt , Fr . Gräfin, Berlin. — Pferde-
menges, m. Fr , Liverpool. — Canrö,
m. Fam, Automobil! , u. Bed, Paris.
— Tiele-Winkler , Graf, mit Bedienung,
Schloss Moschen.

Hotel Prinz Jfi&olas.
Nikolasstrasse 29/31.

Hennöe, m. Fr , Heidelberg. —
Könitzer . Komtm.-Rab, Ziittauj —
Fackenheim, Kfm, m. Fr , Halle. —
v. Hcemskerk, Leut , Berlin. — Herr¬
mann, Komm.-Rail, Karlsruhe . —
Krayr , Antwerpen.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Grägoire, Dr, , Mitgl. d. Reichstags,
Metz.

Nomaeuliof.
Kirehgasse 15.

Herrmann, Kfm, Frankfurt .— Drey-
fuss, Kfm, m. Fr , Karlsruhe . —
Schätt , Kfm, Barmen. — Löffler,
Kfm, Berlin. — Schauer, Kaufmann,
Düsseldorf. — v. Mutiusi, Leutnant,
Frankfurt . — Kauze, m. Fr ., Aachen.
— Wende, Kaufm, Düsseldorf. —
Merkelbach, Ingen, Koblenz.

Palast - Hotel«
Kranzplatz 5 u. 6.

Rice, m. Fr , Frankfurt . — Korton,
London. — Pfeiffer, m. Fam. u. Gouv,
Paris . — Wolfskehl, m. Fr , Frank¬
furt . — Neuhäuser, m. Fr , Mannheim.
—.Gähn, m. Fam, Mannheim.Hotel du Parc « . Bristol.

Wilhelmstrasse 28- 30.
Ingeborg von Bülow, Frl ., Kopen¬

hagen.
Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Spruth , Fr , m. Tochter , Finken¬
walde. — Rande, Kfm, Berlin. —
Gartenbröker , Fr , Essen. — Garten¬
bröker, Frl . Lehrerin , Essen. — Ak-
phius, Fr . Rent , Hamburg. — Mat¬
theides, Fr , Hamburg. — Noellc,
Göttingen. — Ortloff, Frl . Lehrerin,
Würzhurg . — v. Mündel, Fr , Riga.

Zar neuen Post.
Bahnhofstrasse 11.

Schübel,. München. — Bender, Frl,
Darmstadt . — Bohmerr, Kfm, Köln. —
Neufried, Frl , Düsseldorf. — Könneke,
Kfm.. Frankfurt.

Gull, Alzey. — Buhler, Basel.
Zur guten Quellt.

Kirehgasse 3.
Götz, Kfm, Mannheim.
Keppler , Kfm, m. Frau , Diez. —

Helbig, Frl , Leizpig.
Quellenhof.

Nerostrasse 11.
Hoimberg, Kfm, m. Frau , Mainz.

Hotel Quislsana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Lückenhaus, Fr , m. Sohn. Barmen.
- Müller, Fr . Oberlehrer, Charlotten¬

burg. — Andree, Prof , in. Fam, Mar¬
burg. — Wensch, Kfm, mit Frau,
Berlin. — Stempel, Frau Baronin,
Kurland . •— Schnitze, Kfm, m. Fam,
Bremen. — Thomas, Frau Rentner,
Portland . — Grant , Frau Rent .,
Boston.

Hotel KeichsheS»
Bahnhofstrasse 10.

Nebri , Fr ., Nürnberg. — Abeies,
Kfm, Mannheim. — Schiebung, Kfm,
Frankfurt.

Hotel Koichspo »*.
Nikolasstrasse 16 n. 18.

Gaertig, Strassburg. — Schulte, Frl,
Kassel. — Homma, Kfm, mit Frau,
Frankfurt . — Koch, Ing, Gr.-Lichter-
felde. — Gebensleben, Prof , mit Frau,
Ilfeld. — Strauss, Kfm, Frankfurt.

Butz, Stabsarzt Dr , Paderborn . —
Klammer , Kfm, Dortmund . —
Sausse, Kfm., Nürnberg . — Isoye, Fr,
m. Sohn, Brüssel. — Funk, Chaxlotten-
burg. — Naumibunger, Kfm, Fürth . —
Nabenhauer, Prof, Idstein.

Residenz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

. v. d. Kall, Frau , Saarbrücken. —
Müller, Ing, Frankfurt . — Nitsehe,
m. Fr , Berlin. — Steward, Frau,
Schottland . — Steward, Frl , Schott¬
land.

Rh ein - Ho tel.
Rheinstrasse 16.

Hoppe, Frl , Rendsburg, — Skier!,
Referendar, mit 'Frau , Detmold. —
Nicolaon, Kfm, London. — Basken,
Kgl. Oberförster, Neuhäusel. — MKt-
telsten-Scheid, Kommerzienrat, m. Fr,
Barmen.

Thies, Frau Dr, mit Schwester,
Leipzig.

Hotel RIe ».
Kranzplatz.

Temoseu, Frau Rent . Düsseldorf. —
Wulff, ' Frau Gutsbes, Mockau

Ritters Hotel n . Pension.
Taunusstrasse 45.

Gnetze, Journalist , Berten.
Hotel Riviera.

Bierstadterstrasse 5.
Strecker - Aufermann, Frau Dr,

München.
Römerhaü.

Kochbrunnenplatz 3.
Strenger, Fr , m. Sohn, Berlin. —

Grünwald, Fr . Dir, Hamburg. —
Tresp, Rent , m. Fr , Hirechberg. —
Rapeport , Kfm, m. Fr .. Lodz. —
Wunderwald , m. Fr , . Freiberg. —
Grossleit, Kfm., nt. Fam, Lodz. —
Köllner, na. Fr , Berlin. — Scbroeder,
Magdeburg.

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

Schneider, Kfm, Witten . — Deersch,
Hauptlehrer , Nürnberg . — Link,
Lehrer , Nürnberg . — Schmidt, Haupt¬
lehrer , Nürnberg . — Sehildkneeht,
Lehrer , Hümberg.

Strenger, Fr , m. Fam., Berlin. —
Elsässer, m. Frau , München. —
Nommel, Fabrikant , Forst . — Wei¬
land, Fr , Lambrecht.

Hotel Royal.
Sonnenhergerstrasse 28.

Melsbach, Rent ., m. Frau , Krefeld.
— Boss, Fr . Dr, Strassburg . — Pu-p-
meyer, Kassel. — Wolf, Kfm, m. Fr .,
Stuttgart . — Boss jr, Strassburg.. —
Sticber, Frau , Berlin. — Eisenberg
Kfm, Elberfeld. — Boss, Frl , Strass¬
burg, — Kerb , Frl , Frankfurt . —
Stern, 2 Frl , Frankfurt . — Stern,
Kfm, Frankfurt.

Russischer Hof.
Gelsbergstrasse 4.

MüBer, Fr , Fabrikbes, Solingen.
Hotel Saalhurg.

Saalgasse 30.
Semmler, Kassel.

Kuranstalt "Dr. Schloss«
Sonnenhergerstrasse 30.

Trete, Frl ., Köln. — Tiete, Frau,
Köln. — Tiete. Stud, Köln. — Neu-
mann, Kfm, Berlin. — Cronheim, Fr,
Berlin.

Savoy - Hotel.
Bärenstrasse 3.

Brinkmann, Fr . Kfm, mit Sohn,
Eschwege. — Garlebach, Fr ., m. Tocbt,
Frankfurt . — Meyer, Kfm, m. Farm,
Köln. — Eisenstein , Fr , mit Familie,
Kiew. — Rahn, Kfm, m. S, Fürth . —
Lang, Kfm, m. Fr , Zürich. — Wolf,
Fr , Berlin. — Katzenstein , Kfm, mit
Fr , Hannover. — Werner , Fr , Eseh-
wege. -— Klausner , m. Tochter, Berlin.
— Hirsch , Kfm, m. Fr , Berlin. —
Oppenheimer, Fr , Frankfurt . — Drey-
fuss, Kfm, m. Fam, Basel. — Salo-
mon, Fr , m. Sohn, Leipzig.

Sanatorium Dr . Schütz.
, Parkstrasse.

Beyemanr, Dr. med, Bertin. —
Neisser, Geheimrat Prof . Dr , m. Frau,
Breslau. — Scholl, Frl , Bremen.
Scholl, Fr , Bremen.

Schützenhof«
Zeh, Kfm, Darmstadt . — ten

Hompel, Werkbes , Reeldinghausen. —
Delp, Fabrikant , Darmstadt . —
Schmitt , Bankier, mit Fam, Pforz¬
heim. ■—- Katz , Frau , mit Sohn, Pforz¬
heim. — Holtschneider , Musikdirektor,
Dortmund. — Schmitt , Frau Rentner,
Pforzheim. — Klein, Rent , Seyr. —
Holldorff, Rechtsanwalt , mit Frau,
Doberau.

Semdigs Eden -Hotel.
Sonnenhergerstrasse 8.

Lechziner, Kfm, Berlin. — Hiensel-
Schweitzer. Frau Kammiersäng, Frank¬
furt . — Vohsen, Justizrat , mit Fra.u,
Kolimar. — Bla.nchard , Frl ., La-Salle.
— Hegeier, Frl , La-Salle. -— Wlehr-
hahn, Hamburg.. — Hannes, Kfm , m.
Frau , Berlin. — Bassermarm, Kfm,
Hamburg. — Wolffsohn, mit Frau,
Köln. — Leinbauer . Ingenieur, Neuss.

Rickert , Frau , Köln. — Büngener,
FrL, Leeuwarden. — Vohsen, Konsul,
m. Fam. u. Gouv, Berlin. — van
Heemstra , Baron u. Baronin, m. Bed,
Leeuwarden.

Priva t - Hotol Silvan ».
Kapellenstrasse 4.

Poppelauier, Frau Dr, Berlin. —
Sa enger, Buchhändler, Berlin.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Reiss, Frau Fabrikbes , m. 2 Töcht,
Berlin. — Krieger von Tucholka, Fr,
mit Tocht, Steglitz. — Meyer, Frau,
Breslau. — Schwerin, Kfm,., mit Frau,
Breslau. — Landsberger, Kim , m. Fr,
Breslau. — Krebs, Kfm., Berlin. —
Krafüt, Rent , m. Frau , Berlin. —
Cohn, Frl . Rent , Berlin.Tannkänser.

Bahuhoicl fasse 8.
Meyer, Kfm, Mülheim (Ruhr ). —

Wändert, Referendar , Erfurt . •—
Taubeneck, Kfm, Eisenach.

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Goos,  Kfm , Heidelberg. — Klinge¬
stein, Dr. mied, Heidelberg. — Colde¬
wey, Fabrikbes , Deventer . — Herten,
Rent , Köln. — Ascher, Offiz, Posen.

Regnaert, Notar , m. Söhnen,
Brüssel. — Binger, Fabrikdirektor,
Nordhausen. — Gebhardt , Fabrikdir,
Nordhausen . •— Zaeringer, Dir , Nord¬
hausen. — Vogt, Obering, Barmen. —
Hasdegen, Frl . Opernsäng, Blanken¬
burg. — Bremime, Kfm , Berlin. _—
v. Franquet -Beauval, Baronin, Wien.
— Naiorks, Kfm, Mannheim. — Bah»,
Kgl . Kreisarzt Dr, mit Fr , Duisbürg.
— Klein,, Ivfm, Heilbronn. — Pütz,
Kfm, m.  Fr , Köln . Keyler, Leut,
Bonn. — Niessen. Rente, Aachen. —
Ehrlich, Kfm, Wien . — Sommer,
Kfm, Ludwigshafen. — Baader,
Kommerzienrat , m. Fam, Berlin.

Hotel Terminus,
Kirehgasse 23.

Knorr , Frl , München. — Otten,
Saarbrücken. — Diening, Kfm, Berlin.

Hotel zur Traube.
Nerostrasse 7.

Bastian, Fabrikant , m. Fr , Pforz¬
heim. — Kiss, Arnheim,. — Scheite,
Amheim.

Hotel tXaio » .
Neugasse 7.

Volk, Kfm, Berlin. — Mülbader,
Kfm, Eichberg.

Viktoria - Hotel u . Radiant ».
Wilhelmstrasse 1.

Burck, Burckbof. — Bertrand , Ivfm,
na. Fam u. Bed, Dresden. — Greve,
Amtsrichter Dr , Hamburg. — Greve,
Frau , Hamburg. — Schütze, Fräulein,
Neheim. — Schreiber, 2 Frl , Neheim.
— Kromberg, Fabrikant , mit Frau,
Barmen. — von Zeddelmann, Fräulein,
Berlin. — Kramer , Kfm, mit Frau,
Hamburg. — Neumann, Rechtsanwalt
Dr, Bruck.

Hotel Vosrel.
Rheinstrasse 27.

Kiefer , m. Fam, Dalsheim.. — Rar-
firss, Kfm... Berlin. — Hieronimi,
Kfm, Cond. — Panzel, mit Sohwest,
Köln.

Hotel Weins,
Bahnhofstraase 7.

Hak, Kfm, Berlin. — Spitz, Fahr,
Barmen.

Westfälischer Hof.
Se’nützenhofstrasse 3.

Schmit, Köln. — Snell, m. Fr , Eich-
berg. — Grütering , Grosskfm, Scherm¬
beck. — Hegener, Justizrat Dr, mit
Fr , Duisburg. — Boesenhagen, Kfm.
m. Fr , Weissenfels. -— Mögnin,
Fabrikant , m. Fr , Ditlingem — Ten-
bergen, Justizrat , m. Fr , Duisburg. -
Blombach, Fabrikant , mit T , Hons¬
dorf. — Schlicker, Frau Hotelbes, mit
Nichte , Essen. — Lehnstedt , Profess,
Berlin

Hotel Westmlnrter.
Mainzerstrasse 8.

Nierhaus jr , Frau , Frankfurt.
Hotel Wilhelm ».

Sonnenhergerstrasse 1.
Ginsberg, Dr, Berlin. — Sachs,

Prof . Dr, Berlin. — von Breitenbach.,
Exzell., Eisenbahn-Minister, m. Farn- ,
Berlin. — Ochs, Frau Rent, mit Fam .,
London. — Sachs, Direktor, Berlin. —
Ascher, Frau Rent , mit Fam, Berlin.
— Ginsberg, Dr, m. Fam, Berlin. —-
Jaffö, Stadtrat Dr, m. Fam. u. Auto-
mobilführer, Charlottenburg.

In Rrivathäusem.
Pension Bauer, Taunusstrasse 49:

MaJlmann, Ivfm, Köln.
Büdingenstrasse 8:

Seidel, Fr . Oberleutv Cottbus.
Pension Charlotte , Nikolasstrasse 39;

Nave, Ref. Dr. jur , Neurode. —.
Simmersbach, Ing, m. Frau, Berlin. _
Runnel, Kfm, Berlin. — Müller,Leut , Frankfurt . — von Heemskerck*
Frl , Heidelberg. — Mann«, Assessor
Limburg. — Pusch, Frl , Leipzig.

Dambachtal 14:
Wolff, Frl , Friedriehsroda.

Delaspöestraese 2:
Schmidt, Rent ., m. Fr , Wnnsdorf.

Elisabethenstrasse 19:
Staadecker, Rechtsanwalt Dr. j-ur.

ro. Fr , Mannheim. — Halpern, Fabr'
Pinsk.

Friedrichstrasse 8:
Dettleff von Eickstedt , Leutnant-

Ostrowo. — v. Diehlen, m. Fra -u'Berlin.
Friedrichstrasse 18:

Sageil, Frau Baumeister, mit zwei
Kindern , Hamburg. — Sageil, Fräul,Hamburg.
Pension Harald , Geisbergstrasse 12:
Wasserzieher, Direktor , mit Sohn

Neuwied. — Simpson, Frl . Rentner
London.
Villa Helene, Sonnenhergerstrasse 9 ;
Landri , Frl , Berbn.
Pension Herma, Taunusstrasse 55:
Lundemus, Frau Rentner , m. Tocht,Finnland.

Villa Herta , Neubauerstrasse 3:
Sieber, Schülerin, Saltillo, Mexiko.

Sutton , Fr . Rent , Woreester . _ 1
Sutten , Hauptm , Woreester. __
Andrö, Hauptm , Saargemünd. —

Christi . Hospiz I , Rosenstrasse 4;
Clemim, Prof . Dr, Giessen. — Olenem

Giessen. — Weitzel, Fräul. Lehrerin'
Berlin. — Müller, Frau Geh. MedJ
Rat , Schwerin.

Evangel. Hospiz, Emserstrasse 5:
Hehmann, Gandersbaeh. — Daum.

Frl, Gandersbaeh. — Timm, Fräiste;n
Langensalza. — Rost, Frl. Lehrerin'
Belgard. — Lehmann, Frl. Lehrerin’
Karlsruhe . — Burkhardt , Schülerin’
Charlottenburg.
Villa Humboldt, Frank :urterstr . 22:
Zietzschmann, Gymn.-Dir. Dr, mit

Frau , Mülheim (Ruhr ). — Ziefcscb-
mann-, Realgymn.-Direktor, Sulzbach.

Luisenstrasse 14:
Klawonn, Frl ., Stuttgart.
Villa Maria, Schützens-trasse lb:

Stud, Kfm, Montroy. — Stud
Leut , Mete. — Siebeck, Geh. Rat , m.
Frau , Giessen. — Gunkel, Umv.-P ro f(
Dr, Giessen. — Gunkel, Giessen.
Mylius, 2 Frl , HHdesheim.

Pension Miranda, Abeggstrasse 8:
Hölscher, Frl , Bonn.

Privathotel Montreux, Geisbergstr. 28.
Bomau , Oberlehrer, Halle. — Lücke

Rent , m. Fam, Magdeburg.
Mühlgasse 15:

Magnus, Zahlmeister, Altona.
Villa Olanda, Gartenstrasse 18/20:
Bielders, Frl , Haag. — Brinkmann,

Frl , Berlin. — Lange, Frau Major
Berlin. — Bielders, Fr .. Haag.
Pension Primavera , Frankfurterstr . g.

Nussbaum, Frau , m. Tochter, Frank¬
furt a. M. — Clement, Frau Rentner
Petersburg . — Leendertz, Fabrik !̂ ’
m. Fam, Krefeld . — Caspari, Fr a^‘
Petersburg . — Schleicher, Stud., Darm¬
stadt . — Wentzel, Frl . Rente, Berlin.
Villa Prinzessin Luise. Sonnenberger .Strasse 15:

Trapowsky, Kfm, in. Frau , Berlin
— Wihte , Frl . Rent , Johannisburg.
Dalldorf, Paris . — von Crafoord, Ritt¬
meister . Saarbrücken. — Cohn
Joh'annisburg. — Agte, Frau, m. rf (
Odessa.
Villa Rupprech.t , Sonnenbergerstr. 17.

Fiebig, Pastor , m. Fr , Werth er . __L
Winkler , Frau Rent , Braunschweig.
Kahlert , Frau Fabrikbes., m. Tochter
Braun schweig.

Pension Sedina, Langgasse 30:
Stein, Bankier, m. Fam, Danzig,

Stiftstrasse 2. P .:
Lemberg, Lehrer , Dortmund. _

Lembe-r, Prof . Dr, Dortmund.
Stiftstrasse 2, 1:

Remeycke, Oberleutnant a. D, mit
Frau , Fulda.Taunusstrasse 22:

von Liebermann, Rentner, mit Fra u
Berlin.

Villa Violetten, Gartenstrasse 3:
Beer, Kfm, m. Frau , Mannheim. _

Stenherg. Rente, Helsingfors. — Sand,
stein , Kfm, Berlin.

Pension Windsor, Leberherg 4:
Meyerstein, Rentner , mit Frau

Hannover.
Pens . Winter . Sonnenhergerstrasse jj.

Christem . Frau Rent , Hamburg.
Pens. Jul . Winter , Spiegelgasse
Strauss, Kfm, m. Fr , München,

Lui-ie, 2 Hrn . Stud, Heidelberg. __
Eliasberg, Kfm, Berlin.
Augenheilanstalt. BhsabethenztraÄäe 9.

Nagel. Idar.
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.OÔ TO'S ' - *, ^ w-

:«ce» G ’
p Z ' K' 3  -

G-

O « c
33, = ;

O o

S ^L,
f' 3  es 0 -'

* ro — §
s - So “ 2 & S-TO TO«-t~ ^3 TO

- *- <£ > TO"*TO P2 3 *c er
3 2  -
P 3  TO

p sb ^*Pt TO-2 *
s er

>50
*t5 TOd»?
rJ i ra

& § ^
TO r^ '

^ 'i 'Ä g
C,3  3
G _ ^

CP Pt

S ® "» > E* TO
sda

>3« <To f'-f, >~r
gs ^ ^ TO
TO

^vp̂ To
TO G
G ^ ff
Stp
to p
p co

TOT
TO.

’P

iS

H . ra ^
Q, » 2

ca « ■ er« 3
C =̂ 2 ,
•3* --- Ä
2 o 2
• 3 3

W
g »
S «' ™'
G
<50£§

O
2 . 2 -
3  TO
C»

'S 3

re” ?

?=? ,o -

TO^
l~t _,
c ^ cpp!
p to Bt :
PC ' ;

cy;
« =

^ er

^QH
^ p

8 L - FLL

C -W 3 - - S- - -
3  jo rere Z ' LMH O

ff - Q «; TO tri

TO'PP^ *^ W o
„ ffg,S ■» &G O
c/pTO TO

' P P^

0

re 2 . 3 <
:* to to !: 0

- H "*p
. TOCO

P TO
P P-

i ^

§ ^TO-g
P : TO
CP

P TO To 2.

N-'A'I © orS,“TO* O ff - P
to 0  ia,ps

0TO '-
TO <50
P

ey
43 gTO P-TO >—^
Z . L

CP

p ä . S 21
ÄSsCO*

P

TO4 @ *P CP

P <
8 ) (Ä TO cy L . ^
^ ^ TO TO TO^ -
d »? ^ 2 . .
^ ■p 1 ^ p w .p

- - Z3

3 ^ 3 if ‘| t '
Sa , '

3  O
3  rrv-
«o <

^3 ^ ® ZN
3 : O ei — 3 * J5
ö ' .a , -- H . O

s p
_ Ps P

g 4 ? S 3 . 3 gs

3 ‘| 3 « ■3  3 2 g
g .^ 4? ^ 7 ; >—•

"3̂- 3  1 =9 <S~
CT 0

3 "35
ö<

1 3

: ^. W S.
TO
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